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Aus der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, 31. Mai. In dem am 
30. Juni zu Ende gehenden Fistkal— 
jahre wurden Truſts in Bundesgerich— 
ten fomei $151,957 Etrafgelder auf: 
erlcat, Die gröpten dem Badewannen: 
und tem Bremsigubtruit. 

Als Pflicht den Lande gegenüber 
hat Bräjident Willon in einem Schrei 
ben an Senator Tilman Dringend 
geraien, die Währungsreform jhon in 
ter gegenwärtigen Sonderiigung Bes 
Songreifes vorzunehmen, um ber 
siinftiichen SHerbeiführung einer Panit 
nad; Annahme des Zollgeleges vorzu— 
beugen. Senator Tillman ftimmt ihm 
bei und ertlärt, da Die Republifaner 
ihr Möglichſtes verſuchen werden, dieſe 
Reform zu vechindern. 

Im Eisbergſee im Gletſchernatio— 
nalpart in Montana haben Indianer 
eine Forelle gefangen, welche ſonſt 
nur in den eiſigen Gewäſſern des 
Behringsmeers vorkommt. Geologen 
vermuten, daß eine unterirdiſche Waſ— 
‘erverbindung zmwifchen jenem Meer 
und den zum Teil unergründlich tiefen 
Seen im Norden der Ber. Staaten 
befteht und durch dieje die Forelle nad) 
dem Gisbergjee gelanat tit. 

Der Senatsausihuß für Erziehung 
und Arbeit hat heute Vorkehrungen 
zur Unterfuhung der Zujtände im 
iweitpirginiichen SKohlenaräberitreifge- 
biet getroffen. Ein Unterausſchuß 
wird hinreifen und Zeugen vernehmen. 

Staatsfefretär Bryan teilt mit, daß 
Italien, England, Franfeeih, Schmwe: 
den, Brafilien, Norivegen, Peru und 
Rußland feinem Vorfchlag eines 
Schiedsgerichtövertrages zugeitimmi 
haben. Am metjten Freude bereitet 
ihm Rußlands Bereitmwilligteit, meil 
der ruffiichamerifanifche Handeläver: 
traq aufgehoben worden ift und die 
Verhandlungen itber einen neuen nod) 
nicht zum Abfchluß gelangt find. Uns 
dere Regierungen haben um nähere 
Yustunft gebeten. Der Staatsfefretär 
bat feine Vorfchläge aber milder ge= 
jtimmt, fo daß es mährend der 
Schiedsgerichtönerhandlungen über ei- 
nen Gtreit zmiflchen zwei Ländern 
dieien freifteht, zu rüften. In den 
Yeßten beiden Monaten Sind die 
Schiedsgerichtsverträge mit Frank— 
reich, Italien und Spanien auf fünf 
Jahre erneuert worden. 

Staatsſekretär Bryan hat heute die 
amtliche Ankündigung von der Annah— 
me des ſiebzehnten Zuſatzes zur Bun— 
desverfaſſung erlaſſen, wonach die 
Mitglieder des Bundesſenats unmit— 
telbar vom Volk erwählt werden ſol— 
len. 

Präſident Wilſon und Familie fuh— 
ren im Kraftwagen geſtern nach Bal— 
timore und wurden in einer überfüll— 
ten Speiſewirtſchaft wegen Raum— 
mangels zurückgewieſen, ſo daß ſie in 
einem Hotel einkehren mußten. 

Der ehemalige Präſident Taft wird 
zur Sitzung der Lincolndenkmalkom— 
miſſion am 9. Juni nach hier kommen. 
Es iſt das ſein erſter Beſuch ſeit ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Weißen Hauſe. 

Am Moniag Morgen wird der da— 
mit betraute Senatsausſchuß 
Overmans Vorſitz das Treiben 
Lobby unterſuchen, 
aber nicht vorladen, ihn jedoch verneh— 
men, wenn er es wünſchen ſollte. 

Der Senatsausſchuß für Erziehung 
und Arbeit hat heute den Vorſchlag 
des Senators Smith von Georgia zur 
Annahme empfohlen, wonach eine Kom— 
miſſion von neun Fachleuten einen 
Plan zur Unterſtützung der Ausbil— 
dung in Fachſtudien durch die Regie— 
rung ausarbeiten und dem Präſiden— 
ten bis Dezember Bericht erſtatten ſoll. 

Um die ſtontrole. 
Der angebliche Zweck der Gerichts verwal—⸗ 
tung der Friscobahn. 

New Hort, 31. Mai. Die interna: 
tionale Bar firma Speyer & Eo. will 
dureh ihren Anwalt, %. W. Lehmann 
in ©t. Zouis, auf Entlaffung eines 
der in St. Louis ernannten Malie: 
verwalter der &t. Louis & San 
Franzistobahn und Ernennung eines 
Vertreters der Interejfen der Bonds- 
bejier dringen. Die Bant hatte $65,: 
000,000 Bonds der Bahn auf den 
Markt gebracht, zum großen Teil in 
Europa. Franzöfiihe Bondsbefiter 
find erregt darüber, meil das Banfe- 
rottverfahren eingeleitet wurde, ohne 
daß die Bondöbejiger um Rat gefragt 
wurden. "Sie werden einen Bertreter 
zur Wahrnehmung ihrer nterejjen 
nach den Ver. Staaten jenden. Auch 
Speyer & Co. wurden vorher nicht 
bon dem geplanten Schritt in Kennt: 
niß gejeßt, und an „Wall Street“ er: 
wartet man je&t einen bitteren Kampf 
um die Kontrole der Bahn. Bahnprä- 
fident Yoatum verfichert, daß die 
Bonds und Aktien der Gejellichaft 
pöllig jicher und bald mehr wert feien, 
als jemals. Die Bahn leidet nach der 
Anfiht der Börfianer hauptfächlic 
darunter, daß ihre Bondsausgabenr 
größer als das Aktienkapital find. Er- 
itere haben, laut Anfiht von Spener 
& Co., da3 Vorreht ald verbriefte 
Schuld vor den Aktien der Bahn auf 
der leteren Eigentum. 
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Siebenbürger Sängerfeſt. 


Glänzende Veranſtaltung und Konjert des 
nordamerikaniſchen Siebenbürger Sach— 
ſenbundes heute in St. Louis. 


St. Louis, 31. Mai. Vie elfte 
jährliche Konvention des Zentralver— 
bandes der Siebenbürger Sachſen von 
Nordamerika, welche geſtern und heute 
hier tagt, nimmt einen „rächtigen Ver— 
leuf. In Verbindung mit der Kon- 
bention findet ein Sängerfeft, unter 
Leitung von Herrn Mar Gundlach, 


| und die Einweihung der neuen Ver: 


einsfahne des Zmweiges Nr. 15 von 
St. Louis jtatt. Tadellos war das 
erite Konzert, geitern Abend. Der 
Siebenbürger Männerchor von Salem, 
D., der Harmonie-Sängerbund von 
bier, der Giebenbürger Sachjen-Män- 
nerhor bon Moungsto n, D., der 
Nord St. Louifer Bundeschor ur.d der 
Stebenbürger Gachlen-Damendor von 
hier traten in Einzelvorträgen auf. 
Eine Anzahl GSiebenbürger Gefang- 
nereine aus dem Dften und eine jtarfe 
Delegation, melche 36 Giebenbürger 
ver⸗ 
tritt, nehmen an den Verhandlungen 
teil. Unter Vorfit des Großpräfiden- 
ten Martin Schuller von Cleveland, 
Ohio, murde die Konvention geitern 
Nahmittag eröffnet und heute fortge- 
feßt. Die gefammten hiefigen deut- 
ſchen Landsmannſchafts- nd Unter- 
ftüungspereine haben ihre Beteili- 
gung für heute Abend zugejagt. 

Das Programm für heute Abend 
lautet: 


1.0) Marl. ...0.00005000002040. 0. Do Bien 
b) Zuperture, Dichter und Bauer....Zuppe 
— urcheiter. 
2. prüblings-Stürme...............Hranz Lurti 
Siebenburger Sabien G.-3. und Damen 
£ or don St. Lois, io. 
3. Anfprade des PBrälidenten 
Herrn ©. Schneider 
- Vereinigte Sänger von Zt. 
y Louis, Mio, 
nn. Prof. 3. Lenzen, Dirigent 
5. Feſtrede .................... Dr. Bedrxo Ilgen 
. Lebe wohl....G. Ad. Uhlmann 
Maſſenchor aller Sänger 
iin 2. Teit. 
EEE: san nenne een Orcheſter 
SBie Falſchmunzer. ....... Franz eurti 
Siebenbürger Zahlen Geſangberein 
von St. Louis mit Orcheſier. 
9. Prolog zur Fahne 
) Fahnenlied mit Orcheſter.............. 
Siebenbürger Sachſen GieV. von St. Louis 
b) Ueberreihung der Fahne 
. Tees Xiedes X 
Stadte-Vereinigung der 


. Ehorgeiang - 


; der Urbeiter-Zänger 
R mit Urcelter, 
Herr Ernit Bandard, Dirigent. 
2. Frühlings: Schnfuht............... Neinert 
CIEBENDERGEE Sahen-Famendor bon 
< isn Franz Eurti 
Maffenchor aller Sänger mit Drcheiter. 
Die Stebenbürger Sadhjfen in ben 
Ber. Staaten, die da8 von den Vätern 
ererbtie Zuſammengehörigkeitsgefühl 
auch in der neuen Heimat g:ängend be- 
tunden, bejiten derzeit 40 Vereine, von 
denen 36 dem Zentralverband mit 
über 3000 Mitgliedern angejchlojjen 
find. E3 gibt feinen deutfchen Stamm, 
der jo jehr über die ganze Erde zer: 
itreut tft, als die Stebenbürger Sad): 
fen. In den Ber. Staaten finden wir 
fie fajt in allen Staaten vertreten, in 
größeren Mengen aber in den mittleren 
Staaten des Weſtens. Dort gibt es 
Städte, mit Giebenbürger 
Sadien, die immer mieder neue 
Itammverwandte Uusmwanderer an fi 
fetten. Zmeifellos mird durch das 
rege Vereinsleben diefes Voltsftammes 
feine nationale Erhaltung in der bor= 
herrichend fremdipracdigen Umgebung 
bedeutend erleichtert und dadurch auch 


| dem Deutichameritanertum ein treff- 
| Tiches Vorbild geboten. 


Die einzelnen 
Verbandspvereine verteilen jich auf fol: 
gende 20 Drte, mobei auf mandıe 
Stadt, mie namentlich Chicago, meh 
rere Vereine entfallen: 

Staat Ohio: Alliance (2), Canton 
(2), Eleveland (4), Lorain 2), Mar: 
tinsferry, Niles (2), Salem (2), und 
Younatomn (3). 

Staat Pennſylvanien: Erie (2), 
Homeſtead (2), Monaca (2), Newcaſtle 
(2), Philadelphia (2), Pittsburg (2), 
Farrel (2), South Sharon (2). 

Staat New Yort: Watertown. 

Staat Illinois: Chicago. 

Staat Indiana: Gary. 

Staat Miſſouri: St. Louis (2). 

Es beſtehen dann noch unabhängige 
Siebenbürger Sachſenvereine, ſo in 
New NYork, mit mehreren hundert Mit— 
gliedern, Cininnati, Ohio, mit über 
200 Mitgliedern, Columbus, Ohio, 
Elwood City, Pennſylvanien. 

Der Zentralverband hat ſeinen Sitz 
ſtets am Wohnorte des Großpräſiden— 
ten, welches Amt gegenwärtig Martin 
Schuller in Cleveland bekleidet. Die 
Verbandsvereine gliedern ſich in Ge— 
ſelligkeits- und Wohlfahrtsverein, be— 
ziehungsweiſe in Geſang-, Jünglings-, 
Jungfrauen-, Frauen- und Kranken— 
unterſtützungs-Vereine. Dem Zentral— 
verband tft auch eine unentgeltliche 
Rechtsauskunftei und eine Sterbekaſſe 
angegliedert, die nach dem Berichte des 
Großihatmeiiters im Jahre 1912 an 
die Hinterbliebenen von 14 verftorbe- 
nen Mitgliedern zufammen $5250 
ausbezahlte. Die Höhe der Einzelbei- 
träge jtellte fich auf $350 bis $400. 
Diele der norbamerifanifchen Sieben- 
bürger Sacfenvereine opfern aud 
reihlich für nationale Zwede in der 
Heimat. 

Abſcheuliche Roheit. 

Red Wing, Minn., 31. Mai. Ein 
ungemein jchnell fahrender Kraftiwagen 
überfuhr geftern Abend die fünfzig 
Jahre alte Frau Anderfon und tötete 
fie. eber Anochen in ihrem Leibe 
murbe gebroden, ihr Schädel zer- 
malmt, ein Bein abgeriffen. Die In: 
faffen, drei Männer, fauften davon, 
fpäter wurber aber R. H. Babcod und 
Andrew Berke, Beide SKrafimagen- 
händler, und ©. M. Claufen, Sohn 
des Stadtingenieur3 von Gt. Paul, 


to alle drei wohnen, in Berfes Land- 
ig in Late City verhaftet und nad 
bier gebracht. 

Franzofe der Sieger. 


Das große Kraftwagenmwettfahren ohne 
fhweren Unfall verlaufen. 


_ Sndianapolis, 31. Mat. Das große 
internationale Kraftmagenmwettfahren 
bon 500 Meilen, welches auf der hie= 
figen Rennbahn in Gegenwart von 
100,000 Zufchauern geitern ftattfand, 
hat der Franzofe Jules Gour mit ei- 
nem franzöfifchen Kraftwagen, Peu: 
geottyp, gewonnen, und nicht nur den 
großen Preis von $20,000,. fondern 
auch alle anderen im Werte von $15,: 
000. Nedes Mal, wenn er Hundert 
Meilen zurüdgelegt hatte, ließ er fi 
eine kleine Flajche Champagner reichen, 
die er audtranf. Als er den Sieg er: 
rungen hatte, umarmte und füßte ihn 
jein Gefchäftsführer. Gour trant ein 
weiteres Glas, fühte eine amerifanifche 
und eine franzöfifhe Flagae und 
minfte damit dem Hurrah rufenden 
Publiium. Gour legte die Strede in 
6 Stunden und 31 Minuten zurüd; 
er fuhr durchfchnittlich mit 76.5 Mei: 
len die Stunde Gefchmwindigfeit. Als 
zweiter fam der Ameritaner Wifhart, 
vierzehn, als dritter der Deutjchame- 
tifaner Merz, neunzehn Minuten fpä- 
ter, an’s Ziel. Merz’ Wagen geriet 
drei Meilen vom Ziel in Brand, der 
Mann jaufte aber weiter, während fein 
Mechaniker die Flammen zu löfchen 
verſuchte. Dieſe fchlugen ihnen ins 
Geficht, ald die Männer am Ziel ein- 
trafen. Ein enalifcher Kraftwagen, 
bon dem Franzofen Guyot gefahren, 
langte al3 vierter, ein deuticher, Mer: 
cedes-Knight, von dem Belgier Pilette 
gelentt, als fünfter, ein ameritanifcher 
als jechiter und ein deutfcher, Merce- 
des, als jiebenter an; leßterer legte bie 
Strede ohne Reifenmwechlel zurüd. Nur 
zehn Kraftwagen beteiligten fich bis 
zum Schluß an der tollen Fahrt. Ei- 
ner glitt aus, fprang fech& Fuß hoch in 
die Luft und überichlug fih. Der 
Fahrer Yad Tower und fein Mechani- 
fer Dunning wurden beiinnungslos 
neben dem Wagen gefunden, eriterer 
hatte einen Beinbruch, lebterer den 
Bruch dreier Rippen erlitten. Dies 
war der jchlimmite Unfall. Ein an- 
derer Kraftwagen drehte fich auf der 
glatten Fläche zweimal im Kreife, fau- 
te von ber Bahn, jedoch verlor der 
Lenfer die Führung nit, fondern 
fuhr meiter. Anderfon war al zmei- 
ter fait am Ziel, ala ein Bruch an fei- 
nem Kraftwagen ihm den Prei3 von 
310,000 entriß. Es find hohe Sum: 
men auf den Ausgang der Wettfahrt 
gemettet worden; dies und bie den 
Kraftwagenfabrifanten gebotene Gele- 
genbeit, für ihre „Mafchinen“ Propa- 
ganda zu machen, waren der einzige 
Smed der „Uebung“. 
Opferten fid. 

Aurora, |, 31. Mat. Ein hiefiger 
Kraftwagenbefiger, Marfball, Ientte 
heute auf dem Wege nah Elgin ſein 
Gefährt in einen Graben, um nicht 
mit einem daher rafenden Motorrad: 
fahrer zufammenzuftoßen; dabei murde 
Marjhalls Begleiter, der Chicagoer 
Gejchäftsreifende Robert Miller, 20 
Fuß meit gefchleudert und fchmer ver- 
legt, Marfhall leicht. Der Kraftwagen 
wurde jtarf beichädigt. DerMotorrad- 
fahrer hielt gar nicht an. 


Stadt joll für Streifihaden jahlen 


Buffalo, 31. Mai. Die inter: 
national Ratlmayn Co. hat heute die 
Stadt Buffalo auf $108,400 Erjat 
für während des jüngjten C'!raßen- 
bahneritreits zeritörtes Eigentum ver: 
flagt unter der Begründung, dap die 
Stadt das Straßenbahneigentum troß 
Aufforderung nicht genügend gefchütt 
babe. 


Ausland. 


Die Urfahe der Pellagra. 


Nicht Mais, ſondern ſchlechtes Waſſer die 
Kranfheitserregerin. 


Rom, 31. Mai. Pellagra, die ge: 
heimnikpolle und vielfach tötlich ver- 
laufende Krantheit, welche namentlich 

in halbtropijchen Ländern auftrit 
und nad) deren Urjache jeit Nahrhun- 
derten die Wiljenjchaft vergebens ge- 
foriht hat, mird durch verdorbene3 
MWaffer verurfaht und nicht durd) 
Giftbildungen in Mais, wie man in 
den Vereinigten Staaten neuerdings 
annahm. Dieje Entdedung haben 
Prof. Scala und Prof. Alerjandrini 
vom Inſtitut für Gejundheitsmeien in 
Rom gemadt. Die beiden Männer der 
Willenihaft stellten feit, daß die 
Krankheit in talien vorwiegend in 
Gegenden auftrat, wo dad Waifer mit 
Dinafandftein in Kolloidallöjung 
durchlegt ift. Die Regierung wird jet 
alle Gemwäffer unterfuchen lafjen, um 
Italien von einer Seuche zu befreien, 
ber jährlich 50,000 Menjchen zum 
Opfer fallen. Das Waffer fann dur 
Zufag von fohlenfaurem Kalt un: 
ichädlich gemacht werben. 


Im Süden der Ber. Gtaaten 
forfcht eine KRommiffion von Fadhıge- 
lehrten feit über einem Xahre nad 
den Urjachen der Krankheit, hat aber 
noch feinen Bericht erftattet. 


— Die Koften des Chefrieges wer⸗ 
den gemöhnlich im Modebazar ober im 
Jumelierladen bezahlt. ir 


ira 


—— 


Chicago, Samſtag, den 3 


J 


Die Schulbücherfrage. 


Eine bündige Erklärung des deutſchen 
Schulratsmitgliedes Henry W. Huttmann. 

Nach einem Bericht der „Chicago 
Tribune“ ſoll in Bezug auf die Schul— 
bücherfrage die Schulſuperintendentin, 
Frau Ella Flagg Young, neuerdings 
erklärt haben, ſie habe vor dem Schul— 
rat nicht angegeben, daß Ald. Kenna 
und der einflußreiche demokratiſche 
Parteiführer Thomas Carey ſich im 
Intereſſe eines beſtimmten Verlags— 
hauſes an ſie gewandt hätten, ſondern 
daß Schulratsmitglied Huttmann, in— 
dem er das Buch der betreffenden Fir— 
ma befürwortete, ſie auf den Einfluß 
aufmerkſam gemacht habe, den jene 
Beiden zugunſten der fraglichen Firma 
aufböten. 

Herr Huttmann, von einem Vertre— 
ter der „Abendpoſt“ heute über die der 
Frau Young zugeſchriebene Aeußerung 
befragt, erklärte rund heraus, er könne 
nicht glauben, daß Frau Young dieſe 
Aeußerung getan oder auch nur etwas 
geſagt habe, das im Sinne dieſer 
Aeußerung habe gedeutet werden 
können. 

„Daß Frau Young vor dem Schul— 
rat die Herren Carey und Kenna nam— 
haft gemacht habe als zwei Leute, die 
ſie perſönlich zu beeinfluſſen verſucht 
hätten,“ ſagte Hr. Huttmann, „iſt pro— 
tokollariſch feſtgeſtellt und kann keinem 
Zweifel unterliegen. Ich perſönlich 
weiß von einer ſolchen Beeinfluſſung 
nichts. Ich habe Herrn Kenna nur vor 
Jahren einmal flüchtig, Herrn Carey 
meines Wiſſens niemals geſehen und 
würde, falls ſie mir heute auf der 
Straße begegnen ſollten, ſie nicht er— 
kennen. Keiner von den Beiden hat 
ſich mir in dieſer Angelegenheit irgend— 
wie genähert. Der Buchagent Plun— 
kett hat natürlich mir, wie wohl auch 
faſt allen anderen Schulratsmitglie— 
dern, die Türen eingelaufen, einen 
Einfluß gewonnen hat er auf mich 
nicht. 

„In dieſe ganze Angelegenheit bin 
ich lediglich durch mein Intereſſe für 
das Unterrichtsweſen hineingezogen 
worden. Vor einigen Monaten hat 
die „Aſſociation of Commerce“ in 
einem für die Oeffentlichkeit beſtimm— 
ten Bericht Klage geführt über die 
ſchlechten Ergebniſſe, welche unſere 
ſtädtiſchen Schulen auf dem Gebiete 
der Rechtſchreibung erzielen. Daß dieſe 
Klagen begründet ſind, läßt ſich leider 
nicht beſtreiten. Ich habe nun gele— 
gentlich der Frau Young gegenüber 
erklärt, daß mehr für den Unterricht 
im Buchſtabiren geſchehen müſſe. Sie 
ſagte mir, dieſer Unterrichtszweig ſei 
ja ein obligatoriſcher; ich hielt dem 
entgegen, daß das Unterrichtspro— 
gramm offenbar nicht ſtreng genug 
eingehalten würde, und daß etwas ge— 
ſchehen müſſe, um hierin Wandel zu 
ſchaffen. Frau Young pflichtete mir 


bei und ſagke, ſie beabſichtige, einen 


neuen Leitfaden der Rechtſchreibung 
einzuführen. Auf dieſe, von der Su— 
perintendentin kundgegebene Abſicht 
iſt nun der Kampf zwiſchen den Ver— 
lagsfirmen zurückzuführen. Das ge— 
genwärtig im Gebrauch befindliche 
Lehrbuch der Rechtſchreibung wird 
herausgegeben von einer auswärtigen 
Firma, die zu dem ſogenannten Schul— 
büchertruſt gehört, und dieſer verſucht 
die Abſchaffung des Buches zu ver— 
hindern. Ich habe mich in dieſen 
Streit nicht beſonders eingemiſcht. 


„Eines Tages, als ein Neuneraus- 


ſchuß des Schulrates in der Wohnung 
der Frau Young, die ſich im Hotel La— 
Salle befindet, beiſammen war, er— 
ſuchte Schulratsmitglied Harding 
mich, ihn bei einer Bitte zu unterſtü— 
tzen, die er an Frau Young zu richten 
habe. Ohne zu wiſſen, warum es ſich 
handelte, trat ich mit Harding auf 
Frau Young zu, und Harding ſagte zu 
dieſer ungefähr folgendes: „Frau 
Young, wenn Sie einen neuen Leitfa— 
den der Rechtſchreibung einführen, ſe— 
hen Sie doch darauf, daß eine Chica— 
acer Firma den Kontraft erhält, und 
womöglich eine jolche, die Gewerk— 
ſchaftsmitglieder beſchäftigt“. Ich be- 
merkte dazu, daß unter ſonſt aleichen 
Bedingungen auch ich einer Chicagoer 
Firma, deren Leute unter Gewerk— 
ſchaftsbedingungen arbeiten, den Vor— 
zug geben würde. Das war alles. 
Später hat mir dann FFrau Young 
no einmal aeflagt, daß fie fih faum 
zu retten miffe vor den Buchagenten 
und ihren Freunden. Gie fraate, mas 
fie tun folle. Ach faate ihr darauf: 
„Zun Sie, mas Sie mollen, aber ma- 
chen Sie der Sadıe ein Ende, damit e3 
Rube aibt.” 

„Das ift meine aanze Verhindbuna 
mit diefer Angelegenheit, und ih muß 
mich entfchieden verwahren aeaen of- 
fene oder neritedte Verbächtinungen, 
die darauf hinauslaufen, daß ich mich 
aum%miichenträger für aemerhamähine 
Bolititer, oder zum Gefchäftäträner 
für Verlagsfirmen hergegeben hätte. 
Sch opfere den Schulangelegenheiten 
ohne jebes Entaeld mehr von meiner 
Zeit, ala ich eigentlich verantworten 
fann, und es wäre ein Schlechter Lohn, 
wenn ich dieferhalb auh noch Ein- 
buße an meinem guten Rufe erleiden 
ſollte.“ 


— 19:9. — 
Das „ StaatZobergeriht von 
Mistonfin hat Heute entfchieden, dafı 
Gouverneur McGovern nicht das Recht 
hatte, Efern aus politifchen Gründen 
ala Staatsverfiherungstommit ‘'r ab- 
zuſetzen. Ekern ift der Urheber vieler 


« 
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Hoyne kam nicht. 


Richter Cooper wartete heute ver: 
ge blic auf den Staatsanwalt. 


Neuer Shadhzug? 


Hoyne hatte angefündigt, er werde ente 
vor Richter Cooper argumentiren.— 
Er hat gejtern einen fcharfen Anariff 
auf den Richter gemadht. 


In der Angelegenheit der angeb- 
lichen Vetrügereien bei dei legten No- 
vemberwahlen jah man heute mid)- 
tigen Vorgängen entgegen, befonder3 
vor Richter Cooper, der einen Son- 
derftaatsanwalt ernennen will. Diefer 
foll die Unterfuchung mit der Sonder: 
arandjurn betreiben, welche auf Ver: 
füqung des Nichters am 6. Juni zu> 
fammengeftellt werden fol. Des Wei⸗ 
teren erwartete man, daß der Richter 
irgendwie Gtellung nehmen merde zu 
der geftern Abend vor Staatsanwalt 
Hoyne veröffentlichten Erklärung, 
melche fcharfe Angriffe auf Richter 
Cooper enthält. Herr Hoyne wirft 
dem Richter ungerechtfertigte Milde 
Häftlingen gegenüber bor, namentlic) 
in Fällen, in denen es fih um Sitt- 
fichfeitävergehen handelt, und erklärt, 
dies fei der Grund, daß er die Unter: 
ſuchung der angeblichen Wahlbetrüge- 
reien nicht Richter Cooper habe in bie 
Hände geben wollen. 

Daf Richter Cooper fein“ı Sonder: 
ſtaatsanwalt jchon heute ernennen 
mollte, anftatt bis zur WVereidiqung der 
Grandjuryg am nächiten Freitag zu 
warten, hat feinen Grund darin, daß 
Sonderanwalt Clyde 2. Day jhon 
am Montag vor Richter Baldiwin die 
Auslieferung der Stimmzettel und 
Wahldokumente für den Gebrauch der 
von Richter Kerſten auf Hoynes Er— 
ſuchen ernannten Sondergrandjury be— 
antragen will. Die letztere ſoll ihre 
Tätigkeit am Dienstag beginnen, und 
um vorher vie Rechte der Cooper-Un— 
terſuchungsparten zu wahren, ſollte 
ſchon heute deren Sonderſtaatsanwalt 
ernannt werden. 


Forſcht nach Rud. Sabath. 


Inzwiſchen läßt Wahlkommiſſär 
Czarnecki ach Rudolf Sabath for- 
schen, bem Bruder de Kongreß— 
abgeordneten A. J. Sabath, Vor— 
ſiher des Parteirates der Hearit- 
Harrifon-Demofraten, welde Hoynes 
Grmählung betrieben, um ibn 
porladen zu fönnen. Yie Wahlbe- 
hörde will ihn fragen, ob er am Abend 
des 5. November in einem Kraftwagen 
die Stimmpläge befuht und Un- 
weifungen gegeben hat, mie Die 
Stimmzettel im nterefje Hoynes zu 
behandeln feien. Als Zeuge gegen ihn 
Toll Leo B. “. Roeder auftreten. 

Der Wahlbehörde ift es bisher aud) 

I noch nicht gelungen, den Aufenthalt 
| von Harry Hines zu ermitteln, dem 
| demofratifhen Wahlrichter im 10. 
| Stimmbezirt der 1. Ward. n jenem 
Bezirk war es, mo nad der Ausfage 
von Howard Wade mit den Stimm- 
zetteln unehrlich umgegangen wurde. 


Boyne Pam nicht. 


| Es follte heute Morgen por Michter 
Cooper über den Antrag argumentirt 
| werben, die Verfügung diefes Richters 
bezüglich einer Sondergrandjury und 
eines Sonderſtaatsanwalts aufzu= 
| heben, aber meber Gtaatäanmwalt 
Honne nod) ein Vertreter von ihm ließ 
fich jehen, obmohl Herr Hoyne am 
| Donnerstag angefündigt hatte, daß er 
| heute über den Antrag fprechen würde. 
Auch in feinem Amtszimmer mwar- der 
Staatsanwalt nicht; an feiner Stelle 
gab jein erfter Gehilfe, Johniton, be- 
fannt, daß Herr Hoyne infolge bea 
hitzigen Streites, der fich entwidelt 
hat, feine Pläne geändert habe. 
Dagegen mar Anwalt Seymour 
Ayers, Bruder und Wariner bon 
| Frank D. Ayers, im Gericht und be- 
reit zur Verhandlung. Frank D. 
| Ayers hat das Gefuch der drei unter- 
legenen Staatsanmwalts - Kandidaten: 
Rinafer, Gunnea und .Jaight, um’ Er- 
nennung einer Sondergrandjury und 
eines Sonderſtaatsanwalts einge— 
| reiht. Er martete eine Meile ver- 
gebens auf die Gegenpartei und ent- 
fernte fih dann mit Erlaubniß von 
Nichter Cooper. 
Am DonnerstagNachmittag brachte 
ein Bote von der Staatsanmaltichaft 
nach Anwalt %. D. Ayers’ Sprechzim= 
mer die Benachrichtigung von dem An= 
trag. Da Herr Ayers verrei,: mar, 
wurde fein Bruder benadhrichtigt und 
auch der ebenfall3 von der Stabt ab- 
mefende Ric ter Cooper, der in der 
borigen Nacht zurüdfam. ene Be- 
nadrichtigung befagte, daß in Ab— 
mefenheit von Richter Cooper der An- 
trag bei Richter Kerften eingebracht 
werden miürbe, ber auf Erfuchen 
Hoynes eine Sondergrandjury ber= 
eidigt und Clyde Day zum Sonder: 
ftaatsanmwalt ernannt hat. 
Hilfsftaatsanmalt Yohnfton beftritt, 
daß der Antrag ein Yallitrid fei, und 
erflärte, man fei nicht zur Verhand- 
lung erjhienen, weil Richter Cooper 
benachrichtigt morben und in Chicago 


wichtiger Derficherungägefege unb ans | fei 


"derer Reformen. 
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1. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


veröffentlicht Heute, 
SOst 


Kleine Anzeigen, | 2 


25. Jahrgang— Ro, 129 


eine Ermiderung auf Staatsanwalt 
Hohyned Kritit feiner Amtsführung 
nicht einlaffen, mweil er, wie er fagte, 
die ganze Angelegenheit nicht noch 
mehr verwirren will. Erjt nachdem 
bie Angelegenheit der Sonderarand- 
jury erledigt fei, würde er Herrn 
Honne zur Rechenichaft ziehen, jagte 
der Richter. 

Sonderftaatsanwalt Day hat heute 
cuf Dienstag zehn neue Zeugen vor- 
laden laffen, welche angeblich über die 
Wahlbetrügereien etwas willen. 


Un jenem Jage werden auch, mie 
verlautet, Anwalt Ayers und William 
%. Cunnea, einer der gejchlagenen 
Kandidaten, vor die Sondergrandjury 
fommen. Ste waren jchon fürzlich 
bor ihr, mollten aber nicht Zeugniß 
ablegen, weil fie diefe Unterfuchung3- 
behörde nicht ala eine aejegliche an 
erfannten. Sie verfpradhen, am Dien3- 
tag wieberzufommen, werden aber ihre 
Ausfagen, nahdem Richter Cooper in- 
ziwifchen auch die Einberufung einer 
Eondergrandjuryg angeordnet Hat, 
wohl wieder verweigern. 


Staatsanwalt Hoyne erklärte fpäter 
mit Bezug auf die oben erwähnte Be- 
nadhrichtigung, er habe. damals erfah- 
ren, daß meber Richter Cooper, noch 
Richter Keriten heute in der Stadt fein 
würden, und daraufhin feinen Plan 
geändert, zum Teil um’ den Richtern 
ihre Ferien’ nicht zu verderben Da kei- 
ner der Richter von der Staatsaniwalt- 
Ihaft benachrichtigt worden fei, fo 
fönne er nicht einfehen, daß irgend Se- 
mandem ein Unrecht gefchehen jei. 
Wenn Herr Ayers von der Aenderung 
in den Plänen nichts erfahren habe, fo 
gebühre ihm eine Entfchuldigung, die 
Urfache fönnte wohl auch nur in einer 
Verzögerung infolge des TFeiertags lie- 
gen. 

— — — 


Schlacht an der Grenze. 


Laredo, Texas, 31. Mai. 
lumbia am Rio Grande, 25 Meilen 
oberhalb Laredos, wurden ſiebzig me— 
rikaniſche Regierungsſoldaten heute in 
einem Kampf mit Rebellen getötet; 
zwanzig der letzteren flüchteten ſpäter 
über die Grenze und wurden von 
Bundeskavallerie gefangen genommen. 

Von den Rebellen, welche von den 
Gegnern überraſcht wurden, wurden 
25 getötet. 

In Saucillo, Staat Chihuahua, 
kam es heute ebenfalls zum Kampfe, 
wobei die Rebellen 25 Leute verloren 
haben ſollen. Die Rebellen ſind 1400 
— ſtark; ſie haben wenig Muni— 
ion. 


Die Preiſe fallen. 
Berlin, 31. Mai. Die Reichsbank 


und die preußiſche Staatsbank haben 


heute 856,250,000 vierprozentige 
Schatzamtsſcheine, welche 1935 einlös— 
bar ſind, aufgenommen, was an der 
Börſe ein Fallen aller Wertpapiere zur 
Folge hatte; maſſenweiſe gingen Ver— 
kaufsaufträge ein, dabei war der Geld— 
farkt ſo wie ſo ſchon ſchwach. Die 
panikartige Stimmung wurde durch 
ungünſtige Berichte vom deutſchen und 
von den fremden Eiſenmärkten ver— 
ſchärft, die ein Fallen der Kurſe um 
drei und mehr Punkte zur Folge hat— 
ten. Der Erlös der erwähnten 
Schatzamtsſcheine iſt hauptſächlich zu 
Bahnbauten beſtimmt. Zeichnungen 
für die Ausgabe ſeitens des Publikums 
werden vom 12. Juni an zu 97.9 ent— 
gegengenommen werden. 


Neue wirtſchaftliche Kampfe. 


London, 31. Mai. Neue ſchwere 
wirtſchaftliche Kämpfe drohen in Groß— 
britannien. Die Stahl- und Eifen- 
hüttenarbeiter ftreifen um einen Min- 
deitlohnfag, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß die Bewegung fich auf 
andere Zweige der Induſtrie ausdeh— 
nen wird. Die Eifenbahner flagen 
über Ehifanen und ungerechte Zohnab- 
züge und find ebenfall3 wieder in 
Streifftimmung, desgleichen die Hand— 
merfer in den Regierunasichiffshöfen, 
melche mit einer ihnen zugeitandenen 
Lohnerhöhung von fünfzig Cents die 
Woche nicht zufrieden find; fie hatten 
das Dreifache gefordert. Die Kefiel- 
Schmiede in allen enalifchen Sciffs- 
— ſtimmen über einen Ausſtand 
ab. 


Körverausbildung in Frankreich. 

Paris, 31. Mai. Die franzöſiſche 
Regierung will das Parlament um 
Schaffung des Amtes eines Unter— 
miniſters für athletiſche und andere 
Volksſpiele erſuchen, um unter der 
Jugend des Landes die Luſt an ſol— 
chen den Körper ſtählenden Spielen an— 
zufachen. Das gilt für ebenſo wichtig, 
wie die geiſtige Ausbildung. 


— 1. — 


— 102 Grad im Schatten geftern in 
St. Louis. 

— Bulverfabrit bei Oakland, Kal. 
aufgeflogen und bier Arbeiter zer: 
riſſen. 


— Die Frauen Johnſton und Roß, 
deren Kutfche bei St. Paul, Minn., 
auf der Rüdfahrt vom ?yriedhof zer- 
trümmert wurde, find den dabei erlit- 
tenen Verlegungen erlegen. 

— Ein Sturmmwind von 8O Meilen 
die Stunde Geihmindigkeit braufte ge- 
ftern Abend über das ehemalige Aus- 
ftellungsgelände und bie Bai von 
Rorfolt, Ba., hin. Viele tleine Yadh- 


| ten waren in Gefahr, doch ift Niemand 


An Ko: | 


murbe 


Eine weilgehende Vorlage, 


Ermöglicht zwanzigjährige Gerecht⸗ 


ſame für Omnibuslinien. 


Liegt im Senat vor. 


Vorlage fhaft angeblich Omnibusmonope 


x 

® 
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u 


" 
—— 


für eine hieſige Geſellſchaft. — Ermös 7 
licht die Anlage geleisloſer Straßen 


bahnen. — Gefährdet Boulevards. 


Eine Vorlage, die unter Umſtänden 
bedeutungsvoll für die Stabt Chicago 


—— 


werden fann, und die, wie ihre Gegner. 


behaupten, einer bejtehenden Gejelle © 
in den © 


Ihaft ein Omnibusmonopol 
wichtigſten Verkehrsſtraßen ſichert, iſt 


die Senatsporlage Nr. 495, bie im == 
Sie J 


Senat zur dritten Leſung ſteht. 


führt den unfcheinbaren Titel „Wors 7 


lage in Bezug auf Poft- und Omnis % 
buslinien” und geitattet die Erteilung 7 


von zwanzigjährigen Gerechtfamen für 


den Betrieb von Poft: und Omnibuss 7 
Außerdem gibt fie den it 7 
das © 
| Recht, Grundeigentum für ihren Bes 


linten. 


babern derartiger Gerechtfame 


trieb und für den Bau von Betriebss 


agebäuden im Enteignungsverfahren zus 


erwerben. 
Schafft angeblich Monopol. 


Eine andere wichtige Beltimmung, “ 
und nach der Anficht der Gegner der = 


Vorlage die anftößigfte, ift die, daß 
 Gefuhe um Erteilung von Geredht- 
| famen auf Straßen, in denen eine ans 
| dere Gefeflfchaft bereits eine Linie vom 
wenigftens 1000 Fuß Länge befreibt, 
die Zuftimmung diefer Gejellfchaft er= 
halten müffen. Senator Walter Clyde 
Jones, 
nahdrüdlich befämpft hat, 
daß diefe Beitimmung einer bereits 
‚ beitehenden Dmnibusgefelihaft ein 

Monopo! auf die beiten und einträg= 
ı lichften Linien der Stadt fichere. Diefe 
| Gefellfchaft betreibe DOmnibuslinien 

von den Bahnhöfen nad) Hotels und 
ı Gefchäftshäufern im Schleifenviertel 

und fünne mit Hilfe einer -berartigen 
ı Beitimmung alle Mitbewerber auß 
dem Felde jchlagen. 


Gefahr für Bonlevards.- 

| Eine weitere Gefahr für die Stabt 
: Chicago beiteht nach der Anfiht Se- 
nator ones’ darin, daß die Maßregel 
die Anlegung Jogenannter geleislojer 


| 
| 
| 


Straßenbahnen auf den Straßen der 


Stadt möglich machen würde, bie ihre 
ı Zriebfraft von Trolleydrähten erhal- 
ten, aber nicht auf Geleifen laufen. 
' Eine derartige Anlage hat die Stadt 
| Detroit aufzumeifen. Senator Yones 
; erklärt, daß die Vorlage den betr, Ge- 
| felichaften das Recht gebe, Pfoften für 

Leitungsdrähte zu errichten, und daß 
| fogar die Boulevard3 der Stabt, bie 
den Straßenbahnen verjchloffen find, 
| für derartige geleiälofe Bahnen und 
ge benußt werden fünn« 
ten. 


Bintermänner find unbekannt. 


Wer hinter der Vorlage ftedt, ifb 
nicht betannt. Sie wurde von Sena— 
tor Francis PB. Broby vom 1. 
Senats = Bezirt eingereicht, der 
auf eine Anfrage erklärte, Freunde 
hätten ihm die PBorlage über- 
geben, damit er,jie im Senat einbrin= 
ge. Sie hat bereits zu einer lebhaften 
Debatte geführt, in deren Verlauf Se— 
nator ©. MW. Ettelfon erklärte, der 
Straßenbahndienft Chicagos fei jo 
mangelhaft, daß Omnibuslinien drin- 
gend nötig feien. Senator ones hat 
die Maßregel befämpft und die ange= 
führten Gründe dagegen vorgebracht, 


Nahın Gift. 


Der Yumelier %. ®. Müller, Nr. 
2648 N. Iroy Straße, machte heute 
Morgen mittels Blaufäure feinem 
Dafein ein Ende. Zupor hatte er 
feine Frau unter 
aus dem Haufe gefchidt. Auf feinem 
Pulte fand man zwei an feinen Ontel 
in Deutfchland und an einen Freund 
gerichtete Schreiben. 


— —— — 


— Von einer Gleitmaſchine aus 


der die Vorlage im Senat. 9 
erflärt, 


einem Vormande = 


warf geftern „General“ Rojalie Jones 


Flugichriften für Frauenftimmredht ir 


die New Porter Gräberfhmüdungss 3 


parade. 
— ——ñ— — 


Das Wetter. 


Chicago und lmgegend: Heute Abend unb 
morgen zumeift bewölft: geringer Werhfel im 
der Luftmwärme; wecdfelnder Wind. 

Slltnois: Heute Abend und morgen in dem 
nördlichen Gebietsteilen unbeftändig und Aus 
metit bewölft, in den füdlihen im Allgemeinen 
Har: geringer Wechfel in der Luftwärme, 


Indiana! Hente Abend und morgen örtliche 


Regenfhauer. 
Niedermichi 
Allgemeinen far. i 
In Chicago ftellte fih der Tempera } 
don geitern Abend bis heute Mittag tie 
Abends 6 Uhr 62 Grad, Nachts 12 übr 57 
—— 6 ihr 55 Grad, Mittags 12° Uhr 
Srod. 
Sonnenuntergang, beute: 7:29. 
Sonnenaufgang, morgen: 4:25. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
504 
Kleine Ungeigen 
Der Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer eitwas zur beri 
zu bertaufchen oder zu bermielen 
feinen Zmed ö 


an: Heute Abend und morgen im 





— 
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Strasse 


— nun 


u 


Ecke Halsted 


[Zuni-Bertauf von NHleider-Stofien 


86584. Cream Bencil Streifen Serges, 

89c Die Yard ijt der reguläre 

Preis, jet die Yard nur 
736-, 40- und 453öll. fancy Suitings— 
8, Nobeltt; Streifen u. Miichuns 
= Teen, diagonale Gewebe und jchwarze ü. 
Ibeißze Ehed3, gute 59c Werte, 39 
fpeziell für nur c 
5058. wollene Batijte, jchwarz und far: 
ig, Diefer Stoff wird gewöhnlich für 
65€ verlauft — jpeziell Die 
Yard fir nur 


4430ll. feine Qualität ſchwarze franz. 
Voile, qut 50c die Yard mert, fpeziell 
für diefen Verfauf, die Yard 

für nur 


50381. Bedford Cord, pafiend für Suits, 
Efirt3 und Coat3, nabhblau und Eream 
— 98c wert — ipeziell diejen 

Verfauf die NMard 

50301. reinwollene Serge — ſchwarz, 
Cream und farbig — $1.19 

Corte, fpeziell die Yard 


Einige Eriparnifie an Groceries 


— Feiner | Macaroni — 


tocerh- Beitellung 


X von $1 od. darüber, | hetti, in Bulk ge⸗ | jen 


brochen, Pfund, 


>rcC 


Mehl und Seife 
nicht eingeichlojien, | 
fund für | 


3% Premium: 


Bllaumen — ertra | Umjchläge, diefen 
groß u. fanch, Pd. | 


4”c 


| CEeife, 


35e 


Ma⸗Catſup — Sniders 
ul. Zuder, mit | caroni oder Spag=|Catfup, fpez., die 


. nn 
ı Seife — Galvanic| Büchien - Corn — | 
| Ausgewählt. Zuder | Kaffee Friih ne- 


Verkauf, 10 Stüde, | 


| Buitterine — Good 
| Qud Butterine, fpe= 
ziel nur für 
| Montag, 5 Pfund» 
| Drum, 92e; 1 Pid., 


19e 


Verfauf Die 


Rintflafche nur 


16€ 


Corn — aqute Quas | röfteter fanch blend 
Yität, 3 Büchfen für | Kaffee, Pfund, 


DH | Be 


[Spesialitäten — nur für Montag] 


Kinder ⸗Skirts, aus ge⸗ 

ſtreiften Gingham, aus— 

ezadte Flounce, 

fr nur 

Doilies, 12351. Batten- 

berg Soilies, in Allover 
ober Leinen Zentrum — 

reg. ldc wert (auf dem 

2. #$loor, Fancywaaren= 


Be, went Mac |— 


AH Speziell 27 381l. beitidte 
louncing, fortirte Mus 
irn. = ide jpe3. die 
ard (nur für I 
Dante, : ac 
18X54-zöllige Stickerei⸗ 
Scarf3 u. 30301. Sham3, 
wert 25c — Fanchiwaa= 
ren-Dept., 2. 
Floor, zu 
Speziell — Feine Kid 3- 
Boint Haus-Slippers für 
Damen, mit Lederjohlen; 
Baer 4 bi3 8, requläre 
50c Werte — 
für nur 


Alter 5 bi3 
14 Jahre 


Einſatz, 75c 
wert, nur 


10c 


beiden 


für Montag 


Ginen 12. Str.-Laden Stamp frei mit jeden verausgabten 10. 
Ein volles Buch wert $2.50 in Baar oder $3.00 


Die Slammenzeichen tauchen. 


Roman au3 der Zeit der Freiheit2friege 
von Baui Grabei 


(14. Fortjegung.) | 

Mit dumpfer Angft, in zitternder | 
Ungebuld richteten fich viemehr alle | 
diefe dunflen Augen auf den Komman- 
beur. 

Den Teufel! Was ftand der immer 
no mit den Offizieren, anitatt bie 
Trommel zum Marche Tchlagen zu 
laffen? Wollte er denn warten, bis 
e3 zu fpät war und bieje rufftichen 
Mölfe in Menjchngeftalt jchon über 
ihnen waren?! 

Doh nun fam e3 aus dem Portal 
geftürzt, Elirrend, polternd — die bei- 
den Abgefandten, vom Iurm droben 
zurüd. In kopflojer Haft und fchon 
von Weitem mit milden Zurufen zu 
dem Kommandeur hin: 

„Sie find da! Mean fieht fie ganz 
deutlich — droben auf dem Bergrüden. 
Der erite Vortrupp auf der Refog- 
noszirung — fünf Kofaten, in ihren 


ru 


Pelzen und mit den langen Lanzen! 
Des General3 afchfarbige, abge= 
zehrte Züge wurden noch einen Schein 
fahler. Im nächſten Moment eine 
Handbewegung und nun das Kom— 
mando: 
Vor⸗ 
wäris — marſch!“ 

Dumpf wirbelten die Trommeln, 
und der Taltſchritt der Marſchirenden 
hallte über das Pflaſter hin. Ein ha— 
ſtendes Vorwärtsdrängen, angſtgehetzt, 
das bald jegliche Ordnung außer acht 
ließ. In wenigen Minuten war ſo die 
Siadt von der Truppe geräumt, ihrer 
unwillkommenen Einquartirung los 
und ledig. 

Ein erleichtertes Aufatmen bei den 
Bürgern; doch dann neue Sorge: 
Stalt der Franzoſen jetzt die Koſaken! 
Kamen ſie auch als Freunde, wer 
wußte, wie es ablief? Und die Bür— 
gerſcharen drängten nun in banger Er— 
wartung hinaus vors Saaltor. Aber 
nichts war mehr dort zu ſehen — weit 
und breit. Stunde auf Stunde ver— 
rann, aber kein Koſak kam. 

Dafür lief es plötzlich gegen Abend 
wie ein Lauffeuer durch die Stadt: Es 
waren überhaupt gar keine Koſaken da— 
geweſen! Was man da am Nachmit— 
Jage auf dem Hausberg geſehen hatte 
die angeblichen fünf Koſaken in 
Pelz und Lanze — !.nf enenjer 
Studenten waren e3 geiwefen, auf rafch 
geliehenen Kleppern, in die Schafpelze 
bon Fuhrleuten gehüllt und eine lange 
Bohnenftange üher die Schulter ge- 
fitedt. Ein feder GStubentenftreich 
alfo dag Ganze — por fünf Bohnen 
fangen war die Divifion Durutte da- 
bongelaufen mie die Hafen! Hier in 
biefem jelben ena, das vor noch nicht 

Kahren vor Napoleon im Staube 
gelegen hatte, das Zeuge der Ichmäh- 
liöften Erniedrigung ganz Deutich- 
Ianbs geworben mar. 

Ein Zubel ohne gleichen brach da 
An der Stadt og. Konnte einem denn 
ber ungeheure Wanbı! der Dinge 
Harer zum Bemußtfein gebracht mer: 
ben al3 durch diejes Erlebnif heute? 

Lachen und doch von tiefftem, er- 

Ernft. Und an biefem 


nb zog ein Ahnen bes großen, 
Bölterfrüßtings, der da an- 


29c blane Cheviot Bloo- 
mer=Hojen für Sinaben— 


2 Ouart Heißwaffer-Fla- 
fche, roter Gummi, Tuch 


Borated Talcum Powder 
Büchſe,“ Shafer 
Top, fpeziell für 


1 RBartie Smyrna Russ, 
großes Sortiment v. Ent— 
würfen zur Auswahl bon 
dieſen Rugs, kann 
Seiten 
werden, gefranſte Enden, 
Größe 30X60, — $1.25 
wert, ſpeziell 


Speziell — Feine Caſſi— 
mere Kappen für Knaben, 
engliſche Golf-Facons — 
ſortirte Muſter und helle 
Karrirungen, 

35c wert, für.. 


Schwarze Babies-Strüms 
pfe und geitreifte Eoden, 
alles 15c Werte — 5 
joweit fie reichen... c 
25c geformte Damen: 
Leibehen, Swiß gerippt — 
niedriger Hals, ärmellos 
oder * kurzen Wing⸗ 
Aermeln, regu— 1 pr 
läre Größe AT 
15c Gream farbige ge- 
rippte baummoll. Unter: 
mwatit3 fir Kinder, Grö- 
hen 8 bi3 13, alle erit= 
flaffig, extra 7 
ſpeziell, für c 
50c Unterzeug für Män— 
ner; gerippte und flache 
Balbriggan u. weiße Me— 
rino=-Molle, nn 
Partien — ſpe— 29 
ziell für c 
25e ſchwarze Bear Marke 
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Größen 8 bis 10 — ex— 
tra ſpeziell, ſoweit 100 
Dutzend reichen, 


nur 
brach, ſelbſt in die engherzigſte Phi— 
liſterbruſt. 

Am höchſten aber wogte dies Em— 
pfinden auf der Kneipe der Vandalen. 
Und Achim v. Lancken war der Held 
dieſes Feſtes aufbrauſender jugend— 
licher Begeiſterung. In ſchmetternden 
Liedern machte ſich die Spannung in 


Ic 


auf 
benugt 


.19e 


in Waaren. 


' jeder Bruft Luft. 


Still hörte Landen diefes Singen 
mit an, die alten ftudentifchen Weifen 
bon Becherlujt und frohem Jugend 
drang. Und er jehüttelte vor fich Hin 
den Kopf. Nein, das war nicht der 
rechte Klang für Diefe neue Zeit, der 
fie da alle entgegengingen. Und plöß- 
lih fprang er auf und mintte GSilen- 
tium. 

„sch mwill euch ein ander Lieb fingen. 
Gebt Ruh!“ 

Da fahen fie alle auf ihn. Hoch— 
aufgerichtet Stand er. Sein Auae blibte 
iwie ein heller Stahl über fie hin, und 
dann Tebte er ein, mit fraftpoller 
Stimme, begeifterungggetragen. Eine 
Meile, die noch feiner hier gehört, die 
fie alle jeltfam padte: 

Und fo begann da3 Lieb: 


„Der Gott, der Eifen wachen \ieß 

Ter wollte Teine Anccte, 

Drum gab er Cäbel, Schwert und Erich 

Dem Mann in feine Rechte, 

Trum gab er ibm den fühnen Mut, 

Den Born der freien Rede, 

Dat er beftände bis auf3 Blut, 

Pis in den Tod die Fehde. 

Deutfchland, beil’ge3 Vaterland, 
jeutfche Lieb’ und Treue! 

Tu hobe& Land! Du ichönes Land! 

Wir fhmwören dir auf3 neue: 

Dem Buben und dem Aincht die Acht! 

Der fpeife Krähn und Naben! 

Co zteh'n wir aus zur Hermanndihladt 

Und mwollen Nahe haben. 

Zabt braufen, was nur braufen Iann, 

An bellen, lichten Flammen! 

or Deutihen_alle, Mann für Mann, 

Zum beil’gen Krieg aufammen! 

Und bebt die Herzen bimmelan 

11nd bimmelan die Fände, 

Und rufet alle Mann für Mann: 

„Die Anechtichaft Hat ein Ende!“ | 

Alfo fang mit alühenden Augen und | 
Wangen, zum eriten Male im alten 
Jena, Achim dv. Landen. Ernit Morik 
Arndts mildfühnes Lied, de3 der mäl- 
fhen Torannenherrfhaft ihr Ende 
fündete und die beutjche Freiheit ein- 
läutete mit jeinem ehernen, muchtigen 
Klange. 

Tiefes Schweigen herrſchte einige 
Augenblicke lang in der Runde. Selbſt 
dem Mecklenburger Kröger mit ſeinem 
unerſchütterlichen Phlegma war es 
eigen, faſt feierlich ums Herz gewor— 
den. 

Dann aber brach es los, ein auf— 
lodernder Jubel ohne Cade. Und 
jeder drängte ſich zu Lancken hin, ihm 
begeiſtert die Hand zu drücken. 

Nur einer blieb ſitzen. Gerhard 
Brütt. Mit brennenden Augen ſtarrte 
er vor ſich hin, beide Hände um den 
Bierkrug gepreßt, als ob er ihn zer— 
brechen wollte. Aber er rührte ſich 
nicht von ſeinem Platze. 

Lange noch dauerte dies Beiſam— 
menſein; immer wieder von neu an— 
gefachter Begeiſterung getragen. Aber 
endlich fand man doch heim. 

Brütt mit einigen anderen hatte ein 
Stück denſelben Weg wie Lancken, aber 
er vermied es, das Wort an dieſen zu 
richten. Nun am Zwätzener Tor an—⸗ 
gelangt, trennte man ſich. Lancken 
mohnte außerhalb der Stabtrr.uuer in 
einem Gartenhäuschen, die anderen 
führte ihr Weg den Fürftengraben hin- 
auf. Nun mar beim Abjchiennehmen 
die Reihe an Brütt. Landen ftand 
einenMoment unfhlüffig, dann machte 
er einen Schritt auf Brütt zu, 


—* — 


drehte ſich kurz ab, als ſähe er es nicht. 

Achim v. Lancken biß ſich auf die 
Lippen. Doch dann wandte auch er 
ſich um. Schweigend ging er zum Aus⸗ 
laßpförtchen, durch das ihn der ver—⸗ 
ſchlafene Torſchreiber nach einigen är- 
gerlichen Einwendungen endlich doch 
paſſiren ließ. 

Langſam ſchritt unterdeſſen drinnen 
in der Stadt Brütt ſeinen Weg weiter, 
der ihn ein Stück die Mauer entlang 
führte. Es arbeitete *eftig in ihm. 
Mas mar das nur eigentlich? Er 
haßte Landen doch, glühend als feinen 
äraften Feind — und doch padte es 
ihn wieder, daß er hätte zu ihm ftürzen 
mögen mit ausgebreiteten Armen, ala 
müßte er ihm fchmerftes Unrecht ab- 
bitten. 

Aber dann fam e3 mwieber über ihn. 
Unfinn — er ein Unreht? Dem an- 
deren, ber ihm fein Glüd geraubt! 
Und trogig warf er den Kopf zurüd. 

So ging e8 meiter. Aber plößlich 
ftußte er. Halt! — lang das nicht 
wie ein Schuß? Da draußen vor 
der Stadt! Und nun mie ein Auf- 
fchrei, ein dumpfer Ruf? 

Er blieb ftehen und laufchte. Aber 
nicht3 regte fich mehr. So hatte er ich 
doch wohl nur getäufcht. Und er ging 
wieder meiter, feinem Haufe zu. 

* * * 


Gerhard Brütt war am nächſten 
Morgen noch beim Anziehen, als Holck 
zu ihm ins Zimmer geſtürzt kam. 

„Du — ſie haben Lancken feſtge— 
nommen heut Nacht!“ 

„Wie —?“ Brütts Hand entſank, 
was ſie gerade ergriffen hatte. — 
„Feſtgenommen! Wer?“ 


„Die Franzoſen! Ein Kommando 
bon der Dibifion Durutte. Sit. haben 
noch gejtern Abend in fferftäbt im 
Quartier erfahren, daß mir fie nur ge= 
foppt haben. Der General foll ge: 
Ihäumt haben vor Wut. “Erft wollte 
er auf der Stelle umteh:en; feine Wut 
an der ganzen Stabt auslaffen. Dann 
aber befann er fi und fchidte nux 
einen Offizier mit zehn Mann zurüd, 
um ben Unftifter diefes Schimpfs feſt— 
zunehmen. Während wir ahnungslos 
bei uns auf der Kneipe jubelten, waren 
die Häfcher, die auf Landen fahndeten, 
Ihon in der Stadt und ihm auf ber 
Spur.“ 

„Aber woher mußten fie denn —?“ 
‚„Derrat — Denunziation! E3 mwill 
einer gejehen haben, wie ftch in fpäter 
Stunde no der Baron Carlotti in 
den „Engel“ gejchlichen hat, mo ber 
Dffizier fein GStandquartier genom- 
men.” 

„Snfam! Alfo wirklich ein Spion! 
Uber weiter — und dann?“ 

„Haben fie ihm aufgelauert draußen 
bor feinem Haufe!“ 

„Ha — fo hört’ ich alfo doch reiht: 
Der Schuß!“ — 

Holck nickte ingrimmig. 

„Einen konnt' er noch niederknallen, 
aber dann — — — mit dem Kolben 
haben ſie ihn zu Boden geſchlagen, hin— 
terrücks! Der Gärtner Reuter — er 
wohnt ja gleich nebenan — ſah's vom 
Fenſter aus. Der Lärm hatte ihn aus 
dem Bett gelockt.“ 

„Die Schufte!“ 
durch die Zähne. 
ihn hingeſchleppt?“ 

„Nach Erfurt, auf die Feſtung.“ 

„Großer Gott — ſo iſt er verloren!“ 

Und Gerhard Brütt erblaßte. 

Ein laſtendes Schweigen fenkte ſich 
über die beiden. Dann kam es halb— 
laut, gequält von Brütt's Lippen: 

„Wäre ich doch hin zu ihm — viel— 
leicht wäre er doch noch zu retten ge— 
weſen!“ 

Holck ſah den Freund verwundert 
an, da erzählte ihm dieſer von ſeiner 
Wahrnehmung geſtern Abend, wie er 
kurz nach der Trennung von Lancken 
den Schuß habe fallen hören, und wie 
es da ſein erſter Gedanke geweſen ſei, 
hinzueilen und zu ſehen, was es 
gäbe. 

„Und warum tat'ſt Du's nicht?“ 

Brütt wandte den Blick zur Seite 
und er zuckte die Achſeln. Aber der 
Ausdruck geheimer Qual bei ihm ſtei— 
gerte ſich noch. Hatte er nicht den Ka— 
meraden in Henkershand fallen laſſen, 
nur um ſeines perſönlichen Grolls 
willen? 

„Wenn Du doch gegangen wäreſt!“ 
Es klang wie ein Vorwurf aus Holcks 
Stimme. „Ein paar entſchloſſene 
Leute hätten vielleicht die Feſtnahme 
hindern können. Es war ja doch ein 
Gewaltakt ohne jedes Recht. Du, der 
Gärtner Reuter und noch ein paar 
Nachbarn — die Halunken hätten es 
ſicherlich nicht gewagt!“ 

In Brütts Geſicht zuckte alles auf. 
Schmer jtieß- er den Atem von fic. 
Dod dann fuhr er empor. 

„Rein, — er darf nicht verloren fein. 
Er .darf niht! Komm zu Karften. 
Er wird Rat miffen. E& ift ja doch ein 
Rechtsbruch ſondergleichen — die Uni— 
verſität, die weimariſche Regierung 
muß Lanckens Auslieferung verlan— 
gen.“ 

Und er zog den Freund mit ſich in 
treibender Haſt. 

(Fortſetzung folgt.) 
— ——ñ — 
In der „ſtalahari.“ 


Brül! knirſchte es 
„Und wo haben ſie 


Von Grete Winter. 


„Wüſt und leer!“ Ein Wort, das 
jeder kennt, jeder gebraucht — viel— 
leicht liegt es auch daran, daß man ſich 
die „Wüſte“ auch ſo vorſtellt, ſo ohne 
etwas Gegenſtändliches, nur voll 
Sand, bis oben hin, und im Hinter— 
grund der rieſelnden, glutigen Sand— 
unendlichkeit ein paar geſpenſtige Pal— 
men! — Vielleicht lebte auch in meiner 
Seele unbewußt ſolch ein Bild, als ich, 
mit weit geöffneten, erſtaunten Augen 
in die grüne Wildniß ſtarrte, von der 
unſer Betſchuana-Führer ſagte: „Hier 
fängt die Kalahari an!“ 

Der ſchwerbeladene Wagen hält 
oben auf einem ſanft anſteigenden Hü⸗ 
ei fiehen Die 18 fchme- 


| mit ausgeftrectter Hand. Uber biefer 
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Abendpoft, Ghieago, Samitag, den 31. Mai 1915. 
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Iagedgrauen dur did und dünn, 
ohne Weg und Steg Hinter dem brau= 
nen OÖejellen hergeitampft find, der 
uns zur Kalahari hinein und am ans 
deren Ende hinausbringen fol. 

Da oben halten wir zu Pferde neben 
dem Wagen, und vor ung liegt fie, die 
Ralaharimüfte! Welliges Hügelland, 
fomweit da3 Auge fieht, mannshohes 
Gras, voller Blüten und SKäferae- 
fumm, duftendes Gebüfch, von grünem 
Geranf mie von dichten, hängenden 
Deden überfponnen, reht3 und linf3 
fuliffenartig vorgefchoben Streifen 
dunfelftarrender Wälder. it das die 
Kalahari? 

Vier Tage find mir von unferem 
MWohnfit entfernt, feit zwei Tagen 
Ochfen und Pferde ohne Waffer. Ach 
fehe mit bedenflichen Bliden die grüne 
Herrlichkeit an. 

„Wo ift Zamas?“ rufe ih nad 
born, wo dad braune Menfchentind, 
mit der Schafalmüte auf dem fehmwar: 

| zen Wollhaupt, gemütlich rauchend vor 
| den Ochfen fiht. 

„Da vorne Zamas viel — Ochien, 
| Pferde, alles freffen jo“ (mit den Hän- 
den figürliche, feierliche Befchreibung 
eined mwohlgefüllten Leibes) — „dann 
alles ſchläft — ſehr aut!“ 

Der Schlußbemerkung kann ich mich 
nur anſchließen —wir haben die Nacht 
zwei große „Treeks“ gemacht und in 
den Ruhepauſen, anſtatt zu ſchlafen, 
am Feuer geſeſſen und die Ochſen— 
wächter durch Zurufe wach gehalten, 
die fröſtelnd und verſchlafen vor den 
weidenden Tieren hockten. Aber „nicht 
mehr weit“ müſſen ja die „Zamas“ 
fein ‚die grünen, faftreichen Feldmelo- 
nen, die in diefen Gegenden an be- 
ftimmten, den Eingeborenen befannten 
Pläten filometerweit die Fläche mit 
ihrem mwuchernden Gerant überziehen 
und das Wajfer der Wüfte find. Alfo 
borwärtd. . 

Der junge Bur, der den Waagen 
treibt, jpringt au8 dem Grafe auf, die 
fehnige, nur mit Hemd und Hofe be- 
tleidete Geftalt redt fih; den Dberleib 
weit zurücdgelegt, faßt er die Peitfche 
feiter ziwifchen die beiden Faufte, und 
aifchend fährt, wie eine züngelnde 
Schlange, die lange leverne Beitfchen- 
Ihnur über die 18 gejentten Ochjen- 
bäupter hin.... 

Wie feiner Nauch flimmert die Luft 
unter den jengenden Strahlen der 
Sonne, und noch immer mippt der 
Schakalſchwanz, der fofett auf der 
Spite der hohen Mütbe thront, auf 
und nieder. Die Pferde haben heute 
Morgen wenig gefreffen, fie find dur: 
ftig und lajfen die Ohren hängen. 
Dem Treiber und dem Jungen, der 
mit der ſchweren Karbatjche Hei den 
Hinterochfen geht, rinnt der Schweiß 
in Strömen über den Leib. Heute 
Morgen beim blafjenden Sternen- 
Ichein, al3 das fladernde Rot des La- 
gerfeuer® ich mit dem aliternden 
Opal des Frühhimmels mifchte, haben 
mir fröftelnd unferen Kaffee getrun- 
fen, und nun die fchwelende Glut, von 
der die Zunge am Gaumen flebt..... 
Den Schlüffel zum Hahn des großen 
MWafferfajfes, das, forafältig feitge- 
bunden, hinten auf dem Wagen fteht, 
trage ich bei mir, am Schlüffelbund. 

„Die Zamas“ — Himmel, vo find 
fie? Daß man ausfpannen und ruhen 
tönnte.... 

Die Leute mit den Schlachtochien, 
die wir jenfeit3 der Kalahari in Mafe- 
fing an die Engländer verfaufen wol: 
len, find meit hinter dem Wagen zu:> 
rüdgeblieben. Mit glühender Wut 
bohren fich die Sonnenftrahlen durch 
den dichten Tyilz meines KReithutes. 
Kein Vogel, tein Wild läßt fich fehen 
und hören; nur das helle Geigen von 
Milliarden Grillen fchwirrt au dem 
Didiht der langen Grashalme in die 
zitternde, flimmernde Luft.... 

Hoppla, da dreht fich Danäfer, mein 
gelber Wallach, kurz zur Seite! Bei- 
nahe hätte ich unten gelegen. 

Bon hinten fommen fie angeftäubt, 
Schmeife ho und Köpfe gefentt, die 
ganze Ochjenherde, mie attadirende 
Kavallerie, in voller Pace am Wagen 
borbei. Mit hellem Gebrüll verfchwin- 
den fie feitwärt3® zur Linten. Die 
ſchreienden Wächter hinterbrein. 

Der Inhaber der Schafalmüte blict 
auf, jpudt kräftig zur Erde, jet fich 
zum Ihattenfpendenden Bufch in der 
Nähe, Holt feine Pfeife hervor und — 
taucht! 

Mein Mann will hinter den Ver- 
ſchwundenen her, doch hält der Alte 
ihn mit feierlicher Gebärde zurüd. 

„Pah! Laß Deine Ochfen laufen 
und jag’ die vom Wagen hinterher. 
O3 mit Nafe Zamaz gefehen!“ 

Der Bur und die Kaffern lachen. 
Haftig wird eine fchattige Stelle zum 
Ausfpannen gemählt. Die fchiweren 
Joche fliegen von den dampfenden 
Naden, und hell aufbrüllend, die Na- 
fen mwitternd- in der Luft, ftürmen die 
durftigen Tiere ihren Gefährten nad. 

Mir reiten hinterher! 

Ein Bild, mie ich’3 noch nicht ae- 
fehen, bietet fich unferen Augen zwi⸗ 
Ihen den fauenden Tieren. Eben noch 

grig, durftig, ftaubig, dünn zu- 

GHnürt, die Augen rot uns 


— und bier eine Szene frieblichften 
Behagend. Wie grüne NRiefenäpfel, 
dicht aneinander gepadt, foweit das 

uge reicht, die gelblichgrünen Waffer: 
33. — und dazwiſchen die Leiber 
der weidenden Ochſen. 

Langſam gehend, ſtoßen ſie das 
Maul, die Zähne feſt in die Frucht und 
heben ſie hoch, während ſie beim 
Kauen, den Kopf ſeitlich hebend, vor 
Behagen die Augen feſt zudrücken, 
läuft ihnen das Waſſer rechts und 
links an den Lefzen herunter. Die 
Bäuche runden ſich; der erſte Durſt iſt 
geſtillt. 

„Bonthahn“ und „Dickmann“, die 
beiden braven Hinterochſen, liegen 
ſchon und freſſen „rund um ſich her— 
um“, mich ſchelmiſch anblinzelnd, wie 
ich ihnen im Vorbeigehen mit der Hand 
über die lodigen Häupter fahre. 

Sch löfe mein Meffer vom Güttel, 
hate meinem Falben die Kandare nah 
hinten, fege mich zum großen, fchattt- 
gen Maihonnabufh und greife eine 
reife Frucht zu meinen Füßen. Nach: 
dem ih fie forgfältig gefoftet, mie 
man’3 bei und mit den Gurfen madt, 
und gefunden, daß fie füß ift, fchneide 
ih für mid) und Danäter lange, faf- 
tige Streifen herunter, und wir futs 


tern. 

Die Leute haben inzmwifchen leere 
Säde vom Magen herbeigefchleppt 
und füllen fie mit Melonen zum 
„Wafferfochen“. Ein Faß, um den 
gemonnenen Saft der Früchte Hinein- 
zufüllen, haben mir mitgenommen. 
Bald find wir alle wieder beim Wa: 
gen und überlaffen die Dchfen, von 
denen fchon einige anfingen, im Gras 
zu meiden, ihrem Schidfal; denn aftt: 
fanifche Rinder verlaffen freimillig 
nicht fo leicht die Nähe des Wüſten— 
waſſers. 

Zwei für unſere fünf Pferde mitge— 
nommene Holztröge werden von dem 
Pferdejungen randvoll mit geſchnitte— 
nen Zamas gefüllt und den unter na— 
hen Bäumen angebundenen Tieren 
vorgeſetzt, die ſich mit lechzender Gier 
darauf ſtürzen. Während ſie kauen, 
füllen ſich die Tröge mit dem Saft der 
zerbröckelnden Melonen bis oben hin; 
und ſie fangen an zu ſchlürfen, zu 
trinten. Waffer im Wültenfand.... 
Die Tiere find alfo alle verforgt, zu: 
erjt verforgt nach altem Kapalleriiten: 
braudh, und nun fommen die Men 
ſchen. 

Mein Mann liegt ſchon in ſeine 
Decken gewickelt und ruht wohlver— 
dient! Denn er hat faſt die ganze 
Nacht gewacht, um allen anderen die 
kurzen Ruhepauſen zu gönnen, und er 
weiß, die Sorge für unſer leibliches 
Wohl kann er getroſt meinen Händen 
laſſen! — Ich knöpfe meinen Reitrock 
hoch, ſo daß er bequem und fußfrei 
ſitzt, werfe die zweireihige Khaküoppe. 
unter der das buntgeſtreifte Sport— 
hemd an Stelle der Bluſe ſitzt, über 
den Deichſelbaum und ſtehe einen Au— 
genblick ſtill unter dem kühlenden 
Schatten der Bäume, die den Wagen 
umgeben. Mit angenehm kältendem 
Hauch ſtreicht hier der Wind über die 
leicht erſchauernde, noch von der 
Sonne durchglühte Haut. Hinter dem 
Wagen, in gemeſſenem Abſtand von— 
einander, brennen ſchon die Feuer, und 
ich ſchaue mich nach meiner Mannſchaft 
um. Der Bur hebt mit dem langen 
Iſaak gerade den großen Keſſel vom 
Wagen, in dem die Zamas gekocht wer— 
den ſollen. In der Nähe des einen 
Feuers liegen ſie hochaufgetürmt, aus 
den Säcken auf die Erde geſchüttet. 
Alles, was Hände hat, ſitzt dabei und 
ihält. Nun mird der eilerne Riejen- 
topf zum Teuer gefegt. Die gefchälten, 
durch Klopfen mit einem Stüd Holz 
bon den unzähligen Kernen befreiten 
Früchte merden hineingeftopft; bald 
brodeln und puften fie ganz friedlich, 
mohl behütet und mit einem langen 
Stüd Holz von Yfaak gerührt, der den 
Wert der Sache zu fchäten mei. 

Das zmeite Feuer ift rings umitellt 
mit den Töpfen der eingeborenenkeute, 
die nach Verwandtichaft und Neigung 
allein oder zu zmeien eine Kochgruppe 
bilden. Reis, jtatt des Waſſers mit 
Zamas gekocht, und Springbodfleifch 
bildet dad Menü. Für und aud), nur 
daß der Springbod nicht wie dort mit 
dem Neis gefocht wird. Der fachper- 
ftändig präparirte wunderbar zarte 
Nüden mird in erjtflaffiger Brat- 
pfanne gebraten und mit föftlicher, 
felbjthergeitellter Butter forafältiq be- 
goffen. Zwei Meffel mit richtigen, 
„echtem“ Waffer werden zum Schluf 
no) aus dem aroßen Faß gefüllt, ei: 
ner für und, einer für die Leute, und 


| 


bald fteiat der Duft von frifchaetod: | 
tem Kaffee! Wahrlich, ein Tutullifches | 


Mahl! Wir nehmen’3 mit Behagen 
ein.... Bald legt fich eine mohltuende, 
entipannende Müdigkeit in die Glie: 
der und jeder fucht fein Lager auf. 


— +, 0. — 


Die Erihaffung des Weibes. 


Nah einem arabifhen Motiv. Bon Chr. En 
gelftoft. 

Bald nad) Erfchaffung der Welt be- 
merkte Gott, der Herr, das etwas nitht 
ftimmte: Der Mann Adam langmeilte 
fih. Da Iulite er ihn in Schlaf, öff: 
nete feine Bruft und nahm eine Rippe 
heraus. Und aus ihr formte er das 
Weib. 

Sie, das fihönfte aller Gefchöpfe der 
Melt, das anmutigfte, das einzige, an= 
betungdmürdige, die Herrlichkeit aller 
Herrlichkeiten. 

Gott den Herrn erariff die VBolltom- 
menbeit feines Gefchöpfes über alle 
Maßen, er wollte — ald der große 
Künftler, der er ift — Beifall um fi 
hören. . 

Und die himmlifchen Heerfcharen 
verſtanden ihn. 

Taufend, zehntaufend, hunderttau- 
fend Legionen Engel famen und ver- 
fammelten fi um ihn in Scharen und 
Reihen, bildeten einen Kreis und fan- 
gen im Chor: „Halleluja! Halleluja!” 
boßrte Ti) zifihen bie frommen Schar 
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Clearing Sub Divisions 


Direkt westlich an der 63, Strasse 


Clearing Heim⸗ und Geſchäfts-Lotten und halbe 
Acker offeriren Euch eine ſichere Anlage und 


einen ſicheren Profit. 


Berkauf beginnt Sonntag, den 1. Iumi 


Clearing ift ein großer, fehnell machjender Eifenbahn- und Fa> 


brifplag, jomie Wohnſtadt. 


Genügend Arbeit für gelernte und 


ungelernte Arbeiter in der Nähe. Xhr fönnt in Clearing mohnen 


und in Clearing oder Chicago arbeiten. 


Tchaft, die forafältig ausgelegt ift, 


Gas, Schattenbäumen, Spazierivegen. 


Clearing ift eine Ort 
verfehen mit Semwers, Waffer, 
hr tönnt ein hübfches 


Landhaus haben, mit Blumen: und Gemlüfegarten, Hühner und 


vielleicht auch eine Kuh halten. 


Wir wünjchen ipeziell die Leute, 
die fih ihr eigenes Heim gründen wollen; 
den nüchternen, vorwärtsitrebenden, fleißigen 
Ulann, der uns helfen will, Clearing zu einem 
wirklich erfolgreihen Gemein: uud Gefchäfts: 


wefen zu machen. 
Preife: 


30 Fuh Wohn:Lotten, Bäume, ausgelegte 


Strafen und Bürgerfteige, $150 und aufwärts. 
Geihäfts:Lotten an Der 63. Strafe jo niedrig wie 


$300. 


Salbe Ader, 120x125 Fuß, 500. 


Bedingungen: jo niedrig wie $10 Baar und $5 


den Monat. 


Nehmt irgend eine „Erof Town“ Car und tranäferirt nad) Gar 


(marfirt „Archer Limits“) An Archer Ave., 
„Sentral Bart — 63rd” an 63. Straße. 


fer geben für „Clearing“ Car. 


und Gar, martirt 
Laßt Euch ein Trans- 


Wenn hr am Sonntag nicht fommen fönnt, fo fommt fpäter, 
oder fchreibt wegen näheren Einzelheiten. 


Chicago Glearing Land Association 


63. Strasse u. 56. Avenue 


Telephon: Stewart 3464 


Stadt-Oflice: 1005 F.rst National Bank Building 


Monroe und Dearborn Strasse. 


Kämme 


Metall Bad 
Etedlfämme- 
estra ftarl 
— 08 find 
die reguläre 
10c  Sorte— 
fpeziell, ; 
das Stüd 


6c 


A en SET 


Telephon: Randolph 136 


Garters 


1 Extra ftarle 

1 Rad Strumpf- 

1 bänder für 

1 Damen; alle 

Yarben, im: 

- mer für 25c 
. J vertauft, — 
ſpeziell, das 
J Stück für 


15c 


STORE 


Sehr ipeszielle Bargainz für Montag 
ER lies gute Gelderjparer SE 


Eniting®. 
50 Stüde mo 
derne Shepherd 
Check Suitings; 
lleine, mittel 
große u. große 
chwarze u. weiße 
Karrirungen — 
27 bis 56 Zoll 
breit, Vard 98e, 


79e, 50€ m 
ec umd.. ‚15c 


Swih. 
75 Stücke 
beftidtem 
Bem Swiß; 
einem großen 
Sortiment bon 
bübfhen nt» 
mürfen; völlig 
25c wert,— „Die 


Yard 
ur... 18e 


100 
ſtarlem 
baumwoll. 
tuchzeug, 
big; 
eine 


bon 
wei⸗ 
in 


roter 


Yard, 
nur 


Haushalt-Artifel. 


8 und 10 QDuart Größe grau 
emaill. Einmachfeffel, 

50c Wert, fpeziell 

$rau emaillirte Tovfdedel, — 
10 bis 12% 3oll, Wert 

bis zu 18c, Auswabl 

Liauid Veneer 

politur, 25c Gröf 

Nr. 9 Wafchleffel mit Kupfer 
— „Foll. ze 
rand, $1.49 Wert, 

ſpeziell au Ic 
50 Fuß weiße Hanf Wäfdhe: 
leine, 15c Wert, c 
fpeziell au 


&onfvigen, 


die Mard 


ter Rand, 


fvesiell, 
per Stüd 


Farbige Gardinen Scrims— 
Eine greße Partie feiner far: 
biger Gardinen Scrims — 
Reiter; 363Ö51.; die neueften 


Entwürfe; Werte . 
63 2bc, Yard 1...634c 


Kings Nähzwirn. 
100 Dugend I. U. Kings 
3 Cord Rähzwirn, ſchwarz 
und weiß; all die beſten 
Nummern; werden regu— 


lär zu 3e ver— 1l4c 


lauft, die Spule. 
Befranſte Servietten. 
Ungerähr 150 Dug. weiße 
und farbige befraniteZer- 
bietten; gute Größen — 
es find regul. 10c Werte 


ertra_ ipeziell, 1, 
das en 8 c 


10 Groß feiner 
nadel Kabinets 
Größen; 


fauft wird, per 


Friſches Veal 
das Prund... 


Schmalz, das Pd 


da3 Pfund au... 


arbeitete er fich vorwärts, erreichte die 
Mitte des Streifes, padte das Weib 
Eva um den Leib, hielt fie feit, mir: 
belte fie herum — und ftieg mit ihr in 
die Luft. 

Evas Entführer war auf und da— 
bon. 

Da ward Gott der Herr zornig. 
Und alle Engel lüfteten die Flügel 
und festen dem Räuber nad). 

Die himmlifchen Heerfcharen jag- 
ten in den Raum hinaus und bie Ylü- 
gel ſchwirrten. 

Allen voran eilte Gabriel. 

Wie feine Flügel den Aether durd- 
fchnitten! Und lanafam, langfam 
fam er Satan mit großer Mühe näher 
und näher. 

Noh eine lebte Kraftanjtrengung, 
und Gabriel hatte den Teufel erreicht, 
redte fich weit vor, faßte zu — und 
ergriff ihn beim Schmweife. 

Der zerbrad). 


Satan und das Weib verfchmanden 
im äußerften Abgrund. Niemand hat 
dad Weib je mwieber erblidt. Manch 
einer meint, e3 fei im Zaufe der Jahr: 
taufende zu des ZTeufeld Großmutter 
geworden. 

An jenem Tage aber ſtand Gabriel 
da und betrachtete das Schwanzende 
en on Hand, mit hängenden Flü- 
gein er ganz 

urüd, 


Handtuchzeug. 
Stücke 
weißem 


echtfar⸗ 


Qualität, die 
gut 6c wert ift,— 
ertra fvesiell, die 


234 


Torhon-Spisen. 
Etlibe Schachteln jchme- 
re Jeinenfiniibed 
nette neue 
Muiter, breite Corte — 
reguläre 10c Werte, — 


Männer-Taihentüder 
Weihe Linon Tafchentüs 
cher für Männer, in bol- 
ler Größe, boblgefäum- 
weich appre-= 
tirt, ein guter 5c_ ert, 


Saarnadel - 


die Corte, { 
wöhnlib au Sc ynd 10c ber: 


Schachtel, nur... 


Extra HFleiih- Spezialitäten 

St — 1% 

zw 7 1314C 
Kleine magere Calf. Schinlen, — 
durchſchnittlich 4 bis 
Pfund, Brund..... 
Friſches loſes Ledf— 


2... 12346 


Yanch magerer © 
das Pfund........ 


Plate Korn Beef — Ye 
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Heinlaut zum Herrn | 


Handtücher 

Gebleichte u. 
ungebl. tür: 

ttibedandtüs 
der, aute gar. 
Sorten ges 
faumt u. be 
franſt, gute 
Iöclverte; et» 
tra fpesiell; 


das 9£ 


etitd.... 


Reiter. 


> Bündel don feinen 
stleider-Gingbams u. 
Bercale Aeftern; — 
in bell- u. dunielfar- 
farbig, 27 bis 3230U 
breit, die 10c Corte, 
die Yard zum Breife 
- 


bot ‚lat 


nur .......... 


von 15 


Hand» 


Rand; 


Grocery-Spezialitäten. 
Granulirter Zuder, 
10 Bid, zı 


Mit Grocerhbeit. d. $1 od. mebe 
Feine Santa Clara I 
Swetichen, hlara 5e 
Santa Claus Seife, 

5 Stüde für 

Friſchge 

Kaffee, P 

A. B. oder E. 3. 

Ofenwichſe, Jaſdde 


VPlymouth Rock Corn od. 8 
Erbſen, 3 end DC 


Tor: 


Kabinets. 
fort. $ 
Draht, 
die 


36zÖlltge Percales. 
sH Eine große Partie heller und 
dunfler Percales, böllig 36: 
zöllig, eine große Auswahl 
it Figuren u. Streifen; reg. 


12%c Qualität, die I 
Yard Tr 


ge: 
3c 


Goldöien Nähnadeln. 
Eine große Partie bon 
Goldöjfen Nähnadeln; in 
allen beliebten Größen; 
extra ftarf, die 5c Corte, 


Badet zu 114c 


— — — —— — 
Indianeranzüge f. Kinder 
Eine groge Partie bon feis 
nen‘ndianeranzügen für 
Knaben; einichl. einem 
befederten Hut, Größen 2 
bis 12 Sabre, 

v8c Anzug zu 


1014c 


Der Zorn Gottes fannte feine Gren⸗ 
zen. 

Reuigverzmeifelt hielt Gabriel den 
Stumpf vor ich Hin. 


„Wozu in aller Welt fol ich den da 
gebrauchen?“ donnerte Gott der Herr, 
außer jich vor Wut;*doch dann mäßigte 
er ich, ergriff ven Schmwanzftumpf und 
formte daraus ein anderes, ein neues 
Weib. Das Weib, ünfer aller Mutter, 
die wir lieben und anbeten. Die Herr: 
lichkeit der Welt. Freude und Kum- 
mer. 

Darum aber ftedt fo viel Ieufelei 
in den Frauenzimmern. 


=—2I0 —— 


— Der Wurm frümmt fi, wenn 
er getreten wird — der Menich fagt: 
„E3 war mir ein Vergnügen!“ 


— — — 


Beſſer wie Prugel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitu⸗ 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 

rau M. Summers, Box G. W., Notre 

ame, Ind, iſt bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
weilungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
fondern fchreibt heute noch an fie, im Falle 
Eure Kinder mit diefem llcbelftand behaftet 
find. Xadelt dafür das Kind nicht; es if 
höchft wahrjcheinlich, dak es zur Vermeidung 
nichts thun fan. Durch diefe Behandlung 
werden auch Erwacjene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nacht an 
ſchwerden leiden, kuritt. 





FULLERTON 


Spiele Bargains für Montag 


200 Dubend Buſter Bromm und doll 
„Fafhioned“ Rony- Strümpfe, dc 
wert 
1 Kiſte Everett Claſſic Kleider-Ging— 
ham, wert und ſtets für 10c 
verkauft, ſpeziell für 
50 Stücke India Linen — gute Qua— 
lität für 8Ze — ſpeziell für 134c 
Montag die Nard r 
3630U. ungebleicht. Sheeting, AcC 
reg. für Sc verfauft, Mard... +) 
Amitirte Patentleder- Gürtel für 5e 
Kinder, wert 156c, jeder nur..... e 

r großen Aus— 
wahl von Mujtern u. Farben, 3 9 
wert T5c und 89c, jedes.....- > 
25c fanch beitidte Brafiters, —* 


für nur 

Gute Qualität Gingbams 

Schürzen für Damen, jede.. 

Gafement Clotd, für Drapery undGars 
dinen benußt, wert 1212c, * 
ſpeziell die Yard 

19c reinfeid. ranfen, leicht 39€ 
beichmußt, Yard nur ....... 

2.45 Sinabenanzüge, Nnider> 1 65 
Hojen, große Torte .00 
50c blaue Chambran-Hemden f. Män- 
ner, befeitigte Kragen, 37c 
nur für Montag, jedes.....- e ‘ 
„Reading“ HairlimesHojen für Mäns 
ner, leicht fehlerhaft, wert bt8 zu 2.05; 
in allen Größen, ſpeziell 1 39 
für Montag das Baar..... 1 
Outing Schuhe für Little Gent3 — in 
Iohfarbig und Schwarz — 1 00 
wert $1.35, fpeziell, Baar... 4 + 
4fach genäbte Teppichbeien, 

jeder nur 


Tzöll. weiße Porzellan: 
Suppenteller, jeder nur 


Telegraphilche Depeſchen. 


Selieſert won der "Associated Press’‘ 


— — 


äönland. 


Gegen Lohnerhöhung. 
Youngstomn, D., 31. Mai. Die 
Verhandlungen zwijchen den unabhän= 
gigen MWeißblehinduftriellen und dem 
Lohnausihuß der Vereinigten Stahl⸗ 
und Blecharbeiter über eine Lohnerhö— 
hung ihrer Leute um ein Zehntel haben 
fich zerſchlagen, ſollen aber am 17. 
Juni in Weſt Baden, Ind. wieder auf— 
genommen werden. Die Induſtriellen 
erklären, das Geſchäft ſei zu ſchlecht, 
um die Lohnerhöhung zu ermöglichen. 


Hing an Bruͤckenſchwellen. 


Joliet, Ill. 31. Mai. John Peter— 
ſon, ein bekannter Politiker aus Le⸗ 
mont, wo er eine Wirtſchaft betreibt, 
ſtolperte geſtern Abend auf den Schwel⸗ 
len einer Brücke der Chicago & Alton— 
bahn und fiel, wobei er vier Rippen 
brach. Er blieb bewußtlos ſechs Stun— 
den zwiſchen den Schwellen hängen, 
bis ihn heute früh der Streckenauf— 
ſeher H. Dorfer entdeckte und befreite. 

Billige Fahrpreiſe. 

Madiſon, Wis., 31. Mai. Drei— 
zehn Straßenbahnfahrkarten muß die 
Milwaukee Electric Railway Co. m 
Milwaukee für fünfzig Cents für 
Fahrten innerhalb der Stadt Milwau— 
kee verkaufen, laut der vom Staats— 
obergericht heute beſtätigten Entſchei— 
dung der ſtaatlichen Bahnratenkom— 
miſſion. 

Ein Gefhen? Garnegies. 


Nafhoille, Tenn., 31. Mai. Undreim 
Carnegie hat der hiefigen Univerfität, 
Banderbilt genannt, eine Million 
Dollars zur Ausgeftaltung ihrer Ab- 
teilung für Heiltunde angeboten, da» 
von $200,000 für Gebäude und die 
Zinfen des übrigen Fonds in jährli- 
hen Zahlungen. 

Der neue Botfhafter. 

Pittsburg, 31. Mai. Georg MW. 
Guthrie von hier, der neue Botjchafter 
in Iotjo, leiftete heute im Bundesge- 
richt den Amtseid. 


Auslanb. 


Militärflieger getötet. 

St. PBteräburg, 31. Mai. Leutnant 
Ralabuhfin vom ruffiihen Heere 
ftürzte heute zu Peterhof mit feiner 
Fliegmafchine und wurde getötet, fein 
Begleiter fam mit einem Urmbrud) ba- 
bon. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


2nland. 


— Großer Stimmrechtlerinnenum⸗ 
zug heute in Baltimore. 


—Erblindet durch Säure iſt infolge 
Exploſion eines Golfballes, an dem er 
mit einem Meſſer geſchabt hatte, in 
Kanſas City der 18jährige Jack Hellin. 

— Geköpft wurde in der Nacht in 
Galesburg, Ill., der ſiebzehn Jahre 
alte Bahnbeamtenſohn Paul Hughes 
von einer Lokomotive. 

— Blanche Brown, angebliche Ta— 

ſchendiebin, verſucht in Minneapolis 
mit Hungerſtreik ihre Freilaſſung zu 
erzwingen. 
Frau Corinne Glazier von 
Chicago wurde in Denver unter 
dem Kraftwagen von Thomas Straub, 
Sohn eines Stadtratsmitgliedes, ge— 
tötet. 

— Der Erſchießung ſeines Nach— 
barn John Steen in deſſen Schweine— 
pferch iſt der Farmer Chriſt. Virgens 
bei Fairmount, Minn., angeklagt wor⸗ 
den. Anfangs hielt man Räuber für 
die Täter. 


— Wm. Hutchings, Chicago, hat im 


Hartholz zuſamenlegbare 

Waſchbank, ſpeziell 

14 Quart grau emaillirte 

Spülſchüſſel, für 

Ideal Zahnſtocher, 3 Packete für... Ze 
Nr. 9 ertra ſchwerer Waſchkleſſel — 
mit kupfernem Rand — 85 
ſpeziell für Montag 
Hartholz Gas Plate-Tiſche, Zoll 
hoch, 18 bei 363zöll. Platte, 

ſpezaiell jeder 

Angle Iron Springs, 3 Reihen Sup— 
vort, baumwoll. Top Matratze — gute 


Qualität Ticking — ſpeziell 1 8) 
VOe 


jede für nur 

Sanitäre Stahl-Couch, Reihen 
Suvport — ſpeziell für 4 98 
Montag nur + 
Einfache oder fanch Coud- 
Bads, für nur 

Nem Gentury Mehl — 

% Fab, 61: 4 Far 

8. E. Badpulver, 25c Büchte. 
Dualer Datz, 2 Badete für 
California Pflaumen — 

die 10c Sorte, 2 Pfund 

6 Stüde Mutomatic Seife, IC 
und 1 Bücie Reina für ut 
Electric Seifenichnigel, 4 Pfd....Be 
Küchen-Alenzer, 2 Büchlen für....7e 
Kinafords Cornitärfe, Badet.... !hzs 


Ausgewählter Santos-Kaffee, 
das Pfund nur 

Tleiih: Department 
Sirlain Steaf, Pfund 
Leaf Yard > 
Knochenloſes Rump Corn Beef.. . 1 
Pork Roaſt 1314 
3 Pfund Eimer Silver Lard....4 
Beſter Speck, Streifen oder 
halbe Streifen 


27 


—— 
15c 


— Der während eine® NHuftenan: 
falls bei Jadfonpille, Fla., von einem 
Fährboot gefallene und ertrunfene 
Kunjtdüngerfabriftant Painter binter- 
ließ $1,178,000 Zebensverficherungg= 
geld. 


— Die Ladenbefitersfrau XAlpira 
GCarciello, Nemwart, N. %., wurde in 
Bloomfield, N.Z., mit abgefchnittenem 
Kopf auf einer Baujtelle gefunden; ihr 
Spargeld, $200, das fie im Strumpf 
trug, fehlte. 


Sohn Mefinight, Kafjenboie 
eines Makler3 an der Wall Straße, 
New York, jtürzte geftern Abend bei 
einem Cinbrucdhsverfuh von feiner 
Stridleiter fünf Stodiwerfe tief; 
liegt im Sterben. 


er 


— Der Motorradrennfahrer Gibjon 
überfuhr und tötete auf der Rennbahn 
in Luna PBarf, Cleveland, O., 
„Starter” Samuel Hidman, vor den 
Augen bon defjen Gattin. Zmeiter 
derartiger Unfall dort in einer Woche. 


N 


— Im elttagsgedränge verloren 
fi in New York geftern 85 fleine 
Kinder, und davon maren heute 46 
noch nicht abgeholt worden. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League”:Chicago2—9, 
Detroit, 3—1; Philadelphia 3—7, 
Nerv York 2—4; ‚Wafhington 4—O, 
Bofton 3—1; Cleveland 5, St. Louis 
4. (Erftes Spiel wegenReaens vericho- 
ben, zweites Spiel zehn Gänge. "Na 
tional League“: Pittsburg 2, Chica= 
go 1. (Zmeites Spiel wegen Regens 
verichoben). New York 8—5; Phila= 
delphia 6—1; Brooklyn 2—6, Bolton 
1—7; 6&t. Louis 36, Cintinnati 
5—4. (Erites Spiel 13 Gänge). 


— —— — 


Ausland. 
— Ein Reiſeführer für Luftſchiffer 
iſt in Frankfurt am Main erſchienen. 

— Botſchafter Page wurde geſtern 
vom engliſchenKönigspaar empfangen. 

— Zwanzig Koreaner ſind als Ver— 
ſchwörer zum Kampf um Unabhängig— 
keit ihres Landes verhaftet worden. 

— Ein Gleitflieger flog in Guay— 
mas über das mexikaniſche Kanonen— 
boot und wurde beſchoſſen, aber nicht 
getroffen. Er machte keinen Verſuch, 
Bomben zu werfen. 

— Der ſpaniſche Hofzug überfuhr 
geſtern bei Utrera ein Kind; König 
Alfonſo trug es in ſeinen Wagen, es 
ſtarb abe. trotz ſofortiger ärztlicher 
Hilfe kurz darauf. 

— Die Leichen der am 7. Februar 
in die Danziger Bucht geſtürzten deut— 
ſchen Militärflieger Oberſtleutnant 
Janetzky und Oberſteuermann Diek— 
mann von der Kriegsflotte ſind von 
Fiſchern gefunden worden. 

— Schweren Schaden haben unzu— 
friedene Arbeiter an Gemälden und 
Möbeln des deutſchen Rieſenſchiffes 
Imperator angerichtet, auch goſſen ſie 
flüſſigen Zement in Waſſerröhren, in— 
folge deſſen dieſe unbrauchbar wurden. 
Die Täter ſind noch nicht ermittelt 
worden. 

— Brandſtiftungsverſuch in der kö— 

niglichen Akademie in London, welche 
wertvolle Kunſtſammlungen enthält, 
und in einem Poſtamt in Lewisham 
durch Stimmrechtlerinnen; kein Scha— 
den. Bahntelegraphen- und Fern— 
ſprechdrähte von den Weibern in 
Wales zerſtört. 
Der norwegiſche Dreimaſter 
„Freia“ zerſchellte geſtern im Sturm 
an den Felſen bei Yarmouth, N. S. 
Kapitän Olſen, ſeine Frau und die 
Mannſchaft retteten ſich. Die wert— 
volle Holzladung wurde an die Küſte 
geſchwemmt. 


— Japan will in der kaliforniſchen 


Landfrage abermals eine Note nach 


Waſhington richten, um Aufklärung 


über gewiſſe Punkte des Geſetes. 


den | 


— Große Regatta heute Nachmittag | 


auf dem Schayifill, Philadelphia, un: 
ter ZIeilnahme der Ruderflubs der 
Univerfitäten Cornell, Princeton, Ro: 
lumbia und Pennfylvanien und der 
Seekadettenanſtalt. 

— Fred Baſſett, 16 Jahre alt, 
Chippewa Falls, Wis., wurde geſtern 
vor dem dortigen Friedhofe, wo er 
Gräber ſchmücken wollte, vom Kraft— 
wagen Auguſt Reiß' aus Eau Claire 
getötet. 

— Drei 17jährige Galgenitride be— 
taubten, Revolver in der Hand, fünf- 
zehn junge Leute im Klub der „troja- 
nifchen Athleten“ in New Vorf um 
$300, wurden aber gleich darauf er- 
griffen. 

— Der Ausitand der Verteiler von 
Geflügel in Nem York fcheiterte, als 
die Fyleifcher ihren Bedarf in Nachbar: 
itadten dedten, und 225,000 Hühnchen 
wurden heute von den Bahnanlagen in 
Jerſey City und Hobofen fortgefchafft. 

— Ein Bronzedentmal, „Geijt der 
Mahrheit”, iit auf dem Freiplat der 
Univerfität Princeton, N. %., gejtern 
zur Erinnerung an die Gründung de3 
Meltbundes Kriltliher Studenten er: 
richtet morden. DVerbandsmitglieder 
trugen die Koiten. 


| — Oberft Roofevelt hat heute feine 


Smangsverfauf die Anlage der Kim-- 


beriy-Wontanaer Goldbergmerfägejell- 
Thaft in Jardine, Mont., um $65,000, 
einen Spottpreis, erftahben. 


| Iegten Zeugen, daß er nüchtern fei, in 

| feinem Prozeß mit Redakteur Nemett 

| dom „ron Dre“ in Marquette auf 
Schadenerfag wegen Beleidigung bor- 
geführt; darauf wird die Verlefung 
Iriftlicher Zeugniffe gleichen Karaf- 
ters folgen. Neues enthielten die Aus: 
ſagen nicht. 

— Der farbige Taubjtumme Terry, 
Knorpile, Ienn., gejtand, im März 
in der dortigen Iaubftummenanftalt 
für Neger Ruffell Mann, Sohn eines 
ber Lehrer, und die Mitjchülerin 
Steele ermordet, die Lehrerin Mafon 
und Lehrer Mann und Frau jchmwer 
verwundet zu haben. 

— Die 22jährige Jrene Noble wur- 
be in ihres Bruder? Haus in Los An— 
geles geitern Abend von dem Millio- 
närsjfohn und Lebemann red Kolb 


dur einen Schuß tötlich verwundet." 


In ihren Zafchen fand man einen 
Abfchiedsbrief an ihre Mutter, monad 
fie Selbftmord begehen wollte. Kolb 
beftreitet die Tat. 

— Mit einem Fallfhirm aus einem 
Ballon fpringend, ftürzte geitern der 
jugendliche Arthur Yampham in einen 
Sumpf auf Staten Y3land und ver- 
jant bis an den Hals, ehe er gerettet 
werden konnte. Bor Entjeben ift er 
Ichwer erfrantt. Der Fallfhirm hatte 
verjagt. 

— Auf einer Fahrt ins New Yorker 
Chinejenviertel wurde heute früh ber 
auftraliihe Preiskämpfer Charles 
Hubbard von einem Begleiter am 
Broadway, Ede der 38. Str., nachdem 
Beide ausgeitiegen waren, tötlich ver= 
mwundet und liegen gelaffen. Der Tä- 
ter und eine rau, die im Kraftwagen 
geblieben war, jagten davon, und ent- 
famen. Gleichzeitig erfhoß dort Po- 
lizift Barry den Jugendauffichtsbeam- 


| 


— Der einzige merifanifche Präft- 


| dentfehaftsfandidat in der Wahl im 


Dftober ift fomweit Felir Diaz, und 
deſſen Beliebtheit ift längit dahin. 

— Die fubanifche Volfävertretung 
hat Schiedsgerichtlicher Verhandlung 
über die Forderungen Englands, 
SFranfreihs und Deutfchlande von 
rund $2,000,000 Erfat für mährend 
der Revolution 1895—98 GStaatsan- 
gehörigen jener Länder zugefügten 
Schaden zugejtimmt. 
Die ſchottiſche Selbſtverwal— 
tungsvorlage, welche der irifchen 
nachgebildet iſt, iſt im Unterhauſe zur 
zweiten Leſung gelangt. Statt zwei, 
wird Schottland aber nur eine Kam— 
mer haben; ein Regierungsverweſer 
und ein Staatsrat werden in Schott— 
land die engliſche Krone vertreten. 


Lokalbericht. 


Bähe Natur. 


Bradte fih vier Shußwunden und zwei 
Meiferftihe bei und lebt. 

Dem 3Sjährigen böhr Hen XAr- 
beiter Jofeph Stunef, Nr. 1611 Center 
Ave., verurſachte heute früh ein alter 
Bruch fo unerträgliche Schmerzen, daß 
er, um feinen Qualen ein Ende zu 
machen, im Gajthof Nr. 338 ©. State 
Straße ein Zimmer mietete und fich 
bort vier Kugeln in den Unterleib und 
eine Kugel in den rechten Baden- 
noden jagte.e Damit nicht genug, 
brachte er fich auch noch zwei Schnitt- 
munden am Halfe bei. Dann ging er 
die Treppe hinunter und teilte dem 
Glerf mit, daß er einen leider miß- 
glüdten Gelbitmorbverfuh gemacht 
habe. Der Clerf holte einen Poli- 
zilten, der die Weberführung bes 
Lebensmüden nad dem Countyhofpi- 
tal veranlaßte. Die Werzte hoffen, 
ihn am Leben erhalten zu fön- 
nen. Sollte fein Zuftand fich beffern, 
fo wird der Mann nad dem Bride- 
mwellhofpital gefchafft werden. 

— — 


Geteilter Meinung. 


Die Geſchworenen im Prozeß von 
Frau Potter Palmer gegen die Hoch— 
bahnſchleifegeſellſchaft haben ſich nicht 
einigen können und ſind von Richter 
Stough entlaſſen worden. Frau Pal—⸗ 
mer behauptet, ihr@igentum 134—138 
©. Wabafh Ane. habe durch die Gegen- 
wart der Hocdhbahnfchleife an Wert ein- 
gebüßt, und verlangt $200,000. Die 


| Gefchmorenen blieben mit 6 gegen 6 


Stimmen geteilter Meinung. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Nork: Cedric, Liverpool; Madonna, Mar: 
— Gothland, Antwerpen; König Albert, zwei 
age berfpätet, Genua. 
Rbiladelpbia: Graf Walderfee, Hamburg. 
Neapel: Kaifer Franz Jofef I. und ZTurolia, 
New Vorl. f 
Melbourne: Chriftian Boad, Hamburg. 
Poulogne: Rundam, New Bort. 
Poiton: Arabic, Liverpool. 
Abgenangen: 
New Vorl: Majeftic, Plnmoutb; Caroma, 
Queenstown; Lapland, Antwerpen; Ezar, Lidau, 
Hamburg: Sallarab, New Nort. 
Antwerpen: Menominee, New York. 
Trieft: Martba ——— Ne Nort. 
Genua: Mendoza und Berona, New York. 
Montreal: Canada, Briftol, 


Sonntag Nachmittag:; 
Table d’Hote, 75 Cents, 


ten Gallagder, der im NRaufdh blind- | _ — Bismarck , 
lings in die Luft [joB. ae Anl Biamarck | "x Gil, 


er 


Die zarte Kant wird verfäänen 


HAND 
SAPOLIO 


Fur Toilette und Bad. 


Es fühlt fiö meich und rg. em 
und enthält gerade *ie Elemente, melche 
nötig find, um die Haut gründlich zu 
zeiniger, zu ftärfen, au eriveichen und 
gu verfchönern. 


Ulle Groceried und Apothelen. 


Empörend gemütsroh. 


Yadıten den von ihnen überfahrenen 
Strafengänger aus. 


Sind entfommen. 


Das Opfer fand Aufnahme im Uotfall: 
hofpital. —Scheu aewordener Gaul ridy 
tete fhweres Unheil an, erlitt aber felbit 
Schnittwunden, an denen er verblutete. 


Der ZOjährige Michael Riley, Nr. 
316 Dft Indiana Str., wurde heute zu 
früher Morgenftunde an N. State und 
Kinzie Straße bon einem bon bier 
Kindern und drei Weibern benugten 
Kraftwagen über den Haufen gefah- 
ren. Die Infaffen des Wagens ladj: 
ten ihn aus, feßten unbefümmert die 
Fahrt fort und bemerfitelligten ihre 
Flucht, obgleich Polizeileutnant Timo- 
thy Cullinane, der Zeuge des Vorfall3 
war, fie in einem anderen Schnaufer! 
eine Strede weit verfolgt hatte. 

Der Verunglücte, der mit Quetjch- 
ungen am rechten Bein bapongefom: 
men ift, hat Aufnahme im Notfallho- 
Ipital gefunden. 

Unglüdliher Zufall. 

m Badezimmer der elterlichen 
Wohnung, Nr. 4242 Calumet ne., 
wurde gejtern Abend ber Z21jährige 
George W. Kammer entfeelt in ber 
Badewanne aufgefunden. Da er beim 
Baden einen eleftrifchen Maffageappa- 
rat gebraucht hatte, mutmaßt man, 
dat der eleftrifhe Strom ihn getötet 
habe. Der Koroner wird den üblichen 
Inqueit abhalten. 

George, der in Dienften der Yirma 
Srwin Brothers, Nr. 5825 ©. State 
Straße, geitanden hat, fehrte geitern 
Abend heim, während die Eltern aus- 
gegangen waren. Als die Eltern 
heimfehrten, fanden fie die Tür des 
erleuchteten Schlafzimmer3 von innen 
verriegelt. Da auf ihr Klopfen nicht 
geöffnet wurde, fprengten fie die Tür 
und fanden die Leiche. 

Ende mit Schreden. 

Ein Ende mit Schreden fand eine 
Ausfahrt, die gejtern Nachmittag die 
13 und 11 Jahre alten Gejchmiiter 
Gladys und Ella Smith, Nr. 923 La 
Salle Uve., mit ihrer zmwölfjährigen 
Freundin Margaret Roje, Nr. 1201 
Kocuit Straße, unternommen hatten, 
Un Clart Straße und Barry Xbe. 
fheute das Pferd und brannte durd. 
Gleich darauf fippte das Buggy um, 
und die Infaffen fauften auf das Pfla- 
fter. Der Gaul jtürmte meiter, rannte 
Frau W. Sifonz, Nr. 805 Budinaham 
PBlace, über den Haufen und ſprang 
Ichließlih durdh das Schaufeniter in 
den Laden Nr. 3103 N. Clarf Str. 
Bei diejer Gelegenheit erlitt er Schnitt= 
mwunden, an denen er verblutete. rau 
Sifons, die: einen Rippenbrud) und 
Schnittwunden im Geficht erlitten hat, 
befindet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behamdlung. Gladys und Mar: 
garet fanden Aufnahme im Chicago 
Union Hofpital. Jene hat Abſchürfun— 
gen und wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbruch, dieſe Schrammen und 
anſcheinend einen Schädelbruch erlit— 
ten. Ella, die mit Hautabſchürfungen 
davongekommen iſt, wurde in einer 
Ambulanz heimgeſchafft. 

An Clark Straße und Southport 
Ave. ſtieß geſtern Abend eine Aſhland 
Ave.-Elektriſche mit einer anderen 
Elektriſchen zuſammen. Ein Dutzend 
ihrer Paſſagiere erlitt mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen. Schlimm zu— 
gerichtet wurden J. Reichberger und 
Gattin, wohnhaft Nr. 2154 Larrabee 
Straße, Frau Anna Laſher, Nr. 2034 
Fremont Straße, eine Frau Bonnie 
Brochtendorf und Poliziſt M. Murray. 

Reiter verunglückt. 

Die Jünglinge einer Privatſchule 
von militäriſchem Zuſchnitt in Morgan 
Park hatten ſich geſtern, hoch zu Roß, 
an dem Umzug der Veteranen beteiligt. 
Auf dem Heimritt begriffen, ſtürzte an 
S. Michigan Ave. und Oſt 16. Str. 
bad Pferb des 19jährigen Clinton 
Duncan und fiel auf den Reiter. Der 
Süngling, ber einen Beinbruch erlitt, 
befindet fich im ärztlicher Behandlung. 

Ertrunfen. 


Auf einem Prahm in der Lagune 
des Lincoln Park fpielten geftern meh- 
tere Kinder. Einem Knaben wurde von 
einem Genofjen die Müte vom Kopf 
geriffen und ins Waffer geworfen. 
Beim Verfuche, fie herauszufifchen, 
verlor ber zmölfjährige Kofeph Mito- 
lanemsfi, Nr. 1857 N. NRoben EStr., 
das Gleichgewicht, fiel in die Lagune 
und ertranf vor den Augen feiner 
Schmefter und feiner beiden Brüder. 

Schwer verlett. 

Rofe Mhfen, Nr. 2815 Weit 23, 

Gtraße, eine 16 Jahre alte Anfaffin 


’ 


Avendpoft, Chicago, Samfag, den 31. Mai 1913. 


augglitt, rittlings auf die Dedplatte 
des Heiztörper3 fiel und fchmere Ver: 
legungen erlitt. Xm Countyhofpital, 
wo fie Aufnahme fand, wird ihr Zus 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet. 


Unlenfoar. 


Peter Miller, Nr. 3328 ©. Haliteb 
Straße, näherte fich geftern in feinem 
Kraftwagen der 47. und ©. Halited 
Straße, ala plötlich die Lenkftange 
brad. Die Folge war, daß das 
Schnauferl gegen eine Telegraphen- 
ftange prallte und Miller auf das 
Pflafter faufte. Der Verunglüdte hat | 
Ichmwere Verlegungen erlitten. 


Seines Bruders Hüter. 


Ermwirfte feine Derhaftung und trat als 
Zeuge gegen ihn auf. 

Sm Union Part ermirtte geftern 
Abend Charles Chriftmann, Nr. 1042 
MW. Monroe Str., die Verhaftung feis 
nes Bruders Eduard und feines Gtief- 
bater3? Wm. Buchner, 2103 Hajtings 
Str. Heute trat er vor dem Stadtrich- 
ter Mahoney al3 Zeuge gegen die An- 
geflagten auf. 

„Mein Bruder“, fagte er, „am ge— 
ftern Abend zu mir und teilte mir mit, 
daß er und der GStiefvater ich nad) 
dem Union Park begeben Hätten, um 
Schläfer auszuplündern. Ym Bart 
feten fie aber in Streit geraten und der 
Stiefvater habe ihn geprügelt. Er er- 
warte ihn aber jegt im Part. ch be- 
gab mich mit ihm dorthin, fand dort 
Bucner und ließ ihn und den Bruder 
verhaften. E3 gefchah dag, um fie an 
der Ausführung ihres Vorhabens zu 
hindern und den Bruder vor dem Vers | 
derben zu ſchützen.“ 

Der Richter überwies die Angeklag— 
ten unter je $200 Strafe und den Kos | 
ften dem ftädtifchen Arbeitshaus. 

Budner ift ein Sohn des betagten | 
Anwalts Wm. Budner. 


Derbandlung verfchoben. 


Frau Lilltian PB. Eoff, die Hohe | 
priefterin des „Mazda Yoga Kults“, 
und ihre Gehilfin Delta Ballard, bie | 
geftern, mie berichtet, nebjt zwei Kunz | 
den in ihrem „Iempel”, Nr. 424 Ful- 
ferton Uve., unter der auf unordents | 
liches Betragen lautenden Anklage ver: | 
haftet wurden, ermirkten heute durch | 
ihren Verteidiger fadore Plotte einen | 
Auffchub der Verhandlung bi8 zum 20. | 
uni. E3 aefchah das, um dem An- | 
walt Zeit zur Vorladung der Ent: | 

| 
| 
| 





laftungszeugen zu geben. Die Ange: 
flagten Stehen unter je $400 Bürg- 


Ichaft. Bisher haben feine Bürgen auf: 
treiben fünnen. 


— 4 ñ 


Opfer des Luftſports. 


James Colovan bei einem Probeflug ab— 
geſtürzt. — Auf der Stelle ge'ötet. 

Der 24jährige James Colovan, Nr.“ 
5122 22. Place, Cicero, ein Schüler 
des Aviatikers Max Lillie, der einen 
Wrightſchen Doppeldecker benützt, er— 
wirkte vor Jahresfriſt vom Aero Club 
of Illinois die Pilotenlizens. Kürzlich 
hatten er und ſein Teilhaber A. Part— 
ridge einen Doppeldecker nach dem 
Modell Curtis angefertigt. In die-— 
ſem unternahm er heute früh gegen 
Uhr auf dem Flugfelde des vorer-— 
wähnten Klubs an W. 16. Straße und 
S. 52. Ave., Cicero, einen Probeflug. 

Den Angaben des Partridge gemäß 
war Colovan, der von den Beamten 
des Klubs für einen ziemlich ſtümper- 
haften Flieger gehalten wurde, trotz 
des heftigen Windes, glatt aufgeſtie- 
gen, hatte in 350 Fuß Höhe das Flug- 
feld umfreift und mar an dejjen 
äußerftem Rande, an der E°. “ve., im 
Begriff eine Wendung zu macdıen, al3 | 
die Flugmajchine in etma 30 Fuß 
Höhe die Zweige eines Baumes ftreifte 
und fich im nächiten Augenblicdt über- 
Ihlug. Flieger und Flugmaſchine 
ftürzten in die Tiefe. Der Doppel- 
deder fiel auf den unglüdlichen jungen 
Mann und trieb ihn mit der Wucht 
eines Dampfhammers in die Erde | 
hinein. Partridge, der fich zur Zeit 
etwa eine Achtelmeile von der Unfall3- 
ftätte entfernt befand, und mehrere 
andere ylieger, die aus größerer Ent- 
fernung den Abfturz gefehen hatten, 
bargen die gräßlich verftümmelte Lei- 
che und veranlaßten ihre Ueberführung 
rad dem an W. 30. Straße und ©. 
49. Une., Cicero, gelegenen Beitat- 
tungsgejchäft. Dort ift auch fchon der 
Snqueit eröffnet worden. 

Lillte äußerte fich über den Unfall 
wie folgt: „Colovan war ein unerfah- 
tener Flieger. Er mußte leiblich Be- 
Icheib mit einer Wrightfchen Mafchine, 





ftieg in einem Eurtisfchen Doppeldeder 
gemacht. Heute machte er, gegen den 
Einfpruc des Mechaniker Partridge, 
im heftigen Winde die Probefahrt. 
Dad mar tollfühn gehandelt. Als 
dann die Trlugmafchine die Krone des 
Baumes ftreifte, verlor er augenfchein- 
lich den Kopf, und der Ablturz mar 
unpermeiblich geworben.“ 


— 


Fabrikbrand. 


Die Entſtehungsurſache hat nicht ermittelt 
werden können. 


In dem von den Firmen Ederhei— 
mer, Stein & Co,, Rofenfeld & Lind: | 
lauer, American Dreß Company’ und 
Kahn-Rofenthal Shirt Company be- 
nupten vierftödigen Yabrifgebäube Nr. | 
1232—1234 NR. Paulina Straße, | 
brach geftern auf bisher unaufgeflärte 
Meije euer aus, das erft gelöjcht wer- 
den fonnte, nachdem e3 etwa $30,000 
—$35,000 Schaden angerichtet hatte. 
Amer Familien, die im angrenzenden 
Haufe wohnen, mußten flüchten. Der 
Brand Hatte eine halbftündige Ver- 
fehröftodung auf den Hochbahnlinien 
Logan Square und Humboldt Park 
im Gefolge. j 

An feiner Wohnung im breiftödigen 
Gebäude Nr. 1026 ©. Hermitage 
Avenue warf geitern Abe Stern un- 
abfichtlih eine brennende Ferze um. 


| ichaft 


| 
| 
hatte aber niemal3 zuvor einen Auf- 


— 


— NDRAREr , 
\ U m. ’ 


28 s. Company | 
3259 TO 3245 LINCOLN —— 


Det grohe Enden erfpart Euch) wieder geld am Monng | 
— Die wöhentliche Aufräumung non HDds und Ends. 


Einzel: Bartien in Rurzwaaren und Toilette: 
Präparaten. 


Peroride of | 


Hhdrogen, |bian Talcum, |leder Gürtel, 
bon Beter|im gutem Zur 
Van Schaad | itande, regulä: | Rot u. Grün, 
& Sons, die |rer Preis 10c, | regul. Preis 
Flaſche zu die Schachtel, 25c. Montag, 


| 
3e 4« | 3 
Alontag 


Reiter 
Pongee, 


in Shwars, 


5 lanell, u be: 
nei rt 90, [hmukt, Mil Ends, 
mercerized, wert 2%, | ertra fhwer, wert bis 
für Montag marlirt gu 12c, Montag die 


d a $ o ar⸗ 
— Bäte 


von Coifette 
völlig —3— 


1 Partie Syl⸗-VPartie Patent—⸗ | T u bular | Armourstiabt- 


Harlers Mir 
Schuhſchnüre, boufe Launs |bei Bolltus, 7773 
alle Längen, | dr) Ceife, fo 


ife, fo Io5c Geühe 

— | lange fie reicht Vo 5 
dad Dupend | m 2 Ir a . | Montag die — 
zu | Stüde für Slafge u |. 


3c 10€ 15€ 


Aufräumung von Waldhfloffen. 


Gebleidtes Shaler Reiter von Lining:Refter bon Garn 
| Sateen, aute Auswahl ; mercerized 
bon „Yarben. die 25c 
Qual., 


| offeirrt die 


Bopfin, 
die 25c Qualität, 
zum Verlauf offeriet 

‚die Yard 

au 


zum Verkauf 


Blac 


Nard zu 


Muslin, Bettücher und Graih. 


Reiter von 36zÖlliaem | 364Öllig. ungebleich- 
gebleichten Mu s l in, tes Sheeting, vom 
ſpeziell für Montag, Stück ab, Montag, 


die Nard n die Yard m 
marlirt hu... Ila0 0 
Teddy Beau Erib Blanfet3, fpeziell gemebte 


Naauards, wert 50c, Montag 
marlirt au 


Gardinen, Gardinen: 
Stoffe und Oeltud. 


S ptkengardinen, 3, Mt 
Vards lang, alle würs 


fhenswerten Muiter, 
reg. 89c Wert, ME bis 12%%c, 
59e Nard is 


Baar au...... 
Fußboden-Deltuh, aute 35c 29% 


Ends weißer 
Gardinen Scrim, 
all. Mufter, wert 


363ÖU, € 
Corte, beliebte Muiter, Montag, Vd.. 


Kinder-Rompers — mit Drop-Tiß ge> 
macht, im Nücden zu fnöpfen 19 
und Gürteleffeft, Montag Suit Re c 


Gefundenes FIreflen. 


Charles Smith aus ron River 
um 51,100 beraubt. 


Iſt außer ſich. 


Machte angeblich einen Selbſtmordverſuch. 
— die Sonde angeſetzt. — Heimgegeigt. 
— Ringt mit dem Tode. — Erfolgreiche 
Einbrecherhatz. 


Der Steiger Charles Smith aus 
Iron River, Mich. fam Donnerstag 
nach Chicago, beſuchte ſeine Schweſter, 
Frau Veronika Baſchuske, Nr. 3738 
S. Wood Straße, und zog eine Erb— 
im Betrage von $1100 ein. 
Geftern Abend um zehn Uhr wollte er 
heimfahren. Als er auf dem North 


weſtern Bahnhof anlanate, fuhr ihm 


der Zug vor der Naje fort. Da ber 
näcfte Zug erft um 2 Uhr 45 Minuten 


| Morgens abfuhr, trat er auf die Stra- 


he und fchritt ungeduldig por dem 
Bahnhof auf und ab. Gegen ein Uhr 
Morgens wurde er von zwei Banditen, 


ı die fich geräufchlos an ihn herange= 


ichlichen hatten, hinterrüds überfallen, 


| gemürgt, um die Briftafche beraubt, in 


der fich das Geld und jeine Fahrkarte 
befanden, und mit einer Eiſenſtange 
niedergeſchlagen. Als er aus ſeiner 


Betäubung erwachte, raufte er ſich die 


Haare aus und jammerte zum Gott— 


erbarmen. 


Poliziſt D. T. Davis nahm ſich ſei— 
ner an, beruhigte ihn einigermaßen 
und veranlaßte ihn, mehrere Detek— 
tives auf der Suche nach den Räubern 
zu begleiten. Als die Suche fruchtlos 


verlief, bemächtigte ſich ſeiner wieder 


wilde Verzweiflung. Die Detektioes 
mußten ihn angeblich gewaltſam daran 
hindern, ſich in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht in einen Schacht auf dem Bau— 
platz an W. Madiſon und Jefferſon 
Straße zu ſtürzen. Er ſchrie immer 
wieder, daß er lieber tot ſein, als ſei— 
ner Frau ohne das geerbte Geld unter 
die Augen treten zu wollen. Die Täter 
befinden ſich noch auf freiem Fuße. 
Unterſuchung eingeleitet. 


Dienstag Morgen wurde, wie be— 
richtet, der 32jährige Schriftſetzer 
Charles Egan, Nr. 1220 W. Jackſon 
Boulerard, mit gebrochenem Schädel 
in der Gafje hinter dem Haufe Nr. 
1142 ®W. Yadjon Boulevard bemußt- 
1o8 gefunden. Seine Tajchen waren 
leer. Im Countyhofpital, wo er Auf: 
nahme fand, ifi er, ohne zunor au 
nur für. die Dauer eines Augenblid3 
zu fich gefommen zu fein, heute Mor- 
aen geitorben. Da alle Umjtände dar- 
auf hindeuten, daß er von Räubern 
niedergefchlagen und audgeplündert 
morben jet, hat hie Polizei eine Unter- 
fudung eingeleitet. 

Auch hat fie den Koroner benad- 
richtigt. 

An Leuchtgas er ſtickt. 

In ihrem Zimmer in der Herberge 
Nr. 1340 S. Wabaſh Ave. wurde ge— 
ſtern Nachmittag Frau Jennie Kiley, 
eine Schwägerin des Alderman Cough— 
lin, an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Das Gas entſtrömte einem offenen 
Brenner. Die Frau ſoll ſeit mehreren 
Wochen leidend geweſen ſein. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

Wes iſt die Frau? 

Auf dem Hofe des Hauſes Nr. 1785 
W. Diviſion Str. wurde geſtern eine 
ohnmächtige Frau gefunden. Im 
Countyhoſpital, wo ſie Aufnahme 
fand, iſt es den Aerzten noch nicht ge— 
lungen, fie ins Bewußtfein zurüdzuru- 
fen. Ebenfomwenig haben ihre Perfo- 
nalien feitgeftellt werben können. Die 
polizeiliche Unterfuchung ift im Gange. 

Don Einbrehern heimgefudht. 
Gäſte tatieter geſtern 


Arums 


E—— 


Gute Dualit. baums |Lciht befhmu Kted 
wollen Grafb,|Leinen Graih, wert 
wert 6c, fpeziell die | aufwärts bis zu 1öc, 


3c | Montag die Tape 


Vard dl... 
Farbige Pillow Tops, in prachtvollen Mus 


tern au baben, jedes marfirt 3 ce 


Strümpfe u. Uinterzeug 
Ipeziell markirt für Montag. 


Buaummwollene Das ;Gerippte Leibchen und 
menstrümpfe, Cure | Veinfleider für Das 
Auswahl vd. fihwar: | men und Rinder, in 
zen oder ılobfarbi- | INeiß oder Cream, ein 
gen, Montag das | ausgezeichneter Wert, 


Paar mar: Sarment 
J Ve u 


Candies — Stylark Wafers — ſortir⸗ 
te Flavors — ſpeziell das 
Packet für nur 


Belden Ave. einen Beſuch ab und ſtah— 


len Schmuck und Kleidungsſtücke, dar— 
unter auch ein Traukleid einer Tochter 
des Hauſes, im Geſammtwerte von 
$1000. Sie entkamen unbehelligt und 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

An die falſche Adreſſe. 


An die falſche Adreſſe kam ein We— 
gelagerer, der geſtern Abend Tony 
Bork, Nr. 556 Bunker Str. überfiel. 
Bort ſchlug ihm den Revolver aus der 
Hand. Die Waffe entlud ſich bei die— 
ſer Gelegenheit. Als die Kugel ſeinen 
Strohhut durchbohrte, gab der 
Schnapphahn Ferſengeld. Bork hob 
zwar ſchnell den von ihm im Stich ge— 
laſſenen Revolver auf und ſandte ihm 
zwei blaue Bohnen nach, traf ihn aber 
leider nicht. Die Schüſſe lockten jedoch 
mehrere Detektives herbei, die, anftatt 
dem Angreifer nachzuſetzen, Bork nach 
der Wache an der Maxwell Straße 
ſchleppten. Nachdem er ſich dort ge— 
rechtfertigt hatte, wurde er entlaſſen. 
Von dem Räuber fehlt noch jede Spur. 

Mordverfuch, 

An ©. Wabafh und W. 22, Straße 
erlitt heute früh der 23jährige Kohn 
Kinnealon, Nr. 2630 W. 24. Straße, 
im Verlaufe einer Prügelei drei Mef- 
ferftiche in den Unterleib. Neun Mäns 
ner, die fi) um den Vermwundeten bes 
mühten, wurden verhaftet. Gie be- 
teuern, daß der Täter g.Tüchtet jei. 
Das Opfer ringt im Countyhofpital 
mit dem Tode. 

Die Häftlinge, von dene; feiner fi 
an der Prügelei beteiligt haben mil, 
find: Edward Powers, Nr. 2225 ©. ° 
Weltern Uve.; Charles Cichenbadh, Nr. 
2128 ©. Wufhtenam Xpe.; fein Bru- 
der und Hausgenofje Kohn, Alfred 
Sohnfon, Nr. 2709 W. 22. Place; 
Emmett McGrath, Nr. 2709 W. 22, 
Straße; Robert Witt, Nr. 2915 W. 
24. Straße; Daniel Connoly, Nr. 
2713 W. 16. Straße; Charles Zac, 
Nr. 2132 ©. Fairfield Une., und Ans 
ton Kindl, Nr. 1916 ©. Fairfield 
Une. Die polizeiliche Unterfuchung ift 
im Gange. 

Erwiſcht. 

Als geſtern Abend Frank G. Bow— 
her, Nr. 175 ©. Franzisko Ave., ſeine 
Gattin und ihre Bafe Frl. Belle Mes 
Ger vom Umzug der Veteranen, den fie 
fi angejehen hatten , heimtehrten, 
überrumpelten die beiden Frauen, 
während das Familienoberhaupt jei- 
nen Ueberzieher im Vorzimmer ablegte, 
im Wohnzimmer einen&inbrecher. Der 
Kerl brachte feinen Revolver auf fie in 
Anjchlaa, drohte fie niederzufchießen, 
fobald jie einen Laut äußern würden, 
und feßte zum Tyenfter hinaus. Im fels 
benAugenblid fchrieen die Frauengeter 
und Mord. Boroper eilte herbei, ers 
griff, al3 er den Sachverhalt erfuhr, 
einen Golffchlägel und ſetzte dem Aus—⸗ 
reißer nach. hm fchloffen fich mehrere 
hundert Straßenjungen an. AXIS bie 
Verfolger ihm zu nahe auf den Leib 
rüdten, 30g der Flüchtling zwei Rebol- 
ber und drohte zu fchießen. Bomper 
ließ ich nicht einfhüchtern, Holte an 
der MWilcor Aoe. den Burfchen ein, 
Ihlug ihn nieder und übergab ihn dem 
Sergeanten Rice und dem Poliziften 
Kenny. In der Wache an der Warren 
Une. behauptete der Häftling, Charles 
Baler zu heißen. n feinen Zafchen 
fand man die im Boroyerfchen Haufe 
gemachte, au Schmud im Werte von 
$300, einem Revolver, fowie $25 in 
Baar beftehende Beute, mehrere Gelb- 
Icheine fanadifher Währung und fel- 
nen eigenen Revolver. 


— 


Werbefahrt Dur den Staat. 


Morgen Abend merden Mitglieber 
der Affociation of Commerce in einem 
Sonderzuge eine 14tägige Fahrt | 
den Staat Yllinoi3 antreten, um 45 
Städte zu befuhen. Auf dem Zuge 
foll eine täglide Zeitung, | The 
Pilgrims’ Progrek“, herausgegeben 
werben. Die Fahrt gilt ber Be 
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- Europa befichtt. 
Nicht auf Defterreich-Ungarn oder 


— ben Dreibund, fondern auf Großbri- 


tannien hat ber montenegrinijche Be- 
bollmächtigte auf der Londoner Bot- 
Ihafterfonferenz; die Schuld an der 
„Beraubung“ Montenegros jchieben zu 
müfjen geglaubt. Er hat dem briti- 
jhen Löwen überaus dreiit und arob 
in den Schwanz gezwidt, aber das 
ftolze Tier hat ihn nicht einmal einer 
Ermwideruna wert gehalten. Schließ- 


Wh unterzeichneten die Vertreter aller | 


Balkanftanten „ungelefen“ den Frie- 
ben&vertrag mit der Türkei, dem die 
Botichafter ihnen vorgelegt hatten. 
Das follte 
ihres unbegrenzten Vertrauens zu ber 


Gerechtigkeit der Großmächte Jein, aber | 


man fann e3 auch alg demütige Unter- 
werfung unter den Willen Europas 
deuten. Nur Bulaarien Ipracd feine 


Sreube über die Beendigung des Fries | 


ges aus und dankte den Mächten für 
ihre Bemühungen. Es dürfte aljo 


wohl aud Grund für die Annahme | 
haben, daß eS bei der Verteilung ber | 


i j vird, mie | ir 
Beute nicht jo jhlecht Fahren wird, ' tungen zwar zeigten, daß er genz und 


gar für den Penniylvanta-Plan einge= | 
nommen ift und ihm der Erfolg Dieles | 


Serbien und Griechenland hoffen und 
verlangen. 

Die Verteilungzfrage ift allerdings 
auf der Konferenz fcheinbar noch gar 
nicht aufgeworfen worden. Man till 
ben beruneinigten Brüdern offenbar 
erft noch Zeit geben, jih als Freunde 
und Bundesgenofien mit einander zu 
berftändigen und die Ginmifchung 
Europas überflüffig zu machen. In: 
befien läßt fich aus der Tatſache, daß 


bie Mächte am lebten Ende die lins | 


terzeichnung des Friedensprototolls 
erzwungen haben, mindeſtens auf ihre 
Einigkeit und ihren feſten Willen zur 
Erhaltung des europäiſchen Friedens 
ſchließen. Wie der britiſche Premier— 
minifter Sir Edward Grey anfün- 
Digte, werben fie nun zunächjt die 
Grenzen des neubegründeten Füriten- 
tum3 Wlbanien feitiegen und das 
Schidfal der Anjeln im Wegäifchen 
Meere beitimmen. Wenn fie aber da= 
mit fertig find, und die Balfanländer 
fih noch immer nicht über die Der- 
teilung de3 den Türken abgenommenen 
Gebietes geeinigt haben, jo werden Die 
Mächte zweifellos auch in diefer Sache 
ihr Machtwort jprecdhen. Sie werden 
feinen Bruderfrieg erlauben, in den 
auch die Türkei wieder hineingezogen 
werden, und der jegar nad Deiter- 
reich; = Ungarn überfpringen fönnte. 
MWahricheinlih werden Serbien und 
Griechenland ihre maßlofen Anjprüche 
berabiehrauben und den Bulgaren zu= 
eriennen müflen, mas ihnen von 
Rechtämweoen gebührt. 
Während Bulgarien 
gegen das türfijche Hauptheer wendete, 
Adrianopel belagerte und die Tihaf 
ſchaldalinie zu durchbrechen verjuchte, 
um einen Vorfjtoß aegen Konitantino- 
pel zu führen, fonnten Serbien und 
Griechenland fait ohne MWiderfiand 
fih in Thrazien und Mazedonien 
auäbreiten. 
Griehen in Eilmärfchen auf Salo- 
nicht vor, in dem fie auch tatlächlih 
menige Stunden vor der fchleuniajt ab- 
fommandirten hbulgarifchen Heeres— 
abteilung anlangten. Bulgarien bat 
alfo zmweifellos die bei meitem fchmwie- 
tigfte Arbeit de3 Krieges getan und 


follte jet nicht von feinen Bundes= | 


genofjen über’3 Ohr gehauen merden. 


&3 bebarf der wichtigen und volfreichen | 


Hafenſtadt Salonicht weit mehr, als 
Griechenland, da3 mit quten Häfen 
reichlich verfehen ift, und es hat gerech- 
teren Anfpruh auf Mazedonien, als 
Serbien. Außerdem haben DOefterreich- 
Ungarn und talien ein Sintereffe 
daran, da Serbien und Griechenland 
nicht allzu jehr auf Roften Bulaariena 
erftarfen. Aus allen diefen Gründen 
werben die Serben und Griechen fich 
beicheiven müffen und nicht den 
Lömwenanteil erhalten. Xhre Drohun- 
gen bürften fehr bald veritummen. 


„8 ftedt etwas Anderes da= 
hinter.“ 


Mayor Harriſon hat durch das 
Büro für ſtädtiſche Neuigkeiten bekannt 
geben laſſen, daß er für den Bahn- 
hofsplan der „Pennſylvania-Gruppe“ 
iſt. Er gab dabei zu verſtehen, daß 
die Tatſache, daß die Chicago Plan 
Kommiſſion den „12. Straße-Plan“ 
befürwortet, ihn nicht beeinfluſſen 
lönne und mächte darauf aufmerkſam, 

daß er nur eines oder zwei der Mitglie⸗ 
der dieſer Kommiſſion ernannte. Zur 
Begründung ſeiner Stellungnahme 
ſagte er, diejenigen, die auch die 
Anion Station“ nach der 12. Straße 
berlegen wollen, hätten es verſäumt, 
die Entfernung der Geleiſe und 
Frachtſchuppen an der Canal Straße 
in’3 Auge zu faflen, einen darauf ab— 
zielenden praftifchen Plan vorzulegen. 
„Wie ich die Sache fehe,“ Jagte er, 
„wollen fie die 12. Straße für einen 
Baffagierbahnhof benugen, die Fracht⸗ 
fe aber im „bomwn tomn“-Bezirt 
belafjen, ſodaß fie diefen Zeil ber 
Stadt, ftatt ihn zu verſchönern durch 
einen prächtigen Paſſagierbahnhof, nur 
noch icher machen würden, als er 


— Er erklärte, mi 
De a 


angeblih der Ausdrud | 


— —— — 


nur wenig über bie bon ihnen ge 


mwünfchten Orbinanzen ver”, .ndelt, ba= 
für aber auch mit Herrn Wader über 
die Bahnhofsfrage gefprocdhen zu ha- 
ben, und fagte zum Schluf: „Die Be- 
fürmworter des „12. Straße-Planes“ 
nüffen mir etwas Befleres zeigen, als 
fie bisher vorbrachten, wenn ich zu- 
| geben ioll, daß e& unbedingt‘ nntiwen- 
dig tft, den MWeitfeite-Bahnhorf nad 
einem Plate füdlih von der 12. Eir. 
zu beriegen. ch bin ziemlich feit 
überzeugt, daß hinter der Bewegung 
für den Giidfeite-Bahnhof mehr ftedt 
ols nur der Wunfch, ihn nad) der 12. 
Straße zu verlegen. ch weiß nicht, 
mas babinter ftedt, aber ich bin 
ficher, daß da etwas fein muß.“ 
Die Kunde von diejer Stellung: 
nahme bes Mayors wurde in gewiſſen 
Kreiſen mit hellem Jubel begrüßt. 
Man gebärdete ſich, als ſei damit ein 
| großer Sieg errungen, und 
gerade heraus, damit fei die Trage zu= 
gunften der Bennfylvania-Gruppe ent- 
Ichieden — trogdem man natürlic) 
jeht gut wei, daß nicht Mayor Harri- 
jon, fondern der Stadtrat darüber zu 
entjcheiden Hut und der Bahnhofaus- 
Ihuß des Stadtrates noch lange nicht 
| fertig ift mit feiner Unterjuchung der 

Sadlage und Frage und der Prüfung 
| der verjchiederen vorliegenden Pläne. 
| Das mag für Herrn Harrifon jchmei- 


Mitglieder des Bahnhofsausfchuifes 
ift es dann aber das gerade Gegenteil. 
Denn es jebt poraug, dat fie fich ur- 
| teilälo8 dem Wunfche des Mayors fü- 
gen, fintemalen fein Menich wird be- 
haupten fönnen, daß, mas Herr Harris 
| fon für den Pennsylvania Plan und 
gegen den Plan 
Kommiflion vorbradte, irgend melche 
Ueberzeugunaäfraft hätte. Nicht nur 


müffen, dab Herrn Harrifons Bemer— 


Planes jehr am Herzen liegt, aber 


auch, da fie jehr 
und einem ritifchen PBublitum gegen— 
über fehr unflug erfcheinen müßten — 
aanz dazu angetan, der von ihm ber= 





| tretenen Sache mehr zu fchaden als zu | 


nützen. 

Seine Bemerkungen über die Fracht— 
geleiſe und Frachtſchuppen an Canal 
Straße, können denjenigen, die ſich mit 
dem Plan der Chicago Plan Kommiſ— 
ſion einigermaßen vertraut machten, 
nicht anders erſcheinen als ein einfa— 


| ches Verleugnen unbequemer Tatſa— 


chen; denn jener Plan hat ſehr wohl die 
Beſeitigung jener Anlagen, und zwar 
auf eine ſehr praktiſche und zweckdien— 
liche Weiſe, in Ausſicht genommen. 
Aus ſeiner Erklärung, 
cago Plan-Kommiſſion ihn nicht be— 
einfluſſen könne und er nur eines oder 
zwei ihrer Mitglieder ernannt habe, 


erſter Reihe gegen ihren Plan iſt, 
weil er ſie nicht ſo beherrſchen kann, 
wie er's bezüglich ſeiner Ausſchüſſe, 
Kommiſſionen uſw. gewohnt iſt. Und 





ſeine Kräfte 


Grundeigentumsſpekulation 


Insbeſondere rückten die 


wenn er mit der Miene eines Mannes, 


klärt, daß da noch „etwas Anderes“ 
dahinter ſtecken müſſe, ſo wird der mit 
der Geſchichte der Stadt einigermaßen 
Vertraute allerdings unſchwer ahnen 
fönnen, mas er damit meint, ganz un- 
ywillfürlich rotrd fi) ihm aber aud) das 
alte Sprichmort, „was ich dent’ und 
tu’, trau’ ich andern zu“, aufbrängen. 

63 waren fchon viele dunfle Ge- 
richte im Imlaufe, denen zufolge bie 
eine be— 
deutende Rolle fpiele in der Bahnhof 
frage, aber ihnen zufolge war zumetit, 


oder ausfchliehlich, der Penninlvania= | 


Plan der von der Spekulation begün- 
ftigte, und menn man bedenkt, da der 
Plan der Chicago Plan Kommiljion 


in großen Zügen fchon feit Jahren vor | 


der Deffentlichkeit liegt, mährend der 


Pennfylvania Plan, fo mie er fich jebt ! 


3eiqt, aanz neu ilt, fo wird jeber halb= 
megs Kundiae fi fagen mülfen, daß, 
wenn irgend einer, diefer der „Spefu- 
lationsplan“, fozufagen, fein muß. 





Denn nur wenn aroße Veränderungen, | 


Neubauten ulm. in einer beitimmten 
Gegend unerwartet und ziemlich plöß- 
lich fommen, ift „großes Geichäft“ 
möalih. Während die Gegner de3 
Penninlvanta Planes fich, troß fchme- 
rer Verdachtömomente, fcheuten, den 
umlaufenden Gerüchten, berzufolge 
eine aroße Srundfpefulation hinter der 
| Befürmortuna des Penninlvania Pla: 
nes von aewiller Seite ftecke, öffentlih 
Ausdrud zu aeben, meil fie e3 für Un- 
recht halten, die Bewegaründe der Geq- 
ner in Fragen, über die 
läßt, auf Gerüchte und Vermutungen 
bin, zu 
Harrifon Fich nicht, einem Werdachte 
öffentlich und aewiffermaken amtlich 
Ausdruf zu geben, der fich doch ge- 
oen eine Kommiifion richtet, deren 
Mitalieder unabhängig find, fich de3 
beiten Aufe8 erfreuen und noch nie- 
mal3 verdächtigt murden. &3 ift im 
böciten Grade zu bedauern, daß der 
Manor Chicaaos fich zu folhen dun- 
keln Verdächtigungen hinreißen ließ. 
Auch in ſeinem Intereſſe. Denn manch' 
einem mag dabei das „Haltet den 


Dieb!“, in den Sinn kommen, und es 


iſt bekannt, daß Mayor Harriſons 
Freundſchaft ſtark in Grundeigentum 
macht. 

Der Mayor hat in der Bahnhof— 
frage nicht zu entſcheiden, es iſi aber 
gewiß, daß ſeine Stimme darin von 
großem Gewicht iſt. So mußte jenes 
geſagt werden, den Einfluß ſeines 
„O. K.“ für den Pennſylvania⸗Plan 
möglichſt zu verringern. Denn dieſer 
Plan ift nicht der beite für die Stadt 
und Scheint für die Meftfeite im Be- 
ſondern geradezu verhängnißvoll. $n- 
wiefern, das wird noch gezeigt werden. 
Denn noch iſt nicht aller Tage Abend 
und Mayor Harriſons Wille entſchei⸗ 
det nicht in dieſer Frage — ſollte nicht 
maßgebend fein. Die Aldermen, die 
das letzte Wort zu ſprechen haben, 
wurden vom Volke gewählt und ſind 


— 


erklärte 


ſchelhaft ſein, für den Stadtrat und die 


der Chicago Plan-⸗ 


das: jeder Unbefangene wird ſich ſagen 


unpaſſend waren 


daß die Chi- 


ſein, 
ſchleppen, da ihnen niemand entgegen— 
der ein ſchweres Verbrechen wittert, er⸗ 


ſich ſtreiten 


verdächtigen, ſcheut Mayor 


Gekräntter Stolz. 

Das diesjährige Kaiſerpreiswettſin⸗ 
gen in Frankfurt am Main hat mit 
einem bedauerlichen Mißklang geendet. 
Der Kölner Männergeſangverein hat 
in einer danach abgehaltenen Haupt— 
verſammlung erklärt, daß er ſich von 

jetzt an nicht mehr an derartigen Ver— 

anſtaltungen beteiligen werde. Den 
Grund dazu gab die Entſcheidung der 
Preisrichter, die die Kaiſerkette nicht 
den Kölnern, ſondern dem Berliner 

Lehrergeſangverein zuſprachen. Die 

Kölner ſühlten ſich zurückgeſetzt und 
ungerecht beurteilt. Sie machten in 
erſter Linie geltend, daß, falls ja die 
Leiſtungen des Berliner Vereins beſ— 
ſer als die ihren waren, man bei je— 

nen das beruflich geſchulte und darum 

ausgezeichnete Stimmmaterial in Ab— 

zug bringen müßte, um die beiden 
Vereine gleichmäßig beurteilen zu kön— 
nen. 

Mit dieſem, von gekränktem Stolz 
dittierten Vorgehen v.r Kölner hat die 
ganze jchöne und fruchtbare dee des 
Mettfingens um den Kaiferpreis eine 
; Schwere Einbuße erlitten, und daß dies 

uneingefhräntt zu beflagen it, erhellt 
‚ daraus, welchen Sinn und Nugen das 
‘ Mettfingen eigentlich hat und haben 

fol. Dadurd, daß der Kailer jelbit 
‚ den Preis ftiftete und vor feinen Ob- 
ren der Mettitreit ausgetragen wurde, 
' follte in erfter Linie die Bedeutung 
des deutſchen Männergeſangs hervor— 
gehoben werden. Weiter aber ſollte 
damit der Ehrgeiz der einzelnen Ver— 
| eine im ganzen Land angeſpornt wer— 
den. Und ſchließlich ſollten die Ver— 
eine ſelbſt bei dem Wettkampf merken 
und lernen, wo ſie noch ſchwach waren, 
wo es noch zu bilden, zu ſchleifen, 
| auszubauen gilt, um in Ehren zu be- 
ſtehen. 

Und dieſer hohe Zweck, dieſes edle 
Ziel hatte dem deutſchen Männerge— 
ſang daheim, und mittelbar im Aus— 
land, viel Nutzen gebracht. Durch die 
kaiſerliche Protektion wurde die Auf— 
merfjamfeit aller Nationen darauf ge- 
lentt, und die fih um den Preis oder 
| die Preife bemerbenden Vereine hoben 
ı ich in ihrer Kunft von Stufe zu Stu- 
fe, immer näher der Volltommenbeit. 

Bei allen bis jebt abgehaltenen 
' Wettfämpfen hat fich ergeben, daß die 


: Kölner und Berliner beinahe die ein= 
| zigen find, die al Rivalen bei dem 
' Ringen um den hödjiten Preis, die 
| Kaiferfette, in Betracht kamen. 
ı Ichen ihnen lag ftet3 die Entfcheibung. 
ı Diesmal nun hat das Schiedsgericht 
zu Ounfien der Berliner entfchieden. 
Und die Kölner ziehen tief erarimmt 
; bon dannen, mit dem Raceichwur, 


Zwi⸗ 


nicht mehr mitzutun. 
Es iſt keine Frage, daß das Kaiſer— 


preiswettſingen trotzdem wird weiter 
abgehalten werden können, aber doch 


ternannt »e, unter ganz veränderten, weniger be— 
drängt ſich der Schluß auf, daß er in 


friedigenden Verhältniſſen. 


Zunächſt 


wird es nunmehr den Berlinern, nach— 
dem ihr ſchärfſter Gegner freiwillig die 


Wahlſtatt verlaſſen hat, ein leichtes 
immer den Preis davon zu 


tritt. Denn von den anderen Vereinen 


iſt noch keiner kräftig und künſtleriſch 
ausgebildet genug, das Turnier mit 
den Lehrern der Reichshauptſtadt auf— 
zunehmen. Bis dieſen an Stelle der 
Kölner ein neuer Gegner entſteht, da— 


zu braucht es nicht nur Zeit, wie man 
vielleicht denken könnte. Keiner der 
Vereine könnte auch unter äußerſter 
Anſtrengung ſich zu der Höhe auf— 
ſchwingen, auf der nun einmal die 
Kölner und Berliner ſtehen. Dazu 
fehlt es ihnen in ihren betreffenden 
Städten an Material. 
Der Hauptreiz alſo des Wettkam— 
pfes der zwei Großen iſt, wenn ſich die 
Kölner nicht wieder anders beſinnen, 
auf immer zerſtört. Dem einzelnen 
Verein von Berlin, der natürlich trotz— 
dem immer wieder beweiſen müſſen 
wird, daß er ſich auf der einmal er— 
reichten Vollkommenheit erhielt, wird 
das Obſiegen über die kleineren Ver— 
eine nur den halben Spaß machen und 
nur den halben Ruhm einbringen. 
Zweitens aber hat der grundlegende 
Gedanke keinen Anſpruch auf Berechti— 
gung mehr, daß zu dem Wettſingen in 
Frankfurt alle Gaue des Vaterlandes 
ihre frohgemuten Sängerſcharen ent— 
ſchicken ſollen. Das Allumfaſſende an 
der Idee iſt vernichtet. Es iſt nun 
nur noch ein Teil des Ganzen, und der 
hohe, begeiſternde vaterländiſche Wert 
der Veranftaltung iſt in Frage geſtellt. 
Wenn nicht mehr alle mitmachen, hat 
die Sache eigentlich wenig Zweck mehr, 
iſt der Kampf kein nationaler Wett— 
ı fampf mehr, 
ı Das alles ift ficherlich in der fchid- 
| alsfchweren Verfammlung der Kölner 
zur Sprache gefommen, denn aud in 
' ihren Reihen gibt e3 Leute, die _ver- 
| nünftia, ohne fünftliche oder natürli- 
| he Erhigung, die Sache betrachteten, 
| die die dee des Kaiferpreismettfin- 
ı gend mit jeinem hohen Nuten über den 
perfönlichen Vorteil ftelen.. Aber fie 
find überftimmt mworden. Die ge- 
| tränfte Eitelfeit hat den Sieg behalten. 
 E3 ijt im legten Grunde meiter nichts, 
' ala dad. Zugegeben, man hat bei der 
: Abmertung der einzelnen Leiftungen 
| fälfchlichermeife das Material der 
Berliner niht in Anrechnung ge— 
bracht, da& eine weientliche Bedingung 
| bes Erfolges gab. Zugegeben, man hat 
ı die Kölner ungerecht behandelt und fie 
: hätten mirflih den Preis befommen 
| follen, fie hätten die Berliner tatjäd- 
| Tich gefchlagen. Aber all das bered)- 
ı tigt fie nicht, fo tindifh einfach meg- 
‚ zulaufen und den meiteren Erfolg de3 
ganzen vortrefflichen®edantens fraglich 
| zu machen. m Gegenteil! E3 hätte ih- 
nen, mas ja aud) der Zmed der Uebung 
fein fol, ein meiterer Anfporn zu 
eifriger Arbeit fein follen, den Berli- 
nern doch noch mit ihrer Kunft auf ben 
Kopf zu fommen. Was wäre das für 
ein herrlicher Gieg, was für eine Be- 
lebung des MWettftreitö! Und würden 
[2 —* den angenommen, 
e wären g en, n 
verbadht haben, mern fie 


nn 


* 


ten ſie nicht auch geſpottet über die 
Kneiferſeelen, die ſich dem offenen 
Kampf entziehen? Und das alles nur 
aus Zr bischen gefränften Stolz her- 
aus? — 

Ob den Kölnern Recht oder Unrecht 
geichah, Tie follten fich die kleinen Of- 
fenbacher zum Beifpiel nehmen, denen, 
auch fcheinbar ohne Berechtigung, die 
Magdeburger vorgezogen wurden. Die 
werben nicht meableiben das nächite 
Mal, fondern Rache nehmen! So foll- 
ten auch die Kölner denten! — 


Kofalberidht. 


— — — 


Dunnes Entwurf umgeänderl. 


Beſtimmungen über Kampagneaus 
gaben eregen Auſtoß⸗. 


Ausgaben zu hoch angeſetzt. 


Sprecher MeKinley will verſuchen, auf den 
Wanſch des Gouverneurs Abendſitzun— 
gen im Haus durchzuſetzen. — Dunne 
will an Legislatur appelliren. 


(Eigenbericht der „Abendvoſt.) 

Springfield, Ill, den 30. Mai. 
Unterausſchüſſe ſind an der Arbeit, 
die von Gouverneur Dunne befürwor— 
teten Vorlagen gegen unlautere Wahl— 
umtriebe und für Schaffung eines 
Auskunftsbüroz für die Legislatur 
umzuarbeiten, ſo daß ſie am Dienstag 
dem Rechtsausſchuſſe 
der abgeänderten Form unterbreitet 
werden können. Gegen die urſprüngli— 
chen Entwürfe, die das Staatsober— 
haupt der Legislatur hatte zugehen laſ— 
fen, find manderlei Einwände erhe- 
ben worden. Daß eine der beiden 
Mahregeln in der gegenwärtigen Ia= 
gung angenommen wird, gilt als aus— 
geſchloſſen. Trotzdem ift der Gouber- 
neur bemüht, alle Einwände aegen fie 
zu befeitigen und ihnen eine Forn zu 
geben, in der fie unter Umfländen in 
der Sondertagung zur Annahme ge> 
bracht werden fünnen, an deren Ein- 
berufung fein Zweifel mehr beiteht. 


Veträchtliche Oppofition hatte fic | 
gegen die Beitimmungen der Vorlagen | 
des Gouverneur geltend gemacht, | 


welche die Höhen der Ausgaben eines 
Kandidaten beitimmen. Das Staats- 


oberhaupt hatte diefe Summen bebeus | 
tend höher angefeßt, als es in früheren | 


Vorlagen gejchehen war. Der ur: 
fprüngliche Entwurf fchrieb vor, daß 
Kandidaten für den Bundesfenat oder 
das Goupverneurdamt in derfampagne 
für die Vorwahl und in der für bie 
Hauptwahl je $20,000 ausgeben fünn- 
ten. in einem von den Fortjchrittlern 
eingereichten Entwurf tft die Summe 
für beide Kampagnen auf $10,000 
feftgefeßt, und das YBundesgeje ver: 
bietet den Kandidaten für den Bunde3- 
fenat, mehr als diefe Summe auszu= 
geben. Der Unterausfchuß, der den ur- 
fprünglichen Entwurf umarbeitet, wird 
voraussichtlich die Ausgaben auf weni— 
ger ala $40,000 herabjegen. 

Die Ausgaben, melche Gouverneur 
Dunnes Entwurf für alle anderen 


Kandidaten feitfeßte, dürfen ein Vier= | 
tel des Gefammtaehalts für Die ganze | 


Amtszeit 
Vorwahl 


des Kandidaten je in der 
und Hauptwahlfampagne 


nicht überfchreiten. Diefe Beitimmung | 
würde ed einem Kandidaten für. das | 


Biirgermeiiteramt Chicagos erlauben, 

$36,000 in beiden Kampagnen auszu= 

geben. 
Ausfunftsbüro für £eaislatur, 


Der Unterausfhuß, der an einem 
Entwurf einer Vorlage für Schaffung 
eines Ausfunftsbüros für die Legisla: 
tur arbeitet, Senußt dabei gewifje Be- 
Himmungen der PVerlage Genator 
Hays, die bereits im Senat angenom= 
men, im Haus aber beijeite gejchoben 
worden ift. In der Hauptfahe fchlieht 
er jih an den Entwurf des Gtaat3- 
oberhauptes ar. Der neue Entwurf 
fieht die Ernennung einer Kommiffion 
por, die aus dem Gouverneur und je 
fieben Mitgliedern beider Häufer be- 
ftehen fol. Sie foll unterfuchen, wa3 
der Staat an neuen Gefeken braucht, 
fol dahingehende Empfehlungen ma= 
chen und ein Auskunftsbüro unterhal— 
ten, das den Mitaliedern beider Häu- 
fer bei der Ausarbeitung von Vorlagen 
an die Hand gehen foll. 

Selbjtregieriity für Chicago. 

Der Abgeordnete Kohn M. Rapp, 
der DVorfibende des Hausausfchuffes 
für öffentliche Nuteinrichtunaen, er— 
Härte, die Vorlage für Regelung 
öffentliher Nupeinrichtungen merde 
dem Haus im Lauf der nächften Woche 
unterbreitet werben. Der Ausſchuß 
habe fich bemüht, allen Elementen ge: 
recht zu werden. Die Befürworter voit 
Selbſtregierung für Chicago hätten 
ſich einverſtanden erklärt, ſich mit dem 
Recht zu begnügen, Raten und Dienſt— 
leiſtungen der Geſellſchaften, die öffent— 
liche Nutzeinrichtungen betreiben zu re— 
guliren. Außerdem erhielten ſie Kon— 
trole der Gerechtſame der Geſellſchaf— 
ten, deren Wirkungskreis auf Chicago 
beſchränkt iſt, und das Recht, dieſe zu 
verlängern und zu erweitern. Der aus— 
gearbeitete Entwurf geſtehe ihnen dieſe 
Rechte zu. 

„Die Freunde GouverneurDunnes“, 
erklärte Vorſitzender Rapp, „und die 
Befürworter der Vorlage, mit der er 
einverſtanden iſt, haben ſich bemüht, 
allen Elementen gerecht zu werden, 
welche durch eine Vorlage für Rege— 
lung öffentlicher Nutzeinrichtungen be— 
troffen werden, und auf die Verwen— 
dung der öffentlichen Nutzeinrichtun— 
gen, auf die Steuerzahler, die natürlich 
die Koften tragen müffen, und die Be- 
figer der Gefellfchaften Rückſicht zu 
nehmen. Der ausgearbeitete Entwurf 
gi der Stadt Chicago und anderen 

tädten des Staats Selöftperwalkung 
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onen Dinttioil 


der öffentl‘ 


Shicago, Samftag, den 31. mai 1913. 


des Haujes in | 





| von ben. 


ze. 
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befugniſſe, als ſie bisher gehabt haben. 
Alle Städte mit mehr als 20,000 Ein— 
wohnern können durch ihren Stadtrat 
oder durch Urabſtimmung der Bevöl— 
lerung ihr Recht, ihre öffentlichen 
Nutzeinrichtungen zu regeln, an die 
ſtaatliche Kommiſſion übertragen. So— 
weit Städte von weniger als 20,000 
Einwohnern in Betracht kommen, iſt 
die Regelung der Staatskommiſſion 
übertragen.“ 
Geo, N, B, 


Dunne verlangt Abendfiguigen. 


In einer Konferenz im Kongreßho- 
tel uerlangte Gouverneur Dunne ge: 
jtern von Sprecher Mefinley, daß da3 
Unterhaus Abendfigungen abhalte, da- 
mit die fogenannten Verwaltungspor: 
lagen, melde dag Programm des 
Staatsoberhauptes bilden, und andere 
wichtige Maßregeln jo bald wie mög- 
lich zur Beratung und Erledigung 
fommen fönnen. Der Sprecher verjtnd 
fi dazu und verfprad), den Vorſchlag 
am Dienjtag in der Sigung des Aus: 
jchuffes für Gefchäftäregeln zur Spra= 
che zu bringen. MeKinley ijt VBorfigen- 
der des Aussfchuffes. In diefer Situng 
foll ein Verfuch gemacht werden, die 
Wege zu ebnen, damit die wichtigeren 
Verwaltunaggmaßregeln fo fchnell mie 
nöglid) vorgerüdt werden fünnen. Der 
Gouverneur ließ den Sprecher mwilfen, 
daß er eine weitere Abjtimmung über 
die Jnitiativvorlage! in der nächiten 
Wode wünfche, und daß er eine baldi- 
ge Entfcheidung über die Steuerre- 
formvorlage, die Vorlage für öffent- 
liche Nupeinrichtungen und die gegen 


ı unlautere Wahlumtriebe verlange. Er 


gedenft, beide Häufer fchriftlich davon 

zu benadhridtigen, an welchen VBorla= 

e.n ihm am meijten gelegen iit. 
—-9.0 


Deutihe Krieger und Sänger. 


Sie fchmücten gefterit die Gräber ihre 
Toten. 


Gruppen von Mitgliedern des Ver— 
bandes von Veteranen der deutſchen 
Armee beſuchten und ſchmückten geſtern 
die Gräber ihrer auf den verſchiedenen 
Friedhöfen ruhenden Kameraden. Auf 
Graceland- fanden ſich am Nachmittag 


Alle zuſammen, um gemeinſchaftlich 


jedes der dort befindlichen Gräber von 
Mitgliedern zu beſuchen. An jedem 
Grabe wurden ein paar Worte der Er— 
innerung geſprochen, und nachdem es 
mit deutſchen und amerikaniſchen 
Fähnchen geſchmückt worden war, blies 
der Trompeter das Signal zur letzten 
Ruhe. Seit der Gründung des Ver— 
bandes vor 21 Jahren ſind 49 Mit— 
glieder dahingegangen. 

Auch die Sänger des Ambroſius 
Männerchors gedachten, wie alljährlich, 
ihrer dahingeſchiedenen Sangesbrüder, 
indem ſie ſich nach dem St. Bonifa— 


tiusfriedhofe begaben und dort an den 


Gräbern unter der Leitung von Herrn 
Joſef Memmesheimer Choräle ſangen. 

Zum erſten Male wurde geſtern auch 
der Armengräber in Dunning gedacht; 
Lokalzweig Nr. 2 des Verbandes der 
Wanderarbeiter, auch „Hobos' Union“ 
genannt, veranſtaltete dort eine Feier. 
Etwa hundert Männer und Frauen 
verſammelten ſich auf dem Friedhofe, 


wo in je einem Grabe drei arme Erden— 


pilger ruhen. Dr. J. H. Greer las eini— 
ge Gedichte vor, die Mitglieder Perry 
und Greenwood hielten Anſprachen. 
Dann nahm die Verſammlung folgen— 
den Beſchluß an: 

„Armenfriedhöfe ſind eine Schande 
für die Ziviliſation und eine Bürde 
auf dem ſozialen Gewiſſen. Die Män— 
ner und Frauen in dieſen Gräbern ha— 
ben ihr Leben lang gearbeitet, und am 
Ende haben ſie nicht genug zu einem 
anſtändigen Begräbniß erworben ge— 
habt. Wir verpflichten uns, alle un— 
ſere Kräfte daran zu ſetzen, das arbei— 
tende Volk ſo aufzuklären, daß dieſe 
ſchmachvollen und ungerechten Zu— 
ſtände nicht länger beſtehen können.“ 

ie. 


Entiprungen. 


Swei Wahnfinnige entfommen aus der 
Anftalt in Dunning. 

Zwei gefährliche Infaffen der Ir— 
renanftalt in Dunning find geftern 
Abend entflohen und werden von ber 
Polizei gefudht. Beide bewerfitelligten 
ihre Flucht Faft auf gleiche Weife und 
ungefähr zur gleichen Zeit, doch glaubt 
die Anitaltsleitung nicht, daß fie im 
Einverftändniß mit einander gemefen 
find. Der eine Flüchtling, der 47 
Ssahre alte William Brofett, der vor 
feiner Einlieferung im Oktober 1908 
im Haufe 599 W. Huron Str. wohnte, 
verließ in der Zeit zmifchen 9:30 und 
10 Uhr fein Bett in einer Abteilung im 
dritten GStod des Anftaltagebäudes, 
während er furze Zeit allein mar, 
durchlägte das Trenitergitter, gelangte 
über die Rettungsleiter zur Erde, ftieg 
über die Mauer und entfloh. 

Der - andere, Xofepp Smith 23 
sahre alt, aus Nem Mork und feit Juli 
letzten Jahres in der Anſtalt, entfloh 
faſt auf genau dieſelbe Weiſe aus 
einem Zimmer im vierten Stockwerk. 
Als man ſeine Flucht entdeckte, fehlte 
einer der Gitterſtäbe am Fenſter, man 
fand ihn fpäter am Fuße der Ret- 
tunggleiter, über welche auch Smyth 
entfommen mar. 


— r — — 


Verſtreute Waaren. 


Ein Perſonenzug zertrümmert einen Gü— 
terwagen. 


Ein Güterwagen, der auf einem Sei— 
tengeleiſe der Pennſylvaniabahn an 
Conſtance Ave. und Oft 85. Str. 
ſtand, wurde heute früh um 2:30 Uhr 
von einem Perſonenzuge angefahren, 
da er nicht weit genug zurückgeſchoben 
war und ein Ende noch auf demHaupt⸗ 
geleiſe ſſand. Dieſer Teil des Wagens 
wurde zerſchmettert, und ein Teil der 
aus Schnittwaaren beſtehenden La— 
dung wurde über die Strecke verſtreut. 
Der Zug hielt nicht an, aber bei ſeiner 
Ankunft in Grand Croſſing machte 
das — der Polizei Mittei⸗ 
lung. f der Unfallsſtelle war aber 


Co, of North Micago. 


Autorporirt 19. Webr. 1867. 
Un bie bentichen Hauseigentümer ber 
Norbdfeite und Late Views. 

e jeher billigen und günftigen Ber» 
his LE Befellichaft 
ind folgende: 

Für den erften Termin von 5 Jahren: 
Brid-Gebäude $10 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $12 für $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude 87 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $7 für $1000 

Die Raten find diejelben für Geſchäfts- 
und BWohnhäufer. Alle nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Gejellichaft 


554-558 NORTH AVENUE 


Nordoſt⸗Ecke Larrabee Str. 


ſucht nun feſtzuſtellen, ob ſie Liebhaber 
aus der Nachbarſchaft gefunden haben 
oder von Bahnangeſtellten weggeräumt 
worden ſind. 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hält ſeine Monatsver— 
ſammlung am kommenden Dienstag, 
Nachmittags 2:30 Uhr, im Lincoln 
Park Kafino ab. Auf die VBerfamm- 
lung wird ein Kaffeeträngchen mit Ge— 
fellichaftsfpiel und Preisverteilung 
folgen. 


.— 


TodeSanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
richt, dab unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Johanna Apinus 
(Gattin des verftorbenen Frig Apinus) nad 
langem Leiden im Alter von 84 Jahren und 10 
Monaten am „Breitag, den 30. Wtai, geitorben 
ist, Beerdigung am Sonntag, den t, Juni, Nac- 
mittagd 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 10509 %. 
Wood Etr., nah dem Graceland: Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Apinns, Sohn. 
Minna KAunitmann und 
Spedt, Töchter. 
Lina Apınus, Echwiegertocter. 
drig_ Nunftmann und Albert Specht, 
Schwiegerjöhne, nebit Enteln. 


Friederita 


ſaſon 
irre 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Anaſtaſia Dent 
im Alter von 90 Jahren und 1 Monat ſelig 
im Herrn entſchlafeñ iſt. Die Beerdigung findet 
ſiatt am Montag, den 2. Juni, um 1 Uhr 30 
Nachm., vom Trauerhauſe, 3241 N. Aſhland 
Ave,, nah dem Graceland-Friedhof. Um hille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Anna Evers, Fanny Riedl und Tereſa 
Koch, Töchter. ⸗ 
George Lent, Konrad Dent und Joſeph 
Koch, Söhne, nebſt Groß- und En— 
teltindern. 


Todesanzeige, 
Freunden und Belaunten die traurige Nach: 
riont, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Willibald Wir 
am 29. Mai 1913, um 4:30 Nadhm., im Alter 
bon 18 Jahren geitorben ift. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 2117 N. 44. Ude, Sonntag, den 
1. Zum, um 1 Uhr Nachm., nad der Ct. Phis 
lomenassXiche, von dort_mit Kutihen nach, dem 
St. Zoiephs- Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: s 
John B. und Sujanna Wirk gebor. 
Urens, Eltern. 
Alfonie, Roie, Nettie und Leo, Ge 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
gg" und ®Belannten die traurige Nach» 
richt, dab 


Frau Emilie Schilowsfi 
am 29. Mai in ihrer Wohnung, 6453 Minerva 
Upde., geitorbett ift. Beerdigung am oWintag, 
den 2. Juni, vom Xrauerbaujfe nah der Ct 
Ktlarafiche, wo Nequiem Hodhamt zelebrirt wird 
um V Ugr Bormt., don dort nad) der Martins 
Kirche, 59. Str. und Princeton YIve,, wo ftille 
Begräbnibfeier gebalten wird, um 10:30 Borm., 
bon dort nah dem St. Marien-Frikdhof. Die 
trauernden finder: 

Pfarrer F. I. Sıhifowstfi, Sohn. 

Frau Frances Hein, Tochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nad;- 
riopt, dal; unfer liebes Söhnchen 
John L. Klaſen 
am Donnerstag, den 29. Mai, im Alter von 2 
Jahren und 11 Monaten ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 1. Juni, um halb 2 Uhr Nachm. 
dom ZTrauerbaufe, 4819 N. Jrving Ave, nad 
der St. Matthiasliche, don dort nah dem Zt. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Zeilnahme 


bitten: — 
John und Auna Klaſen, Eltern, nebſt 
Geſchwiſtern. 


Todesanseige. 
Freundſchafts Loge Nr. 1, B. H. S. von Illinoie 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Margarete Grunwald 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Tonne 
tag, den 1. Juni, um 1 Uhr Nadm, vom 
Zrauerhaufe, 929 N. Robeh Etr. Die Beamten 
find erfucht, um 12 Ubr in der Logenballe zu 
erfheinen, um der bderjtorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Klara Kölfer, PVräfidentin. 
Klara Hans, Sekretärin, 1739 
N. Francisco Ave. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Franziska Schneider 
am 30. Mai 109013 geſtorben iſt. Beerdigung am 
1. Juni, um 1:30 Nachm. von der Wohnung 
ihrer Tochter, 649 W. 68. Blace, nach der St. 
Stephanskirche, Ecde 55. Str. und Keoria Str. 
von dort nach dem Evergreen-Friedhof. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguit Schneider, Gatte. 
Fred, Albert, Willtam Schneider, ran 
Guptilf und Frau Münch, Ainder, 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
rint, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Reinhold Friedrich Carl Münchow 
im Alter von 32 Jahren ſelig im Herrn ent— 
fhlafen ift. Die Veerdiaung findet itatt am 
Sonntag, den 1. Juni, um 2 Uhr Nachm., vom 
Irauerbaufe, 2113 Herndon Etr., nah dem 
Montrofe- Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Gottlieb und Anrolina Münckhow, Eltern 
Albert Münchow, Bruder. 


Geitorben: Charles %. Elöner, am 
30. Mai, in Citronelle, Alabama. Geliebter 
Gatte von Ebhriftina gebor. Mine, Vater don 
Mabet und rau Edith Holmes, Mitglied der 
D. E. Eregier Loge Nr. 643, WU. $. & A. M.; 
Lineoln Part Chapter, Nr. 177 R. U. M.; Chi« 
cago Kommandery Nr. 17, K. T.; Oriental Cons 
fllorh, ©. B. R. ©.; Medinab Temple, A. U. 
ON. M. ©. Beerdiaung don der Rofe Hill Sta- 
pelle aus, am Dienstag, den 3. Juni, um 3 
Uhr Nahm., unter den Aufvizien der D. CE. Ere- 
arer Loge, eslortirt durch die Chicago Com— 
manbderh. famo 


Danfiagung. 


Hiermit fagen wir allen Verwandten und 
Freunden unferen berzliciten Dant für die rege 
Icllnabme und die prädtigen Blumenfpenden 
beim Begräbnib unferes geliebten Gatten und 


Vaters 

Hermann Bierfiſcher 
Beſonders danken wir auch den Mitgliedern der 
Thomgs Jefferſon Loge Nr. 1, des Oldenburger 
Unterhaltungsbereins, und denienigen des Steu—⸗ 
ben Conclave, Orden der Hepteſophs. 

Johanne Bierfiſcher, Gattin, nebſt 

Kindern. 


Dantiagung. 


Hiermit fprehen wir unferen berzlichiten Dant 
aus für die zahlreiche Xeilnabme und die fhönen 
Blumenfipenden beim Begräbnib unferer lieben 
und unbergebliden Tochter 


Sufa Barbara Peid 
Beümel danlend, die trauernden Hinterblies 
enen: 


Nilofaus und Barbara freid, Eltern. 
John N., Annie M. Yeid, Geichwifter. 


JOE FEKETE 
Bankier 


Geidweciel, DampfichtiHf - Tidetd, Deffentlicher 


Notar, und hieiige Waaren, 
1957 ND AVENUE 
wur, ãaa. 7A 


Todesanzerge. 


vb Kelle ker @rohunntier au 


tgrobmutter 
Wilhelmine Brofe 

am 30. Mai fanft im Herrn entfchlafen ift, im 
Alter von 79 Jahren, — * und 5 Zagen. 
Die_VBeerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
1. Juni, bom Trauerhaufe, 2651 W. 23. BL, 
Na —— um A Uhr, nach dem Waldheim⸗ 
Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen 
. Bertha Wittte gebor. Broie, Tochter, 

Dtto Wittte, A8 

Frau Emma Willer, Oue Wititte Ir. 

— Miller, Mary Witike, Enlel⸗ 
er 


i 
Florence und Ogden Miller, Urenlel⸗ 
finder. 


Todesanzeige. 


Am Mittwoch, den 28. Mai, iſt meine teure 
Gattin und unſere liebe Schweſter 
Maria Kroner geb, Will 
nad einer furzen Krankheit fanft im Herrn ent 
fchlafen. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 1. Juni, Nachmittags um 1 Wbr 30, 
vom ZTrauerhaufe, 3249 Pierce Ave, nah ber 
Evangel. Luth. St. Eimons-Hlirhe, N. Spaulding 
und Pierce Wbe., und von pa nah Elmmwood. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
guns 335 Gatte. 
malie Robinſon, Wilhelmina Fun 
Ferdinand will, Seihnilter® a 


Ehriftus ift mein Leben, 
Und Sterben mein Gewinn, 


dofrfa 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß unijer geliebter Gatte und Vater 


Anton ®. raue 


im Alter bon 70 Jabren und 11 Monaten am 
Donnerstag, den 29. Mat, achtorben ilt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Eonntag, den 1. Juni, 
um 1:30. Nacdm., bom XQrauerbaufe, 933 N. 
Aibland Mpe., um 1:30 Nadhm., nad der St. 
Bonifaziusfiche, don dort nad dem Et. ⸗ 
ſephs⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten: 


Maria Krauſe gebor. Schlumm, Gattin. 
Frau Clarg Kaſpar, Frau Francis 
Stein, Frau Sobhie Miller, Anton 
Krauſe jr., Kinder, nebit Angehöris 
gen. fla 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
za daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 
ichte 
Elizabeth Korber gebor. Dfwald 
im Alter don 36 Jahren, 8 Monaten und 7 
Isgen nah langem Leiden janft im Herrn ents 
ilafen tft. Beerdigung Sonntag, den 1. Juni. 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Irauerhaufe, 1160 
E. Humpbrey Ave., Dal Bart, nah Waldheim. 
Um ftille Teilnahme Bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Wilhelm Korber, Gatte. i 
Elite und Thomas, Kinder, nebit Vers 
wandten. tfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Schweſter 
Gertrude Weber 
(Schweſter des verſtorbenen John Weher) 
am 29. Mai im Alter von 42 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Sonntag, den 1. Juni, um 
12:330 Nachm., von W. H. Nelles vehattungs 
lapelle, 928 Milwaulee Ave., mit Kutſchen näch 
der St. Aloyſiusklixche und von dort nach dem 
St. Bonifazius⸗-Friedhof. Die trauernde Schweſter 


Frau H. Fleiſcher. 


Todesanzeige. 
Meine liebe Frau 
Amalie Schrader 


it Donnerstag Abend um 11 Uhr nad langem 
Leiden fanjt im Herrn entihlafen. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Conntag, den 1. Juni, mm 
3 Uhr Nachmittags, von Robinfons Leichenheitgt> 
tungs-Barlor, 1625 Wells Str., nah dem Graces 
land» $riedhof. Um ftilles Beileid biiten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
ohn Schrader, Gatte. 
rthur Schrader, Sohn. 
Karl Schrader, Entellind. 
Gevrgia Schrader, Schwiegertoäter. 


Todesanzeige. 
Gambrinus Frauen⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nachricht 
dab ‚Schweiter 


Miargarete Grunwalb 


geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 1. Juni 1913, Mittag3 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 929 N. Robey Etr., nad dem Dat 
Ridge: Friedhof. Die Beamten find erfudht bunte 
12 Uhr fih_in unferer Vereinshalle einzufinden 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre au 
erweifen. Ps i 
ofie Lange, Präfidentin. 
Margareth Weterien, Selretärin, 


Tode3anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unſer⸗e geliebte Gattin und Mutter 
Lonife E, Miller gebor. Happenitedt 

im Alter von 65 Jahren geftorben ift. Beerdis 
gung am Sonntag Nachmittag um 1:30, bom 
Irauerhaufe, 1230 Mautene Court, nad) ber St. 
John’3 Evangel. Kirche, Cornelia und Roscoe 
Str., nah dem Montrofe-Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Zahn H. Miller, Gatte. 

yiau Martha Gaidı, Tochter. 

jrau Mary Hadmeiiter, Schweſter. 


Sode3anzefge. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab unfere gelichte Tochter und 


Echweiter 

Sophia Albredit 
nach langem Leiden im Alter von 25 Jahren und 
9 Monaten felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. 
Juni, um 12 Uhr Mittags, von Trauerbaufe, 
5732 Marihfield Ave., mit Autihen nad dem 
Bethania Gottesader. Um jtille Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Lonis umd Lizzie Albrecht, Eltern. 
Fohn, Minnie, Ida, Mathilde und 
Franf, Gefhtoifter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab unsere liche Gattin und Mutter 
Mary Hue acbor. Bed 
am 29. Mai 1913 geftorben ift. Beerdigung am 
Montag, den 2. Juni, um_10 Uhr Borm., bomt 
Trauerhaufe, 234 W. 118. Str., mit Automobiles 
nad Waldbeim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frederick Hue, Saite. 
Henry und Frederik Ir., ran Sophie 
Bertiche, Fran Mah Gös und Fra 
Amclia Hanke, Kinder. 


Geftorben: Anna Magdalena von Rath, am 
30. Mai, 79 Jahre alt. Geliebte Mutter bon 
Frau Elizabeth Baier, rau state Etelaner, 
rau Mary Courtwah, Frau Anna Nadwig, 
Frau Lena Aliniert, Fred von Rath, Frau Thes 
reio föller. Beerdiaung am Montag, den 2. 
Juni, von der Wohnung ihrer Toter; 1137 
Yorth Shore Ave., nad der Et. Iguertustizae, 
6435 Evaniton Abe., mo Reauiem:N) efſe zelebrirt 
wird um 9:30, von dort nach dem St. vonifa⸗ 
us Friedhof. LoS Angeles Zeitungen bitte zu 
—33 

Geſtorben: John Kundinger, 78 Jahre alt. Ges 
liebter Gatte der verſtorbenenAntonia, Bater 
von Hugo und Robert, Frau Louife_Copeland, 
Amandt Glafebroof und Frau Alara Hubert. Ves 
erdigung am Sonntag, den 1. Juni, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2126 Kongreß Str. 
mit Automobiles nah dem Foreft Homes Friede 
bof. 

Geitorben: Johanna Euphrat, geliebte Mutter 
von Frau Hugo Neumann, Minnie und Ste 
Euphrat, Frau D. W. »eltenftein und Either 
Euphrat. Etarb am 29. Mai, um 10:30 Worm. 
Beerdigung am Sonntag, den 1. Juni, um 10:39 
%orm., vom Irauerbaufe, 3751 Foreft Mde., mit 
Automobiles nad dem Graceland» Friedhof. fef 


— 


Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenken wir heute des 
Xodestages unferes aeliebten- Satten und Baterd 


Intind Loewe 


weicher uns beute vor drei Jahren, am 1. Jumt 
1910, duch den Tod entriifen wurde. 


Cchon find drei Jahre dabingeflofien 
Seit jenem fhweren Schredendtag, 
Wo du, geliebter Gatte und Nater, 
Vom Bode wurdefit hinweggerafit. 
Ad, wie plöglihd mußteit du jcheiden 
Von ung, die wir dich fo fehr geliebt, 
Und alles Seufzen und alles Klagen 
Gab uns den Weliebten nicht zurüd. 
Du mwarit geliebt in treuer Liebe, 
Geactet in dem Freundestreis, 
Und diefe traurig fchiwere Stunde 
Erinnert uns an dih fo beih. 

Wir wandern oft nah jenem Orte, 
Wo Rube ift von diefer Welt, 

Und ihmücden jenen Grabesbügel, 
Der deinen Leid umfhlungen hält. 
Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Sewwidmet von feiner Gattin und Kinberm 


a 
Waldheim. 
günsioer hide F 
an ae! ns 

1 1) > 


J find im — 
— * 


Bart. Dh Wi 





ANGO 
EAS | 
URKEY | 
ROTTING 
Jeden Nachmittag u. 


Abend ino dem 
prachwollen 


ASINO 
ABARET 
und Vodevil 1 


Auto⸗Rennen 


THAVIU 


— — — — 


Wechſel 


für die 
Jugend 


Wöchentlicher 


und seine 
russische 


‚Um die Welt in 


18 Wochen 


Eine Weltreife in Wandelbildern. 
Im Phoenix 


Theatre 
De Luxe 


50,000 in Betrieb befindliches Modell des 
'PANAMAKANALS 


Bon der Regierung al3 authentiich inbofiirt. 


| Elektrifche Wunder für die Erwadyfenen 


Die teßlen 
zwei Wochen 
al 


KAPELLE 


Zur Beachtung! 


ies ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 


„ Members whose Dues tor Current Quarter are not pald before the 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


IN THE 


First Day of March, June, September and December stand suspended 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweifen fönnen, 


— 


fo find es Nicht: Unionmufifer. 


10maidfa 


T Grünes, Grofartiges, Neizenbes | | DIET ICHS 
IN Konzert: Bavillon, 


‘ 
Bietet Euch die ganze Tonlciter | 
in Sommer Barf - linterbaltung, 
an der Spitse befindet fidh | 


Das großartige Schanftürf 


Sinken ‚ $150,000 Szene der ſchreck⸗ | 
| 


| finen Greigniiie jener 
der 


Tode3- und geheimnißvul- | 


Bergnügte Fahrten! 


Seh3 neue, alle die alten, befichten. | 


WOODLAND CABARET| 
15 „Star.Atte — Bühne immer bejegt | 


PALACE BALLROOM 


Der größte und nroßartigite A Tresco | 
Zanzboben in Ghicaso. | 


—— ⸗ — —ñ | 
MIDWAYS Holt großer Se- | 
henswürdigteiten, | 

„Battle of Gettysburg“, — 975,000 | 
Krieasipier im Balais Pictorial —| 
Welt-Kongre; von Wbnormitäten, | 

20 Mujeum-Bunder. | 


len Nacht zwiich. den Eis— 
bergen, 14. April 1812, 
Endniltiger Triumph | 
der Illuſionskunſt — 
Sinnverwirrend 
Atemraubend. 


Speiſen und Erfriſchungen im 
Gafing — Tokio Tee-Garten — 
.RATUSKELLER 


Baseball | Motorcycle 
Heute: Riverview 


| Wettfahren: Chicago 
gegen Milwanfee. nen. Cleveland 8:30. 
Immer unfer Leitmotiv: Natur | 
Wo font findet man die Waldricien und | 

grünen Diatten wie in Riverview? | 


Kommt nach Riverview! 


TIROLER HEIMAT 
729 NORTH AVENUE, 

Konzert und Komiker jeden Abend und Sonn— 

tag Nachmittag. Donnerstag, 


Sonntag Tanz. fafon 


Hroße Einführung nebfi Tanzkränzchen 
beranftaltet bom 
Damen-Verein „Unter den 

5 Linden“ 
ountag, den 15. Juni 1913, in pers Halle, 


139 Milwaukee Ube., Ede Rodwell Etr. An» 
fang 3 Uhr Nahm. Tidets 15c die Rerfon. 


3, Heller. - ngar. Wolksfefl 


beranftaltet bon ben 


Vereinigten Oesterreich - Ungarischen 
Vereinen von Chicago und Umgegend 


Sonntag, den 1. Juni 1913, 


in Sarms Grove, PBerteau und WWeftern 
Übenue. Anfang 10 übr Vormittags. 
ımai11,24,25,31 


Großes Piknitk 


Schaft non Chicago 
Sonntag, den 8 Juni 1913, 
Park Blvd, Preisfegein und Be 
Inftigungen für Jung u. Alt. 
. Eintritt 25c @ Berfon. Dan 
bei jeder Witterung itatt. 
mat31,jn? 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches 


Familien-Lokal 
715 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Gefang: und Anjtrumental-Konzert 
Mündner Kühe; Sonntags bürgerlider Mits 


tagstiih bon 114% bis 4 Uhr 


Jeden Sonntag Nadhmittag und Abend: 
ooOoONZERT 
beim 
Tyroler Friedl 
1557 Elybourn Avenue 


egeben bon den meltbelannten Throlerfängern 
& Ploner und Fran. 


Bas Schwabenland 
in Sarbenphotograpfie. 


Ein neue PBradıtwerk, geleitet von den berbor- 
ragenditen fmmäbiihen Landedlennern und 
Künftlern. Erfheint in 20 Heften zu 40c. Pros 
fpelt auf Wunfd frei augelandt. 


Koelling & Klappenbach, 
— — 


Camstag umd | 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Dayton 
| Auftreten des Wiener Humoriften und Mund» 
ı harmonifafönins Arthur Zuretti. Lextes 

Auftreten des Edelweif Eniembles. — Vollitän- 

dig neues Programm von Montag an. eben 

Abend in der Woche Konzert und Tanz. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart 


Sohn Mieid, Eigentünner., 


KONZERT eden Merd 


h Sonntag B 
Otto Seiferts Orchester. 
bibofa® 


Siemsens Palmgarten, 


814— 818 W. North Ave, 
3wifchen Halited Str. und Elybourn Abe, 
Konzert jeden Abend von 8—12 u. Eonn- 
tag3 don 21, Uhr Nacdhmittaas, ausgeführt don 
einer eritllaffigen Künitlertruppe. Jeden Don 

nerstag Tanz. Eintritt frei. 
GHriit. Siemien, Eigentümer. 


Zofalberidyt. 


= — 


Bevorſtehende VBergnügungen, 


Am heutigen Samstag Abend 
hält die Viktorialoge Nr. 8, J.O. 
M. U., in der Aldine Halle, 911 Center 
Etr., zwiichen Qiifell und Fremont Str., 
ihr Maifeit, verbunden mit Val und 
Berloofung, ab. Ein tüchtiger Feitnus- 
ſchuß var eifrig an der Arbeit, um diejes 
seit für die Defiher jo angenehm wie 
möglich zu machen. Die Damen feben 
Alles daran, um durch reichhaltiges Pro- 
granmt, flotte Mufif und feine Erfri- 
idungen da3 Feit erfolgreich zu geitalten. 
Tas Nomite beiteht aus den Damen Te- 
refe Beiersdorf, Präf.; Margar. Yauını, 
Marie Koflags, Barbara Schreiber, Berta 
Peters, Dora VoB, LKouife Schubert und 
Roja Nies. 


Die PBlattdeutfde 
Nord Chicago Nr. 9 veranftaltet 
am heutigen Samstag ein großes Mai: 
feft in Sriß Fleiners Halle, 1638 N. Hal» 
iied Etr. Das Stomite hat weder Arbeit 
nod) Mühe gejcheut, diejes Feit zu einem 
großen Erfolg zu machen, und at aud 
Eorge getragen für gute MNufif und Be= 
wirtung. E3 Dat aud) noch eine Heine 
Ueberraihung für die Mitglieder und 
deren Freunde in Bereitihafl. Da die 
Gilde beihhlofjen hat, ihre Mitgliederzahl 
zu berdoppeln, wird das Agitationsfomite 
anmwejend fein, um Vorichläge entgegen zu 
Be oder darüber Uuftlärung zu ge> 

en. 


Ein Frühjajrsfeit und Maikränzchen 
beranjtaltet die Blattdeutjde Gil» 
de Freiheit Sr. 27 am heutigen 
Samstag in Counts Halle an Cedg- 
wid und Bladhawf Straße. In den 
Kreifen der Mitglieder und Freunde jieht 
man dem ?eit mit gejpannter Erivartung 
entgegen, denn man bverfpricht fich viel 
Vergnügen. Wahrideinfih nicht mit 
Unrecht, denn der Feitausfchus tat alles 
Mögliche, um die Feier zu einer recht 
plattdeutjchegemütlihen zu machen. Ein: 
tritt3farten Tojten im Worverfauf 25, an 
der Kaſſe 356. 

Sein erſtes großes Piknik veranſtaltet 
der Eintracht Frauenverein 
Nr. 1am morgien Sonntag im 
Eureka Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Str., bon 2 ÜUhr Nachmittags an. 
Zu den Belujtigungen wird ein Breister 
geln gehören. Das Feit beginnt um 2 
Ühr Hachmitiags, der Eintritt foitet 25 
Cis. Am Vorkehrungsausſchuß jind die 
Damen Maria Roſe, Rräfibenkin: Joſe⸗ 
fine Batſchauer, Katarine Schulz, Karo⸗ 
line Tanck und Klara Kaempfe tätig. 

Harms’ Park an Bertenu Ave., ivejt- 
lich von Lincoln und an Weitern Apenue, 
wird der Echauplat de3 großen Volis⸗ 
feites fein, welches die Vereinigten 
Deiterreihiih » Ungarijden 
Vereine am morgigen Gonntag, 
tie im borigen Jahre, feiern. Das Feit 
fteht unter der Leitung der Herren Ehrrs 
les. Hedi, Präfident, Louis Ale, Vige⸗ 
präjident; Sohn Wiöfa, Sekretär, umd 
Yo Fritz, Schatmeiiter, al Haupt» 
ausichuß, und 18 Vereine werden fih dar 
ran beteiligen. Dem feit geht ein Feft« 
sug boran, der jih um 10 Uhr Morgens 
an North und Elybourn Ave. in Pewes 
gung jegen tird. Er wird adıt Schaus 
— mit ſich führen, ig 

ungaria“, „Turnbater Kahn”, Ma 
des „DeutfchsDefterreichitchen me 
SKranfenunterftügungsvereind“ und des 

der 
u. 


Gilde 


„Gegenjeitigen Unterſtütz 


Vereinigten Oeiterreicher und u 
in milit Bild. U 
— an Deich 


EN —— 


Abeudpoft, Chicago, Samitag, d 


ns 


beteiligte Gejangvereine werden fingen. 
Freiefiefe re Sinder ımb BDanten, 
Stabübungen der „La Galle“-Turner, 
eine Tanzaufführung der „Wildihüten“ 
und ein Ballſpiel zwiſchen Aftiven_und 
Böglingen des Turnvereind? La Salle 
werden meiterhin zur Unterhaltung bei= 
tragen. Küche und Keller werden beiten 
beftellt fein, und an —— Verlauf: 
ftänden wird man allerlei gute Dinge er— 
merben fönnen. Nud) Preisfegeln wird 


abgehalten, mit Geldpreifen von $30 und 
Sachpreiſen. 


Ein großes Frühlingsfeſt feiert der 
Klub Semütlidhfeit am morgi- 
en Conntag in der Schillerhalle, 1560 

eus Str., von 5 Ihr Nachmittags un. 
Mic jchon der Name befagt, iit e3 eine ge- 
mütliche Gejellichaft, die dort aufammenz 
fommt, Mitglieder und Freunde merden, 
wie der Vorfehrungsausichuß verfichert, 
fi über Mangel an Unterhaltung nicht 
zu beflagen haben. Für qute Tanzmus 
jiE und Bemirtung it geforgt, und auch 
einige nette UWeberrafchıimgen bat der 
Feitausihuß in Wereitichaft. Eintritts— 
arten fojten im WVorverfauf 10, an der 
Kaſſe 15 Cents. 


Der Soziale Turnverein 
veranſtaltet morgen in ſeiner Halle an 
Belmont Ave. und Paulina Straße eine 
Unterhaltung mit Ball und Konzert. Das 
Programm iſt attraktiv ausgeſtattet wor— 
den, und an Fürſorge für das leibliche 
Wohl der Gäſte hat man es auch nicht 
fehlen lajien. Gute Tanamufif u. j. mw. 
wird zur Stelle jein. Das Feit beginnt 
um 3 Uhr Nachmtıttags, und da e3 zum ! 
BVeiten der das Turnfejt in Denver befus | 
chenden Klafien beitimmt ift, jo wird der 
* hoffentlich recht zahlreich ausfal— 
en. 

Der Nmmergrün frauenper- 
ein feiert am Sonntag, dem 8. Juni, in 
Shwat’ Garten an Harlem Ave. und 12. 
Straße, fein zehntes Pilnif und Soms 
mernachtöfeit. Allerlei Belujtigungen 
merden geplant, und dafür, daß man fich 
ausgezeichnet unterhalten wird, birgt der ! 
Feftausfchuß. Er beiteht aus den Dirmen 
Statarine Dunker, Präfidentin und Feit- 
vorjißende; Anna Werban, Beate Schulz, 
Eliſabeth Hurtig, Fanny von Paſcha und 
Karoline Kretſchmer, ſie werden ihr Mög— 
lichſtes aufbieten, um den Beſuchern ei— 
nen vergnügten 
Für gute Muſik, 
beſtens geſorgt. 
Uhr Nachmittags. 
25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Juni, von Nach— 
mittags 2 Uhr an, findet das von der 
Deutſchen Kriegerkamerad— 

ch aft veranſtaltete Sommernachtsfeſt 
im Eureka Park, Nr. 3424 Irving Park 
Blod., jtatt. E3 iſt diesmal ganz beſon— 
ders für die Kegelfreunde wichtig, da für 
ſetzt ſind: Erſter Preis 8310, 3weiter 
Preis 83 und dritter Preis 82; außer— 
dem werden verſchiedene Preiſe im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
Ferner bat da3 Komite fein Augenmert | 
ganz bejonder3 den Damen und Stindern 
gewidmet und für dieje große Belujtiguns 
gen vorbereitet, auch die Verteilung wert= 
voller Beihenfe. E33 Mmird überhaupt 
alles Mögliche getan werden, um jeden 
Saft mit dem Bewußtſein nach Haufe 
gehen zu lafien, dat er jich bei den alten 
deutichen Coldaten auf da3 Schünite 
amitfirt hat. Kameraden anderer Mi- 
Ittärvereine Haben unter Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. Eintritt | 
die Berfon 25 Cent3. 


Die Großloge de Ingarländie 
IhenNationalitäten - rane! 
fen = Unteritüßungspereind 
veranitaltet am Sonntag, 8. Juni, in 
Harmd’ Grove, Berteau und Meflern 
Üde., ein großes Pifnif. Das Keit foll 
die Form eines allgemeinen deutichuntga= 
rifehen Kirchtweihfeites annehmen. Bei 
den PVorfehrungen wird nichts ungetan 
mr mas den Beiuchern die Beit in 
yeimatliher Weife unterhaltend vertrei= 
ben und den Aufenthalt auf dem Feitplat 
angenehm machen fan. Gemütliche 
Etimden find Allen ficher. Angelangen 
wird fon um 10 1hr Vormittags, Eins 
trittäfarten foiten im Worberfauf 25c 
und an der Sajte 50c. 


Die Bella DonnaXoge Nr. 700 
der Ehrenritter und Damen feiert am | 
CSamötag Abend, dem 14. Nuni, ihr 30- 
jähriges Stiftungsfeit im großen Saale 
bon Schoenhofenz Halle, Milmaufee und 
Aſhland Ave., zu welchem große Vorbe- 
reitungen —* werden. Der Bäcker— 
geſangberein von Chicago wird durch 
einige Geſangsvorträge das Feſt verſchö— 
nern helfen. Tickets ſind bei Mitgliedern 
für 25 Cents, an der Kaſſe zu 38 Cents 
zu haben. 


Die Deutſche Wacht, einer der 
bekannteſten Vereine Chicagos, veranſtol⸗ 
tet am Sonntag, dem 15. Juni im Eureka 
Park, Irving Park Boulevard und Ber— 
nard Straße, ihr 5. Piknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Preiskegeln, 
mogu alle Mitglieder nebit Freunden und 
Befannten freundlichit eingeladen Yind. 
Ein tüchtiger Feitaustchuß it eifrig an | 
der Urbeit, um diejes Feit fo angenchm | 
und erfolgreich wie mörlich zu machen | 
Da3 FFeit beginnt um 2 Uhr Nachmittags. | 
Eintritt 25 Cents. | 

Der Hefjen » Naffauer Dası 
mendereinm feiert am Sonntag, dem 
15. Junt, in Fihnnd Garten, Nr.5130 | 
Sincoln Mpe., fein 4. Rifnif, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen und Herren. 
E3 wird für allerlei Beluftigungen, gute 
Musik, Speije und Trant beiten3 gejorgt 
feitend de3 Feitausfchuffes, welcher aus 
den Damen Narolina Brethbauer, Präit: 
dentin ımd Feitborfibende; Marie Mes 
Lean, Dorothea Schalf, Margarete 
Gemsh und Magarete Zimmermann bes 
jteht. Das Feit beginnt um 2 Uhr Nach: | 
mittand. Sarten foiten 25 Gent3. Die 
Rincoln Ave.-Linie fährt bis aum Garten. 

Der in deutichen Kreiſen wohlbekannte 
und beliebte Shwäbij«he Unter: | 
tüßung3pverein oon Chicago | 
veranitaltet im Alhland Garten, Ede Aid: | 
land und Wddifon Ave., am Sonntag, dem | 
15. Xuni, Nachm. von 2 Uhr an, ein 
großes Pidnid, verbunden mit Preiske— 
geln für Damen und Herren. Geld- und 
viele andere fchöne Preife fommen an die | 


Sonntag zu bereiten. 
Speife und Tranf wird 
Das Feit beginnt um 2 

Eintrittsfarten foiten 


beiten Segler zur Verteilung. Ein „Hass n 


perletheater“ forgt für die Unterhaltung 
der Stleinen, während Ermwachiene Gele: 
genheit finden werden, nad Serzensluft 
dad QTangbein zu ſchwingen. Fir gute 
Getränfe, Lwie für einen guten Imbiß 
iit beiten3 Sorre getragen. Wer dabes eis 
nige vergnügte Stunden erleben will, ver» 
fäume ja nicht, fich bei diefer Feitlichfeit 
der allezeit munteren Schwaben einzufins 
den, umfomehr al3 der Eintrittöprei3 für | 
die Perjon nur 25c beträgt. Frauen der 
Mitglieder, jomwie Kinder unter 14 Yab- 
ren in Begleitung Ermachjener haben 
freien Eintritt. 

Der Turnverein Lincoln ber- 
anjtaltet am Conntag, dem 15. Yunt, ein 
großes Rilnit in SKarthäufer® Garten, 
Nr. 6656 Ridge Abe. Das Komite wird 
Alles aufbieten, dieje Feitlichkeit zu einem 
gemütlichen Familienfeſt zu machen, und 
wird dafür Sorge tragen, daß jeder Teil⸗ 
nehmer ſich unter Turnern herrlich amü— 
ag wird. Allerhand Interhaltungen 
ür ung und Alt jtehen auf dem Pros 
aramm. Anfang Nachmittagg 2 Uhr. 
Eintritt 25 Eent3 die Perfon. 

In Myers Halle, 2139 Milmaufee 
Ave. Ecke Rockwell Etr., veranitaltet der 
Damenperein „Unter den 
Linden“ am Conntag, dem 15. Juni, 
ein Tangzkränzdien mit großer Einfühs 
rung. Das Seit beginnt um 3 Uhr Nadh- 
mittag, unb der Eintritt foitet 15 Gents. 
Aus den umfaflenden Vorkehrungen, 
mweldhe ein * Feſtausſchuß trifft, ift 

e N, der neue Alles 
um er ıhruno 


; wird 


| meltfernen Gebirgswintel 


ber das € 
einen 


en Veen. genußreiche Stunden in 


Der beliebte D. U. U. Tue Redt 
und [heue Niemand Hält am 
Sonntag, dem 22. Yuni, um 2 Uhr ans 
fongend, im Aihland Grove, Ajbland und 

ddifon Ape., ein großes Pidnid vers 
bunden mit Preisfegeln für Damen und 
Herren und fonftigen Beluftigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, fich ein paar 
Stunden im edit deutichen SKreife zu 
amüfiren. Der Verein ift einer der jüng- 
ften in Chicago, bat jedoch fchon weit 
über 300 Mitalieder mit Sektionen, 
eine auf der Nord» und die andere auf 
der Sübdfeite,. Er hat eine freie Platt- 
form und eine zentralifirte Sranfen- 
und Sterbefaffe. Der Eintritt zum Feſt 
foitet 25 Cents die Perfon. 

Der Tiroler und Borarlber 
ner®2erein veranitaltet am Sonatag, 
tem 22. Numi, im GEurefa=:Parf, 3424 
FIrving Part Boul., Ede Bernard Str., 
fein 18. Rilnit mit Breisfegeln, Tanz und 
anderen Volf3beluitiaungen. Die bebeu: 
tende Mitgliederzahl des Nereina und der 
aroße Umfang ſeines Freundeskreiſes 
ficbern dem Xeit ſtarken Beſuch. Das 
SKomite, die Herren Wlois CEiter,, Vor— 
fitender; Nofef Maak, Sekretär: Tobiad 
Blanger, Schatmetiter; Franf Nörg und 
zefet Zabner, bietet Alles auf, um den 
Bejuchern einen genußreichen Tag zu be= 
reiten. Ein Imaug mit Schnumwagen bon 
der Halle 743 MW, North Ave. bi3 zum 
Feitplat Toll das Keit einleiten, u. a. 
eine Andread Hofer-Gruppe im 
Auge fein. Das Feit beaftint um 3 Uhr 
Nachmittaas, der Eintritt fojtet für Her> 
ren mit Damenbegleitung 250. Karten 
find bei den 2ereindmitgliedern und an 


| verfchiedenen Stellen zu haben, u. a. in 


der Tiroler Heimat an North Ave. 


Ein großes Picnid veranitaltet zum 

eriften Male feit feinem Entjtchen der 
Rheiniihe Gejfangpverein am 
Sonntag, dem 29. Juni, in Karthäufers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
hat eine qute Kegelbahn und einen tadel- 
lofen Tangboden, und auf beiden wird e3 
zweifellos jehr lebhaft zugehen, denn der 
aus den Herren Theodor Yons, Vorfiber; 
Gottfried Kochl, Sekretär, und Guftad 
Gilmann, Schatmeifter, beitehende Feit: 
ausfhuß forgt für gute Tanzmufif und 
viele andereBergnügungen. Befonder3 der 
Kinder wird man jich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet da Stomite ein be> 
dachtfames Mugenmerf. So viel tft ficher: 
wer fich qut amüfiren mill, ob $amilie, 
Liebe3paar oder Ginzelperfon, der mird 
bei den Iuftigen und jangesfrohen Rhein 
ländern voll auf feine Koiten _ Tommen. 
Der Eintritt Foftet nır 25 Cent3 Die 
Berfon, zahlbar an der Kaffe; Kinder uns 
ter 16 Kahren haben freien Eintritt. 
Um Sonntag, dem 29, Juni, veranital- 
tet der Dr. Herz! Unrarijde 
Kranfenunterftüßung3 - Ver- 
ein im Elm Tree Grove in Dumming jein 
achte Nahrespifnif. Tanz und allerlei 
Preisſpiele ſtehen aquf dem Programm 
des Tages, der jedenfalls wieder recht un— 
terhaltend verlaufen wird. Der Einlxitt 
toftet 2ödc. Die Irving Park Boul. Linie 
führt zum Parf. 


—— — — — — 


(Eingefandt,) 
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Br Einfendungen au& dem Teferireis !ft die 
Redaktion nit berantivoruih. Hufchriiten 
miüffen möglidit ar unu Tura gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, dad Bavler 
nur auf einer Geite beichrieden fein. Nur 
Bufchriften, melde den Namen und Wdreffe 
des Einfenderd tragen, werden berücklichtigt. 


Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Dab e3 fich lohnen mürde, die vielen 
herrenlofen Kaben in Chicago zu pflegen, 
anjtatt fie zu fteinigen od. fonjtivie zu tö- 
ten, möge die folgende Tatjache bemeifen. 
Auf einem meiner nächtlichen Dienitgän- 
ge als Sonderpoliziſt ſtieß ich vor elwa 
zwei“ Monaten auf eine vollſtändig ver— 
wahrloſte und halb verhungerte Katze. 
Das Tier jammerte mich, ich nahm es 
nach Hauſe und ließ ihm die nötige Pfle— 
e angedeihen. Sie lohnt mir dieſe Gut— 
at dadurch, daß ſie eifrig Jagd auf Rat— 
ten macht. Als ich geſtern Morgen vom 
Dienſt heimkehrte, lagen elf tote Ratten 
in meiner Küche — als Beweis ihrer Tä— 
tigkeit pflegt die Katze nämlich ihre Beute 
heimzubringen — und mein Sohn be— 
hauptet, daß über 100 Ratten das Leben 
laſſen mußten, ſeit wir die Katze in den 
Hausſtand aufgenommen haben. Wenn 
mein Beiſpiel von Anderen befolgt würde, 
ſo glaube ich, daß man bald nicht mehr 
ſo viele Klagen über die Rattenplage zu 
hören bekäme. 

Achtungsvoll, 
H. K. 


—— ———— 


Der Organtiten Kruit. 
Von Rudolf®reinza. 


Den eriten Sonntag, den ich im 
Haufe des Lehrers in meinem ftillen, 
zubrachte, 
hat e3 mir gründlich) verregnet. Sch 
hatte mich in die Waldeinfamfeit ge- 
flüchtet, um wieder einmal aufzuatmen 
bon dem Bücherftaub und all dem ge: 
fehrten Zeug, mit dem man doc) nod) 


; fein Mittel gegen den Tod erfunden 
| hat. 


Beim DOrtsfchullehrer mar ge= 
rade eine freundliche Kammer frei. Die 
mietete ich um ein geringes Entgelt. 

Un jenem Sonntag machte ich, alfo 
recht mißmutig auf. Den Regen hörte 
ich an die Fenster klatſchen. Der kalte 
Salwind heulte draußen. Mich fror 
eö, wenn ich daran dachte, und ich ver= 
roch mich eine Weile unter die Bett: 
dede, bevor ich mich entjchließen konnte, 
aufzuftehen. 

Ein troftlofer Anblid. Die Nebel 
jagten jich über den Wald. Der Weg 
war ausgewaſchen und glich einem 
ſchmutziggelben Schlammbächlein. 

Vom Zimmer des Lehrers herüber 
ließ ſich der Ton eines Klaviers ver⸗ 
nehmen. Feierliche Akkorde, kirchliche 
Muſik. Ich wuſch mich, warf mich in 
die Kleidung und ſchlich zunächſt in 
die Küche zu ebener Erde mit ihrem 
offenen Feuerherd und den rauchge— 
ſchwärzten Wänden, um nach dem 
Frühſtück zu ſehen. 

Nachdem der leibliche Menſch etwas 
erquickt war, begab ich mich nach dem 
Lehrerzimmer, in dem es recht lebhaft 
zuging. Man hielt eben Geſangs⸗ 
probe für das Hochamt. Die Dirndeln 
ſtanden abgeſondert an einer Seite 
beim Schublaſten, die Buben wieder⸗ 
um für ſich beim Klavier. Drei bis 
vier primitive Notenſtänder waren auf—⸗ 
geſtellt. Man übte gerade das „Credo 
in unum Deum“.““ Nahm ſich ganz 
ſeltſam aus, die ſtämmigen Burſchen 
und friſchen, kerngeſunden Dirndeln 


in der Sprache des Horaz und Vergil 


fingen zu hören. Natürlich verſtanden 
meber fie no der Organift Kruft 
(Shriftian) am Klavier etwas vom 
en 

Den Drganiften Kruft Hatte i on 
zwei Tage früher kennen we, a 
fah eigentümlich genug aus unter den 
übrigen. Die Burfchen trugen entme- 
ht glattrafirt ober höch- 
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en 31. Mai 1913. 
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Bruft nieder. Sein ſchwarzes Haar 
war etwas jehütter geworden. Die 
Stirne hatte fich bereit3 bebenflich 
nach) oben verlängert. 

Der Kruft jaß am Klavier, pfiff die 
Melodie leife vor fih Hin und hadte 
mit den auffallend langen und dürren 
Fingern auf die Taften ein. „Pa— 
trem omni—poten—tem“ fang er jebt 
den andern vor, wobei fich feine Lip- 
pen bei jever Silber fpigten, ala ob er 
an einer Zuderzigarre „lullen“ würde. 

Der Paflus wollte gar nicht recht 
gehen. Bejonderd fehlte der Tenor 
fortwährend. „Omni—po—ten—tem!“ 
fang der DOrganift Kruftl. Die Ge- 
duld Begann ihn zu verlaffen. Er jah 
auf jeine Uhr in der gelben Mefling- 
bülfe. Noch eine BViertelftunde Zeit 
biß zum Beginn de3 Amtes, und alles 
ging nicht viel beffer zufammen mie 
ein Hahnenkonzert. 

Loisl!“ rief endlich der Kruſt zu 
dem Tenor hinüber. „Sei lieber ganz 
ſtad! Dös is ja ak'rat, als wenn man 
alte Hafendeckel z'ſammſchlagen tät'!“ 
Der Tenor machte ein beleibigtes Ge- 
ficht. Er war fich feiner Würde und 
Unentbehrlichteit mohl bemußt. Man 
hatte für den Eleinen Kirchenchor feine 
andere Kraft finden können, bie bie 
Tenorpartie bejegt hätte, ala ben 
Koisl. Der Kruft meinte freilich, daß 
„ſi unſer Herrgott ſelber d'Ohren zu— 
halten müßt“, wenn er den Loisl hö— 
ren würde. 

Bei der Türe kamen die beiden Söh— 
ne vom Müller am Bach herein. Der 
Kruſt warf über ſein Klavier weg ei— 
nen entſetzten Blick auf die Ankömm— 
linge. Jeder der beiden Müllerbuben 
hatte eine Nelte hinter dag Ohr ge- 
ftet. Als jet der Kruft zu einem 
Hortiffimo einfegte, fang der eine 
Müllerbub: 

Beim Wirt in Peterbründ! 

%3’3 luftig und fein, 

Und da hört man den Kudud 

Aus der Mapflafchen jchrei'n! 

Der Kruft ließ vor Entjeßen die 
Hände von den Taften Tinten. 

Und da hört man den Kudud 

Aus der Maßflaſchen ſchrei'n! 
brüllte es im Chor. Selbſt die Dirn⸗ 
deln ſangen mit. Und wieder begann 
ber andere Müllerbua: 

Und in Sonntag drei Wochen 

Haben ’3 den Tuifl abg’ftochen, 

Mer Tuifafleifch mag, 

Soll temman dö Tag! 

Der Kruft hatte bereit3 mit einem 
bitterböfen Geficht den Klavierdeckel 
geihloffen und begann die Noten zu> 
fammenzuräumen. 

Sehte jang der Koisl, und zwar 
merfmwürbig richtig und rein: 

Der Bürgermeijter po Bethlehem 

Hat Hühneraugen im Gicht, 

Und wenn er a bifl a Dampfl hat, 

Noar g’fiecht er völlig nicht! 

Dabei jchielte der Koisl auf den 
Kruft hinüber, der einige große War: 
zen im Gejicht trug. 

„Selt, zu dö Bosheiten verfchlagt’3 
dir d’Stimm nie!” grollte der Kruft 
gegen den Loi3l und wandte fich zu 
den Dindlen: „Daß 58 a nit g’fcheuter 
feiv’3! ab foll’S gehen, wie's will, 
i fpiel’ ent foan Ton mehr vor!” Der 
Kruft wußte es wohl, wenn einmal die 
„malefizifchen“ Müllerbuben ba mas 
ren, dann ging ed mit feiner Autori-» 
tät zu Ende. 

Man ftellte die Mufitftänder in die 
Ede, jhob die Notenblätter in den 
Sad. Da war aud) die Zeit [hon um. 
Man mußte auf den Kirchenchor zum 
Hohamt. E3 ging alles jo ziemlich 
glatt ab. Dem Lois! hatte der Kruft 
noch bedeutet, er folle fich „beileib’ nit 
unterfteh’n“, mitzufingen. Der Loisl 
ließ fi das auch gefagt fein, Tummte 
aber während des ganzen Amtes ein 
Schnadabüpfl nach dem anderen. Er 
ftand den Diandlen am nächften, fo 
daß die ihn mohl verftehen fonnten 
und mährend ber ganzen Anbadt et- 
mwa3 zu „pfnuttern” (fichern) hatten. 
Der Kruft an der Orgel hätte ben 
Loidl am liebflen aufgefpießt. 

Der Kruft hatte an jenem Sonntag 
für den Lehrer, der in der Nachbarge- 
meinde einige Gejchäfte beforgte, den 
Drganiitendienft übernommen. Er 


half überall im Tale aus, übernahm 


dort und da ein Totenamt oder eine 
andere gefungene Meffe, wenn ber be= 
ftallte Oraanift und Lehrer gerade 
nicht Zeit hatte oder nicht Tonberlich 
mufifalifh war. Der Kruft hatte nie 
eine Mufitjchule befucht und außer 
den Anfangsaründen, die ihm der frü- 
here alte Organift und Meßner des 
Dorfes beigebracht hatte, mohl auch 
nie einen Unterricht genoffen. Was 
er fonnte, hatte er jelbjt gelernt durch 
eifernen Fleiß und ftaunenämwerte Be- 
barrlichteit. 

Er ftand nun in der Mitte der 
Dreiiger und bemwirtichaftete mit fei- 
nem älteren Bruder Hanneß einen flei- 
nen Bauernhof an der Berglehne, faft 
eine Stunde fteilen und befchwerlichen 
Meges über dem Dorfe gelegen. Wenn 
er auf Organifiendienfi auämärts war, 
mußte eben der Hannes zufehen, mie 
er mit ber Feldarbeit fertig murbe. 
Der Kruft brachte ja zur Wirtfchaft 
manden blanfen Zmanziger heim. 
Man konnte das Geld wohl brauchen; 
denn für bie zmei Kühe im Gtalle 
wurde dad Futter bon den fargen 
Miefengründen, die bie beiden Brüder 
befaßen, meiftens fhon vor Weihnach⸗ 
ten fertig. 

Menn der Kruft ein Amt hielt, 
brauchte er auch den ganzen Tag feine 
Koft daheim. Das mußte er fchon fo 
einzurichten, daß er bei einem Belann- 
ten den Tag über blieb. Dabei ges 
barte fich der Organift Kruft aber 
ftets, al3 ob er jeden Augenblid aufs 
brechen wollte. Meiftens blieb er aber 
über Naht und zum Frübftüd des 
nächſten Tages auch noch. Das fiel 
niemandem auf. Jeder fand es für 
ſelbſtverſtändlich. Bei Stadtleuten 
hätte der Kruſt vielleicht für einen 
Schmarothzer 2** Auf- dem 
Lande werden bie Portionen jeboch bei 

mohlh« Bauern nich 
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An jenem Sonntag hatte fich der 


Kruft beim Lehrer einquartirt. Nach 
dem Amte fam er in die Kühe. „ 
werd’ völlig glei gehen müjfen!“ mein- 
te er, „daß i no 3’ Mittag heimfimm.“ 

„Aber a Tegele Kaffee wirft du no 
nehmen, Kruft!“ fagte die Mutter des 
Lehrers, die diefem)die Wirtichaft 
führte, und fchob dem Drganiften eine 
— Schüſſel voll Kaffee auf das 

rett, das um den Herd lief. 

„Die Zeit wird völlig nimmer lan— 
gen!“ ſprach der Kruſt in ſeinen Bart, 
hatte aber gleichzeitig ſchon ein Brot 
entzweigebrochen und tunkte es in die 
Schüſſel. „Werd' mi recht ſchleunen 
müſſen, wenn i no zeitig z' Mittag 
heimkommen will.“ Dabei kaute der 
Organiſt Kruſt, daß er zuletzt nicht 
mehr „Papp“ ſagen konnte. „So, der 
Himmel vergelt's, Muatter!“ Damit 
ſchob er die Schüſſel über den Herd 
und das übriggebliebene Stück Brot 
in die Taſche. 

Dann ging er aus der Küche und 
verſchwand für eine Weile. Als das 
Waſſer in dem großen eiſernen Keſſel 
auf dem Herd ſchon luſtig brodelte und 
die Knödel in demſelben auf- und ab— 
tanzten, ſtand auf einmal der Kruſt 
mit ſeinen bodenſcheuen Hoſen wieder 
in der Küche. 

„Gibl's heut' gar Knödel!“ meinte 
er und guckte in den Keſſel. „J hab' 
derweil grad' a bißl nach 'm Wetter 
g'ſchaut. Es will gar nit aufhör'n z' 
ſchütten und z' regnen. Im Himmel 
müſſen's heut' alle Waſchzuber ausg'⸗ 
leert haben, daß 's gar a ſo tuat! 
— J werd' mi völlig iatz auf 'n Heim— 
weg machen müſſen, ſonſt wird's no 
ärger und i bring koan trock'nen Fa— 
den mehr z' Haus.“ Dabei hat ſich der 
Kruſt ſchon auf die Küchenbank ge— 
ſetzt, kreuzt die Beine übereinander 
und trommelt auf dem Herdbrett. 

„In dem Wetter kannſt nit heim!“ 
wendete die „Muatter“ ein. „Bleibſt 
grad' über Mittag no da!“ 

Der Kruſt blieb auch wirklich über 
Mittag, blieb den ganzen Nachmittag, 
jedoch nicht, ohne ſich inzwiſchen noch 
mindeſtens ein dutzendmal „hoamg'⸗ 
macht“ zu haben. 

Nachmittags ſaßen wir zuſammen 
in der Stube und ſprachen über dieſes 
und jenes. Ich mußte unwillkürlich 
ſtaunen über die Beleſenheit des Kruſt 
in Autoren des ſiebzehnten und acht— 
zehnten Jahrhunderts. Seine ganze 
Bildung ſchien in dieſem Rahmen ei— 
nes vergangenen Zeitalters gewachſen 
zu ſein, ſeine Anſichten waren meiſtens 
etwas antiquirt, aber doch im allge— 
meinen geſund und kernig. 

„O mei,“ ſagte die „Mutter“, die am 
Spinnrad ſaß, „der Kruſt kauft alle 
alten Bücher z'ſamm, dö er nur in der 
Gegend auftreibt und um dö koa 
Menſch nix mehr gibt. Uns hat er a 
ſchon a paar davong'ſchleppt.“ 

Der Kruſt lachte ſtill in ſich hinein. 
Wenn wir mit unſern Anſichten in 
Widerſtreit kamen, und ich ihm eines 
und das andere aufklären wollte, dann 
hörte er mir eine Weile zu und meinte 
zuletzt immer: „Ei ja, ſo wird's wohl 
ſein, wie's der Herr ſagt!“ Ich war 
jedoch innerlich überzeugt, daß er den— 
noch bei ſeinen Gewährsmännern aus 
dem vergangenen Jahrhundert blieb. 

„Wiſſen's,“ klärte er mich auf, „i 
hab' a Maſſe ſo alte Doktorbücher und 
Kräuterbücher, und da ſteht viel mehr 
drin, als die Leut' heutzutag' wiſſen! 
Dö alten Bücher darf man nit verach— 
ten. rüber fein d’ Leut’ viel g’jcheu- 
ter g’wefen und haben fi mit allem 
mehr Müh’ geben. Heutzutag geht al- 
les fo hurltiswurlti, a jeder will vor=- 
an fein! Und z’lebt fein’3 alle hin- 
ten. Warum fterben ihnen denn tat 
die meijten Zeut’, wenn amal a bipl 
mas ’brochen ift in der menfchlichen 
Maſchin'! Und warum erfinden's 
denn alleweil neue Krankheiten!“ 

Ich wußte nicht viel darauf zu er— 
widern. Es lag unbedingt ein Stück 
Weisheit in der Rede des Organiſten 
Kruſt. 

„Schaun's, Herr,“ fuhr er fort, „da 
hab'n wir im Dorf an alten Bader 
g'habt. Wird wohl ſchon zwanz'g 
Jahr unter der Erden ſein. J denk'n 
aber no guat. Wenn wer g'ſtorben is, 
dann hat er alleweil die Krankheit in's 
Totenbuch eintragen. Is nit viel Un— 
terſchied g'weſen in dö Krankheiten. 
Man könnt' aus dem alten Bader 
ſei'm Totenbuch wohl kaum a halbes 
Dutzend verſchiedene Krankheiten 
z'ſammzählen. Wenn er gar nit 
g'wußt hat, was für a Wildniß (un— 
erflärlihe Krankheit) an Bauern 
z’lebt fein G’nad abdreht hat, nachher 
hat fi der alte Bader a 3’helfe g’mußt. 
Hat einfach g’fchrieben: der Wildarin- 
ter Hias, ober mie ber Bauer a’heißen 
haben mag, i3 fo g’ftorben! D’ Leut 
fein z’frieden g’mefen, und den Toten 
hat’3 a nimmer gramt!“ 

E3 murde Abend. Der Organift 
Kruft war einige Male verfhmunden 
gemwejen und hatte, fobald er mieber in 
der Stube auftauchte, inzmifchen nad 
dem Stallvieh, der Haudfape, die ein 
paar Tage früher geworfen hatte, oder 
auch nah dem Wetter gefchaut. 

„Mir Scheint da, e3 wird gegen ben 
Ferner a bißl heller!“ ſchloß ber 
Kruſt ſeine Wetterbetrachtung, „daß i 
mi iatz nachher auf'n Hoamweg machen 
fönnt.” In der Tat murbe e8 brau- 
hen mit dem Wetter immer fchlechter. 
E&3 goh in Strömen. Der Nebel brau- 
te im Tal, ala ob etliche taufend Bau= 
ern ihre „Regaelpfeifen” (Stummel- 
pfeifen” rauchen mürben. 

Der Lehrer kam gang durchnäht 
heim. Bald ſiand das Abendeſſen, 
eine Schüſſel dampfenden Milchmuſes 
und ſodann „Kasnocken“, am Tiſche. 
Der Kruſt hieb wacker ein und begann 
nach dem Eſſen einige alte Notenblät— 
ter, die er in einem Winkel des Hau⸗ 
ſes aufgeſtöbert haben mußte, zu ko— 
piren. Blieb auch noch beim Rofen- 
franz, ‚der Kruft. AS fich die übri- 
gen gähnend zum Schlafenachen ril- 
fteten, fragte er, o6 man ihm. nicht 
vielleicht eine alte Stalla leihen 
tönnte, jet müffe er bod 
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ftabel, wohin er ein großes Leinentik 
mitgenommen hatte, ed auf das He 
breitete und bald fehnarchte er mie fü 
ben Erzengel, wenn fie die Emigleit ” 
verfchlafen haben. 1 

Am nächſten Tage hellte ſich 
Himmel auf. Der Kruft tuntte nad 
feine Schüffel Kaffee aus, topirte Die 
Noten fertig und machte fich wir 
auf den Heimmeg, nicht ohne mich eine 
geladen zu haben, ihn bald einmal zu ” 
befuchen. 

E3 war gegen Ende der Woche, ald 
ich den engen und holprigen Steig Zu 
dem Gütel de3 Kruft emporflomm, 
Sept hatte ich die Kleine Ebene err 
auf der das Pointmahdergütel 
Kruft und feines Bruders, wie dee 
Voltaname für den fleinen Hof hieß, 
inmitten eine® Türfenaders lag, Der 
Hannes war nicht daheim. Er fei in 
den Wald. „Streu machen,“ fagte 
ber Kruft, der vor dem Haufe auf der 


-Bant faß und eine Senfe „vengelte”. 


Noch ein paar Hammerfchläge tat er 
und erhob fich dann. 

„Jatz will i dem Herrn meine Büs 
cher zeigen!“ jprach er, mir in ba 
Haus porangehend. 

Wir gingen in die Stube, von da an 
in die Schlaftammer der beiden Brüs 
der. Der Kruft roch unter eine Belt 
ftelle und 30g einen hölzernen Koffer : 
hervor. Dann framte er in der Hos | 
Tentafche nach einem Schlüffel, öffnete 
den Koffer und legte auf dem Belte | 
alle feine Herrlichkeiten aus. Daß erfte, 
was ich in die Hand befam, war Abras 
ham a Santa Clara „Yubas ber&rzs | 
Thelm“ in der alten Originalausgabe, | 
zwei dicle Bände in Gchmeinsleber, 
Dann folgten einige uralte Werte über 
Aderbau und Faltenzucht und mehres 
re Doktor- und Kräuterbücher. Daß | 
mar aljo die Bibliothef des Organiften | 
Kruft, die noch) mandes andere und | 
mitunter recht wertvolle Stüd enta 
hielt. A 

Ein eigentlimliches Gefühl kam über | 
mich. E3 war mir, al3 ob ich um zwei 
Sahrhunderte zurücverfegt fei und ei» | 
nen Magifter der damaligen Zeit nor 
mir ftehen hätte. E8 war unter bem | 
Büchern aber auch nicht eines, bag un« 1 
fer voriges Jahrhundert auf dem Xis ! 
telblatt getragen hätte. | 

Wie mochte fi nur die alte Aus 
gabe von GSebaftian Brants „Narrens | 
fchiff“ in das einfame Tal verirrt has | 
ben! Das „Narrenihiff” habe er eins ! 
mal faft ganz auswendig gekonnt, er= | 
zählte der Kruft. Sei aber auch „ſov'l 
a rar's Buach, und a jeder kriag da 
ſein Teil!“ 

Db er mir die Ausgabe nicht ver« 
faufen wolle, fragte ich den Krufl. 
„Kit um an Hunberter!“ rief er ener⸗ 
gif und nahm mir das Buch fehier 
ängfllich aus der Hand, indem er zus 
gleich die übrigen mit einer gemiffen 
Hajt mieder einzupaden begann, ben 
Koffer forgfältig verfchloß und unter 
da8 Bett jchob. 

„Seldhe Bücher werden heut’ nims 
mer g’ichrieben!“ jagte der Kruft, als 
wir wieder in die Stube zurüdgefehrt 
waren. „Und fo a itartes Papier nehe 
men j’ a nimmer, daß e3 a paar Jahr» 
hundert lang aushalten tat. Was 
heut’ die Leut’ 3’fammfchreiben, i3 als 
led nur für'n Schein. X 3a nit 
wert, daß man’3 viel beffer druck.“ 
Der Kruft Hatte außer den Kalendern 
und einer oder der anderen Zeitung 
wohl noch nicht viele neue Bücher ges 
jehen, „Der Lehrer hat mohl a etliche 
drunten.“ meinte er. „SHab’ aber no ı 
nie was ’fcheute3 dabei g’funden. Was 
in dd Bücher drinnen fteht, iS in dd 
meinen no viel beffer und viel gendus 
er!” 

E3 wurde Spätfommer. Da erzähle . 
te mir der Lehrer eines Tages, daß ber : 
Kruft nach) Innsbrud wolle, um „Präs 
parandie“ zu jtudiren. Mit 36 Yahe ! 
ten! rief er. 

E3 mar aber mwirflih jo. Bald, 
barauf vertraute mir der Organifti 
Kruft felbft fein Geheimniß an. Er! 
habe fich von feinen Yemtern und ges! 
fungenen Meffen „a bikl mas ders | 
Ioappat“ (erfpart) und wolle den Lehe 
rerkurs hören. i 

Der Kruft ift Anfang September | 
nad) Innabrud, Er ging zu Fuß und | 
zog ſich ſelbſt ein kleines Wägelchen, 
auf das er einen alten Kaſten mit ſei⸗ 
nen Habſeligkeiten, die Büchertruhe 
und einen großen Sack Erdäpfel gela⸗ 
den hatte. Was er ſonſt zum Eſſen 
brauche, würde ihm ſein Bruder, 
Hannes, von Zeit zu Zeit bringen. 

Der Organiſten Kruſt hat ſich in 
Höttif bei einem Bauern einguartirk, 
focht fich felbft und „Ichmalzt” fi feis 
ne Erdäpfel ab. Neue Bücher hat er 
fih allerdings faufen müffen. Ans 
fangs foll e3 ihm auch etwas fonbers ' 
bar vorgefommen fein, als bärtigeg 
Mann unter den jungen Leuten zu 
figen. Haben ihn aber alle gleich lieb 
gewonnen, den Kruft. 

Hut ab vor folder Beharrlichteitt 
Mir hoffen, daß ber Kruft noch ein 
tüchtiger WVolt3bildner werden mirb, 
Denn er mit vierzig Jahren die „Präs 
parandie“ verläßt und als Lehrer in 
ein tirolifches Gebirgstal zieht, wird 
er den Bauernkfindern neben ber neu 
erworbenen Bücherweisheit gewiß auch 
ein Stüdchen Lebensmeisheit beibrins 
gen tünnen. Und bas Iehtere ift oft 
nüßlicher, al3 das erftere. 


— — —— — —— 


— In Vertretung. — Frau Müller 
will mit den ihrigen bei Meyers Be⸗ 
ſuch machen und fragt deshalb tele⸗ 
phoniſch an, ob dies am Sonntage ge—⸗ 
nehm wäre. Da Meyers nicht daheim 
ſind, bedient die Köchin das Telephon: 
„Halloh!“ — „Halloh?“ — „Die gnä⸗ 
dige Frau iſt nicht zu Hauſe?“ — 
„Nein, Frau Müller.“ — „Schade, ich 
wollte anfragen, ob ihr am Sonntag 
unfer Befuch: milltommen wäre?! — 
„Das glaub’ ich kaum, denn am Sonn 
tag hab’ ich meinen Ausgang!“ 


— Bergeltung! — Dorfpolizift (di 
Verfolgung fliehender ae 
aufgebend): „Lauft mur, Lauft num, 
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E.IVERSON &.C0. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


MONTAG-BARGAINS 


Knaben⸗ 


Anzüge — 


anzüge, Knickerbocker⸗ 
oder | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


hoſen, doppelkn. 
rxuſſiſche Facon; fch. 
Miſchungen; alles in 


feinen Muſtern; Gr. 


—E * * 48 


Hoſen — Muſterho⸗ | 


fen für Männer; 
| blauer@erge u. 
Milchungen, ſämmtl. 
gut gemadit; Größen 
32 bi13 50; bi3 2.50 
wert; in 


fanch | 


2 Bartien, | 


| Anzüge— Wafchbare | 


Anzüge für Anaben; 
Matrofen od. rujftiche 
Ban; in blau, Iob= 
arbig, weiß u. fen. 
Streifen; Gr. 23 bis 


10; regul. | 
Töc Wert, zu 39€ | 


Blonien — Bloufen ; 


für Snaben; 
Atärkragen, in blau, 
ſſchwarz und fanch 


Se 22c| 


Miliz | 


Hemden — Männer: | 
Hemden,blauerChamz | 


bray, lohfarb. 
ee mit dazu paſſen⸗ 
em Kragen; —— 
Streifen; mit oder 


ohne Kragen, | 
ie 75c tot., cl 


Crerim — Reiter von | 


meißem Scrim; 1 bi | 

10 9b. Längen; mit 

anch hohlgeſ. Bor— 
—5* Le 


‘ Yard.. 


Von⸗ | 


Schuhe Little | 
| GentsSchube, garan⸗ 
tirt ſolides Leder, in 
Bor Calf oder Vici 
| Kid; Schnür= ober | 
Knöpffacons; Gr. 83 


bi 13; requlga % | 
1.50 Zual ID | 


| Schuhe $2.00= | 
Qualität weiße Can— 

| va = Schuhe für | 

| Damen — mit mit | 

| telboben oder hoben 
Ablagen; Größen 23 | 

| bis 8 — Eure Außs | 
wahl von 


Facons 


Slippers; — Meike | 
Canbvas Slippers für | 
| SHinder — in Größen | 
| bi3 zu 8 — ein re= | 

gulärer $1.00 Schub, | 
| zum Breije | 
| bon | 


EEE. 
Slippers — Teppich⸗ 


| y: * * 
Slippers für Män— 
| ner und Damen; — | 


| die 25 Nualität — | 
| zum Preije4 edı 

| 12%c 
' Singham 8800 | 
| Yards von Cchürzen= | 
| Gingham; — die T7c 


Dnalität; — re Mb. | 
zum Preije 





! 

Voile — Feine hell: | 
farbige Potles; Karz | 

| rirungen u. Streifen 

— Br Damen- und 
Siinderkleider; regul. | 

| 123c Qual, | 

| Yard 





ertiter Rouleaux — 

einene Fenſterrou⸗ 
leaut; gute Spring⸗ 
tolles: in allen $ar= | 
25c wert; Das | 


‚tie, 


Gardinen — Weihe 
und ecru Gardinen; 

2% Nard3 lang mit | 
Spitzen und Einſatz; 

reguläre 25c Werte, 

dad Paar 


Teppiche — Angrain | 
Treppen = Teppich | 
| einfah u. mit fancy | 
| Borderd; — 18 Zul | 
breit, wert bi3 zu 25c | 


— bie MD. 12746 


für nur. 


Waichkleider — Gute | 
Sommer - Maichflei- 
der, über 100 Kacon3 

|in den hbübicheiten 
Entwürfen der Sais | 
fon; wert bis $1.50; 
Sr. 6—14, 
| Montag 

Waſchkleider — Ver⸗ 
cale Waſchkleider für 

Damen; hübſche und 

| elegante Facons, mit 
ns Hals, tert 


| 
| $1, alle Grö- mg 
|$ »9e, 


Be Montag.) 


nenn 


Unterröfe — Meilas | 


!ine und Taffeta jeid. 
| Unterröde, in 
| $arben, auch jhmarz, 

Muiterpartie 

Fabrifanten, 
| Montag 


Argo Stärke, 
adete für 


Fels Naptha Laundryſeife,— 


3 Stück für 


Swifts Pride Laundry Seife 


—5 Stüd für 
U. ©. Mail 

4 Stüd für.. 
Gold 
nissan 


eine? | 
. 


allen 


Duſt — große Sorte 


ER 
| Singham 


J 
| 1 
| Gambric — NReiter | 
bon Zonddale Cams | 
bric und Muslın; 
bi3 zu 12%%c wert — | 
die Yard zum Preife | 
von 

nur 


| Bettuchzeng— 9-4 | 
| Schweres ungebleichtes | 
Betttuchgeug — mird | 
| ftet3 für 260 ders | 
fauft; die Yard sum | | 
Preiſe von 

nur 


4.19) 


| per Yard. 
} Nard — 


— — — 

| Unterzeng— Bal- | 

| briggan Unterzeug | 
für Männer und 
Snaben, Unterbo= | 
fen jind doppelt 

| geiteppt; — 

| Ben, ſpe⸗ 

| Rn 


Unterzeng — Sr. | 
Sorte geformte 
| Xeibden für Das | 
| men, auh Bant3 
mit Epiben = Bot- 

ı tom — die 2öcz | 
Corte, zum Preis | 
| fe von 

ı nur 


| Untergeng— Bars 
tie Mufter Leib- 
hen für Damen; 
mehrere Facons; 

| 10c und 1244cs | 


ee Ge 


| Anterzeng— Feine | 
ger. Sinderbeits; 
| furze u. Iangeller- 
mel, jede®r.; aud) 
Ihe Wer Rants; 


29c mert, 15c | 


| | Auswahl. 


| Strumpfwaaren — 
| Schwarze u. fanch 
| farbige baumtoll. 
| Strümpfe für Das | 
| men, 15c Werte; 


3 Raar für Ic 
250; Paar 

Strumpfwaaren — 
Schwarze baum⸗ 
wollene Strümpfe | 


| für Damen — die 
10€ Sorte — da3 


| 
| 
| 
! 
| 
1 
| 
| 





'  Strumpfwaarem | 
| Baummoll. Soden | 
[ir Männer — in 

hmarz und farbig | 
| — gute 10c Wers | 
I te; — das 


l 

| Stiderei — Neue 
Partie 2730U.&ti= | 

| derei Floun: ings; 


alles feine Munter | 


Werte bis 7öc | 


39 





Bettdeden — Weihe rn 
„Honeycomb“ Beltz | 
deden — in voller | 
Größe, regulär 1.19 | 
wert — ipeziell jede | 
| offerirt für 

| nur 


— 8800 | 
| Yards Mleider-Ging= | 
| Ham und einfach far= | 
| Biger Chambrayg — 
wurde ftet3 für 10c 
die Nard verfauft — | 
die Yard 

nur 


Lawn — Reſter ‚von | 
fehr feinem meihen | 
Lawn — eine volle 
NHard breit, bis zu 
156c wert — ſpeziell 
| die Yard 

nur 


PBercale — PBartte v. 


hellfarbigem Shirt» | 
ing VBercale — it | 
| Streifen und SKartis | 
rungen — volle Nard | 
breit,foitet ftet3 123c 


ei we. ine 


E die Yard. 


Große 


—30c wert. 
* u. 8 
mit Dedel, 

Qutterteller, 
Glas, 


— | 


Sorte ; 
Doppelterdoden; * 
Teppichbeien; fünffad genabt 13 Mr 
3 Ct. graue Graniteimer 
25c wert, für 
tlare3 gepreßtes 
Sternſchnitt,, 


Spitzen — Partie 
Cluny⸗Spitzen u. 
Bands — mert b. | 
ı au 19c die Yard; | 
ſpeziell, * wahl, | 


| Yard TC | —* 


nur 


Kurzwaaren — 5e 
| Qual: Rerlfnöpfe, 
| Dußend, 2 — 
| Kings Cpulen- 
| amirn, 4 Spulen 
| für 5e — Beites 
ee Re 

| Tel, für. c 


— 


Fancywaaren 
I ® Sartie v. Spitzen— 
Shams u. Scarfs, 
wert 2de für nur 
123c; beſte Sticke- 
reiſeide, 
Strang 


Regenſchirme 
Waſſerdichte Taf— 
feta⸗Regenſchirme 
f. Damen u. Män⸗ 
ner, einfach. u. feh 
| Griffe, wert $I— 
| Montag 
| | jeder 


Rafchtörbe: 35 nA 
50c mert, zu® Al“ D 


ge 
Ge 


25c wert. 


| Waflerjervice Gold detoririer Krug 


—6 Gläfer. $1.00 wert, 


Drahtihür-Sarde, volle Or. 
Größe, 4öc mert, Duart. 


49c 
19€ 


Manner kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfullalion und Anterfucung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Krankhei: 
ten, männlidhe Schwäche, Barico: 
cele, verlorene Mannestrait 
furirt um FTurirt zn bleiben. 
jährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verjagt 


haben. Spredt vor, und wir werben Euch) ‚zeigen, 
warum. 


Office-Stunben- Täglich 9 Borm. vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Ahr, 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


„wauwoz jnourf jıgowamg mau pur 
ng um ago) au ‘ualnog uzaglauua| | hat fich denn die Irma fo ganz von 
722 uslpjol uı aa ypıu ualp ua ber Welt zurüdgezogen?" — „Sa, wil- 
:(ua} | fen Sie, die hat einen fo fleinen Mund, 
= ur waun Inn er un P19 daß der — tein ae von 


wauıagouı 2 Yog ’geyyag“ 


— Fluch der Schönheit. — 


Chicago, Ill. 


Imat,dofadi* 


„Warum 
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Die Bohnhefsanlagen. |° 


„Eity Club“ will die verjchiedenen 
Pläne prüfen. 


Eine lange Rednerliite. 


Derwaltung der Rod Jsland Bahn ftellt 
in Ubrede, daß fie den eleftrifchen Be- 
trieb einzuführen beabfichtige. -— Tätig» 
feit der Einfhätgungsbehörde, 


Obgleich die Bahnhofsfrage nünd- 
ih und fohriftlich bereit3 von allen 
Seiten gründlich erörtert worden tft, 
hält der „City Club“ e8 für ange- 
bracht, fie nochmals gehörig beleuchten 
zu laffen. Zu diefem Behufe hat er 
die Vertreter der verfchiedenen Stand: 
punfte eingeladen, in nächiter, bezm. 
übernädhfter Woche nach einem Gabel» 
frühftüd im „City Club“ nor dejjen 
Mitgliedern und Gäften ihre Pläne 
darzulegen und zu rechtfertigen. Be— 
fondere Einladungen, dieſen Zuſam— 
menfünften beizumohnen, find an die 
Mitglieder des Stadtratsausfchufjes 
für Bahnhofsanlagen ergangen, iwels 
cher demnächjt über diefen Gegenftand, 
beziw. über daß Gefuch der Union Sta- 
tion Co, um Erlaubni zum Bau 
eines neuen Bahnhofs auf der Weſt— 
feite, mit entjprechenden Empfehlungen 
an den Stadtrat zu berichten haben 
wird. 

Das erfte Gabelfrühftüd der geplan- 
ten Serie ift auf Dienstag anberaumt. 
Un diefem Tage wird der Plan ber 
Pennsylvania Co. oder, was für biefen 
3med das Gleiche ift: der Union Sta- 
tion Eo., von den Herren Erneft R. 
Graham und Dartus Miller erklärt 
und begründet werden. Herr Miller 
tft Präfident der Burlington-Bahn, 
die mit zur Union Station Co. gehört; 
Herr Graham ift der jegige Hauptver- 
treter der Urditektenfirma D. 9. 
Burndham & Co. Diefe Firma hat 
einen großen Teil der Arbeit an dem 
„Shicago Plan“ getan, deffen Ber: 
mirflihung nun durch die Union Sta— 
tion Co. bedroht mird, fie hat aber 
au die Pläne für die neue Bahnhof3- 
anlage entworfen, welche die Union 
Station Eo. einrichten zu lafjen beab- 
ſichtigt. 

Am Mittwoch wird, im Namen der 
Chicago Plan Kommiſſion, Hr. Wal- 
ter D. Moody befürworten, daß die 
Bahnhofsanlagen ſüdlich von und 
längs der 12. Str. gruppirt werden. 
Am Donnerstag wird Herr Jarvis 
Hunt für einen Unionbahnhof an 12. 
Str. ſprechen. Am Freitag werden 
die Herren Irving K. und Allen B. 
Pond ihren Vorſchlag zergliedern, daß 
alle neuen Bahnhofsanlagen längs der 
Canal Str., zwiſchen Madiſon und 
12. Straße, gebaut werden ſollten. 

Für Montag, den 9. Juni, ſtehen als 
Redner der Präſident Frederic A. De— 
lano von der Wabaſh Bahn und der 
Architekt Wm. Drummond auf dem 
Programm, und am nächſtfolgenden 
Tage wird dann zum Schluß der Se— 
kretär des „City Club“, Herr George 
E. Hooker, eine Ueberſicht der verſchie— 
denen Pläne geben und dieſe gegen 
einander abwägen. Es iſt allerdings 
nicht ganz ausgeſchloſſen, daß ehe 
Herr Hooker zu Worte kommt, die An— 
gelegenheit bereits entſchieden ſein 
wird, und zwar im Sinne der Penn— 
ſylvania Co. und ihrer Verbün— 
deten, zu denen ſich bekanntlich auch 
Mayor Harriſon geſellt hat. 


Beugt Mißverſtändniſſen vor. 


Vor dem Stadtratsausſchuß für 
Bahnhofsanlagen hat am vorigen 
Montag Ald. Theo. K. Long von der 
26. Ward erklärt, er ſei unter dem, 
Eindrud, dah die Northmeitern und’ 
aud) die Rod Island Eiſenbahngeſell— 
ſchaft ſich ſo gut wie verpflichtet hät— 
ten, binnen einigen Jahren innerhalb 
der Stadtgrenzen den elektriſchen Be— 
trieb einzuführen. Herr Long tat dieſe 
Aeußerung, um ſeinen Standpunkt zu 
begründen, daß der Stadtrat ſeine 
Einwilligung zur Einrichtung weiterer 
neuer Bahnhofsanlagen nur unter der 
Bedingung geben ſollte, daß die be— 
treffende Bahn, oder die betreffenden 
Bahnen ſich verpflichten, zugleich den 
rauchloſen Betrieb einzuführen. Auf 
dieſe Aeußerung des Herrn Long 
nimmt nun in einer Zuſchrift an den 
genannten Ausſchuß Herr J. B. Berry 
von der Rock Island Bahn Bezug. Er 
erklärt darin im Namen des Präſi— 
denten der Bahn, daß dieſe keinerlei 
Verſprechungen gemacht habe in Bezug 
auf Einführung des elektriſchen Be— 
triebs. Die Northweſtern Co. hat ſich 
nicht veranlaßt geſehen, die Behaup— 
tung des Ald. Long zu beſtätigen, oder 
ihr zu widerſprechen. Der Ausſchuß 
wird am Montag über die Frage des 
Bahnbetriebs verhandeln. 


Die Befürworter des elektriſchen Be— 
triebs wollen bei dieſer Gelegenheit da⸗ 
für eintreten, daß neue Bahnhofsbau— 
ten nicht geſtattet werden ſollen, ehe 
nicht die Gewißheit erlangt worden iſt, 
daß die betreffenden Anlagen von dem 
Rauchübel frei ſein werden. 


Eine neue Verzögerung. 


Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß General Bixby vom Geniekorps 
derBundesarmee vorderhand nicht ſeine 
Einwilligung dazu geben will, daß ſei— 
tens der Sübdfeite Pari.ehörde die 
Uferlinie de Sees zmifchen der 16. 
Str. und dem Jadjon Park etwa eine 
halbe Meile weit jeewärts verrüdt 
werde. Diefe Weigerung des Generals 
fommt um fo überrafchender, ala 
Oberft Zinn, der hiefige Vertreter bes 
Genieforps, gegen die Erteilung ber 
Erlaubnif nit Einfprae erhoben 
hat. General Birby erklärt fein®Berhal- | ® 
ten mit zahlreichen Proteften, die ihm 
aus Chicago gegen die Maßnahme zu= 
gegangen jeien, und die bamit be- 
gründet würden, daß angeblich frum- 


Schiebungen zwiſchen der Illinois 
|; mE 


Gange feien. Anwalt Rob, —5 der 
neuerdings gleichzeitig Rechtäbetftand 
verſchiedener Bahngejellfhaften und 
ber Südfeite Parkbehörbe ift, gibt fich 
anläßlich diefer Wafhingtoner Kunde 
feinerlei Befürchtungen hin. Er meint, 
man molle mit der Gewährung der 
Erlaubniß in Wafhington nur warten 
bis die Behörden in Springfield fich 
für oder gegen den Plan erklärt haben 
werden, den Calumet See in einen 
Hafen umzumandeln. Die betreffende 
Mapnahme ift befanntlich von beiden 
Häufern der Legislatur angenommen 
worden und liegt jet dem Gouverneur 
Dunne zur Beitätigung vor. 


Derfuchsweife eingefhätt, 


Die Einfhägungsbehörde nimmt be- 
fanntli den Standpunft ein, daß 
ebenfo mie die Lebensverficherungäge- 
jeljhaften auh die Unfallverfiche- 
rungögefellfhaften ihre hiefigen Ge- 
Tchäftsbetriebe verfteuern müffen. €3 
gibt folder Gejelihaften hier genau 
bierzig. Diefe find nun fümmtlich ver- 
fuchsmweife eingefchägt worden. Mit 
ber Höhe der Einfhätung haben die 
Gefelfchaften fich einverjtanden er- 
Härt, nicht aber mit der Einfhähung 
an fi. Diefe werden fie als unzu- 
läffig por dem Staat3obergerichi 
beanjtanden; follte diefes gegen fie 
entjcheiden, jo werben fie die verlang- 
ten Steuerbeträge zahlen. 

Um zufammen $3,303,500 erhöht 
morden tft die Einfchägung vier großer 
privilegirter Korporationen toorden, 
im Vergleich zu deren vorjähriger Ein- 
Thäßung. Die Namen der bier ge- 
nannten Gefellfchaften und die Ziffern 
der Einfhägung für die beiden Xahre 
folgen: 

1912 1918 
Veople'8 &a3 Eo.,....$15 876,821 $19,000,000 
Chic. Cith Railm. &o... 10,988.090 20.187.800 


Chicago Railwans Co. 25.230.868 26,697.395 
Commonmw. Edif. Co... 27,985,000 29,500,000 


Mit dem heutigen Tage fchlieht die 
Einſchätzungsbehörde ihre Tätigkeit in 
Bezug auf die Einfchätung von Fahr: 
habe ab. Es maren fehon Bid zum 
Donnerftag gegen 15 Prozent Formu= 
fare mit Gelbfteinfhätungen mehr 
eingelaufen, al3 je zubor in früheren 
Sahren. Die heute eingegangene Poft 
brachte noch eine Menge von Nacdhträ- 
gen. 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremine Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Derfauf der alten Heimftätte von George 
Chapman. 


Yrau Florence Chapman hat bie 
alte Heimftätte der Familie George 
Chapman, 2433 N. Clart Str., für 
angeblich $100,000 an Frank A. O'⸗ 
Donnell verfauft. Das Haus, ein 
großes zmeiltöcdig® Backſteingebäude 
mit Kuppel, jteht feit fünfzig Jahren, 
und das Grundftüd, 125 bei 500 Fuß, 
erfireckt fi von Clark Str. bis Late 
Diem Une. Das Haus ift eine hifto- 
rifhe Stätte, denn Abraham Lincoln 
bat häufig ala Gaft in ihm gewohnt. 
Herr D’Donnell hat aud) das Nach— 
bareigentum, die Südoftede von Clarf 
Str. und Arlington Place, 77 bei 125 
Yuß, gekauft. 

Sn faum 60 Tagen haben Tsrederid 
Bartlett & Co. 800 bis 900 von den 
Bauftellen in der erftien Subdipifion 
von Bartlett Highlands verkauft. E3 
ift dies ein fchlagendes Beifptel für 
das beftändige Wachstum der Stadt, 
denn noch vor zwei Jahren hätte fein 
Menich daran gedacht, in jener Gegend 
einzelne Bauftellen zu verfaufen. Das 
äußere Ausjehen des Geländes fol 
demnächft durch den Bau eines fchönen 
Portal an. der Kreuzung jeder 
Straße mit Archer Ape. und durch 
Unpflanzung von Bäumen vor jeder 
Bauftelle verbeffert werben, und zpar 
ausſchließlich auf Koſten der Verkäu— 
fer. Die Koſten für die Bäume werden 
fih auf $2000 ftellen, die Baufoften 
für die bereit3 in Angriff genommenen 
Portale auf erheblich mehr. 


— — ——— — 
Siemſens Palmgarten. 


In Siemſens Palmgarten, 814818 
W. North Avenue, finden täglich Konzerte 
itatt, welche dem deutfchen Familienpu⸗ 
bliftum jehr gefallen. Das Stünitlerpecio- 
nal täujcht die Erwartungen de3 Beju- 
cher3 nie. Die Damen 9. Freya und 
Marusta, deutiche Soubretten, & beite 
Kräfte; die engliiche Sängerin De a. 
iſt ausgezeichnet, der Humoriit ©. Denns 
hoefer jteht den obengenannten "Damen 
gleich. Heddi Freya tritt al3 Schwert» 
jun frau auf. Morgen Abend mwird die 
Poſſe „Lebendige Modelle“ gegeben. 


Mayr’3 wunderbares 
Magen: Heilmittel 


Wirb fih ald_ ein wahrer Segen erweiien für 
alle, die an Magen», Zeber- und Eingeweide- 
eſchwerden linddarmentzündung und 

Galtenfteinen leiden. 


Eine Doſis — jahrelanges Leiden wie 
urch Zauber. 


Ge»%9 Mayr 

Es wird bon Magenleidenden nicht verlangt, daf 
fie Mayr’3 wunderbares Magenmittel wochen» 
und monatelang —— ehe ſie Linderung er⸗ 
halten — eine Doſis bringt mehr an. 
befeitigt die Schmerzen rafher und bringt 9 
lung fchneller als ze. oder Monate anderer 
Mittel oder Be — Mayr's wundervol⸗ 
les Magenmittel hat ſolch große Erfolge erzielt, 
daß das Mittel überall, mo ed aud fein mag. 
wegen feiner bemerkenswerten Hetlungen bon 

agen-, Leber-, Eingeweideleiden und Gallen- 

einen belannt fit, > danlbare Gebeilte ben: 

en ibn ihr Lob in Eurer nädjiten I ba 
68 dat raten —— oe —* 


Sn 


a Ma, a. und überall bon Apothel 
ee au Beta „De Ber —33 


Mat 1913. x 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str, 


Montag, den 2. Juni 1913 
Großer Juni:-VBerfauf von Bargains! 


Wir lenken die Aufmerkjamkeit eines Jeden auf diefen Verkauf, bei welchem die Preife ganz bedeutend herabgefett wor- 
den find, um die Käufer zufriedenzuftellen. 


Kleiderftoff- Dept. — Hauptfloor. 
a. feidene Eoline, die 
$1.00 Qualität, Yard 
24 Zoll breite chinefiiche Seide, de 
alle Karben, 40c Er bi Enge 220 
50zöll. Ladies Cloth, 7 
S5ce Qualität, NMard 


Sauptfloor = Bargains. 
Yard breite fchmere gebleichte 
Sheeting3, 35c Qualität — 2 
die Yard nur 
24 VDard breite gebleichte Sheetings, 
chwere Qualitat, Z0c wert, 22e 


die Yard nur 
2 Mards breites gebleichtes 
Sheeting, 28c Sorte 19€ 
Meich finifhed gebleichter Mu3- 
Iin, 9c wert, die Nard 

(a 


91% 


Seine Qualität weich finifhed 
Muslin, reg. 10c, die Yard.. 


Große Sorte PBettlafen, 81, 
bei 90, fehr fchmwer, 98c mert.. 


Gardinen: Dept. — 8. Floor. 
Einzelne Baare Gardinen— 
ſpeziell dieſen Verkauf 
Gardinen⸗Ecken 
Gardinen⸗Swiß, in kurzen 
Längen, die Yard 


Groceryn: Dept. Floor. 


Ne er oder Barum 28 
Biel ‚ 656; % $1.28, %. 82.55 

3 »iD. ei 

3 Pfd. Seifendhips 

5 fd. Waichfoda Se 
Feiner Cantos faffee, 3 Pf. 65c; Pfbd.. Bis 


0 Stüde Santa Claus Seife 


3 Balete DQuafer od. Mother Datd.. 

15c Büchſe VBadpulver 

2 10c Büchfen Tomaten 

Marihmallom oder Lemon Cooties.... Tue 


Volksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutfchamerilanifchen Nationalbund“ 
wird Alles aufgeboten, um das große 
beutfche Volkzfeft am Sonntag, dem 
22. uni, in Brands Park zu einem 
großen Erfolg zu maden. Daß bie 
Teftlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen mird, bemeift die Tatjache, 
daß bis jett fehon über fünfzig deutfche 
Vereine ihre aft.ve Beteiligung zus 
gefagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, melcder jchon jeit 
mehreren Monaten übt, wird unter ber 
Leitung von Herrn Martin Schmid» 
hofer vier deutiche Lieder und ein eng- 
lifches vortragen; ferner mwerden fich 
Männerhöre hören lafjen; großes 
Snftrumentalfonzert, allerhand Bolf3- 
fpiele und Beluftigungen für Yung 
und Alt, fomwie Ball ftehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Gent3 die Perfon im Vor— 
verfauf, an der Kaffe 50 Gent3; Kin- 


| der in Begleitung der Eltern find frei. 


Die Eintrittsfarten zum Feitplage find 
bei W. U. Wieboldt & Eo., Nr. 127 
Milmaufee Une, im Buch-Departe- 
ment, Klee Bros. & Co. Belmont 
und Lincoln Xpe, Sidney Mandl, 
324 W. Divifion Str., Anoop & En., 
624 W. North Ave, Jowie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationalbund angeichloffen haben, zu 
erhalten, jowie am Tage des Tyeites 
an der Kafie. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein— 
trittsfarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, find erfucht, 
diefes baldmöalihit zu tun. In 
Empfang genommen werden fünnen 
die Karten im Büro des Gefretärs, 
Zimmer 717 City Hall Square Bldg., 
an ©. Clarf Str. Vereine, welche auf 
dem TFeitplate ihr eigene® Quartier 
auffchlagen wollen, find erfucht, fich 
ſpäteſtens bis Montag, den 16. uni, 
beim Komite, J. Danziger, C. Kuß— 
wurm, E. Niederegger, O. Cummerow, 
M. Schmidhofer, F. Doniat, J. Becker, 
L. Schlegel, E. Broſius und Wm. 
Fiſcher, zu melden, damit Tafeln für 
ſie belegt werden können. Die Schil— 
der für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, auch ſind die Vereine erſucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll dekorirt und 
illuminirt werden. 


Jedes Kind, welches bei dem Kinder: 
chor mitwirtt, erhält eine prachtvolle 
Medaille zum Andenken an das Feſt. 


— — — 


Das Leben unerträglid. 


Mit feiner Frau in einem Zimmer 
Be Wohnung, 2969 Quinn Str., 
igend, rief James Krunloasty gejtern 
Abend plöglih aus: „ch ertrage e3 
nicht länger!“ Damit zog_er einen 
Revolver und tötete fich durch einen 
Schuß in den Kopf. Krunloadty be= 
trieb früher ein Fleifchergefchäft. 


Sans Souci Gärten, 


Die neuen Sans Eouet Gärten ınit 
ihrem jchönen Baumbejtand und, ihren 
mannigfachen Zerjtreuungen find jebt in 
bollem Betrieb. Ungeachtet de3 wenig 
günftigen Wetter find die Anlagen im 
Freien fomwohl tie der große Wintergar- 
ten= ** odrom an jedem Abend ſtark öe— 
ſucht uch Ratskeller, Kaſino und Ve— 
nezianiſcher Garten haben zahlreiche 
Gäſte, denn im Kaſino ſpielt Creatores 
Kapelle, und in den anderen Lofalen 
werden gute Varieteprogramme geboten. 


— — — t 


Tiroler Heimath. 


In der Tiroler Heimat, 729 North 
Unenue, berricht fröhliches Leben und 
Treiben nach wie vor. Die fchöne Mufit, 
welche Donnerstag, Samstag und Sonn- 
tag zum Tan * aufſpielt, und an den 
übrigen W abenden die neueiten 
hun, Dan —* eng, inter. —* os 


3 


Putzwaaren⸗ Dept. Möbel-Dept. 

—2. Floor. ——— Floor. 

Stroß-fformen f. || Baumm. Top Ma⸗ 

* alle Far⸗ en ertra 
en — ualitẽ 

für nur 1.69 

Echte Oak Cobbler 


Sitz Rocker, hohe 
Rüdlehne, $2.50 


mert, 1.98 
Grodery- Dept. — 


für.. 

Farben-Tept. — Dept. 
3. Floor. 3. Floor. 
Upright Gas | Neines gefochtes 
Glühſtrumpf Leinſamenöl, die 


ſpeziell 50 Gallone 


verzierte 
u. Unter= 
taffen, alle Grö- 
Ben, da3 
Paar 


Stroh⸗-Formen f. 
Damen, in allen 
Farben — ſvpeziell 
jede für 

nur 


— 


Gallonenkanne 
Farm für alle 
Zwecke paſſend — 
Kanne 
für 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 
Barfuß-Sandalen für Kinder — in 
Größen 4 bis 11 — reg. Ic 
65c wert, für . > 
— * weichen Sohlen — 
fanch Tops, alle Größen; 
39c mert, für ’ 19€ 
ze Bumps und DOrford8 — in Patent 

Vici Kid; rg _ Ä 


— Abſaͤbe 2.50 Werte, zu. „non“ 


Fleiihmartt. — 4. Floor. 
Vorderbiertel Halbfleifh oder Stemw.. * 
Prima Chuck Roaſt, Pſd. ............ e 
—————— Hamburger Steal 
Maoeres geripptes Suppenfleiſch 
Vorderbiertel Lammfleiſch. 

Mageres friſches Lamm Stew 121, 
‚Mag. fuq — cured ——— —— 24150 
Magere 1 una: cured cal. Echulter 

Magere friihe Pork Butts 


Etablirt 1868 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 
50c Sal Hepatica oder Cascaret3 33e 
25 White Bine Lungen- 
Ballam, für 
31.00 Beef, Iron and Wine. 
25c Electric Liniment oder 
Feigen-Syrup 


..4Se 


Herrenausitattungs- Dept. — 2. Floor. 
Slip⸗on Regenröde für Männer und 
Knaben, garantirt wafjer- 

dicht; $3.00 mert, für % 69 
Negligee- Hemden für Männer, große 
Aus wahl von Mujftern, Eoat- 

Tacon, 69c mert, zu 39€ 
BalbriggansUnterzeug für Männer — 
alle Größen, 29c wert; 

für nur 

Arbeit3hofen für Männer, ein großes 
Sortiment; 2.00 Werte, 

für nur 

Sinabenblufen, 25c mert, zu 

Schwarze Sateen-Hemden für Män- 
ner, Größen bi3 zu 17 — 


50c Werte, für 


Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
————— —— 21, 18 Zoll 
och, wenn geſchloſſen, und 21 
19e 


offen; —— egiell, für 
1.95 


14- oder 16- «zoll. Mefjer 
gute Graßmäher, jpe3...... 
Kiför- Dept. Floor. 
—F 10 Flaſche Old —— eh 5) 
ourbon, bolle3 Quart, nur c 
Galifornia Cognac Brandy, 
3 tar, per Flafche 
Berliner Doppeltiimmel, 
Quartflafhe zu 
California PBortwein, 
per Gallone.. 


Tafelbier, de Kiſte von nn 
zwei Dutzend 


Telephon Monroe { 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 
Mir verleihen Geld auf gu: 
tes Grundeigentum. — Gute 
erite Hypothefen zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapitals und die 


erprobte 


Geihäftsführung eines ‚halben Jahrhunderts für Sie 
von Bedeutung find, wollen wir Sie gerne bedienen. 


— — —— — — — — 


Foreſt Part. 


Die Muſikfreunde unter den Beſuchern 


von Foreſt Park hören gegenwärtig mit 
Vergnügen den Konzerten der Ballmang— 
ſchen Kabelle zu. Im Grill Room kom— 
men die Liebhaber von Kabaretvorträgen, 
die dort von 15 Stünitlern dargeboten 
werden, auf ihre Rechnung, und an an— 
derer Stelle finden unterhaltende Vaude 
villevorſtellungen ſtatt. Im Ganzen * 
der Park 20 neue Attraktionen, darunter 
„Die Schöpfung” und „Eine Reife nach 
Ehinatoen“. Ein großer Tanzjaal Steht 
den Tanzlujtigen zur MWerfitaung, und 
naturwiſſenſchaftliches Intereſſe Bietet 
die Alligatorenausſtellung. 


— +09 —— 


Riverview Erpofition, 


Riverview ijt tmieder, mie früher, da3 
Ziel Zehntauſender, melche Beritreuung 
fuchen. Nicht meniger al3 40 neue 
„Midwan“-Attraftionen und ein halbes 
Dutzend neue Lujtfahrten vereinigen Tich 
mit den bon früber ber beliebten zu einer 
Gejammtzechl, die nicht weit von 200 ent-= 
fernt ii. Dazu fommt die natürliche 
Schönheit des Parks, die von Ecdattens 
baumen umfaumten Gänge, die aärtiteri- 
fchen Anlagen, der Fluß, das offene Feld 
mit dem Stadium md der reichlich aus: 
neitattete Stinderfpielplak. Unter den 
Werfen don Menjchenhand fallt noch im⸗ 
mer der Bilderpalaſt am meiſten ins 
Auge. Hier, wo früher die „Schöpfung“ 
au fehen mar, Spielt fich jetzt täglich 

Die Ehlacht bei Gettnsburg”“ ab, und 
an anderer Stelle ift der Untergang des 
„Titanic“ in allen Einzelheiten zu jehen. 
Liebhaber don Luitfahrten finden in 
„SSteeplechaſe“, „Rigmarole“, „Whirl— 
—— „Goroplan“ und den ähnlichen At⸗ 
traktionen vom leßten Nahr ihr Vergmit- 
aen, Unterhaltung anderer Art bietet der 
Kabaretpabillon, und der Teiblichen Er— 
quickung dinen der japanische Teegarten 

und der Ratsfeller. 


—e 


Bhite Eity. 


Sm _Kabaret der White City bat So— 
phie Iuder auch in der zweiten Woche 
derartige Erfolge erzielt, daß die Ver- 
waltung je für eine dritte Woche ver: 
pflichtet Hat. Alle anderen Nummern 
auf dem Programm erden verändert 
werden. Thabius Kapelle fonzertirt um- 
ter großem Beifall und bietet zugleich 
Auszüge aus Verdi3 „Rinoletto”, mwelche 
bon den Damen Bertofit und Anna QVad 
und den Herren Mar Bing und Geoc cone 
im Kojtüm geiimgen werden. Die Ver: 
maltung verteilt an alle Schultinder in 
Chicago Freikarten zur Beſichtigung des 
Panamalanalmodells Der Reiſevor— 
trag von Th. H. Ruſſell in der nächſten 
Woche wird ſich mit Oeſterreich und der 
Schweiz beſchäftigen. 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Der „Paderewski auf der Mundbar— 
monika“ und Wiener Humoriſt Arthur 
Luretti wird in Dietrichs Konzertpavil- 
Ion nochmals auftreten, in Soli und in 
Duetten mit feinem Bruder Alfred. Zum 
legten Male treten heute und mor is 
die Herren Otto und Sternan und 
Damen Cordt und Alba in Soli, Duet- 
ten, Tergetten und Bofien auf. Yom 
Montag an mwird ein vollitändig neues 
Enjemble die Gäfte unterhalten, u. a. 
die Familie Naumann und Dolly Barden 
aus Rei ort. An jedem Abend in der 

Wunſch 


Woche 
Tanz ftatt. 


er ift er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


J Chineſiſcher 
Doktor 


Sier It der Mann, der.alle Autoritäten 
der ürztlihen Wilfenfhaft In Erftaunen ger 
feht Hat durch feine munberdaren, Heilungen 
aller ArantHeiten mittelit feiner eigenen, bes 
onbeten Methöde, Alle gegebene Medizin 
ft rein begetadtlif und beshalb abfolut 
harmlos. Heile Euch ſchnell und nachhaltig. 
Kommt ſofort morgen her und gebt Ihm Ges 
legenbett, Euch feine wunderbare Geihidlid- 
tett au bemwetfen, 


726 Süd: Wabash Ave. 
oe Blods fublich vom Aubnorium ⸗ 
uUnterſuchung und Konſultation frei. 
Sprechſtunden: Taolich bon 10 Vorm. bis 
8 Abends. Sonntags von 10 Vorm. bis 4 
Nachm. — Leute, die außerhälb der Stadt 

wohnen, bilte in Eengliſch zu ſchreiben. 


glaͤſfer Jür 31200 als Ihr anderswo erhalten 

‚nt. Euren Augeh angebaßt mit unferen bes 
rühmten Dupblex Linſen in garantirter goldge⸗- 
füllter Ginfellung. Klemmer oder Brillen bolls 
nändt- für $1.00. 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfichmerzen und 
Nervosität, verurfacht durch Augenanftrengung, 
Spegielle iiited wird Squltkindern on 
wınmet, Alle QAugenfehler berbeifert und alle 
Urbeit garantirt. 

Wifieniaftlice Unter ſuchung * unſere 
Augenipezialiiten fr 


Dr. BERGSoN & Co. : R 


Bwei Offices: 602 Nort —* Ede Larrabes 
Gtr., über Banl: oder 6 ar Salfted GStr., 
nabe 63. Str. & teago Ci I Bat Gebäude. 
Stunden 9 Borm. Sonntagd 10 
Borm. bi8 12:30 Nahm ot12,faZ 


Wir rs Cus ohne 2 befiere Augen« 


— 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


S 5 > e - 
— Knielänge, 2, 25 
Etrumpf, En, 75 


———— e 

nieCtüd — 

) „Seite: zur Ri - 75 
nieStüd — 

Baummolle 1.25 

Knöcel-Stiid — 1 +70 

1.25 

3.25 

Reibbinden — 

PBaummolle 1.95 

Wir fadrisiren über 100 Sorten — —* 
ein gut vaſſendes für jeden 

Erfahrene Bandagiſten — auch für. Damen, 


Dffen täglih von 9 Vorm. bı3 7 ae Abends, 
Sonntaa3 von 9 bis 12 U 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator. 


Knochel⸗tück — 
Baumwolle 
A Leibbinden — 


— Erinnerungsjtüge. Junge 
Wittwe (einige Tage nach 3 Be⸗ 
gräbniß ihres Gatten): „Wenn ich nur 
wüßte, was der Knoten in meinem 
Tafchentuch zu bedeuten hat... .ach fo, 
ich wollte ja mal an da& Stab es 
Seligen gehen!” 





Bolalberiht. 


Topcsfäle. 


Nasitebend veröffentlidpen wir die Namen Ber 
Zeutien, über deren Fod dem Gefundheitsamt 
Meidung zuging: 

Bernftein, Meder, 49 

Blod, Magdalena, 68 %.; 2815 — Ave. 

anfen, Emil, 25 34 9138 Effe eg be, 
thaelig, Earl, 56 X; 1507 torta Etr. 

Cihmipı, Helena, *3 is S. Satin Sit. 
Wolff, Cati 283. die ®. 


; 5136 ©, Gtate Sir, 


. Blace, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

2900 W. Chicago Ave., 2⸗ſtöct. Backſſtein-Anbau 
dur Straitiiation; Chiw., Milw. u. Si. Paul⸗ 
Babngeſellſchaft, 810,000. 
860 2 Broſpect Ave. 
denz; F. G. Garrity, $70 

941-9415 V, Mapilon Eır,, 
Ladengebäude; George Nanniere, 36500. 

632830 Wionroe Ave,, Seitöd. Badttein-Apari- 
mentgebäude; €, Worzow, $30,000. 

5114 „gentacoia Übe., 1: itöd. Badi jtein-Eottage; 
5. A. Boswell, 83500. 

621—823 N. Hamlin Uve,, 
nr & 8. 

nn, $20,000, 

4731 ©, Nidgemwayn Ape., 
tage; Charles Bearion, 

21040608 WW, 
ftein-Unbau; 
465357 N. 


2-itöd, Baditein-Reiis 


"41itöd. Baditein- 


3:itöd, ' Baditein- 
Wheeler, Bridgeport, 
1%eftöd. Yrarme-Eot- 
82500. 
Ban »YBuren Str., 1:Ttöd. Bad: 
©. Fitgerald, $3000, 
“iyland Mpe., 1-1töd. Baditein- 
Kirche; Kathoi. Biſchof von Ghicago, $50,000, 
216 9 Iving Mve., 2⸗ſtock. Baaſtein⸗Flatge⸗ 
baude; Fram Ayimmer, 85000. 
1030—34 R. Clart Str., 2toct. 
— 


—r — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Bacſtein⸗Laden⸗ 
Wiſe, 80000. 


Grundeigentums-Uebertragungen in 
Hohe von 81000 und daruüber wurden amt⸗ 
lich eingetvageit: 


Bryan Ypve., 256 3. weitl. von Sheridan Road, 
Cüpir., 30 bei 150; Sincieie M, Seator an 
Beriha Wiiller, $16,000. 

Bahne Ave, 122 3. nordl. don Pratt, Weitfr,, 
35 bei 134; Emil Rudert an Wlfreo Hebden, 
$7000. 

Wahne Ave. 
34 bei 134; 
$7000, 

Aubert Ave., 252 3. Öftl. von Lincoln, 
29 bei 117; GCheiter €. Nemton, an 
Bartlett, $3500. 

Carınen Uvde., 291 3. öitl. von 
tont, 40 bei 144; Gatherine 

. Rafene, $2400. 

Eatalpa Ave., 218 5. öftl. von Clark ©tr., 
front, 30 bei 125; 
ar 3, Guitaflon, 

larf Str., 275 8. 
front, 25 bei 125 
nie Dormer, $1250 

Elpbourn Ave., 216 3. nordweftl. 
Sudmweitfront, 25 bei 125 am 
114 5. am Sſüdoſtende; 
„Luigien, $1000. 

Teming Court, 179 F. 
‚Südfeont : 255 bei 148; 
"Marie Sommer, $6000. 

Lincoln QAve., 283 $. nord. bon Berry Str, 
Südmeitfront, 24 bei 119 am Nordiweitende u. 
111 5. am Güpbdojtende; Janet Comwan an N, 
P. Berg, $20,000. 

Neon Sır., 253 5. mweitl. von Lincoln, Südfr., 
25 bei 125; Das, X. Evereit an Sam Ras: 
mudfien, $2800. 

Roscoe Etr., 149 3. weitl. von Lincoln, Südfr,, 
25 bei 134; Unna G. Miller an Ava Mield, 


84000. 
Roievale Ave., 100 3. 
3313 bei 125; 


Nordfr. 

Henry 8. Wulff, 81750. 

Southport Ave. 72 8. nördl. von Wolfram Str,, 
Ditft., 24 bei 121; Jacob Zanner an Gott 
lieb Schramm, $2800. 

Eajftello Mve., 142 3. sitl, von N. 44,, NKordfr,, 
25 bei 126; Hench I. Meginger an Dle Hans» 
fen, $3200. 

Eldridge Uve., 316 F. norböftl. von Milmautlee, 
Nordmeitfront, 25 bei 125; Burt B. Elover an 
Sohn Gidaszewsti, $2805. 

N. 41. Ave., 120 $. nördl. von Bloomingdale, 
Weitft,, 30 bei 125; Ernit Wenfbel fr. an Hetty 
Meder, $5500, 

N. 41. Court, 200 3. nördl. von Wabanfia Avde,, 
MWeitfr,, 25 bei 125; John W. Zidenbuih an 
Unton Widmar, $3400. 

Bullerton Ude, Zudweitede N. 43., 
25 bei 125; Herman R. Drafz 
Meder, $4000. 

Hamlin Uve., 232 %. füdl. von Fullerton, Oſtfr. 
30 bei 125; Auguft 9. Wabınund an "Auguft 
Steinbreder, $6200. 

Humboldt Str., 274 %.- nördbl. bon 
Ave., Weitfr., 25 bei 125; Meta 
Carl Jochem, 81850. 

Kedgie Ave,., 216 3. füdl, vpon Irving Pl. Blod. 
Meitfr., 50 bei 125; Mary Kleyer an Sam 

Zareröfy, $1800. a 

Iripp Mpe., 190 %. nördl. von Eortland Str, 
Meitfront,. 30 bei 125; George 9. Bradibam 

an Urel Beder, $1000. 

Bellington Str., Südmweftede N. 60. Ave,, Nord» 
front, 264 bet 599; 'Eheiter €. Broomell an 
Michael_ Stazid, $2750. 

Dahton Str., 200 3. jübdl. von Garfield Mbe., 
Oftir., 25 bei 125; George C. Star an Jda 

Aileger, $2200. 

Hallted Etr., 217 3. füdl. bon Center, — 

1; Amelia A. Schacht an Barbara 
Richter, 38800. 

Orchard Str. 580 F. nördl. von North ner 
Ditfr., 25 bei 120; John Egig an Lofef U. 
Ladner, $3500. 

Ruſh Str., ordoſtede Cedar, Weſtfr., 23 bei 74; 
Ihomas R. Lyon an Thomas R. Lyon, Tr, 
für Eugenie 9. Matthews, $10,000. 

Superior Etr., 501%. öftl. bon Pine, Sübfr,, 

Sartford Fire Infurance Co. an 


25 bei 125; 
David Probus, $7000. 

250 3. füdl. von 31. Str, 

Watfon an ©. U. 


90 3. nördl, von Pratt, 


Meitfr., 
Emil Rubert an Bait. Y. 


Malone, 


Nordfr,, 
Henty 


Soutbport, Nord» 
Sullivan an Eva 


Süd⸗ 
Unna Themitrom an Char: 
$1050. 

jüddftl. von Byron, Oft 
AR —n 3 Miller an Uns 


bon Hohne, 
Nordweitende u. 
YAanes Hois an VW. 


weſtl. von Hampden. 
Frant P. Schuſter an 


öſtl. von Southport, 
Fred W. Croll au 


Nordfront, 
an 


Waveland 
Melms an 


26 bei 13 


Cottage Gröbe ve., 
Deniz. Soon. 1105 $. 8*. 
Fauth, $7500 

—— 50 F. weſtl. vbn Archer LWe., Nord⸗ 
front, 23 bei 1403 R. McecVady an Auguſt 
Lietle, 82200. 

Vrinceton Ave. Ze $. nörbl. von 28. Place, 
Weitfr., 25 bei 125; Edith Dlfon an Louis La 
Porta, $1000 

Geeley Ape., Nordweitefe 34. Str, Oftfront, 
99 hei 126; Chriltian Kines an Guftab Fines, 
52000. 

Wood Ctr,, 300 3. füdl,. von 87., Oftfr., 49 bei 

123: Emily E. Martin an George Giriva, 


1100, 
„si pe., 187 5%. füdl. von 78. Str., Ditfe,, 
Sohn Spingl an Louis $. Anoll, 


25 bei 125; 
$1400, 
Eitzaberh Ae., 118 8. füdl. von Dft 73, Gtr,, 
Meitfr., 40 bei 124.8; Samuel Sharp an Ar 
tbur W. Anderſon, 81000. 

Prairie Ape., 161 3. nördl. bon 61. Str, Weit 
front, 41 bei 160; Henth 3. Reave an "Dabid 
Gearh, $18,000. 

Aderdeen Etr., 100 $. füdl. von 71., Weitfr,, 
25 bei 124%; Magnus Nelfon an Meter Roes 


ber, $2850. 

Alhland Ade., 48 3. füdl. bon 60. Gtr,, Wef 
95 bei 121; Zoui3 Rubin an Jfabor Grod⸗ aln, 
10,000 

Sa re Adc., 202 $. fübl. von 67. Str., Oftfr., 
95 bei 124: rn ". Budberg an Chas. Bud- 
Berg, $1700. 

58. Er, 250 F. weſtl. von Lawndale Abe,, 
Sordir, 75 bei 124: Walter N. Bauoh an 
Dtto $. Cotter, 81500. 

47. Str, 125 $. meftl. von Alban Ude, Süd» 
front, 50 bei.125; John Baal an Chad. Rus 
bens, $1000. 

48. ©ir,, 176 $. öftl. von Campbell Abe, Sitd» 
front, 30 bei 124; Paul Mitulafet an Mexan» 
der Vanlo, $22,400. 

Green Str., 140 %. füdl. von 81 pain. 3 
er 124; Martha Hl an Ürnold D. Drew 
1,250. 

Suftine Bit. 207 5. fübdl. us 68., Weftfr., 
bei 124; Rofendeim u. &,, duch Truftee an 
Angelo are $5000. 

Birhieoot Ape., 588. Öftl, von Perch Sır., 50 
bei 1 0; Douglas Wray an Yaron M. Olfon, 
84500 

Waller Ave., 230 $. weftl. von Elarf Str, 


Südfe., 30 bei 125; Chicago zilie and Zruft 
Co. an Anna B. Bierfon, K1050 
Diverfen Court, 200 3. nördl. von Wei Diipaeb 
Ade., Weitfront, 25 bei’ 124: John Sr 
gerald. m ‚Jeanıny €. Sisgerald, Los ngel 
meit!. von Rabensmwoob Part, 


Gal., 
race ee 9 SF. w 


Cüdfr., 33 bet 125; Max Romigh an Guftab ». 


ll — IS. ſudl. von Fleicher Str. Oft- 
acine Abe on Sletcher 
Hermann Meitle an Hein 


front, 36 bei 125; 
rich Bebe, $6300. 

28 %. fübl. bon 77. Str, D. Br. 
30 bei 124, Aliva Eridfon an Anna Anders 


May Etr., 
fon, $6000. 
Morgan Etr., 122 %. nördl. bon 73, &r, D. 
eter ©. MeYntyre an Geo. 


fr., 25 Dei 124, 

Miller, $1,750. 
Peoria Etr., 105 $. RE, bon 81. Stx. D. 
35 bei 124, Henry U. Affeld an Marh 


nell, $1,375. 

39. Str., 266 5. mweftl. bon Alban de, 

Sr 50 bei 2 —— Bohle an Stanistom 
adabomsti, $ 
62. Eir., 398 8. 3 bon Wallace Str., 1 
gr „ 50 —* — Ida M. Sinclair an 8 

ichard, 

Weſtern Be io & füdl. bon 68. Str, ©, 
Sr., 25 bei 125, Io ın Sloerih an Adam Coms 
neborn, $4, 

a Abe., 148 nördl. bon 61. Str, W. 

bei iM, John M. Oliber an John X. 


Be in 1,200 
ageizgre ai F. weſtl. von ——— Abe., 
. Bermuelen 


N. Fr., — Adrian W 
on Moac 9 uab, 

State“ Ctr., 50 nördl. von 18, er D. er 
80006 Bei 125, Spam Megner an U. %. Zub 
Vincenne® Road Add. 2. 1-2, auf 33 4-12, 
8.8, 3.3. Eub Mu 6.0. %, 10, 87, 14, 

S. Remrette an ®hil. Schreiber, $1,0 
Bafhington Seighis — Lot 35, 36, Mod 47, 
Stan! S. Ketdaın an Adrew Rarter, $4.100. 


ve., 218 5. _mweltl. von KRedzie Ave, 5. 
* ** ei Ey —— Colſtad an Billtem 


S. Be 
pen De bon Rotomac Abe, 


ebing Abe., 
Sn "Sr, 2, ae 125, 35, Bofebh eiß an Ben 


en Det ” av) . von Waſhtenaw 
an an said 8, © 5, Coeriban, 82,5 — ———— 

Rodwell fübL. don Fullerton Ave. 
D. =. si Be rn Truſt Co. 
Lucien Broadwe 


— 


Be A | 


L., — 125 —8 


amantowsti, 
aeindelter 2B6, 189 8. en don Webfter Me. 
24 Bei, 25, Sofef Szefersli an Ma- 


—* Tod, 
18, Etr., 144 8. RL. bon Leaditt Str., t., 


24 bei 124, Jalob Wogtalowsli an F r⸗ 


lomtei.. $3, 
18. Etr., 24 8. mweltl. bon Roben Etr,, $t.. 


24 bei 124, "senty Keller an Yofeph — 


$1,600. 
Glabbe Ave, 251 F weſtl. von S. 44 Abe S. 
., 25 bei 125, Bertha Mel an Charles vi 


t 
un $3,300. 
— — —— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Mai 1913. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.06—$1.08; Nr. 3, 
tot, a Nr. 2, harter Wintermweizen, 
94—96c; Nr. 3, hart, 02—I4kc. 

Grübjabrsmweizen, Ne. 1, H—96c; Nr. 
2, 92—94c; Nir. 3, 91—898c. 

Maid, für. 2, 58. —59%c; Nir, 2, 
50%c; Nr. 2, gelb, Eu 5; 
b8lc; Pr, 3, weiß, 59uU—59lac; Nr. 3, gelb, 
5 ke; Nr. 4, weiß, 57-574 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41—42c; Nr. 
30—30%c; Nr. 4, meiß, 38—38c; 
ard, 41a —4i1%c. 

Gerjte. „Malting”, 56—66c; 
„Screening“, 24—4ic. 

Roggen, Nr. 2, 64c; Nr. 3, 5IE—62c. 

Mepi „Spring Batents“, $0.30—$5.50 bad 
vaß; Yioggenmehl, $2.85—$3.20; „iteit 
Elears“, jıne, $3.50— 3.00; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35, 

Seu. (Berlauf auf den Geleiien.)— Beites Ti» 
motby, $17.00—$17.50; Nr, 1, $15.00— 
$16.00; beites Brairie, $14.00—$14.50; Nr. 
3 — —$13.50; ir. 2, $10.50—$11.50; 
PRadheu, $6.00—$7.00. 

Kleejamen, „Louniy Kots”, 
$16.00. na 

Timothyſamen. 
84.00. 


weiß, 588— 
RNr. 3, 68ß— 


3, weiß, 
Stand«- 


„Feed“, 48 Be; 


87.00 bis 
„Caſh 


Del 
Standard, weiß, 150...cuce00... 
ET 
Be en 
Naphtha 
Gatolin ., =. 
Leinfamen-Del, ob, 

ge reinigt, 

Terpentie im Faß 
Bensin, do, 


Lots“, $3.25— 


* 


DS 


im sah... 


espooesss 
Ivo ar Ct in di u u in 
SSOSSnDKRNno 


Shlaätvien. 

Rinder, Gute bis ausgefudte Etiere, $8.25— 
$8.75 per 100 Piund; gute bis ausgelucdhte 
„Deariings“, $8.00—$8.80; mittlere bis gute 
Kube, 35.25—$6,00; gute bis ausachudte 
Kälber, $9.75—$11.00; Bullen, Sleifcher- 
waare, $6.75-—$7.75. 
Edhmeine, Gute bis auögeluhdte Pölelmaare, 
$8 50— — per 100 Pfund; gute bis 
zum De rjandt), $8,65—$8.70; 

is ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 

0; gute bis ausgeſuchte Ferlel 
Eber, $3.40—$4.50. 
Wethers“, per 100 Pfund, 
„Feeding Lambs“, $6.25— 
Shor Denrlings“, $5.75-—$6.25; 

in Emwes“ Ns 5.00—$5.50. 
Wisktereiptudutie. 


108.8 
8038. 60; 
S * 8. ‚Shorn 
55 25—$5. 75; 


Butter— 
„Ereamery”, erira, das Pfpd. 
"Ext ra „ırıta”, das — 
Nr. 1, das Pfund.. . 
Nr. 2, das PRfund.. . 
Dairy“, extra, das Pfund, 

Gier— 
„Kbeds“, 
» Dirties“ 
„Birlts“, 
„Extras“, 

KRälic— 
Rabmtäfe, „Zwins“ 
„You ig Americ 
„Dailies das 
Brid, neu, das 
Eihiweizer, alt, das Kiund.. 0.22 
Limburger, alt, das Pfund... 0.18 

Geflügel und Kalbfleiid. 

Geilügel (ledend)— 

Hübner, das Pfund 
„Broilers“, das Dugend.... 
Zrutbübner, das »fund.... 
Hähne, das Pfund. .......... 
Enten. das Pfund 
Gänſe, 

Kälber (geſchlachtet) — 
50 —60 Bid. Gemwidt, 
60 80 Bid. Gewicht, Pd. 0.12,—0.131% 
80—100 Rd. Gewicht, Pid. 0.13 —0.14 

Gemuſe und friſches Obſt. 

das ——— ..... 200 

die Kitte. ne A 

Orangen, die Kite. . 4.00 

Srape Zuit, die Kiite.. .. 3.26 

Ananas, die SHiite.......0n0.... 2.25 

Mfirfiche, I. FREE 

Erdbeeren, 24 Quartd 1.00 

Waflermelonen, die Carladung.. 

Melonen, „Gems“, die —— 4.00 

Spargeln, Die Ktiite. .... 0.50 

Gurten, das Dugend.. . 0.40 

Kraut, neu, die Stifte 1.25 

Grüne Zw febeln, die 0.50 

Schotenerbſen, Di ie_$iepe. ». 0.50 

Blumenlobl, die WEB. enias 0.75 

Eellerie, die Silte.......00.... 3.50 

Kopfſalat, die Kiepe............. 0.50 

Blattfalai, die gun 0.15 

Brunnenfteffe, der Korb.. - 0.10 

Meerrettig, der Bund.. . 0.65 

Note Rüben, neue, die ‚Riepe.. - 0,08 

Mohrrüben, neue, die — 50 

Tomaten. bie Kiſte * 2.23 

Biwiebeln, die Cumne site. 0.50 

Rüben, neue, das Faß.. . 0.75 

Reterfilie, U. SUEEDBRBe 5 

Rhabarber, die Stiite. 

Radieöchen, bundert ! Bünden.. 

Epinat, die Kiite. 

Dobnen— 

Grüne Echnittbohnen, 
Irodene Bohnen, 


da3 Dutßenb....... 
‚dba3 Dukenb...... 
da5 Dupend....... 


du3 Dutenbd......- > 


d. Pfd. 
bas Pro. 


lan. — 


—A 


Bid. 


Aepfel,“ 


—4.25 
gironen, 


—5.50 
—5.00 
—4.25 
—2.50 

4.00 
— 2,00 
450.00 


—2.00 
0,40 
1.50 

—0.35 

Kiepe 0.50 —0.75 

— 2.35 

Rote Nierenbohnen ........ 2.00 

Kartoffeln, der Buidel.. 0.40 —0.50 

bo. neue, Florida, dag "Zah 3.00 —50 
—.— — — 


Wie in Franukreich die Verbrechen 
zunehmen. 


Der „Generalbericht für 1911“, den 
der franzöſiſche Juſtizminiſter vor 
Kurzem dem Präſidenten der Repu— 
blik zu überreichen hatte, liefert einen 
neuen Beleg dafür, daß auch das ſchöne 
Frankreich zu den Kulturſtaaten ge— 
hört, in denen die Kriminalität be— 
denklich anwächſt. Aus dieſem amt—⸗ 
lichen Rapport erhellt insbeſondere, 
daß ſich von Jahr zu Jahr die Zahl 
der Verbrechen undVergehen vermehrt, 
deren Urheber von der ſtrafenden Ge— 
rechtigkeit nicht entdeckt werden konn⸗ 
ten. Während dieſe „Ziffer ber 
Straflofigteit“ in ber Periode bon 
1901—1905 einen Jahresdurchſchnitt 
von 99,984 anzeigte, ſank ſie in den 
foigenden Jahren um ein weniges 
(1909: 97,446; 1910: 97,186), um 
für 1911 auf 103,325 ungefühnte 
Verbrechen und Vergehen zu fteigen. 
Und man bat allen Grund, anzuneh- 
men, daß der noch in der Ausarbei- 
tung befindlic, Bericht pro 1912 fein 
mwejenilich günftigeres Bild zeigen 
wird. 

Die Zahl der Schmurgerichtsaffä- 
ren belief ji im Yahre 1911 auf 
2091 alle (gegen 2160 i. X. 1910 
und 2252 Fälle Jahresdurchſchnitt von 
1906 -1h; es fanden ſtatt: 80 Ver⸗ 
urteilungen zum Tode, 86 zu lebens⸗ 
länglicher Deportation, 314 zu zeitlich 
begrenzter Deportation, 386 zu Zucht: 
haus ufm. Was das Alter I Ver⸗ 
urteilten angeht, ſo hatten 17 Prozent 
weniger als 21 Jahre, 58 Prozent 21 
bis 40 Jahre, 21 Prozent 41 bis 60 
und 4 Prozent über 60 Jahre. Die 
Straffammerfahen haben ſich ſeit 
einem Dezennium erheblich vermehrt. 
Während der Jahresdurchſchnitt von 
1901—1905 169,698 Affären an— 
zeigt, verzeichnet 1910 181,045 und 
1911 gar 197,955 Trälle, 

Die Jugenderiminalität berzeichnet 
für 1911 gleichfall3 ein nichtunbebent- 
liches Anmachien. Ym Ganzen ftan- 
ben 506 Minderjährige vor den 
Schranten des Schwurgerichts; davon 
waren 19 unter 16 Jahren, 111 waren 
16 biß 18 Jahre und 376 18 bis 20 
Jahre alt. Außerdem ftanden nicht 
weniger ald 152 „Jugendliche unter 16 


Den bor dem Tribunal ber Straf⸗ 


— 


| 2 
ca 


m 


ſpeziell —— als 
Geſamm fer ber Jugendkriminali⸗ 
tät im Jahre 1911 ergaben fic 
5919 () nberjähtige unter 16 
Jahren und 8684 von 16 bi3 18 
Jahren, die in Schwurgerichtäaffären 
bezw. Straftammerfagen veriwidelt 
waren. - 

Als weſentlichſte Urſachen dieſer 
betrüblichen Erfcheinungen in Frant« 
reich werben bezeichnet: Die in fort- 
fchreitendem Maße religionslofe Er- 
ziehung ber Jugend, das Zunehmen 
des Altoholgenuffes, die vielerort3 un- 
zureichende Organifirung der Geheim- 
polizei, die übertriebene humane Be- 
handlung der Verbrecher in den Ge: 
fängniffen, forwie fchließlich die von 
der frangzöfiichen Prefje feit Jahren 
gegeihelte Milde der Gerichte, Tpeziell, 
wenn e3 ji) um Tötung von Perfonen 
in Ehebruchsaffären handelt. 


— — — 


Ein Hund als Muſittrititer. 


Als der berühmte, im Jahre 1783 
in Berlin verjtorbene Theoretiter Kirn- 
berger noch) bei der Kapelle eines pol: 
nijpen Fürjten ald Dirigent angeſtellt 
war, ſpielte Koſolowsky, ein eingebil⸗ 
deter Violiniſt dieſer Kapelle, ſehr oft 
ein Konzertſtück eigener Kompoſition. 
Es befand ſich darin eine ſchauerliche 
Paſſage, die Koſolowsky trotz Kirn— 
bergers Bitten nicht ändern wollte. 
Als alle guten Worte und Vorſtellun— 
gen Kirnbergers nichts fruchteten, riß 
dieſem endlich der Geduldsfaden, und 
er nahm jich vor, den ebenfo eingebil- 
beten als eigenfinnigen Stomponiiten 
auf andere Weife zu heilen. Zu biejem 
Bmede gewöhnte er einen Hund des 
Fürften daran, auf fein Zimmer zu 
tommen, und fpielle ihm den Teil mit 
der unharmoniſchen Paſſage aus Ko⸗ 
ſolowskys Paradeſtück vor; dabei ver—⸗ 
abreichte er dem Hunde jedesmal einige 
jehr fühlbare Stodhiebe. Der geleh- 
tige Hund hatte den tiefen Sinn dies 
fer Manipulation bald begriffen, uno 
erhob, wenn Kirnberger die bewußte 
Stelle fpielte, ſehr präziſe und zuleßt 
ohne befondere Anregung durch ben 
Stod ein jümmerliches Geheul. Einige 
Zeit nad) diefen Hebungen veranftaltete 
der Fürft ein großes Konzert. Natür- 
lich jorgte Kofolomwsty dafür, daß au) 
fein Konzertitüf mit auf da3 Pro— 
gramm fam. Ebenfo jorgte aber au 
Kirnberger dafür, daß fein talentvol- 
ler Schülerbund ungelehen in den 
Saal gefhafft wurde. Das Konzert 
begann, und endlich fam auch Kofo= 
lomw3ty mit feiner Kompofition an die 
Reihe. Kaum hatte er die Paffage be> 
gonnen, als der Hund ein jo herazer: 
reißendes Geheul erhob, daß die Mu- 
fifer irre wurden, aus dem Takte fa= 
men und fohließlih aufhören mußten. 
Der Fürit ließ das Stüd von Neuem 
beginnen, und wieder begann der Hund 
bei der bemußten Stelle jümmerlih zu 
heulen. „Lebt werden Sie doch wohl 
einjehen“, flüfterte Kirnberger Rofo- 
lowstky zu, „daß die Paffage nichts 
taugt, denn nicht einmal ein Hund fann 
fie vertragen!” Kofolowsty murbe 
berlacht und jpielte fein Konzertitüd 
nicht wieder. 


Die ein Sfandal entjteht. 


Sn Rom Halt gegenwärtig der 
Standal des Juftizpalaftes, deſſen Ko— 
ften ein Vielfaches von den fachlich be- 
dingten betragen haben, die Gemüter 
in Atem. Wie diefer Skandal zum 
Ausbruch gefommen ift, dad wird im 
„Saffaro” jebt erzählt. E33 war im 
borigen Sommer. Ein Sournalitit, 
Renzo Rojfi, hatte auf der Suche nad 
Stoff zu neuen Xrtifeln - die Idee, 
über die großen Bauten, die damals in 
Rom aufgeführt wurden, Aufſätze zu 
ſchreiben. Der Juſtizpalaſt bot ſich ihm 
als erſtes Thema dar. Er begab ſich 
zu dem Kaſſationshof, um von dem 
Leiter der Arbeiten, Tofano, einiges 
Material zu erlangen. Tofano war 
wohl gerade ſchlechter Laune, und ſo 
empfing er den Journaliſten nicht ge— 
rade liebenswürdig. Als dieſer ihn 
um Einſicht in die Pläne bat, fertigte 
er ihn mit den Worten ab: „Wozu 
nur? Sie verſtehen davon doch nichts. 
Da gibt es nichts als Zahlen, bei denen 
Sie ſich doch nicht auskennen würden.“ 
Roſſi ſuchte auch nicht weiter auf ihn 
einzudringen, aber eher in ſeinem Vor— 
haben beſtärkt, ging er zu dem Bau— 
platze, um ſich mit eigenen Augen ein 
Bild vom Stande der Arbeiten zu 
machen. Er ſah ſich alles genau an, 
ging überall herum, kletterte auf die 
Gerüſte, und lief ſchließlich einem Po— 
lier in den Weg. „Hören Sie mal, 
wann wird denn das fertig ſein?“ 
fragte er dieſen. „Wann? Niemals. 
Je länger das dauert, umſo mehr wird 
dabei verdient. Sehen Sie hier dieſen 
Giebel? Er hat eine Million gekoſtet. 
Dann hat man ihn wieder abgebrochen, 
um ihn in etwas anderer Form wieder 
aufzuführen. Man hat an dem Bau 
verdient, und man verdient am Ein— 
reißen und Wiederaufbauen. Bauen 
und Einreißen iſt doch immer Arbeit. 
Sehen Sie ſich dieſe Bauſteine an. Sie 
ſind auf allen Seiten behauen, auch 
auf denen, bie innerhalb des Mauer: 
mwerf3 find und bie daher fein Menich 
fieht.“ „Aber warum denn?“ „War: 
um? Weil e8 ber Staat ift, der zahlt; 
dann vielleicht auch, weil wir unſeren 
Nachlömmlingen zeigen wollen, bis zu 
welchem Grade wir den Reichtum und 
die Feinheit der Arbeit ſchätzten.“ Der 
Journaliſt hatte nun genug Stoff zu 
ſeinem Artikel. Und ſo begann der 
Standal ... 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter —— RER 


—8 "Seller 20 Dorn ut und r- A an feinen 


an BEE Ele 


mme * „F 
— — 


Wr TER 


Berlangt: Männer any Knaben. 
(Anzeigen untes diefer Rubrik 1 Gent bad Wort.) 


Berlangt: Randverläufer * Stadt und Rand; 
— die lundig find in debor 

; aus der Stadt aommen die meiiten Käufer. 
Kräftige Unteritügung bom Lande; Kolonie 
gegründet und geletiet_vom Wrabiihofen, grobe 
Kommilfion bezayit; Yefr große Geiwinne au er» 
aielen von arveilswiligen Wiännetn, Ydr.: D 
487 Ubendpoit. 


Berlangt: PBainters. 840 Genter Sir., 1. 
"erlangt: Ein guter ftarter Sinabe, u 


oder alter, xwalter Di. Garquevilie & 

Optio Sir, lonınopi 
Berlangt: Zwei Wurftimader und zimei aut 
ine ın wsursifabrit. 1100 W. 67. Eier, de 

rbeen. 
Verlangt: Eriter Klaffe Schmied, go" ber» 
beirateier Manıı. 3112 Urmitage 
Verlangt: Guter BladimithHelfer, der *8 
etwas am „Feuer arbeiten lan; guter Kohn 
ftetige Arbeit für den rechten Mann. 

Darier, Eiiton und 40. be. (ame 
Verlangt: Erfahrener Lundmann, mu aus 

Porterarbeit derrichten. 4080 Miwaulee 
Verlangt; Vorter in Saloon. 822 Weit Har⸗ 

riſon Eirabe, 


Berlangt: "Erfter Klaſſe Unſtreicher. 
Southport Abe. 


en see ee 
Knaben in 329 Plymouth *8 
ſamo 


3650 


Berlangt: 
8. Floor, 


Berlangt: Nüchterner, verheirateter Mann in 
mittlerenn Alter als Rachtwachter. Fiſher Kalb 
GCo., 4840 W. Madiſon Str. 


Verlangt; Mann, der das Schinlen⸗ u. Wurſt⸗ 
wiegen ce Radtarbeit. Babel Bading Co., 
221 %. Beoria Str. fajon 


Rortei; älterer Mann bowgesogen. 


Verlangt: EL RR. 


$4, Board und Zimmer; alles jtei. 
uihland Ave, 

Verlangt: 
Tagarbeit. 
fey Vlvd. 

— 

Verlangt: Electrical Dedentine. melde: 
fetottandig werden will und fanıt. B: u. 
Ubendpoft. fafon 


Verlangt: Staflmann in mittleren Jahren, 
drei Brerde zu beforgen und fid fonit im Haule 
nüglid gu muden. Vorzuſprechen Sonntag 
Rorgen. 1619 23 North Upe,, nahe Aihland 
Avenue, k 


unge mit Erfahrung an Brot; 
erde E Alhland Uve,, nahe Diver 


Porter, der etivas Bartenden lanır, 
1547 Xarrabee E©tr. 


Starler junger Dann an Brot und 
2504 Fullerton Ye. 


Verlangt: 
muß englijch verſtehen. 


Verlangt: 
Gates. zugarbeit. 


Berlangt: Guter Painter. Sofort zw errfagen. 
5554 Laflin Str. 
Berlangt: Porter. 
Hallted otr, 
Verlangt: Iaglöhner in Yard. $2 per Tag. 
Sofort nahautragen 3690 Wülmaulee Abe, 


Finiſhers in Architectural Iron 
40. Str. und Wentworth 


Berghoff, Nandolph und 


Berlangt: 
Worts, shop Xeule. 
Ube. 
Beer 

Verlangt;: Junge in Bäderei au arbeiten. $6 
die Wohle. 2568 N. Glart Str. 
nissen — — 
Einen jungen Mann als Porter, 


langt: 
— 2026 Blue 


der etivas bon Bartenden beritebt. 
S3öland Ave, 

VBerlangt: Junge in Bäderei, an 
Gramers Büderei, 3434 N. Halited Str. 


Fitzgerald, Bryn Mawr 


Cales. 
ſaſo 


—ãeS— Porter. 
und Evanſton Abe. 
Verlangt: Erſte Hand Brot⸗Bäcker. 5826 
Grand Ude, 
"Verlangk: Mann ald Porter im Sdioon. 1036 
Norib Ave. Borzuiprewen Sonntag giiihen 
2 und 3 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn. Apothele, 7660 ©. 
Halited Straße. 


Verlangt: Eriter Klaffe Bartender, $20 die 
Mode, Zimmer und Board. Zu erfragen nad 5 
Uye Nachm., 1956 Irving Part Blvd,, nahe Kin: 


coln Adenue. . 
Saloonporter. 919 W. Madifon Etr, 


Berlangt: Ein ftarfer Junge an Cales, 2503 
Welt Chicago Avenue, 


Berlangt: 


Berlangt: Erfahrener Bartender, lediger jun- 
ger Mann für gute, ftetige Stellung; us gute 
Empfehlungen haben. Zu erfragen nah 6 Uhr 
Abends, 1956 Srding Park Blvd., Ede Lincoln 
Avbenue. 

Verlangt: Porter, der bartenden lann, deutſch 
* ir fprit, Empfehlungen. 3985 Meit 
12, Straße 


Verlangt: Porter für Wholefale Lilör:Gejchäft. 
Adr,: A 19 Abendpoft. 


Berlangt: Tüchtige PBainterd3 und Baperhan- 
gers, nur eritllailige Leute tollen fidy melden, 
hoher Lohn; offene Werfitatt. 1150 Diverich 
Boulevard. fafon 


Berlangt: Gärtner für privat und ein Mann 
ür Haus» und Gartenarbeit. Zu melden nad 6 
br Abends oder Sonntag Vormittag, 844 No3- 
coe Str., zwiſchen Halited und Elarf, — 

aſon 


Verlangt: Zwei Fuhrleute für gtenae Arbeit 
auf Zwiebel Farm; guter En Leeslehy, 
Oal Part Ave. und 22. Str. dat "bir, Ill. 

Verlangt; Ein guter Junge mit etwas — 
rung in Bäderei; guter jteitger Plab. Henrici, 
24 Ban Buren Str. nahe State Str. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Coatmadher. 1047 
Irbving Vark Blod. 
Berlangt: Junge mit 
Bäderei. 5507 ©, 
Verlangt: 
beiten; 
hinten. 
Verlangt: 
lann. 500 N. State Str. 

Verlangt: re Leute (umberbeiratet) 
für Hausarbeit lerian Bros, Hofpital, Bels 
den und Nacine Abe. 


etwas Erfahrung in 
Halited Str, fafo 


Guter Farmarbeiter für alle Ars 
verbeirateter. 1237 Daldale rn 
aſon 


Saloon Porter, einer der lochen 


Verlangt: Bäcker, allein an Brot und —E 
u arbeiten, Nachtarbeit. Wiedemans Bäckerei, 
!a Grange, Ill. 


Verlangt: Mann, um im Engineroom zu hel—⸗ 
fen, lann Lizens exwerben; ſtetiger Verdienſt 
r nüchternen, ſtrebſamen Ürbeiter. Schreibt an 
Adr.: W 379 Abendpojt. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu befo orgen und 
im Weintefler mitzubelfen. 1202—06 Wells Str. 

Biene: Guter Baufcdloffer. 1117 ©. 40, 
Avenue. Fred Schod ðred Schod Jron Wort World. 


Berlangt: Ben Mann fi für Küche, $20 den 
Monat, Koft und 18. Sam Eummings Labor 
Agency, 613 W. Mad tfon Str. 


Berlangt: Ein guter junger gern für Nähte 
au preifen an Hemden. 2007 W. Dipifion Str, 


Berlangt: Jungen über 18 Jahre alt, als 
Magen» und Bundle Boys: dauernde Stellung, 


Nahaufragen: Shipping Room, Mandel Brod. 


ftfa 


Verlangt: Korbmadier. 408-500 11. St h 
Milmaulee, Wis. ee 


Verlangt: Tüchiiger, junger Mann als Glert 
im Delitateffenftore; muß in Meute gelernt 
baben und gute Zeugni e aufmweifen fönnen. — 
Charles Hammesfahr Ko,, 165 N. La Ealle Str, 


____frfafon 
auf 


= 


Berlangt: Zeichner (Lithographt 
Schrift, ſun ee mit etw u por), 
boraugt. m. Sreund & Sons, 2 St 
bolyh Str. 


** Mechaniler geodatiſche 
mente; A Ete ua 
Eo. * $ulferton und Eheffield Ab 


AU No. 1 erfahre 


nſtru⸗ 
ebgen 
doſaſon on 


ne TIrandfer Män⸗ 
W. 323, ubendpolt“ fer, Mans 


Berlangt: Crfat t: Erfahrene ebmen an t 
Preffen. Abr.: M 19, Aibenbpaft Dale en 


Berlangt: Ein guter Wagenma 
Wentiworih Avenue ? ” u. 384 


Derlangt: Jungen, über 18 te al 
Stod Dept. und Matling Desf wen em n Sant 
geſchäft. Gute Gelegenheit für il: 
borfpreden. Sela, Schwab eo" 40 Marten Str, 

27matim& 


. 2526 W, 
dimidofrf 


Berlangt: 
ner. Adr.: 


a 
— 


—— Jungens für Fabrilar 
Ler⸗ 


Eongreß 
524 a 
tn 


t: tm 

at, m 8 

— ——— sth 
Berl 2 ne ©, £ 

maszlangt: Gälofier. Grant ©. Beh Co. Sm 


nn 


Verlangt: 9 
Strobhüten, 105 N. Abe. 2WOmaiimz 


(Ungeigen unter Diefer Aubeit 1 Gent das Wort) 


te TE 
— LE 


2440 Lincoln 
auöerlangt: Porter für Ealoon. 136 Melt Eout 


- Berlangt: Männer und Frauen. 
Engeigen unter u Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


—Berlangt: : 
nge Leute, 
—— 
n 
10, . 


ir gantiorpiap iR ölfeniigen 


senfnföt t. ale ne. —— u. 


— iu Silendes mittleren Alters 
u Ba ER n⸗Reſtaurant. 


Verlangt: Guter ungariſcher oder NKochin 
—— 1028  Gla en e 


Berlangt: Ehöpaar, mittleren Wlters_bebor- 
zuot, obne Kinder, für Bandhaus nabe nern, 

ann muß Erfahrun im Garten, mit $ 
Me etc. haben Yan es use 

treibt mit 

giedlun en, Alter un Pe — 

auernde Stelle. E. U. Raugb in, 4052 weine 
ton Wbe,, Ebicago, frfafo 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deuter, der aud etwas 
engliih fpricht, Judt Ne enbeihäfttgun — 
welcher Urt für nah 47 Uhr Abends. 

1 Ubendpoit. 


Gefugt:  Eritllaffiger — 
rünicht ftetige Stellung. Adr.: U 18 — J 
aſon 


——* Friſch eingewanderter deutiher Mann, 
abre alt, jucht einige Urbeit; lann au 
ee ferde bejorgen. 1932 Sremont Str. 
Geſucht: driſch eingewanderter junger deut⸗ 
ſcher Mann, Tiſchler, 20 Jahre alt, ſucht irgend 
weile Arbeit, 2147 N. Nodwel Etr. 


Gejuht: Yrilhd eingewanderter junger Deut- 
fer, 15 Jahre alt, fücht irgend welche Beſchaäf⸗ 
tigung; ift Schmied. 2147 %. NRodwell Sir. 


Gefuht: Intelligenter, gut auftretender Mann 
berbeiratet, in mittlerem Alter, fucht Stelle als 
Stabdtverläufer für altetablirtes Geihäft; wird 
$1000 mit auderläffiger Firma binterlegen um 
permanente Etelle zu erlangen; Empeblungen 
ausgeiauft, 3. U 734 Abendpojit. 


Gejuht: Bäder gut an Weden, Brot und Kur 
Ken, jucht "Stelle; Stadt oder Land. 474 Weit 
28. ©tr,, Herbub. fajonn 


Gefucht: Junger felbjtändiger Bäder an Brot, 
Rolis und Biscuits jucht ftetigen Pla. Bleiner, 
847 North pe. 


"Sefugt: Stelle ald Aufmwärter, Bartender oder 
gundmann; lann gut lochen; verſteht's Ge⸗ 
ihäft; 4ö Jahre alt. Adr.: DO 464 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher in mittleren Jahren fucht 
Beihäftigung. Scheut feine Arbeit. Adr.: WW 308, 
Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Deutſcher Jahre, fucht Stelle 
als Porter. Udr.: 2. Abendpoft. jajo 


— Seindt: Junger Deuticher wünfcht das 
Salvongeihäft zu erlernen; würde Por— 
dienfte tun. Adr.: M 17 Abendpoft. 


Gefugt: Mann in mittleren Jahren fjucht 
Bartender-Stelle, tut auc leichte Porterarbeit; 
abe gute Erfahrung und gutes Jeugniß. 9. 
aegel, 2403 W. North Ude, 


Gefuht: Aus Deutichland eben eingewander: 
ge »bilologe jucht pafiende Stelle. Mdr.: R 
20 Abendpoft. fafon 


Gefuht: Nühterner deuticher älterer Mann, 
der Haus, Gartenarbeit und Unitreidden ver» 
— und mit —— — umgeben lann, 
m ie leihien Blag. Echerman, 1465 N. 
Halſte 


Geſucht: Junger, 
er) ſucht Stelle auf g 


35 
204, 


uderläffiger Mann (uam 
Farm, beforgt auch Tleinere 
Yarım allein. NR. Eugen, 1004 Wells Str. 


Gefußt: Porter, Bartender mittleren Alters, 
eriabren in allen Arbeiten, nüchtern, ehrlich und 
—— {bricht engliich,, bat Emp sblungen, 


udt Stelle. Sturm, 1854 Lincoln Ude aſo 


Geſucht: Junger Dann fu Dann fucht Gartenarbeit, im 
Treibhaus oder außerhalb, allgemeine Hausar: 
beit, bat etwa3 Grfahrung im Schreinern und 
PBainten. Adr.: U 21 Abendpoft. 

Gefuht: Stellung ald Bartender, mit guten 
Empfehlungen, will au Porterarbeit verrichten. 
Udr.: 3 265 Abendpoft. fafo 

Geſucht: Gute. dritte Hand an Brot und Biss 
cuits ſucht Arbeit. 1731 Keenon Str., Bajement. 

Gefuht: Deutich-amerifanifher Mann, der 
mit Pferden und Garpenter-Arbeit umaugeben 
weiß, jucht ftetigen Play. Phone Lincoln 5644. 


frfa 
gr Deuter Junge, 19 Jahre alt, fucht 
Stelle, in 
Urbeit. Vitte vorzufpredhen. 


Saloon au arbeiten, oder irgendivelche 
5020 ©. Mah Etr., 
bintere3 Flat. frfa 


Gefuht: Brotbäder, u ſucht Stelle, 
allein au arbeiten. 501 ®. . Blace, fria 


Gefuht: Ehrliher junger Mann just ftetige 
Arbeit al3 Bartender in Saloon, weriteht auch 
Mixed Drinis gu machen. Adr.: W. 399 — 


Geſucht: ** Bartender mit guten Em— 

pfehlungen, ſucht Stellung, Stadt oder Land — 
* Bajie, 1700 N. Nodwell Str., Salon. 

: Humboldt 4832, 28ma iwe 


—— — — — — — ee — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen bei Kleidermacherin. 3451 
Colorado Ave., nahe; St. Louis. 


Verlangt: u deutiches —— 
804 W. North U 

Verlangt: Deutſches Mädchen in —— 
leine Sonntags⸗ oder Seiertagsarbeit. 1267 
Cleveland Abe. 


— * 


Verlangt: Mädchen für „Hand Cuttin er 
Unterzeug. Ebenfalls erfahrene Power Nühmas 
[Sinen- DOperators, Die beiten Löhne und jtetige 
Arbeit das ganze Jahr. 


VBaffar Swiß Underwear Eo, 
(Larlin Gebäude 


3617 Eid Afhland Avenue. 


3imaiim: 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für Bäder» 
laden. Exgmers Bäderei, 3434 N. Halfted Str. 
“ ftfafon 


Berlangt: Erfahrene Hilfe an Loops, 
Frogd und Ornanents. Gnte Bezahlung. 
Stetige > Werkitatt- oder Heim- 
Arbeit. U. 9. Weif, 324 ©. Market 
Straße, 4. Floor. 30mai. 1wæ 


Berlangt: Gute — Mädchen. 
Sadion Blbd., hinten 


Verlangt: Gute 


2955 
dofrſa 
—— um Arbeit nad 


aufe zu — nnard Hät Eo., 118 South 
digan Abe. frfafon 


Berlangt: Frauen” um an Babeanzügen 
arbeiten. Norib © on Bathing Bea. — 


ber Wilfon Ave., Zel. Edgewater 686. 
Berlangt: Taſchenmacher, Futtermacher, 
Aermel⸗Operateure und Finiſhers an 
Neberziehern. 52 Stunden Arbeit bie 
Woche, mit höchſtem Lohn und beitändiger 
Arbeit. Nachzufragen B. u 


& GCo., 2536 ©. Weitern Ave., 3. Floor. 
Tmatimf 


Handarbeit. 
erlangt; — ür allgemeine Barbeit 
in feines Kamille, 6119 Berch Ge. mein 


Berlangt: Mädchen en Barbei 
Aleine —A 0808 De Fre . He. Dal Ba 
a 


—— Köchin für Aeftaurant. 2258 Norb 
25ma Ing 
t: Mä ür emem 
— ner Ale —— 
2 t taurant-Röcht 
Berfangt: | Out u Daten ra ober Mäbds 


, ie 
ton rk nr dei Waton, 3689 Grand Uke, Ka 
jun 4 deuten Mäds 


ER — * 


ee h: 


8% 


t: ®ute$ deut Wangen für, 
meine ae et: —* 0 —5 
Übe., nahe Balınor Ude. Tel. Edgem 3439, 


Buverläffiged Kin B 
wei —— ⸗ li 
ee 


un“ und 
2. Slat. Telephon heat 1443, 


oder Frau für re 


— 


2.88 laut 


Berlan Engli rechendes —— in 
R — am X 16 na und im Haus 
balt zu belfen. 4434 Urmitage be. 


Verlangt: —— Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; fein Wafchen; 2 in der > 
lie; Empfehlungen verlangt. 6138 Sheridan Rd. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine 
Be Outer £ Kohn. 1228 W. Chicago Übe., im 


Berlangt: Mädchen um- awet Kindern aufon 
Eier drei und jeh3 Jahre. 4834 Michigan 
enue. 


Berlangt: Mäbchen für leichte Hausarbeit. — 
1961 Montroſe Blod. Telephon: — 


Verlangt: Alleinſtehende Frau im Alter von 
unter 40 Jahren zur Aushilſe; Sonntag Bor: 
mittag beim Janſtor vorzuſprechen. 730 Cor⸗ 
nelia Ave. 

Verlangt: Frau zur Hilfe der Hausfrau, lann 
8 Kind haben, auf Ueine Farm, na € Pr 
— feine Bern Wirs. Weltenbad, 
Lemont, JU., R. 1. Bhone Orland 44 W 1. 


Junges Diet für algemeine 
2058 W, 21. Str. jafon 
Berlangt: 


Mädchen für =. Hausars 
be oder —— Mädchen ge. 4837 
implain Uve,, 2. Apt. fafon 
— — 

Verlangt: Gutes Mäaädchen für —— 
Hausarbeit, Ueine Familie, leine Wäſche, ſchö— 
ned Zimmer. Gonniag nadaufragen, 4529 NR. 
Campbell Ave. 


VBerlangt: Wäfche, beim Tag, Mes, Ed Nuls 
ler, 5253 Dearborn Str, 1. Ylat. Telepbon: 
Drerel 3065. 

Verlangt: Köchin, für Bufinek Lund. Sehr 
Noty, Nordoftede Harrifon und Dearborn Eir. 


Junges Mädchen für 53 Haus 
5728 Hermitage Uve., 2. Gla 


Berlangt: QTüchtiges zweites Mädchen, deuts 
es bevorqugt. Empfehlungen; bödlter Lohn. 
Zelephon: Drezel 2539. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit. 


"Berlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe in 
Hausarbeit und Kochen für Saloon. 1544 Bels 
mont Abenue. 

Verlangt: Engliih ſprechendes —8 Mäd- 
Ken oder Frau, gute Ködin, feine Wäfche; gu- 
2. Lohn; Perfon, die Nachts ao sehen Tann 
peuguel: fleine Familte. Viidhigan pe. nahe 

Straße. Anauftagen Bimmer 68, VicBiders 
Theatergebäubde. fafomo 

Berlangt: Frau mittleren Alters für Hotel» 
arbeit, zubaufe fchlafen. 919 W. Madifon Str. 


Gute Köchin für Lund; _$8 die 
164 Weit Michigan Str., Ede Wells St. 


Verlangt: Eine gute _zmeite Köchin. Fred 
Rotthait, Franklin und Madifon Str., Bafem't. 


erlangt: —*5* Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine $ as guter Lohn, für Som- 
mecwohnung in iR Borzufpreden: 4537 
Woodlaimn Ude, 2. ? " Sam urger. 


Verlangt: Junges — das engliſch ſpricht 
Di EN Sonntag frei. 1342 Gedgmwid 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
u einfache Köhin. Anzufragen: 3216 Lincoln 
venue. "Phone: Late View 3729. 


Berlangt: Eine tüchtige Kächin, die willens 
ift, aufs Yand zu gehen; guter Kohn. 4759 For⸗ 
teftville Avenue. 


Berlangt: Mädchen für 
Kochen; 4 in Familie; 
Kinder gerfi hat. 
mont ve, 


Berlangt: 
Woche. 


ausdarbeit, einfaches 
ouies Heim; eins das 
3144 Lincoln Ave. nahe *6 
aſo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, 
3 in Samilie, fein waihen, fein loden. 5212 
Prairie Abe., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5. Greenwald, 5032 Michigan 
Uvenue, 2, Apart. Zel.: Dregel 4317. 


Verlangt: Mädchen 


oder Frau für leichte 
Hausarbeit in Wittwerfamilie von dreien; gus 
tes Heim. Nadaufragen Sonntag den ganzen 
Tag, 2947 N. Ribmond Str. nahe Wellington 
Str. Telephon: Belmont 65 20, 
Verlangt: Eine Träftige, | junge Frau. zum wa⸗ 
ſchen, bügeln und reinmachen für Dienstag 
Donnerötag und Camstag jede Woche. 1243 
Columbia Ave. Tel.: Rogers Parl 5703. 


Berlangt: Jüngeres, freundliches © Mädcden für 
leidte Hausarbeit und im Store mitzubelfen, 
Kiem, 4474 Evaniton Abe. fafomo 


Verlangt: Haushälterin, um *3 Fr zu 
ühren für ledigen Mann; Ieine de und 
ein —— Dampfbeigung. Nachzufragen 
Sonntag 551 N. Elarl Str. 


Verlangt: Zuderläffiges Mädchen zur Mithilfe 
bei Hausarbeit; guter Lohn. 1607 Kenilmworth 
Upenue, Rogers Barl. 


_Berlangt: € Erſter Klaſſe Wäſcherin; einen 
Tag jede Woche, $1.75; ebenfalls, ? en für 
Hausarbeit. Spredt bor oder eier = Mes, 
SHoplinfon, 306 Süd Tahlor Abe., Auftin. Mas 
bifon Str. Ca Str. Car. 


aBerlangt: Enalifeh fprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie; Tein 
waidhen, $6.00. 5708 Michigan Abe., 1. lat. 


Verlangt: 


Züchtiges Mädchen für allgemeine |, 


ausarbeit; Ileine Samilie; 45 Minuten bom 
nion Depot; moderne Berbefferungen; Lohn 
$6 bis $8. Mrs. Am. R. Rummler. Heute und 
morgen borzufpreden, 700 Plaza Hotel, Ede 
North Ave. und Clark Str. Tel.: North BR 

afo 


Verlangt: Eine gute Wiener Ködin, muß, ber- 
ftehen borfrefflihe Menüs berzuftellen; aud ein 
gu tes Stubenmäddhen in der feiben Familie. 
715 Michigan Uve., 2. Blat. ’Bhone: Dalland 
1709. fafo 

Berlangt: 


Gutes Mädchen zu Keiner Familie 
das bürgerlih flohen fann, aud) etwas englife 
ſpricht; braucht nicht Wäſche zu waſ⸗ en. Nach⸗ 
Aufragen Sonntag bon 10 bis 5 Uhr Nachmittag, 
Poole Bros. Office, Clark und Harriſon Str. 


Verlangt: Ein junges, fauberes Mädchen, um 


bei Hausarbeit mitauhelfen, lein löhen. 2076 
Nord Weitern Avenue. 


auberzel 
Phone Well 
bofrfa 


drei in 


Verlangt: Mädchen für — 
8030 S eridan Noad, 
ington 9448. 


mern für Hausarbeit 


Bezlangt: 
fie, lat, 143 N. Homan 


der Fam AÄve., nahe 
Lale Straße. 29mailm 

Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner ‘samilie. Gtetige ee * us 
Heim. a borzufpreden Nr. 722 s a 
Sm 


land Blo 
Berlangt: Ein befferes Mäbsen für Kinder: 
Beuoniffe verlangt. 5677 Gtratiord Ta. 
maio® 


Lelepbon: Sracelanb 5714, 


Verlangt: Mäbdhen oder Frau & t allgemeine 
ausarbeit und bei amei II nun indern behilf⸗ 
ch zu ſein, mit m obne Wälhe. 852 La 

u Bartway, Slat. Tel, Ed ae 


Berlangt: Ruben für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muß au alden unb kochen fönnen. 
Reine — 9 al  F Micelfon, 3523 
Sadion Blobd. 8,1ox 


Berlangt: Ein ordentliches, ejunnes Mädchen, 


bas auf ein gutes Heim reflettir für allgemeine 
Hausarbeit. 6236 Klenmore Abe. er lienp bon: 58 e⸗ 
tonter 2625. oa 


Mäd 
im ne: 700 ee ee anbarbeit 
dofria 
Berlangt: Eytes d 2*92 
== me ‚Gauscrdelt eit u ed eine Säıde e; 
dena?  1Tia 14 Sal et. ibaen, Sa 2 


920 ©, 0% Bourne er RE TE —“ 


a RE IE 


auien, aan 36 —— au — dofrfa 


Erg Volzen-Heizer, 


— Scremma 


— —— — 
teb Gmyionment, 


(Emploherd’ Bureaus), 520, 11 


een melde Bette e ‚Onnbertet 
nidgen, erhalten ed rd 
Pr Employm’t fi 


ET u 


Bureau 7 

“ Berlan t:_Deutfhe Mä nm 
Stellen in ae = —* 
bor bei dem Germania Seemitlungs 
North Ave, Ede Halited, 1. Stod, 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das 5 Bott) 


Gefuht: Gebildete Frau in mittleren *5* 
erfelte Köchin, im Schneidern und 
en auch erfahren, mit guten ——— 
—— — m —— Se — 
re able 
beten unter Abde.: D 486 Abendpoit. ne 


Sefuct Diener gene. ‚Rielte 


: ribattlochin 
har etwas englifch, ef * 


ten R 
lein wa 
fferten erbe unier Üde.: 


ucht Dal 
mod 


rau mit ‚1018 


ücht rg in feiner 
ohn $8 2 
— ñ —ñ ñ —— —— — e — — — 
Am Deutſches Maͤdchen ſucht Ste 
— Bu erfragen im Saloon. 734 ' 
"Sefucht: Deutfhes Mädchen un, ® — 
Geſucht: — Frau ſucht — — 
1838 Dahton Sir. 
Helferin in Küche, Reſtauraänt oder er A 
18, Straße, 
Montag, BDienftag und ——— 
rung. $2 den Tag. Abdr.: 
amilie oder Stübe der Hausfrat, 
Sheffield Ave, . Blat. 
fuht: ine junge a 
er si 
Stelle Hi ausarbeit. Ge u 
ban an Straße. 
(gen und Reinmaden. 545 Bedder Eir. 

— Ave. Martin Paſch. 
leren Jahren ſucht Stelle ———— 
** “alleinf ftebenden Herrn -„R- 
Sonntag bis 3 Uhr Nachmittag 2 08 
Qlve., 3. Sit.” 
in mitt Bien Sabrene "wünfdt Stelle 

älterin. Bitte borquipzedien: & 4131 N. 

Gefucht: Drei deutfche —22* gen, 
im Reftaurant oder im Saloon zu arte a 
boraufprehen nah 6 Uhr Abends, 
Gefuct: Eriter Alaffe gute erfahrene 


Abend dpoft. 

atweites Mädchen. 1408 Mobatof 
Geſucht: Underheiratete Frau ſucht 
Geſucht: Eine Frau 
Geſucht: Stelle als Haushalterin in beſ 
Ge Sau wünf 

> — ® Fiat, 1 
Sefuht: Deutihe Frau fucht Pläte oa Be 
Gefudt: Eine geBipets 3*8 

nen Söhnen befjerer Klafſe. Vorzuſp 
Gefu : Unftändigg ehrliche er 
traße. nahe Srbing Park Blbd. 

Haufe ichlafen. 522 N. Nobel Str, 

wüniht Stelle im Saloon oder Reftaurant, 


3 252 Abenbpoft. 


Geiudt: Stelle ald Haushälterin, Mr3, 
bat, 744 Rees Str., nabe Halfteb. 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 4 Cent das Wort.) 


 Sefuct: Deutfches, Tinderlofes Ehepaar I: 
©: 


Arbeit irgendwelder Art, aud auswärts, 
DO 482 Abendpoit. 


— 


Sefuht: Deutiches Ehepaar mit Tleiner — 


milie just © Janitoritelle, wo der Niann anderer 
Beihäftigung nachaeben fann. Rubige Leute, — 
Adr.: DO. 481, Abendpoft. bofa 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeisen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirgtsgeſuch! Zwei Mädchen von angeneh⸗ 
mem Aeußern, häuslich und beſcheiden, denen 
es an baffender Herrenbelanntſchaft man — 
wünſchen mit zwei netten Männern in Ber 
dung zu treten zwecks ſpäterer Heirat. „Ran 


adreffire mit Angabe der Berhältniffe 
——V— 


Abendpoſt. 
Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


red Plotkfe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abende | 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Bun 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str, 7. Floor. 
Alle Recdtsiachen auf dad Beite beiongt, 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12 


i Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. —— 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1 


„uldent u Kraft, Recht 
Brozeile in, allen Gertiisböfen Sie 
e 


Rechtsgeſchäfte beſtens beſor aften 
e30 en. ‚In Ipride überall Virdge f on 
o ir 


chnell Abftralte erami 
mpfeblungen. 1037 Firſt National ent 


peusbeliner! Schlechte a. * 
alle Untoften nur $8.00: E, Os 

Ade., Ede Larrabee Er Bitte üoende 
Sonntag Morgen3 bvorzufpreden. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das MWort,y 


Erteile Auskunft über *5 kleines 
Bud frei. Nobt. Klo: &. Batent- 
anwalt und med. Ingen .- 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

an2,didofafon® 


Geld anf Möbel u. f. w 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 ame Bas any 


—-Geld T verlei 
TE 


——$20.00 bis —— 
"auf Eure Möbel, Bianos, B 
ae Be abt bon ein bis 1 smölf 
ep len Eure Sdul 
en Eure u 
DE nn, db — “dei fofort haben unb 2 
urüdzablen in wöcdentliden ob: 
den aten. recht vor f —3*. oder wei 
nitt aa 075. Seegt na 
ardb Ered I dompann, 
Bim. 702 Yartforb Blbg. Dearborn 


u en 
0.00 ober ieh 
Soltem 25 delbverieib 


bie — * nen ei — 
Wenn Ihr Ge — 
ie Die 3 su Den ft Ga N Hr Ki 
— enit ba 
kasen t und wird Eud tie 


bi au Beten 
—— ee 


2 


— 


ER. Baldindion" ei. are =4 2 


— 


Raten für Möbel» und 


Ntedri 
pen, 855 1 ür 75 5 2 für 310 ma 
$2 — $100 für $2.25 monat 

ein paar Stunden. Wir geben alle ® 


ulual Gecusic 60. (6, Daeb 


143 Str, 


(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das 


—— — 


q, ausge 


Arts, 


— 





Brealer“. 
Dreamd Come True, 
ra Houfıe. — „ge Zif 


— „Never Say Die.” 
aL — „be Ihird Degree.” 
— „Ihe Umwriiten Xaw.” 
-— u ole.” 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
Eitb. — Allerlei Attrattionen. 
Souci-Gärten. — Allerlei 


art. — Allerlei Attraltionen. 
Houmge. — Konzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
.— Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Bortiegung von der 7. Geite) 


Berfönliches. 
(Anzeigen unser diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


“ Berlaufe wunderihönen Segediner Rojen-Ba- 
a, 45 Cents. 1528 N. „palited Str., nahe 
urn Wvde., Ylat 2, hinter. 


Begali’3 Seräuter-Thee heilt Blut- und Haut. 
franideiten, Maggn-, Leber, Nieren: und Bla» 
fenieiden, Rbeunlatismus, Nervöfität. Bader 
250, fünf PBadete $1.00. Nur echt in Begaıt’3 
beutihher Yıporbefe, 1654 Larrabee Str. faf 

afon 


Painting, Calfomining gut und billig ausge» 
führt. WRettinger, 1653 Bine Str. fefonmo 


Kann mir irgend ein geehrter Lefer die Adref- 
fen von Sl. Maria Kıaff, geb. in Schiff: 
lingen, Loihringen, und Alex Brandt, geb. 
in Römbild in Ihüringen gerälligit mitteilen? 
m Borau3 berzlibden Danf. Mdr.: Louis 
bome, Tooele, Utah. 
Snbependbent Federation of Labor. Painterg, 
rators3 und PBaperbanger3; Perlammtlung. 
m nädjiten Dienstag, den 3. Juni, Abends 8 
findet die erite-Beriammlung der Nordfeite 
Brande itatt. Alle Mitglieder jind eingeladen, 
aud Nichtmitglieder Lönnen bei einem Dollar 
Eintrittsgeld aufgenommen werden. Verſamm— 
Iungslofal iit Ercelfior Bart, Irving Part und 
Gentral Bart Ave. fafomo 


Bitte meine liebe Frau Sophia Lader 
wieder zurüdzufehren; alles vergeifen. 
momifafo Hana. 


rarbeiten angefertigt bei $rau €. Eraemer, 
1 Wells Str, mar2 1miſaaw 


— Befragt Beterfon, 23 ©o. Fifth_Ave. — 
we ter müden, jdmerzenden Yübe, Rat 
‚Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot” 

e fowie Fuß-Spesialitäten belfen fchnell. 


Siu,famt* 


Dr. Kern’ Aheumatic Nemedh lindert —5 
u it, Qumbago; $1 die Flafche. 
D. Kindfttom & Co., Apoibeler, 96 Wells 
Ede Indiana Str. 2jafa* 


Zaun ‚ Decorating etc. au mäßigen Breifen. 
1938 N; Hndany Abe. Phone: Ben 2 
tfafo 


ohn Biel, 2522 Cornelia Str.,. Konzertinas 
fi > fit für Hochzeiten, Parties — * 
ma 


Ede 


ze für Euren Huften, Heiferfeitt, Afthma, 
#8 zu QDuadjalbern geht und Batent- 
iginen ‚gebraucht, veriucht daß feit Sjabren 

o erprobte Mittel: Neimer’8 Brons 

lixit, ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
— : Meimer’3 Laboratories, 2783 Lincoln 
, Ede Diverfey Parkway, Tel. 5274 Lincoln, 
6—3imaf 


are gest! Kleine Anzahlung, Pläne und 

6 Bimmer $1900; Balıdarleben. Thomas 

Mad, beutfher Notar, 133 W. NINE * 
ap 


Unterricht. 
‚ (ingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


zu giiise Sprade für alle ein- 
e erten Herren u. Damen (3 Monate B). 
ß natürlide Methode (Ueberfegungen 
bu: Spradübungen (Konberfation), uch 
Briefpoft (Korreipondenz). Brobeitunden_ und 
Mufterbriefe Zoitenfrei.— Stellungen durch Deut» 
* Bund. Kein Warten. Illinois Gebäude: 
5 Rortb Apve., nabe Halited. Stet3 offen. 
ebammen- Unterricht erteilt gründ- 


Ub und gemiilenhaft. Johanna Fifcher, 3052 
Lincoln Abe. dofafon 


Engl. Spradunterricht f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnte. 
Tmai,mifafo,im 


ründlihen DViolin- und Pianounterridt er» 
teilen au mäßigen Breilen Mr.-und Wirs. Arthur 
Sich; Anfänger und Vorgefhrittene. 637 North 
®lpe., nahe Xarrabee Str. Tel.: Lincoln 5147, 
19apr,fa,* 

Lernt ein fih gut zablendes Geihäft, Automo- 
bil-Reparatur, Konitrufttion und Handhabung. 
Die ganze Maichine wird dor Cud aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafchintiten-Erperten vers 
fehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit= 
tlaffigen Reparaturmerfftätte. Tag» oder Nadt- 
Laffen. Bedingungen liberal. Diverfey Automo» 
bile Dbep, 946 Diveriey Partway, bei der 
Northweſtern „L“Station. 23ap*X 


Herborragende Sammlung der nüßlidhiten Büs 
Ker!-Meifterihaftsiyitem, meltbelanntes, beites, 
engliihes Selbitunterrihtsmwerf!-Verlangt Gra- 
tiöprofpelti-serner Wörterbücher 60c; Briefitel- 
ler 750; Geichäftsratgeber $1. Wie merde ih 
Bürger? $1. Kochbücher, Bibeln. Berlangt Gra- 
siöprofpelie!-Cherles Kallmeyer PBubliihbing Co., 
205 Eait 45. Straße, New Vorl. 15mailm& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


u berfaufen: $800 Mortgage, doppelte Eicher» 
1 ng. 1338 Byron Str. fafon 


Bu verlaufen: $2000 SHbpothel, Gicherbeit 
$7000, 5% Prozent Zinfen. 2136 Belmont Ave, 


ge verlaufen: $1500 Shpotbel, gute Eicher 

Heit, gute Binfen. 2136 Belmont Slve. 

PR; verleihen: $1000 oder $1200, ohne Kom« 
fon. 2527 Chicago Ave. Rocher. 


Geld auf gr Shpotbel au verleihen. Ybend3 
offen. in _3939 N. Sacramento Ave. 
6ba3. Shlote & Co. 602 North Abe. 
Simai,fadido* 


——Etablirt feit 1891 
Deutfhed Wrundeigentum» und Geldgefchäft. 
laufen, verlaufen und bertaufden. Bers 
gen in allen Branden. Streng reclle 
n 
.Greudbenberg & Co, 
waulee Ave., nahe North ve, 
und Vtobeh E©ir. 
10mai,fadido* 


Geld au verleihen auf bebautes oder 
bebauendes Epicago Grundeigentum in Bes 
gen bon $1000 und aufmwärt3 au den nie 


1561 


Be Raten. Baubarlehen eine Spe- 

t. Real Eftate Dept, Union 
zuji Company, 7 ©. Dearborn Etr., 

4ma,bidofa3m 

tr leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 

gsgen eriie Hhpothel. CEhba3. Shlote& Co, 

2 Norih Übe., Zimmer 2. Sokdifafo* 
; Zu Zapen gewünfgt: Von einem Privatmann, 
92700 für 3 Jahre; aahle 6 Proz. Zinjen und 

te- Hhpothef auf neues “Yrid Slaıges 

Beide: eine große Lot. Adr.: D 402 avenducil. 
miſa 

leihen geſucht: 82500 auf 2⸗Flat Brick⸗ 

Bu an = — Erſte Stelle. fria 

&aebler, 2429 Lincoln Ude. 

@eld zu verleihen auf Grundeigentum, in 
Summen bis $1000. Privatleute. Edart Thon. 
3721 N. Bernard Str. frſa 

Bu verlaufen: Belte erite 6-proz. Shhotheten, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

@eld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
——— he: = * —— Era Slur, 

te-Dffice: 555 Nor Bi; e Larrabee. 

BR Übends 7—9, Sonntags 10—12, 
im;*2 
— — — — — — — — — — 
€, ©. Bauling, 5 NR. Sa Calle St® Erite 
Shpotbelen zu verlaufen. Geld au verleihen aum 
Aiebtigften Binsfub. Zelephon: Main + * 
mai 


. Gagt ‘und, wa8 hr Bauen mollt, 
Eud,: was e3 Loftet, ohne irgendwelhe Ber» 
9. Darlehen und Pläne, one Kommiffion. 
bauen erira twarıne Gebäude; 1i-tägrige Er 

* yon Sontracting Eo., 25 NR. Dear: 

trabe. 20d3** 


be $500 bi3 $2000 zu verleihen auf be⸗ 

—82n erstem: auf der Nordfeite ges 
borgezogen. 

ame anti» ei. 2014 Irving Part man a 

! 3 


wir Tagen 


2 


— — — — — — — — 
Sreenebaum Sons Bank & Truſt 
Companh 
t Geld auf Grundeigentum und. zum 
en. Niedrigiter Zinzfuß. , — 

> = Sichere, Erite Hypothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer ren au 
berlaufen. Nordojiede Elarl und Ra Ru 


Geld Bauen, feine Kommiffion; keine 
—— — leine Verzögerung. Anleihen 
auf 


rt und angebaut. Zelepbone, 
-300 


Straße. 26fb*. 
—— — — — — — — — —— 
wir verleihen Geld guf, Crundeigen tum und 


— ſten 


"Bu erfragen: 3970 PDrerel Blpd. 


zundeigentum in Chicago und oeitäbten; 
ns * 
Stone & €, 76 Be 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


—— — — —ñ u m — — —  —  —— nn 
Zu verfaufen: Sofort, 10 eg 

pradtvolle Möbel —— Rugs, Varlor Suiis u 

einzelne Scaulelſtũhle mi echtem Leder gepol⸗ 


ftert; Dining Set, Meffingbetten, vollftandig, 
aufwärts von $20; gefcliftenes Glas, handge- 
maltes Borzellan, $1 aufwärts; Dreffers, Eichen, 
Mahagoni und Circafiian Walnu mit Dazu 
affenden Chiffoniers; alles vom einiten und 
aft neu. 826 Daldale Ade., halber Blod weitli 

bon Halited. 31mai 1w 


Zu vertaufen: Eiſerne Bett; fait neu; fehr 
billig. 2749 DSgood Eir., lat 1. 

Zu belaufen: Falt neues Vernis Martin Bett 
—— Spring. 87.50. 332 Garfield Abe., 
Slat 4. 


Zu verlaufen: 


Eisihrant, $3.00; Delofen, 3 
Brenner. < 


1623 Burling Str, 
Zu verlaufen: Bett. 1612 Eleveland Avenue, 
Bafement, 


‚gu verfaufen: Gut erhaltener Gasofen, $5. 
1612 Cleveland Ave. BZekmann. 


Zu berfaufen: Neue Möbel, Defen, Betten, 
Rugs, Kinderwagen und Eisbog, fpottbillig. — 
1625 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: Hochfeiner Koch Range und ein 
großer Heizofen, 3 Monate gebraucht, ebenfalis 
Dal Dreffer, Chiffonier, emaillirte Bettitellen, 
Eprings, Matragen, Halltree und Bücherfchrant, 
Sehr billig. Anzufragen Sonntag, 2334 Nord 
Samlin Avenue, 


Berfaufe einen nod guten Küchenofen fehr bil 
Itg, $4. 3653 ©. Halited Str., oben. 


en 
Zu berlaufen: 3 hübſche neue Meſſingbetten. 
4156 N. Irbing Ave. dofa 


Zu faufen gefucht: Möbel von 4 Simmer Flat. 

Adreffire mit Preisangabe: ®, 308, Abendpoft. 
mija 

_Bu berlaufen: Cchöne Parlor Sofas und 
Stuble. grünes Plüſchpolſter, faſt neu, aber bil⸗ 
lig. Nachzufragen Abends: 814 George Straße. 
momiſa 

‚Nub_berfaufen; Alle Möbel meines Heims, 
biefe Mode, 3:Stüde Rarlor-Set, für $45; 
Meffingbetiftelle, vollftändig 22% Ebaimmerfet 
$25, Quffet $18, Aug 9x12 $13, Savenport $25, 
Ddd Schaufelftühle und mehrere andere prächtige 
Saden de billig; ebenfall3 Piano; Set Difbes 
5. 550 Urlington Place, 1 Blod nörbl. von 
Öullerton Blvd., % Blod weftl. von Clark Str, 
imai,im&£ 


en a na ee 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Prachtvolles (engliſches Eichen⸗ 
013) Upright Piano, hat $500 gefoitet vor 2 
Monaten; wegen Familienverhältniſſen für 
8175 ſofort, mit Muſilſchrant und Pianodede. 
2440 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Vertaufe eleltriſches automatiſches Piano zum 
halben Preiſe. JJ PB. Seeburg, 2075 Lincoln 
Ave., nahe Garfield Äbe. 


Verſchleudere mein $350 Piano für 3185, 
wenn ſofort genommen. 813 S. Paulina Str. 

29mailm& 

$150 Taufen ein hochfeines echtes $500 Mas 

bagoni Piano, wie neu. 1632 Melrofe Str., nahe 

Lincoln Avenue, 27mailm& 


$45 Taufen elegantes $300 Upright Piano, — 
1956 Larrabee Str, 22ap*X 
$75 laufen mein feines Uprigbt, Toftete $425; 
in Storage. 549 North Apde., nahe Larrabee Str, 
19m3*&X 
$45 laufen Eihenbolagehäufe Upright PBiaro, 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wels Sfr. 
i 14mai,&* 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu bverfaufen: Pferd, Wagen und Gefdhirr. — 
1840 Dayton Str. Abends oder Eonniag nad: 
äufragen. 


Bu berfaufen: Branzöfifhe Pudelhunde und 
Puppies, $5. 607 Wels Sir. 


Zu verlaufen: Gutes Bugab oder Kutfchen- 
pferd; aucd leichtes Wblteferungspjerd. 3124 
Southport Ave., Hintercottage. 

Muß billig verlaufen: Mittelgroßes Pferd. — 
2146 Irving Part Blod. 


6 Jahre alte Stute, billig, 
2158 W. Erie Str. 


Zu verlaufen: 
gut für Farm. 

Zu dverfaufen: Bargain, wunderfhöne 4 Jahre 
alte Stute, 1200 Bfd., $90. 1864 Burling Str. 


Zu verlaufen: Billig, ihweres Arbeitspferd. 
1616 Mobamf Str., Flat 2. 


Bu verlaufen: zajt neuer Milchwagen; Preis 


$60. 2228 ©. Wood Str. 


Te Wiener Tauben, jung und 
alt, beite Hochflieger in der Stadt. 1933 Cor= 
nelia Avenue. 


Verlaufe bochfeine 


Zu verlaufen: 
Stamm bodfeiner 
fige, Gefangfaiten, 
State Straße. 


Umzugshalber 
Seifert 
Samen. 


mein ganzer 
Kanarienvögel, Kä— 
Geo. Klein, 4805 
—14in,fa 


_8u derlaufen: Ein Mildwagen, fpottbillig. — 
Habe feinen Play dafür. 1916 Mohamf Str 
Zu verlaufen: 30 Pferde und Mähren, von 
$50 und aufwärts, don 1000 bis 1600 Pfund; 
auf Probe gegeben. Dffen Sonntag den ganzen 
Zug. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. frſa 
Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, 
29 Stuten und Pferde, in allen Größen für alle 
3mwede; Gelhirre und Wagen. 2560 ©. Halited 
Straße. 29mai2m& 
Zu berfaufen: Ein Kimball Trap, fo gut wie 
neu; ein Bargaiı. Foley, 3020 W. Kongreß 
Str. Phone: Harrilon 6682. dofrja 





Zu verfaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits» 
ferde, City LQumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Probe 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren Sirmen 
in Zaufh genommen. Offen Sonntag. 0f. 
Strauß, 1659 Milmaufee 2Ipe. 17mai*t 
Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Piund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmwaufce XÜpe., Ede Ras 
banfia Abe. Mar Tauber. 24in*£ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 6 Fuß Schaulaſten. 1407 North 
Clart Str. ſaſon 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen; bei 
Zultus Bender, 
Madifon und Peoria EStraße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenbeit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
ZIelephon: Monroe 1712. 1i1** 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hört! — Zu verlaufen; Sehr gute, getragene 
Herrenfleider. Feine, faſt neue Serridafts-An: 
aüge bon 88 bis 85, Coats, getragene uͤnd neue 
Doſen, Weſten 28c ver Stüch Alles billig abzu— 
geben. Deutihes — Keine Juden. Geöff: 
net biß Abends 8 Uhr, Sonntags bis 1 Uhr 
Mittags. 5017 ©. Halited Str. Store. KR. Chadt. 

dofa 


Bu verlaufen: Mein präcdtiger, großer bril- 
lanter Diamant PVerlobungsring, als et garan- 
tirt, wert $150, für $75. Bu erfragen: 4014 
Wafbington Blvd., erites Flat. 29mailmw£ 


Muß fofort verlaufen: Zwei große Diumant- 
ringe, Tofteten $150 für $65 und $175 fir $85, 
—ia 





Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 5 Paſſagier, 55 Pferdefraft, 
Auto und Delivery Bodh, in_beiter Ordnung, 
$300 Baar, Reit Abzablung. E. Murphy, 2210 
Racine Apde., nabe Fullerton. dofrfa 


‚Zu verlaufen: 1913 Modelle, Motor: Sabr» 
räder und MotorsBoote, zu Bargain-Preiien; 
alle Yabrifate; volitändig neue Mafchinen, auf 
leite monatlihe Abzahiungen; man jebe unie» 
ren ®Blan ein, ehe man anderswo fautt,” fonıt 
wird man eS oedauern; ebenfalls Bargains in 
gebraudten Motor: Fahrrädern. Schreiot heute 
an und. MAdr.: Lod Doz 11, Trenton, Miu. 
2i1mai,2r0& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejfer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zerloren: Hund, weiß und fhmwarzer Pointer, 
awvifhen Chicago und Kenilmorth, JIl., Dienstag. 
Kein Hal3band, feine Lizens; Hört auf den Na: 
men Prinz. $5.00 Belohnung. Phillip Etodhau- 
fen, 3710 N. Leabitt Str., Chicago. fafo 


Aerztliche. - 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
Dr. ihbomad, Speztaliit für Frauen; 
it Heut . Ronfultation frei. & 

BE 70 Wet Madifon Str.“ Ede Hulfteh Cum 

29mai2m&£ 


* 


— — 


u bermieten: e ntere Wohnung 
nis eine Zleinere Samine Le Nahaufragen 
2837 N. Halited Etr. 


u bermieten: Store, paffend für leiddte Ya» 
brifation oder Lager. 2446 Elhbourn be. 


34 vermieten: Befonder3 jhöne große belle 
Wohnung, 6 Zimmer, neu delorirt, eigener Eins 
gang. 1 Plod von Lincoln Bart. a sung, 
$26. 2138 RN. Clarf Str., nahe Garfield, 

Zu vermieten: Großer heller Laden, viel 
—— für billige Miete. 540. 2186 N. Clart 
Straße. 


Zu bermieten: 3121 South Park Übe., ein 8 
Zimmer Haus für $30. 


Zu bermieten: Ein Bafementzimmer an eine 
Rerfon. 1434 Wolfram Sir. 


Bu vermieten: Drei. Zimmer Wohnung. 4423 
N. Hamilton Wve., nahe Montrofe. : 


: u vermieten: Bäderei. 2204 Yullerton Ave. 
Middleby Dfen. Miete $18.00. fafon 


Zu vermieten: Großer Stall mit Waffer. 1512 
Orhard Str. Näheres 1612 Cleveland Avenue, 
Bigmann. 


Zu vermieten: 4 Simmern 1870 R. Halfte) 


Etr. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat mit 3 Bett» 
zimmern; gut für erwadhfene Leute. 1858 Home 
Str., nahe North Ave. 


Zu bvermieten: 4 Zimmer, $9. 1752 N. al 
field Ude, nahe Galifornia und North pe, 


Zu vermieten: 4 belle Bimmer, Ga3, Bad und 
Por. 1440 N: Claremont Ude. 


Zu vermieten: Store, paffend für Photograph. 
1513 Belmont Abe. frfa 


Bu vermieten: 4 Zimmer lat und Bad, $13 
den Monat. 1015 Waſhington Blod. dofria 
Bu vermieten: Eine freundlihe, belle 4 BZim- 
mer Wohnung. 2437 Moffat Str., nahe Weltern 
und Milmaufee Abe. dofrſa 


—— — —ñ— — —— — — — 
Zu vermieten; Ein 4 Zimmer Slat, 814, und 
ein 5 Zimmer Flat, 818 FXibe Waſſer einge⸗ 
ſchloſſen. Nachzüfragen 11680 Sedawick Straße, 
29matimXt 


Bu vermieten: Store, Dampfheizung, 
QDuadratfuß Bodenraum; Transferecke; 
Lage an Dipifion Str, Zu erfragen: 
Peter Hinlel, 1165 Cedgmwid Str. 
29mailm& 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Gas u. Xoilet. 
3464 N. Clark Str. *2 


Zimmer und Board. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vermiete freundliches Zimmer, ſtets heibes 
Wafſer, 82. 1211 Laſalle nahe Diviſion. 


Zu vermieten: Frontzimmer für ſoliden älte— 
ren Wann; gutes geim. 644 Wells Str. 


Zu dermieten: Sauberes Zimmer, bei Pribat- 
fantilie. 1817 Mohamt Sir., Slat 1. 

Bu bermieten: Ein großes möblirtes Zimmer, 
pajjend für Zwei. 4253 Y. Windheiter Ude. 


Frau mit Kind findet Board. 1938 Howe 
Straße. ſaſon 

Zu vermieten: Schönes helles Zimmer an1 
oder 2 Herren; heißes Waſſer. Privatfamilie; 
Zelephon. 2953 N. Alihland Ave. 


Zu vermieten: Zweiter Parlor; 85; auch ein⸗ 
zelnes Zimmer. 1512 Cleveland Abe., Zihmann. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, auch paſſend 
für zwei. 2217 Cleveland Avbe. 


Helles Bettzimmer, mit Bad, 
1938 Freemont 


Zu vermieten: 
naye Straßen- und Vochbahn. 
Sir., Top Sloor. 


Möblirtes Zimmer, 
635 Webiter be. 


gu bermietien: gutes 


Hewi bet Wittwe. 


Möblirtes Zimmer bei allein 
1912 Adams Etr. 


. Bu berinieten: 
iteyender rau. 
3u vermieten: Großes FSrontzimmer an 1 oder 
2 Berionen, $3; fleineres Zimmer $1.10. 2,42 
Fremont Str. 
Zu vermieten: Helles Front-Bettzimmer, Jepa- 
raıer Eingang, $1.75. 1630 Dayion Str, 


Helle, fhön möblirte Zimmer mit Bad, aud 
mit 2 Betten für gute Yreunde. 1818 Orchard 
Etr., nahe North Ave., Flat 1. ſaſon 
en ee sense — 

$5.00 die Woche für Zimmer, Board, Bad. 
1513 Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 
teten pie 

Zu bermieten: Modernes Front⸗Schlafzimmer. 
1719 NR. Nobey Str. "Phone: Humboldt 9242, 

Zu vermieten: An 2 Freunde oder Brüder bei 
deutiher Stau, jhönes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 318 W. Dipifion Str. falon 

Ein oder zwei Boarders finden gutes_Heim 
bei deutider Zrau, 5212 ©. Loomis Str., Ylat 2. 
— nn nn 

Anitändiger Mann findet gutes Heim und 
Board. 3208 W. Harrilon Str., 1. Sl. fafo 


Mann findet gutes Heim bei deutjher Fami— 
lie. 3330 N. Aſhland Ave. 


Zu vermieten: Helles Zimmer. 606 N. Clart 
Sir., Top Sloor. 

le nennen 
Zu vermieten: Möblirted Schlafzimmer. 1244 
La Salle Ave., Ylat 2. fafon 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board. 
2744 Lincoln Ude. 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, fepa: 
tai, Bad, $2, nahe Hodhbahn. 2116 Yremont 
Straße, fafon 


— 


Helles Zimmer mit Bad bei alleinſtehender 
Frau. 2031 Orchard Str., nahe Center. ſaſon 


Zu vermieten: Zimmer bei alleinſtehender 
Frau: Abends oder Sonntag zu erfragen: 1450 
Elybourn Ave., unten. 

Möblirtes Halle-Zimmer bei deutiher Privat- 
familie, nahe Lincoin Park, $2.00. 1913 Hudfon 
Avenue, 3. Ylat. 


Zu bermieten: Zimmer mit Kaffee, $2.00 
Woche. 323 Beethoven Place. 


die 
boia 
Bu vermieten: Großes, helles möblirte3 Zim- 
mer, Kücdenbenugung, feparater Eingang. 1592 
Clybourn Ave., Slat 1. doja 


Zu vermieten: Schönes Yrontzimmer, Privat: 
familie, $2; Yrübitüd auf Wunfd. 2214 Ire⸗ 
mont &tr., 2. Ylat. doja 


Zu 5 : Sront Haushalts 


vermieten: Hront SHaushaltzimmer, ein 
Blod füdlid dom Bismardgarien. 3709 Nord 
Halited Str. "Phone: Graceland 3452. Clart. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
ebent. mit Srubltud; nahe sullerton Ube.-900): 
bahdnitation und ncoln ade. Dr. Unaider, 
019 Greenwood Terrace, 21mai,eod,&,* 


Deutfhe Leute wünfhen Roomers. 631 North 
Abenue. — 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, moderne Be— 
auemlichleiten. 1307 Newport Abe. Phone: 
Wellington 8879. 30mai 1wæ* 


Frau, 
frfa 


Zu vermieten: Bei alleinftchender 
fhöne Frontzimmer. 1246 Jadion Blvd. 


Bermiete fhöne belle Zimmer; alles neu; nur 
$1.75. 316 Center Str., nahe Lincoln Parl. 


Zu vermieten; Freundliches Zimmer in ſchö— 
ner Lage nahe Lincoln Ave. und Paulina Hoch⸗ 
babnitation, mit Benugung des Yrontzimmers, 
Bad im Haufe, bei Tinderlofem Chepaar, an 
anitändigen Dann. $2. 1749 NRoscoe Straße, 
Main Floor. dofrfa 


“ Möblirte Einzelaimmer, $1.25 bis $1.75; gro» 
508 Bimmer für Zwei, $2 bis $3. 604 North 
Clark Straße. dofrfa 


Zu vermieten: Helle reine Zimmer im Deut« 
ſchen Hotel, $1.25 die Woche. 643 Divifion Str. 
awifhen Larrabee und Halfted. 28mali0& 

Zu vermieten: Schönes helles möblirtes Zims 
mer, Bad, Gas, alle Bequemlidleiten, 25 
bahnſtation. 2124 Fremont Str. frſa 


— — — — — 


Zu mieten geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Kleiner Geſchäftsmann ſucht möblirtes Zim— 
mer bei Wittwe oder alleinſtehender Frau, lein 
Roominghaus, Nord- oder Nordweſtſeite bevor⸗ 
zugt. Ausführliche Offerten an Adr.: A 
Abendpoft. 


Anftändige Frau münfht reines 
Board bei anitändigen, Leuten. 
unter Adr.: A 11 Abenbdpoft. 

Colider Mann fucht angenehmes Heim,>ECübd- 
meitjeite. Adr.: 3 234 Abendpoft. 


Herr ſucht aroßes Schlafzimmer und Frühftüd, 
Nord» oder gtordieitfeite. Adr.: 3 256 — 


mmer mit 
reisangabe 


f 
fafı 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—— — —ñ — — — — —e — —— 
Verlangt: Partner. 2217 Eottage Grobe Abe. 


SEETTTEN 
— | 


(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Gents das Wort.) 
(ingeigen unter biejer Nubrif 2 Cents dad Wort.) 


Gut gebender Candy-Store 
Deuttland BiOig gu berfaufene 2510 H- Alb 


EEE N EG ewrg —E— u — 
Mußs vertaufen: Guter Schuh⸗Reparaturladen 

— Abreife nah Deutichland. 1655 Larrabee 
t. 


Umſtände halber foforı. billig au verlaufen, 
Saloon in der Nähe des Humboldt Park, alter 
Blag mit guier Pridat-Kundicaft, —— 3jähris» 
ger Leaje und Lizenie Dis 1. November bezaplt. 
Yür n e Austunft adrejjire U 14, Abendpoit, 

> lajon 

Zu berlanfen: Leichte Grocerh, mit Delilatefi 
fensßaden, Ede NRoscoe und Irving Ave,, billig, 
wenn Baar, Habe 3 Gefchäfte, ſaſon 


— 
Zu verlaufen: Sleiner Slid-Store, billig, 908 
Wlon Str. Kalon 


aut nennen Kanne 

Bu berlaufen: Heu-, Getreide>, Zutter-, Kobs 
len- und Holsgeihäft, Woving und Exrprefiing, 
in feiner Borjladt bon Chicago. Anzufragen: 
1933 Kimball Uve. nahe YUrmitage. ‘ Yato 


Zu verlaufen: Bladfmitbihbop, alterhalber, 
guie Kundidait, nebit Wohnyaus. Schreibt an 
“. Grünwald, Friendihip, Wis. fafon 

Gandh=, Zigarren, Jcecream:, Confectionery» 
Laden nebſit Zeitungsablage, Xaundry, neben 
großem Xheater; beite Gegend, billige Miete; 
muß fchnell verfauft werden. Kommt, überzeu t 
Eud. Keine Agenten. 1341 Grand Ade, falo 


Seen eisinsgieiiihengegenuitshes il 
7:Bimmer Roominghaus billi u berlaufen. 
1642 N. Halited Straße. — 


Bu vertaufen: Mehrere große und lleine 
Roominghäufer, leihte Abzahlungen. Abzahlun. 
gen bom Berdienit. L. Edert, Nordoftede Dior» 
gan und Adams Straße. 

Bu berfaufen: Zigarren», Tabal-, Candy», Ice 
Cream» und Bäderladen; gutes Gefchäft. 3035 
Southport Abe. 


Zu verkaufen: Schuhreparaturſhop, billig, wenn 
fofort genommen. 1317 Eiybourn Ave, 


u berlaufen: 8-Zimmer 2. iylat, feine Lage; 
Miete $25; wert $300, verfaufe für $185; vers 
lafje Stadt. 1412 Wells Str. Zel.: North J 

aſon 


Zu vertaufen: Billig, Abendgeitungs⸗Route. — 
1418 N. Claremont AÄbenue. 

Bu berfaufen: Gutgehende Bäderei, lrankheits⸗ 
halber, Baditube cbener Erde; mit Grunditüd, 
wenn gewünicht. 544 Webiter Ave. fafo 

u verlaufen: Candh-, Zigarren-, Zigaretten» 
Laden, Goldgrube; fommt und unterfucht. 1420 
Webfter Ave., Ede High Str. 3imailwE 


Bu verlaufen: PBlating:Gefhäft, $100; Iehre 
Käufer das Gina Adr.: W 378 Ubendpoit. 
an — 


Bu berlagfen: Billig, wegen Krankheit, Deli« 
Tateffen und leichte Grocerh. 3755 W. Ohio Str. 


$475 laufen bejtzablenden (Ede) leichten Gro- 
cery:, Bäderei-, Milch», Delitateffen:Laden auf 
der Nordfeite; Zeil auf Abzahlung. Wert $1000; 
gutes Auslommen garantirt; 4 feine Zimmer 
mit Store, billige Miete, 1701 Larrabee Str., 
Ede Eugenie Straße. 


17 Qabre lang beſtehendes gut gehendes Gro⸗ 
cerh⸗ und Fiih-Seihäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Ctallung, — Baſement, 
Burüdziehens, billig zu verfaufen. Gute Gele» 
genheit für die richtigen Leute. Nähere Aus: 
funft von 3. ©. Lomwik, 4139 Wentworth Ave, 
Außerdem biele Andere Wohn: und Geihäftshäus 
fer zu berfaufen. 19mai,modidofa* 


wegen 


Zu verlaufen: Bäderei, Billig, gute Lage. — 
2854 W. Van Buren Str. modofa 
Zu berfaufen: Grocery- und Delifate fenftore, 
gute Gegend, zu einem Bargain muß wegen 
—— der Stadt verkaufen. 3544 Lyndale 
Avenue. 


Zu verkaufen: Hardware Store, Paint und 
Haushaltwaaren; gutes Pferd und Wagen; Tin- 
neröwaaren; ein gut etablirtes Geſchäft. Ver— 
faufsgrund: Geben auf unfere $arn. 
$3500, oder beite Offerte laufen es. 4212 Mils 
maufee ve, dojamodt 

Zu berfaufen oder zu _bertaufhen: 10 Zimmer 
NRoomingbaus, Leafe, Einnahme $60; muB ve» 
gen SKrantheit der srau berfaufen; $350, Teil 
Baar. 426 ©. Hermitage Ave. dofa 

Muß fofort verfaufen: Kleines Hotel, Neftaus 
tant, Boardinghaus, 15 Bimmer, 16 Betten, 
verfeft eingeidtet, Miete nur $10. Näheres 
brieflih. Hotelier, 1707 Water Stir., Peru, II, 

doſa 


Zu verkaufen: Reſtaurant, gegenüber des — 
ſuchteſten Parts der Stadt, wegen Familientru— 
bel, fofort au verlaufen. Adr.: 3 253 Abendvoit. 

doja 


Zu —— —— —— mit Goodfhire 
eleftrifher Mafchine. Higbivood, nahe Fort She» 
ridan. didoſa 


Zu verlaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Room— 
inghaus, billig. 860 Laſalle Ave. 

Zu verlaufen: Groceryſtore nebſt, Meatmar— 
let; gute deutſche Nachbarſchaft; Verlaufsgrund: 
Mann iſt Trank. 3400 N. 45. Ave. Milmaufee 
Ave. Car bis Roscoe, dann fünf®lod bis 45. 
Avenue. frſmo 

Zu verkaufen: Wegen Kranlkheit, guter Gro— 
cechy- und Delilateflen-Store, ausgezeichneter 
Plag für Butcher-Store, groß genug für beides, 
fein Butcdher in der Nähe. Keine Agenten. 1885 
Maud Upe,, nahe Elybourn und DOsgood Str. 

dofria 

Bu berfaufen: $150 für 7 


* Zimmer möblirtes 
Flat, mit Roomers, ſofort. 


1756 Larrabee Str. 
dofrſa 

Zu verlaufen: Bäckerei, ein Bargain, wenn ſo—⸗ 
ort genommen. Eigentümer geht nach dem We— 
ten. 5600 Carpenter Str. mi—fon 
— Zu verlaufen: Caloon, 3 Jahre Leafe, 
billige Miete, verlaffe die Stadt. 60 W. Harris» 
fon Straße. mioofria 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gutgehendes 
Cchneidergefhäft nebit bollitändiger Hausein- 


richtung. Adr.: U 522 Abendpoit. 26mailm& 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


‚Zu. verlaufen: Modernes 2 Ylat Yrame-Ges 
bäude auf Brid, 5 und 6 Zimmer, Jurnace, Lot 
30 Fuß, billig. Eigentümer, 2241 Irving Part 
Blpd. Keine Ugenten., didoja 

Zu verlaufen: 3jtödiges Bridgebäude in aus» 
tem Buftande, an Burling ir, Lot 28%X125. 
Miete $756 per Jahr. Nur '$2000 Anzahlung 
nötig. Preis $6700. 

Yugujt Torpe, 820 North Ave, 
dofafon 
Bu berfaufen: 
Cleveland Ave., Etore, 4 Flats und Barr, 

Miete $504_ jährlih. Preis.....4 $2900 
Hinfhe Etr., Alley-Ede, Frame auf Brid, 

5—4 Zimmer Ylats, Miete $582 jährlid 4600 
wilton Ude., modernes 3 Wlat-Gebäude, 

30_ Fuß Lot, Dienbeizung. Preis...... 8500 
50 Fub_leere Bauftelle, Orhard Straße, 

Alley⸗Ecke, ein Bargain zu ........... 2800 
6 Gebäude, nahe North Ave. und Larra— 

bee Etr., Lot 34%x488, Front an 2 Stras 

Ben, Miete. $1260 jahrlih. Preis 
Montana Str., 2 Flat, nahe Yullerton Er- 

prebitation, Lot 32%X125, Miete $528.. 
Eootl & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 

dofamodimido 


9000 
4250 


Muß fofort verlaufen: Feines neues 2 
Bridhaus, nahe St. Benedict3 fatholiiher Sir: 
de, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, elektrifhe3 
Licht und Gas. aroße Lot. 

Zu berfaufen: 30 Fuß Lot, nahe Grace Str.; 
wenn fofort verlauft für nur $1100. 

Habe $12,000 wert Baupläge an der Nord» 
feite. Wil vertaufhen für größeres Gebäude 
oder Etcre3, 

Bengerle, 3806 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Bargain, Haus und Stall. — 
2423 Flether Straße. 


Zu berlaufen: An Barry Abe., ein 3itödiges 
Bridgebäude; diefes Property tit billig und 
follte befihtigt werden. Preis $3800. 

Auguft Torpe, 820 North be. 
dofafon 
ir Taufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
aum „geaen Baar. Chad. Shlote & &o 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. Soldifafon 

Zu berlaufen: Eigentum 3051 Sheffield Ave., 
bringt $744_ Miete; Preis $5250; nur $1750 
baar, Reit Hhpotbet. 2 fria 

Schaedler, 2429 Lincoln Ave. 


Neues 2: Flat Brid, fertig zum Einziehen tet 
oder jpäter; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
ols- Fußböden und -Trim, eleftriihes Licht und 
ombination = gen moderne Plumbing in 
edem lat, o aif - zußböden in Hallen und 
adezimmern, Furnace-Stad3, 30 RL! Lot; ges 
flafterte Straße, bequem zur Addifon Str.» 
tation NRabenswood Hodbahn und Lincoln 
Übe. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Neit 


$30 monatlich. 

Bm, — 2201 Addiſon Str. 

Offen täglich und Sonntags. 
Zu verlaufen: 
Storefront, an 
— 
e 
Miete 


—fa 


2itödiges Framegebäude mit 
Sedgwid Str, nahe Eugente 
te Gelegenheit für Leute, die ein Lleınes 
t anfangen wollen. $750 Baar nötig. 
$360 per Jabr.: Preis $3000. 

Auguft Torpe, 820 North Abe. 
dofafon 


3 Tage, —— Saloon, Eckge⸗ 
15.060, wert "820.000, Täbetide — 
GR. 308 — mifrfa 


B 1 311 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das 
Nordieite. 
BWeshalb Mieteaahlen, wenn Euer 


Mietögeld fürEuer Heimbezahltin 
meiner Abdifon Subdipbifon? 


Große Lotten, gepflafterte Straßen, Schatten» 
bäume, Reitricttons bezüglih Art der Gebäude 
und Baulinie; 5 bis 10 Minuten zur Hohbahn; 
1, 2 und 3 Blod3 von drei Straßenbabnlinien. 


Neue 2: Flat Bridgebäude, 5 große Zimmer in 
edem ge Dat Sogn delorirte Wände, 
ich Mabagoni Finifd Irim, eleltriihes Licht, 
Kombination Fiztures in jedem Flat, 30 Fu 
Lot; gepflafterte Straße, ein_Blod_ bon ame 
a mabnlinien; nahe der Hochbahn, ein zu⸗ 
berläffiger Mieter in einem Ylat; Preis $5750, 
$700 Baar, $25 monatlid). 


Neue 2-Flat Bridgebäude, 6 Zimmer in jedem 
Bat, Dal Trim und ‚Fußböden, Mofalc_ Fuß» 
öden in Hallen und Badezimmern; Ddelorirte 
Wände, Kombination eleltriihe und Gas Yir- 
ture3 in jedem Zimmer; Bad, Gas, heikes und 
taltes Wafier in jedem Flat; 30 Sub Lotten: ge 
pllafterte Straße; 6 Minuten zur Hochbahn- 
ion; 2 Blods zur Straßenbahn; $6400, $300 
oder mehr Baar, $30 monatlich. 


Bir bauen für Euch auf Behdlung: Ihr Tönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und tiflet 
genau, mweldhes Material beriwendet mwirb ımd 
tvie e3 gebaut murde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


Sceh3-Bimmer Haus, 23 Zub Lot, 1 Blod zur 
Eupler Station der Northiweitern Eifenbahn_und 
4 Block zur Irbing Vart Sianon der Hoch— 
babn, Furnaceheizung, moderne gun ges 
—— Straße; $3150, $1000 Baar, $15 mo» 
natlich. 


Bargain — 2⸗Flat Brick, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantles, Ehina Clofet3, Yad, Gas, 
eißes und Taltes Wafler in jedem Flat, 2 Blod 
sur Car. $4500, $1500 Baar. 


Gemütlihe 6 Zimmer Cottage, hohes Bafe> 
ment und Uttic, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer, alles in eriter Klaife Zuftande; $2500, 
$400 Baar, $15 monatlid. 


Subbdivifion-DOffices: 2201 Addifon Str., Ede 
Reabitt Str., und Weitern Avenue, Ede Grace 
Str. Dffen jeder Tag und Sonntags. 


Willtam Zeloskh, 
Haupt = Dffice: 1905 Belmont be. 


$2500 Taufen meinen Anteil in modernem 3s 
Ylat Edhaus, Eigentümer im oberen üloor., 
4957 N. Weitern Abe. 


u berlaufen: Dreiftödiges Bridgebäude; 
nahe Hohbahn und Straßenbahn; 1:6 und 2-7 
— Flais: Furnaceheizung; exſter Floor; 
Preis $6500; Eigentümer erſier Floor. 950 
Center Str. 


Zu verlaufen: Haus, billig. 
nahe Larrabee Höochbahnſtation. 


Zu verlaufen: Modernes, zweiſtöck. Brickge⸗ 
bäude; celeltrifhes Licht; Zurnace Heizung. 1830 
Grace Etr. 


639 Aladla Str., 


Zu verlaufen: Neues moderne3 2—5 Zimmer 
Bridhaus, $5250; gute Lage; gute Yahrgelegent- 
beit; $1000 Baar, Reft wie Miete. 2136 Bel» 
mont Abenue. 


Zu verfaufen: Nur $600. Madt Dfferte, 
Eigentümer bier nicht anfällig, bübihe Lot, 25 
bet 125 Fuß, alle Affebments bezapyıt, an Lea- 
pitt Str, nahe Roscoe Str. John Heim, 3148 
N. Afhland Ave. fafon 

Zu verlaufen: 2:$lat Bridhaus, jedes 4 Zim- 
mer, Gas, Bad, heißes und Taltes Waffer in 
jedem Flat. Preis 83000; $800 Baar und $12 
monatlid. 2255 Montrofe Ave,, nahe Lincoln 
Ude. fafon 


8-Z3immer Haus, Heißmwaliler- 
3426 


Zu verfaufen: g 
Heizung. Leichte Zahlungsbedingungen. 
%, Hamilton Ave. 

Zu verfaufen: Beim Eigentümer gweiltödiges 
rame-Haus, 4 und 5 Zimmer Zlats. 3431 N. 
afley Ave. 

Berlaufe billig 4—4 Zimmer Wohnungen, 
Brid, Lewis Etr., nur $4200; leihte Abzablung. 

Sojfeph Adler, 2215 N. Halfted Straße. 


Billig! Billig! Billig! 6-Zimmer Haus, an Hal- 
ker und Fullerton Abe, für den Preis der Bau— 
telle, wenn fofort genommen. _ 

Sofeph Adler, 2215 N. Halited Etr. 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges Framehaus, 
nebit Cottage und Lot, billig; 2508 N. Afbland 
Abe. Nahaufragen: 3419 N. PBaulina Str. 


412 Beethoven Place, 
nabe Sedgmwid. E 
— Zwei 2:5lat moderne Frame-Gebäude— 
Miete $612 das Jahr — Dfenbeizung. 
— Preis nur a 
MceEollam & Kruggel, 127 N. Dearborn tr. 


Zu verlaufen: $3250, fhönes 2—5 Zimmer 
Slatgebäude an Melrofe Str., nahe Lincoln 
Ade., aud eines zu $3500, 2—5 Zimmer Zlat3, 
Bad, Gas, an Flether Str., nahe PBaulina Str. 
Nur $500 Anzahlung, Reit auf Absahlung. — 
Sohn Heim, 3148 N. Aihland be. 

Zu verlaufen: $17,500, fajt neue modernes 
6 ‚lat Bridgebäude, Ede, Bad, Gas, eleltri» 
fhes3 Licht, Lot 4SX120 Fuß, nahe Seving Park 


-Blvd. und Lincoln Ave. 2 Slat3, Furnace-Heis 


zung. $5000 Baar, Reit auf Abzahlung. 
Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


Bu verfaufen: $4000, Töne große 7 Zimmer 
Gottage, Bad, Gas, Dampfheisung, Lot 30xX160, 
an tanville Ave, nahe Paulina Str. Muß 
$1350 Baar haben, Rejt auf Abzahlung. Bohn 
Heim, 3148 NR. Afbland Abe. — 


Sohn 


Zu verlaufen: $3500, fhöne aroße 6 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, Heibmwafferbeizung, nabe 
Wellington Str. und Lincoln Ude. Nur $500 
baar, Reit auf Abzahlung. Sohn Heim, 3148 
N. Alhland Ave. 


Zu verfaufen auf Abzahlung oder zu bertaus 
fhen: $15,000, Caloon-Ede mit 8 Zimmern da= 
rüber und großes 2 Flatgebäude, 2—6 Zimmer 
Slats3. Lot 50x125 Fuß, Bad, Gas, an N. 
Aſhland Ave. Auf Abzahlung oder nehme 2» 
oder 3:jlat Bridhaus in Teilzahlung. John 
Heim, 3148 N. Nibland be. 


DBargain! Leite Abzahlung, $300 Baar, Reit 
$10 den Monat, faufen 4-Zimmer Frame⸗Cot⸗ 
tage an Nelfon Straße. Preis 82000. fadido 

Sranf Bed, 2014 Irping Parf Blpd, 


Zu verlaufen: Neues Gebäude an Wddilon 
Ave., Privat-Rordes, Yurnaceheizung, eleltri> 
ihes Licht, Biiherfhränle in die Wand gebaut, 
und tatfjählid alle die neuelten modernen Ber» 
Belfezunigen: Hppotbef $4000, 5% Zinien. 
Preis 86700. 

Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
doſaſon 


86200 laufen modernes 2-Flat Brickgebäude, 
5 und 6 Zimmer, Oalt Treim, Furnace ünd elel— 
triiches Licht, Hermitane Ave., bequem zur Hoc- 
babnitation und Straßenbahnlinien. famonti 

Sranf Bed, 2014 Irving Park Blvd, 


- Zu verlaufen: $500 Baar, Reit wie Miete, 
laufen neues modernes 2: lat Bridhaus, jedes 
6 Zimmer, Beam Ceiling, Surnacebeizsung, Yot 
30Xx152 Sub; Miete $58 den_Monat; ‘Preis 
$7200; bequem zur —5* und Straßenbahn. ! 
Sranf Bed, 2014 Jrving Parf Blvd, 
fair 
Zu verfaufen: Bargain, 2tz-ftödiges Frameges- 
bäude, 2—3—4 Zimmer; ebenfalls 1Y-ftödiges 
Sramebaus hinter, 2 und 3 Zimmer, auf Edlot 
39%x100 Fuß; Preis nur $3500; Miete $426 das 
Jahr. Gutzahlendes Eigentum, Geht 
Sranf Bed, 2014 Jreving Bart Blood. 
famifr 
Drei Lotten mit großem 4:Zimmer Haus und 
Stallung, nahe Cornelia Ave. und 45. Court; 
nur $2200. 
George 3. Kappes, 3129 N. Clark Str. 
»Bhone: Graceland 3130. fadido 
Muß verlaufen: 6-Zimmer Sramehaus, Rogers 
arf, eleftriihes Licht, Yurnaceheizung; Ziegels 
Bementfundament, $1800. 7115 N. Robey Str. 
Bu berfaufen: Ein 2jtödiges Brid- u. Frames 
gebäude, fowie ein 2jtödiges isramegebäude 
dabinter, an Hudfon Ave. Miete $600 per Jahr. 
Diefes Property fann gelauft werden mit einer 
Anzahlung von $1000 und Reit nad) Uebereins 
funit, und bringt dem Käufer 12% nad, Abzug 
aller Untoften. Berfäumt nicht, diefes näher au 
befichtigen. 
Yuguft Torpe, 820 North Abe. 
bofafon 
u verlaufen oder zu bertaufhen: $9200, 
ihönes arohe3 3 Flat Bridgebäude, Steinfront, 
6, 7 u. 7 Zimmer Flats, Bad, Gas, Dampfbei- 
aung, eleftriihes Licht, große Garage; Miete 
$1224 jäbrlih, nahe Berry und Montrofe. $2000 
Anzahlung, oder nebme Zleineres Property in 
Teilzahlung. I. Heim, 3143 N. Albland Abe. 
Zu verlaufen: $2500, große 8 Zimmer Cot- 
tage, Bad, Gas, fann für 2 Yamilien einges 
rihtet werden, an Nelfon Str., bequem zu Lins 
coln Ave. Card. $500 Anzahlung, oder nehme 
6 Zimmer a. 
S. Heim, 3148 N. 


— 


Alhland Ave. frſa 
Eigentümer braucht Baargeld, verkauft mos 
dernes 3:$lat Brid, in Lale View — 

Miete $1200 — Breis nur $8000. 
$3000 Baargeld erforderlich. 
Anzufragen 2. Ylat, 36521 Roleby Straße. 
zu verfaufen: An School Str., ein Sftödiged 
Brid- und Framegebäude mit allen modernen 
Berbefferungen. t 30%X125, Miete $684. 
28 Baaranzablung, Reit nach Lebereintunft. 

reis _$6500. 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 
dofafon 


Sedet euie! 


lat 8 


in 225 
BEE 
— & — 3 


füdlih don Belmont Ade.—ı 


ER j 3 5 —— FREE 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
NRordweiticite. 


verlaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage, 
«86 N. Irving Ave. "Mh 


Bu verlaufen: No: Snige diefer ele 
neuen awei-Flat3 Bridgebäude von MeQutiton’3; 
Daf xrim; 30 Fuß Bauitellen; leihte Abzahlun- 
gen; man beiichtige diefelben. Gt. Louis Abe. 
und Grand pe. 21mai,midofa,2w 


‚Zu berlaufen: Kleine Anzahlung und monat» 
lie Zahlungen, wie Miete, laufen ein amels 
ftödiges Haus bon 4, 5 oder 6 Zimmer Wob- 
nungen, bon $3300 aufwärts, Konfret:Bafc- 
ment, Boden, modern, breite 2ot3, nahe Cars 
und Hodbahn. Dtto Dobroth, Kedzie Abenue 
und Irving Park Blvd. dofa 


Bir tun es, Wir verlaufen Grundeigen» 
tum in drei Tagen. Wenn e3 Ihnen um {der 


anten, 


len Verlauf Ihres Grundeigentums auf der 
Nordmweitfeite zu tum tt, geben Eie e3 und zum 
Verlauf. — UM 5. HSammann, Mortgage 
Banfer, Real Eftate, Xoand, Jn« 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Tele 
bon: Sumboldt 9438. Wir haben unfer Gefhätt 
uch Aufrichtigfeit erbaut. 25matlm& 
Bu berfaufen: 2429 Hadden Abe,, nabe We 
ftern Ude. und Dipifion Str., $200 Baar, Reit 
bon $2200 in Tleinen Abzabhlungen, wenn ac» 
wünſcht. Front, Brid Cottage, hinten Frame 
Cottage. _Nachaufragen beit Peter Hinfel, 1165 
Sedgmwid Straße. 29mai 1wæ 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Wohnhaus, vier 
Wohnungen. Ede. Eigentümer 2701 R. Tro 
Straße. 27ma 1w 


Zu verlaufen: Ein freundliches Heim von 10 
Zimmern, ſehr ſchöner Platz, zu aroß für den 
jetzigen Beſitzer, 1030 N. Leabitt Str. 80000; 

1000 Baar, Reit auf monatlihe Abzahlungen. 

naufragen: €. 3. Bilhorn, 2630 Burling Str. 

29mailm& 


Bargain! 6 Zimmer Bril Cottage, Bad und 
Gas, $1600, an Lamndale Ave. Nachaufragen 
4202 Gberly be. 

Zu verlaufen: Bridhaus, 3 Flat3, mit 6 
Simmern, modern, beaueme Gar-VBerbindung. 
2512 Fairfield Ave, nahe Fullerton, 


Muß verlaufen: Nabe Kedzie Blvd. und Hirfch 
Str., 6:Zimmer Brid-Cottage, modern, Furnace, 
$500 Anzahlung, Reit in monatliden Raten wie 
Miete. Nortbiweit State Banl, Milwaufee und 
North Ave. Offen bis 8 Uhr. 

Wegen Abreife billig, zweiſtöckiges Brickhaus, 
5 und 6 Zimmer, Bajement, Garten, bollitäns 
dige Hühnerzuchteinrihtung, alles im beiten 
Zuitande; bringt 10 Proa3.; Heine Anzahlung. 
2527 Ehicago Avenue, 

Zu bverfaufen: Steinhaus, hinten Frame-Eot=» 
tage, $5700; monatlide Miete $57. 2505 Had⸗ 
don Ave., zweites lat. 


+». ——dBargain . 
2.jtödiges Brid, zwei 5> und ein 6 Zimmer 
Blats; Miete $540; nur $4500. Kommt jofort, 
= u. 4 Armitrong & Co, 
Eonntags_ offen. . 
Ede Zullerton und California Ave. 
en ; 2:5 lat Bargain—— z 
_Örancisco Ude. nahe Logan Blvd., 2:jtödiges 
Steinfront, awei moderne 6-Zimmer Ylats, 2 
Burnaces; nur $5800. 
* A. A. Armſtrong & Co., 
(Sonntags offen) 
Ede Zullerton und California Abe, 


—Feines &5lat Gebäude — 

Seine Lage, ganz modern, Miete $1572; Preis 
$10,500; Hupothet $7500, 53% Prozent. 

_ HM. Armirong & Co, 

(Sonntags ofien) 

Ede Zullerton und California Ave. 

Zu verfaufen: Neues zweiitödiges Haus, 7 
Zimmer und Bad, Stuflo; Furnace und beibes 
Waſſer. — Ebenfalls Konfrethaus, 5 Zimmer, 
und 4 Zimmer in feinem Bajement; Heibwajfer: 
beisung. 5953 Datin Straße. 

Zu verlaufen: Neue 5:Zimmer Cottage, $1750; 
$700 Baar. 4234 N. Albany Abe. 

Zu verlaufen: Neues. modernes 4-5lat Bridges 
bäude, 4 und 6 Zimmer, Bargain für fofortigen 
Kauf. 2544 %. Hamlin Abe. fajo 

Verlaufe billig, neue 6-Zimmer Eottage mit 
zwei Lois, Konfretbafement; Baar oder Abzah: 
lung. Nadaufragen bei Chrift Bade, 4943 Nor» 
wood Part Ave., Ieiferfon, gegenüber North- 
weſtern⸗Bahnhof. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, 6 und 
7 Zimmer Flats, modern, nahe neuer deutſcher 
lutheriſcher Kirche, Bargain. Seht Eigentümer 
258 N. California Ave., Flat 1 

Bargain! $3800 Taufen modernes neues 2=jtöcd, 
Haus, nabe Milwaufee Ave. Cars und Logan 
Sauare Hohbahn; leichte Abzahlung. Robus, 
3444 Diverjey Abe. d fafon 


Zu derfaufen: Haus, eingerichtet für zivei Fa— 
milien, unten 3 Zimmer und oben 3 Zimmer, in 
jeder Wohnung Gas, Waffer und Toilet; ein 
großer Stall hinten; Zot 25%x125; fhöner Gars 
ten; muB wegen Verlaffen der Etadt für Schleut- 
derpreiS don $1500 berfaufen. Kommt und be 
fidtigt es. 2648 W, Rhine Str. 


Weitieite. 

Zu berfaufen: 4 Lot3, 100%X150, Ihön gelegen, 
in auter Nahbarihaft. Mu& fofort berfaufen 
wegen Berlafiens der Stadt. Lots in diefer 
Nahbarichaft werden für $250 bis zu $550 vers 
lauft. Preis nur $100 das Stüd, wenn fofort 
genommen. Näheres bei Herın Pillot, 1526 W. 
21. Str. midofafon 


Zu verlaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Biweiftödiges und Bajement Brid-Slatgebäude, 
5 und 6 Himmer. 
auf 30X125 Zub Xot3, gelegen an 
Weit 21. Place, nabe Süd 43. Avenue. 
Ale modernen VBerbefferungen. 

22. Straße, Ogden Avenue, Süd 40. Abenue 
und Metropolitan Hochbahnzüge (Douglas 
Part Zmweiglinie) — alle führen direlt 
nad diefen Gebäuden, 

Ulle Straßenverbefierungen beforgt und bezahlt. 
Habe ferner zu verlaufen: GCine- große 
Unzahl bon breiten Reſidenz- und Geſchäfts— 

Kotten in diefer Umgegend. 

Frank Kirchman, 
3149 W. 22. Etr. Phone: Lawndale 2919. 

weig » Difice: 
4200 ®. 22. Straße. Phone Lamndale 2532, 
26ap,falon,2mo 
Hühnerfarm, Haus, Garten, an Weftern Abe., 
fhöner Plaß, in furzer Zeit ba3 Doppelte wert, 
billig, franfheit3halber au verfaufen; ganz deuts 
ſche Nachbarſchaft. 2048 W. 22. Str., nahe Ro» 
bed, im Hinterhaus, frfafon 
Zu verlaufen: Monroe Str. nahe 41. YIpe., 2s 
ftörines und Bafement 6 u. 6 Zimmer YJlatges 
bäude; ein Bargain für fofortigen Kauf; nur 
Zeil Baar. Unaufragen: Wm. T. Urlen, 3610 
Weit 12. Straße. fifa 
Zu derfaufen: Ucht 4 und 5 Zimmer Cottages, 
awiihen 30. und 31. Str. an 40. Court, und 
3012 ©. 41. Ude. Leichte Abzahlungen. 

29mailm& 
Zu verlaufen: Die bollitändigiten und am 
moderniten eingerichteteten 2-Flat3 Bricdhäufer, 
nebft Lois, in Auftin;_Steintreppen; zwei 6» 
Zimmer Wohnungen; SHeibwafferheisung, Gas 
u. eleftriihes Licht; „Iile”-FuBböden im Bades 
zimmer u. Beftibül; Eichenholz:$loor3 u. Irim. 
Gebäude an Lewis u. Augufta Str, Eigentümer 
täglid_ anmefend. M. Anderfon, 1000 Lewis 

Etr., Ede Augufta Str., Tel. Auftin 902. 
29matlm& 


Sübielte. 
Bweiftödiges Framehaus, 2 mm 
ehr preiswert, wegen Abreife nach 
5151 Princeton be. dofa 


Bargain! 
derne Flats, 
Deutſchland. 

Zu verklaufen: Die viertlezte Lot an Honore 
Etr., and en 69. und 70. ©tr., Ditfront. Preis 
$350. Eichberg, Eigentümer, 1514 W. Garfield 
Boulevard, ein Plod öftlih don Aihland Ave, 
Zel.: Drovder 1622. dofrſaſon 


Sübdweitieite. 
Große DVargains an Cottages, Wlat3, Ges 
——— wirllich erſtaunlichen Schleu⸗ 
erpreiſen. Leſet die nachſtehenden Preiſe: 
_$2900 laufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Hohne Ave., nahe Mestinleyg Park; 
—— — 
$1875 laufen eine 4 Zimmer Cottage 
an toben nabe Archer Abe. n 
38725 faufen ein 3itödiges Pridhaus 
7 $lais, 50%X125, an Hamilton Abe. 
$4900 laufen ein Store- u, Flathaus 
an. Hoyne Abve., 50X125. Geihäftsede. 
$500 Taufen eine leere Bauftelle 
an Robeyn Str., nahe Urcher Ave. 
2005 laufen ein Bridgebäude _ 
4900 faufen ein Brid » Gebäude 
an Robey Str., nahe 35. Etr., 5 Ylats. 

Leichte Abaahlungen Können vereinbart ters 
den. Berfäumt dies nicht. Sogleih vorzufpredhen. 
Sofeph BPavdeldit & Co, 

2020 W. 35. ©tr, Telephone Yards 823, 

27mai,didofaimo 


Grundeigentum wird rafh verlauft. Sender 
Einzelheiten. 


Iofeph Baveldil & Eo., 2020 W. 35. Str. 
27mai,didofaimo 


Heiß» 


Boritäbdte. 

Zwei 5-Zimmer Framehaus, Ede, 4 Zimmer 
im Bafement, zu verlaufen oder gegen fhulden- 
freie Cottage zu bertaufhen. Fred Kraneis, 3201 
Süd 54. Abe., Cicero. fafo 

Muß verfaufen: 7 Zimmer Haus, Bridfunda- 
ment, 50x300, eingerichtet für amet $amilien, 
$2500. 6225 Lincoln Place, Norwood De 

h aſon 


— — —ñ— — — — ——— ——————— 
u verlaufen: Große Lotten an Ogden Ave. 
125%X130, fo atoß wie 5 Stadtlotien au Au 
nur drei Blod3 don Straßen- und & enbahn. 
20 Minuten gene nad der Stadt. Preis bon 
50 aufwärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein ®: der 
A damös, geg 


— — 


— 


arnlaadereten. 
Exkurſion jeden erſten und dritten Diens⸗ 
tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; gejun» 
des Klima; Ertragsfähigfeit $75.00 bis 
$250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Brozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter= 
ben, ehe jein Kauf-Rontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 


Breie Reife für Ränfer. 


Beder der eine Gejellichaft von 3 Känferm 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergüteh, 
Liberale Brovifion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
‚EColonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madiſon u. Dearborn Str., Chicago. 

foloma 


nissen 
Zu berfaufen: Eine eleganıe Farm, umfaffend 
69 Acres, angrenzend an Toon in Illinois, 39 
Meilen von Chicago; eine eriter Klaife Farm; 
elegante Gebäude, Guter Stod und Geräte, 
Dies ijt eine gute Daich Farm; Preis $200 per 
Acre, Eine gute 60 Acres Yarm in Indiang, 
nur einftündige Fahrt bon Chicago. Der beite 
Boden, fhönes Obft, feine Gebäude: einer 
Stod und Mafchinerie. Preis $7000. 181 Acres 
in Indiana, 7 Acres Waldland, Reit unter Yuls 
tur; an fhönem Lafe; gute Gebäude; Preis $30 
er Ucre. —— für Chicago Eigentum. 160 
cres, 5 Meilen von Town in Michigan. 80 
Acres unter Pflug: drei gute Quellen am 
Plage: guter — gute Gebäude. Würde 
fih fehr gut als Viehfarm eignen. Preis $3500. 
Würde taufhen für Chicago Eigentum. Gebr 
Ihöne bebaute Farm, 2 Meilen bon Torn im 
Wisconfin. Feiner Spring Bad. Gute Gebäude, 
Umfaffend 160 Acres, reis $3200. Made lie 
berale Bedingungen. 
. dB. Sultomäfi & Eo,, 
1414 ®. Chicago Mbe., Chicago, ZI. 
ſaſon 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 Acres Wis⸗ 
conſin Farm, mit Stod und Maſchinerie, zwei 
Meilen von Town, ſchwarzer Boden 

Wittwe iſt — ihre 160 Acres zu ver⸗ 
taufden, 22 Stück Rindvieh, 6 Pferde, alle‘ 
Maſchinerie. 

Joern, 2136 Weſt Huron Straße, 


Zu vermieten; Sofort, 80 Acker Wiskonſin 
Farm, jehr billig. Zittinger, 1338 — J 
aſon 


— — 


Verkaufe oder vertauſche: 82 Acker Wiskonſin 


Farm fur Lotten ooer Haus. 
160 Acker Wislonſin Farm, mit Stock, 88000. 


26% Acker, nahe, Chicago und eleltriſcher 
Linie, für Nordſeite Gebäude. 


Sun [—[—[— 

Zu verlgufen: Billig, vom Eigentümer, in 
Nordweſt-Florida, 20 Acker Farm, neues Haus 
und Stall, gutes Waſſer, nahe zwei Eiſenbah⸗ 
nen. John Boght, 1848 Dayton Str., Chicago, 
Su. ſaſon 


Zu verkaufen oder zu vertauchen: Ein Bar— 
gain, bin gezwungen au verkaufen, meine 20 
Acker Fruchtfarm, nahe Paw Paw Lake, Mich. 
1912 Ogden Ave., Top Slat. 

Zu verlaufen: 85000, hübſche 11 Acker Farm, 
nahe Niles Center, Ill. nur 12 Meilen vo 
Court Houſe, gutes 5 Zimmer Haus, Bri 
Baſement, großes 12 bei 40 Huͤhnerhaus, eben⸗ 
fo andere kleine Nebengebäude, ungefähr 1000 
junge und alte Rhode Island Reds Hühner, 
4 große Incubators und Brooders, ein rerü 
und zwei leichte Wagen, müniche Norofeite 2 
Slatgebäude. John Heim, 3148 N. Alhlana 
Avenue. aſon 


Zu verkaufen: 120 Acker Farm, 40 Acker un—⸗ 
ier Pflug, 138 Meilen zum Town, gutes Haus, 
Stall und ſämmtliches verſönliches Anrecht auf 
Creels, die durch das Land fließen. Nehme klei— 
nes Chicago Property als Teilzahlung. Wegen 
näheren Einzelheiten ſchreibt an Eigentümer: 
Frank Effenberger, Butternut, Wis., Bor 213, 


Zu berfaufen: GSpottbillig, 6 Bis 7 Meilen 
bon Station, in einer guten Yarmgegend, 10 
Acres, mit auten Gebäuden, für $500; 40 Acre3 
mit Gebäuden, $700; 40 Acre3 mit. Gebäuden, 
900; 80 Acres mit Gebäuden und 5 AUcres Late 
1200. Und verfchiedene andere Yarmen und 
Yarmlarıd. Bin Sonntag 731 Weit Lale Straße 
nabe %Halited Straße. Peters, 202 Chicago 
Straße, Vidigan Cith, Indiana. 


Bu dverfaufen: Eine feine Sarm, 5 Ueres, mit , 
guten Gebäuden, nahe Chicago. Nur 80c YSabrz ' 
geld nah Ebicago. Anzahlung $300, Reit auf 
mornatlihe Abzahlung. Preis 31200. Adam Mas 
jewsfi, 1156 Noble Str., nahe Dipifion Str. 

Zu bertaufhen: Cine 80 Acres Michigan 
Farm, mit einem 8:Zimmer Haus, ug nn 
1 Bferd, 3 Küben, 50 Hübhnern, allen Geräten; 
100 Apfelbäumen, für ein 2-%lat Gebäude. 
Nahzufragen Abends: 3939 N. Sacramento pe, 

fafomo 


Zu laufen gefudt: Eine 3 _bi3 5 Acres Farm 
innerhalb 50 Meilen don Chicago. 2714 Eüd 
41. Ubve., 2. Flat. 


gu verlaufen oder zu bertaufhen: Feine 20 
Ader Eoof GCounty FZarm, mit Stod, Majchines 
tie, feinen Gebäuden und Etallungen, an einer 
Sreuzitraße gelegen, aud mit Ernte, 11 Meis 
len von Chicago. 

3engerle, 3806 Lincoln Abe, 
dofa 


Zu Taufen gefucdht: Berbeiferte Yarmen nahe 
Ehicago und im Staate Midigan, für Cafd 
und für Chicago Property zu bertaufhen. — 
Näheres bei Herrn Billor, 1526 W. 21. Str. 

midojajon 


Bu verlaufen: Gute 40 Ader Farm mit gus 
tem Wohnhaug, nur eine halbe Meile von dee 
Stadt Crivitz, Wis. Marinette County, fh den 
Schleuderpreis bon $1000. Nur $150 Eafb, Reit 
nah Belieben. So aud gute3 Farmland von 
$12 aufwärts. und andere fertige Yarmen.— 
Rommt, befihtigt Euch diefes Land bebor Ihr 
etwas anderes Tauft. Xbeo. Kerften, Eigen» 
tiimer. Näheres durdh meinen Bertreter, Herrnt 
N. Piller, 1526 Weit 21. Str.,‘2. Floor, Chis 
cago, ZU. midofajor 

Eine 10 Ader Yarm, fertig 2 den Pflug, 
lleine3 Haus, 4 Hühnerftälle, alles — ⸗ 
265 Leghorn Kücken, 3 Monate alt. Land tros 
den, nahe Tampa, i Meile von Eiſenbahn und 
Stabtchen: wirbd für den Opferpreis bon $490 
verfauft. Alois Liebih, Erhital Springd, Babco 
Eountd, Florida, nahe Tampa. dofafo 

Su verlaufen: Billig, vom Eigentümer, im: 
Nordweit-Florida, 20 Ader Farm 2 Häufer und 
Barns, autes Waffer, nahe zwei Eifenbahnen, 
Sohn VBoght, 1848 Dahton Etr., Chicago, U. 

mifa 

Wenn Ihr eine Barım fanfen, verfan« 
fen oder vertaufhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schiote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa® 


$800 laufen gute eingerichtete 20 Acre3 Farm. 
81400 40 Acred Farm, neue Gebäude, fammt 
Vieh. Eine 80 und 120 Acres Sem au bertaus 
fhen. Berlaufe in Parzellen 160 Acres Wald» 
land zu $15_per Acre; leichte Abzablung; deut- 
Ihe Nahbarfhaft. I. Mag, Grand Haben, mie. 
odiſa 


Verkaufe prachtvolle 40 Acres, Nachzufragen: 
2048 ®. 22. Str., nade Roben, binten. - friafo 


Montana, der lommende Staat reiher, ergies 
biger Täler, mwunderboller Ernten von Weizen 
und Safer. Ih babe 20,000 Ucres au berfaufen 
in feinen und groben Sarmen. Züge find über: 
laden mit Käufern. Preife ftetig im. Steigen. 
Kauft jekt und beforgt das Ernten. — rant 
PB. MeGinn, 29 Eid La Calle Str, € —— 

rſaſon 

Bu derlaufen: 120 Ader .. Marathon 
County, 4 Meilen bon guter Stadf und auter 
Tandſtraße: großes Farmhaus, Stall und am 
dere Gebäude; guter Lehmboden. Preis $4000. 
Taufhe auch für Ehicagoer Grundeigentum. — 
Eigentümer I. B. FSolb, 1943 Grace Straße, 
2. Ylat 19mai*3 


. 


Marinette County, Wistonftn. 
Bu verlaufen: Gutes lab Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbahnen, nur 
7-Stunden Babnfahrt von Chicago. Wenn Ihe 
edenft, aute3 Land r n Helm oder gute 
eldanlage au Taufen, Ta und ich fende 
Eud für 3 Monate das millenihaftlide Garne 
magazin „Landology“ frei In3 Haus. 
®. 8_Hein3, 2 N. Paulina Str. 
ce offen biß 9, Sonntag bi3 4 Uhr. 
imaiim3 


Bu _berfaufen oder zu bertaufden, Yarmen 
mit erg Ernte, für Chicago PBropert 
Neht, 164 MW. Wafhington Etr. imaim 


Berichtedenes. 
Billig zu verfaufen: Drei Lotten, wegen Ster- 
Beate an Burlington Abe., Broo field, — 
Vrs MBauman. 3023 R. Seeley Abe., Ch Tan 


— — — — — 

z Monat nebit algz 
150 Anzadlung un en a 
en. Adr.: DO 480 Abendpoft. Yalo 


North Abe., tes — ——— mit 
und — ft. Re end an 


oh De $14,000. Ahr 





Verkauf von Muster-Möbeln 


Ein riefiger Einfauf von fi in Geldflemme befindlihen Mills und Fabriten ermöglichte 
es uns, hodhfeine Möbel unter deu wirflihen Heritelungspreifen zu offeriren. 


$8 VBernis Martin cifern. 


forttant, air IB 
$1.50 Schaukeliiuff, 59 


Diefer Damen: 
Nah = Schaufel- 
Ituhl it gemacht 
von Hart bols, 
gut veritärft u. 


Finiſhed — wert 


51.50 — zu 


3% 


Klein 
Bro3, 

Stamps 
frei. 


Mit 5 großen Schub- 
laden, für 
Leichte Abzahlungen. 
$15 Boſton Leder-Couches. 
Haben bequeme Stahl» 1 95 
Eprungfedern, für.... 0 + 
Leichte Abzahlungen. 
Harthol;z Ehzimmer- Stühle. 
Die $1.25 Sorte — 
für nur 
50 Dustend Rüchen: 
Cpeziell die Auswahl, 
für mur 


Maſſiv konſtruirt aus 
elegant geſchnitzten Löwen 
föpfen und 
mer: 520.00: Tür. :; 284% 


Moutag 
Granulirter Zuder, 


10 Pfund 39€ 


$1 Grocery— 
Beitellung. 


Eile Morigage 6% Keal Eilate 


oe — 


—DD—— 


A Leichte Abzahlungen SE 
Alufler' Parlor-Sets 


x * — 


9 a a 
Me N si 
— an 1a noise 
7 


$65 Golden Dat 
oder Mabagoni, | 3 > 


3-Stüde Set3, 
549.50 | S19.95 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


— — und Vroviſionskam— 


9 


SCORE) 
— 
N 


[2 


Vaar oder leichte 
Abzahlungen. 


Dieier Ausziehtiih, $13.75. 


Klauenfüßen — 


— 


Im; 


Zn Beträgen zu 
SS 100.00 
S 500.00 
51,000.00 
553,000.00 


Bettelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham 


& Sons 


BANKERS- 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


Sinanzielles, 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Gehetmniß liegt in dem 
Wörtchen —— ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
e kommen, iſt Reichtum und 
Eeibitändigteit unmöglid. Bes 
u jest, Euer Geld zu fparen. 

ir bezahlen 8% Binjen auf 
Spar-Inlagen. — Binfen balbs 
AI guigeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de Rorth Ave. und Larrabee Str. 
Difen Gamätag Abend von 6—9 Uhr. 


difria” 


õãẽ Geld zu verleihen 


ein 
Borzüglidie erfte Hypotheken 


au 5 bis 6% NRinien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iil.) 


Suite 201-205, 179 ®. Bafbington Str. 
Xelevbon 1191 Main. in12,mifamo® 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld su 5 bi8 6 Prozent Binfen au 


verleihen. Gute erfte Hypotdelen 
su veriaufen. Xel. 6846 Gentr: 
isibdidoj 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
a Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
elin, Oberberg, Wien, Budapeli, Zemesvar 
und allen Blägen in Europa. 
Bon New York nadı Rotterdam $45 
in Najüte. — Gzira billig in A, 2580 
Geldjendungen jchnell und jicher, 
Dokumente 


wie VBollmadten u. f. w. werden billig und fa» 
beritändig bverfertigt. ’ m 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte veutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


raena bis 6 Mbende. Sonnt. 9—12. 
a 6 Be Me me, | 
\ onntag 
Mtien 8 ÜRorg. —E 


Schiffs ⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 860 in der 2. Kaiüte. 
Je nach Auswahl der Linie. 
822 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland, 
Deiterreih- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 

ambfer befördert. 

Ausländifde Miünazforten zum Tagedlurd, 

Ber. Staaten Reijepäile bejorgt. 


ANTON BOENER Generalagent, in 


Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Oiien bis 6 Uhr-Abendd. Sonntags bi 1 Uhr, 
{ ap21,momifa* 


3ma,fami.imo 


KM. KEMPF, 


CHICAGO, ILLS. 


Sciffskarten 


. 2 — ur .-. 
zu billigiten Breijen. 
Kajüte und Zwiſcendeck. 

Billige Fabrpreife von und nad Gus- 
ropa. Ballagiere werden in New York 
abgeholt und nad) dem Dampfer bezlci- 
tet. Gepäd wird auf Wumjch vom Haufe 
abgeholt und bi3 zum Schiff befördert. 


BE Seldiendungen "Br 


zweimal möchentlich mit deutjcher und 
öſterreichiſcher Reichspoſt. 


BE GErbſchaften 


eingezogen. 
wünſcht. 


BE Bollmacten BE 


ausgefertigt und notariell beglaubiat. 


Deffentlihes Notariat 


Tentihe und ungariiche Codleftiunen. 
Reiiepälie und Dokumente aller Art. 

Rälie f Eure Familie in Unaarn 
und Urkunden für zurüdgehaltene Baj- 
fagiere. 


J — * ⸗ 
Vorſchuß erteilt, wenn ges 


rur 


Der Berfanf beginnt am Montag 


ER 


tolidem Kichenbola, mit 


13.75 


| 
| 


Rat und Musfunft bereitwilligit und | 


fojtenfrei erteilt. 
Brompte und reelle Bedienung garan- 
tirt. 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deuiſches Rechtsbureau. 


120 N. LaSalle Str. 
Chicago, Ill. 


Conntag3 offen bi 12 Uhr. 
mai7,mifa*® 


Schiffs - Karten 
von und nad Europa. 


Boltanweifungen, Geldwechſel, Vollm 
potter matten, 


Prompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen biö 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Naım. 
im;,modidofa* 


GELERY-WHISKEY 


unfehlbare3 Mittel gegen Rheune- 
tismu3. Gejeglicd gejchügt und fon: 
furrenzlos! Preis per volles St. $1.50. 
Verfandt nur gegen Nachnahme oder vor: 
berige Einjendung des Betrages; Liefe- 
rung foitenfrei. 


Internationa! Liquor Co, 
1433 Wells Str, Chicago I. 
Telepbon: North 2163. 
14maimz 


— Rüdfihtspol. — Wirt: „Es ift 
leider nur mehr ein Liter Wein im 
Faß. Wer von Euch. hat denn jein’n 
Raus noch net?“ 


Drei Abende offen: 
TVienstags, Tonnerstans 
und Sonnabend. 


83 Eßzim—⸗ 
merſtühle, 


$1.89 


Aus Spiegel 


eichen, 

franzöf. X 

nen u. ecdtem 
Leder Porfig. 


Baar oder 
leichte Abzah⸗ 


ti 

* 
leſern | 
En ühcrafl / 


bin ab. I = 


Eisſchränke. 
große Eis— 
mern, für 4.98 
Leichte Abzahlungen. 
$15.00 Dreſſers. 
Solides Oak. 4 Schub— 9 45 
laden u. aroßer Spiegel Fo ed 
Leichte Abzahluıngen. | 
Go -Garts. 
$4 Sorte, Gummireifen 


| 
E nireifen 0) 89 
u.<tablgeitell, mit Hood. + 


Bruijels Zimmer-Rugs. 


Sröse 9X 12, neueite j ‘ 
2.98 


9 


Y on“. 
euere 


Muiter, $25 Wert.. 
Leichte Abzahlungen. 


Montag 
Snwifts Empire 
Zped — jveziell das 
Pfund für 


— 


werden richtig behandelt 
und ohne Schmerzen 


Mittels meinen eigenen erprobten und 
bewährten Methoden. 

Ich habe die Namen hunderter von PVerſonen, 
auch etlicher Nachbarn von Euch, die ſehr dank— 
bar find dad fie zu mir famen, und twelche bes 
ftötiaen werden was ich fage. 

) und labt mich den Zahn anfehen. 
Komm der Euch plagt, und ich werde 
Euch faaen was damit zu maden iit und Euch 
ven acnauen Preis angeben. 

Meine Breijejindpdieniedrigiten. 
Eilberfüllung, Schmerzloſes 
u Ausziehen 


Whalebvone 
Goldfüllung 


ſchon SE 
BER $1.00 


ZAHNARZT HAYES 


Unteriurhung frei 
Poiitiv ichmerstoies Ausziehen. 
10 Rahre acichriebene Garantie, 

Dies ift mer 20. Rabr u. ich werde bier bleiben. 
21 €. Lan Buren Str., zwiſchen Siegel Cooper's 
und Wabaſh Ave., Jſabella Bldg. 
Täglich bis 9 Abds. Sonntags bis 3 Nachm. 
Neben Siegel Cooper's. 


Die 


24mai* 


R Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Diele Jahre im Marlte. Tauſende von Hel« 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
derlauft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt, von Ir» 
gendwelcher Urſache und 2243 gleich, wie lange 
chon beſtehend. Freies Buch über Héeilung von 
Rbeumatismus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGES $1.000,000 GURE 


Clark Str. und MWebfter Ave, Chicago. 
ot:22doſadie 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
& Truss Mi, Co., 


154 NR. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


«980 

Gewifſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabrio 
fanten bon Brudhbäns 
dern, Coienen 
Berwadiene, Gummis 
ftrümpfen, _ Zeib-Bars» 
dagen, Shuben für 
furze Beine. tänftlihhen 
Armen und Beinen. 


Unterfuhung und Nat 
frei 


für 


Beſſerung "garantirt 
unb viele geheilt mir unferen neuen Apparaten, 
Sonntens oifen von 9—12. 


Frauen: Bedienung fur Damen. 
i4ma * 


Männer und Frauen, 
warum leiden? Viele 
Falle in 5 Tagen ge— 
heilt. — linfer Rrofef- 
for DBoltor ıt jegt bier 
mit feinen wunderbaren 
deutihen heilenden Me: 
thoden, und Linderung 
und Heilung für Taus 
fende von Leidenden tft 


nabe. 

Die deutihe Hhperemic 
Methode beilt vielc der 
folgenden Leiden in 5 
bis 
einigen Fällen find Iei- 
ne innerliden i 


1 


—*X 


zungen, Leber⸗ 


Herzleiden, 


| 


| 
1 
| 


| 
| 


| 


er 
* 

BA 

ER, 


* 


Eine Ar egsliſt. 
Von BaulAder. 


Obgleich Pierre Verdier bereits drei 
Monate lang allen Lieferanten feines 
Stadtpierteld Geld jchuldete, beichloß 
er, jeine Freunde und Freundinnen 
zum Zehnten des Monat3 zu einem 
Diner einzuladen. 

Sein Geburtstag fiel nämlich auf 
diefen Tag. Und da er feine Eltern 
mehr beſaß, die dieſes denkwürdige 
Datum hätten feiern können, und ſein 
Onkel ſich um dieſen verſchwenderiſchen 
Neffen nicht im mindeſten kümmerte, 
ſo war es wohl natürlich, daß er das 
große Ereigniß ſelbſt zu einem Feſte 
machte. Er kündete alſo ſeiner Köchin 
Sophie feinen Entſchluß an. Die 
alte Dienerin hatte ihn aufwachſen 
ſehen und diente ihm, ohne je um ihr 
Gehalt zu bitten, — teils aus Zunei— 
gung, teils auch weil ſie ſich in den 
langen Jahren ihrer Dienſtzeit bei 
Pierre Verdiers Eltern durch ihre 
große Geſchicklichkeit, die Wirtſchafts— 
ausgaben zu buchen, eine kleine Rente 
erworben hatte. 

„Sophie“, ſagte er, „ich werde am 
Zehnten acht Freunde, Damen und 
Herren, bei mir zum Diner haben. 
Geben Sie ſich alle Mühe.“ 

Er entwarf das Menü, welches er 
wünſchte. 

„Und das Geld?“ fragte Sophie. 
„Das Geld? welches Geld?“ 

„Nun, das Geld, welches ich dazu 
brauche, alles Notwendige einzukau— 
fen.“ 

„Sie werden es auslegen.“ 

„Nein, Herr Verdier, ich werde es 
nicht auslegen ... Ich bin bereit, für 
den Haushalt des Herrn etwas vorzu— 
ſtrecken, für ſeine eigene Nahrung. 
Aber nie und nimmer lege ich etwas 
aus, um Ihre Freunde zu beköſſtigen. 
Die Freunde des gnädigen Herrn mö— 
gen anderswo dinieren gehen.“ 

Pierre lächelte: 

„Tun Sie, wie ich Ihnen ſagte.“ 

Und er verabſchiedete Sophie. 

Nicht einen Augenblick kam ihm der 
Gedanke, daß Sophie ſo handeln 
würde, wie ſie es ihm angedroht. 
Wie oft ſchon hatte ſie dieſelben Worte 
ausgeſprochen und dann doch das Ge— 
genteil getan! Und außerdem liebte 
er es nicht, ſein Leben durch Befürch— 
tungen oder Unruhe zu trüben. Er 
bewahrte auch im Alter von neunund— 
zwanzig Jahren noch dieſelbe leichtle— 
bige Seele, welche ihm bisher dazu 
verholfen, ſich aus den tauſenden Un— 
annehmlichkeiten herauszuwickeln, aus 
denen das Daſein eines müßigen, ver— 


ſchwenderiſchen, dem Spiele ergebenen 


30 Taaen uns in | 


Medizi- 

ren nötig. Nervöſe Sto- 
u nd | 
Katarıh des Magens und der Ein» | 


geweide, Nafen- und Brondial-Aatarrh, Nenral- | 


aie, Eryſipelas, Aſthma, Schmerzen im Anie- 
gelent, Hautfraufheiten, und Ahenmatismus in 
allen feinen Formen. 

Eine einmalige Bebandlung in unferer Alinit 
lindert oft Schmerzen und Leiden. 

NRheumatismus poiitiv geheilt in 5 bi3 30 Tas 
gen, oder feine Bezablung. Kein Xeiden mehr. 
Alte, hroniiche Fülle fofort gelindert. 

Galienfteine und Appendicitis fofort geheilt 
obne Operation. 

In der Behandlung von Blutvergiftung vers 
wenden wir Prof. Ehrlihs 606. 

Leidet Ihr an Schwäche, zebrenden Ausfüſſen, 
Magen-, Leber⸗- und Blaſenleiden, Hämorrhoi— 
den, Fiſteln, Krampfaderbruch, Bruch, lahmem 
Rüden, epileptifhen Anfällen, Bandwurm oder 
irgendmelder hronifihen und nerböfen Störung, 
dann fommt in unjere Klinik, wo die Refultate 
fhnell und die Gebühren am itedriaiten find, 

Geihriehbene Garantie — bedeutet eine Sols 
lung oder feine ng für unfere Dienfte, 

Sprecht heute dor oder Ichreibt. 

Spreditunden: 9 Borm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 
tags 9 bis 12 Borm. 


Dr. De Leon Medica! Glinis 
740 ®. Madifon Str., Ede, Halited. 
Biweiter _Sloor. Ebicaso. IL 
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jungen Mannes fich zujammenfett. 
‘hm mar e3 immer das Wichtigfte, — 
nicht Geld für die Notdurft des Le- 
ben3, fondern — Geld zum Bertun 
aufzutreiben, und fchließlich gelang es 
ihm auch immer, dieje3 zu finden. So 
berfchicte er denn feine Einladungen, 
melche fämtlich angenommen wurden. 

Am Neunten erinnerte er Sophie 
an das Diner des fommenden Tages, 
empfahl ihr dringend, auf einen hüb- 
Ihen Tifhfhmud zu achten, Blumen 
zu beforgen und befondere Sorgfalt 
auf die Bachforelle zu verwenden. Sie 
antwortete mit feinem Worte. Er 
fagte ihr noch, daß er ausginge und 
erit morgen um fieben Uhr abends 
heimfehren würde. Sie jolle den Frad 
im Schlafzimmer bereit legen, damit 
er aleich nach feiner Rüdfehr hinein- 
Ichlüpfen fönnte. Sie antwortete mwie- 
der nichts. Uber er Iegte ihrem 
Schweigen feine Bedeutung bei. 

Als er am nädjften Tage nicht um 
fieben Uhr, wie er es angekündigt, jon= 
dern um fieben ein halb Uhr heim- 
fehrte, laq der Frad, ein fchimmernd 
meihes Hemd und feine eleganteite 
Weite auf feinem Belt.... Er 
fleidete fih an und ging dann ins E$- 
zimmer hinüber: der Tiih mar age- 
dedt, aber nicht eine einzige Blume 
Ihmüdte ihn... Wütend über viele 
Vergehlichkeit, nahm er ich nicht ein- 
mal die Mühe, nad) Sophie zu flin- 
geln, jondern ftürzte, die beiligiten 
Vorwürfe in Bereitichaft, in die Küche. 
Als er die Türe dort aufgejtoßen, blieb 
er wie berbonnert jtehen . Der 
Herd mar nicht angezündet und nur 
ein wenig Waffer brodelte in einer 
Kaflerolle auf dem Gasmwärmer .... 
Vergeben juchte Pierre die Vorberei- 
tungen zum Diner: er entbedte weder 
Fılch, noch Braten, noch PBoulet, noch 
Gemüfe, noch Salat, nit? war da, 
— nicht3, nichts, nichts!“ 

„Aber Sophie, find Sie mahnjinnig 
.... das Diner... .?” ftammelte 
er. 
nr aller Einfachheit erklärte fie ihm: 
„Herr Verdier hat mir fein Geld ge- 
geben... und ich hatte dem Herrn 
doch vorausgefagt, daß ich ihm feins 
porjchießen würde, um feine Freunde 
zu beföftigen ... . Und die Lieferanten 
mollen Herrn Verbdier nicht? mehr auf 
Kredit verkaufen.” 

Starr vor Staunen jah er ein, daß 
er jich gegen eine fo entichievene Ruhe 
nicht einmal aufregen oder empören 
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Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
aegenüber Ihe frair, Dertergebäude. 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; in 

Ghicago jeit 1891. — Die erste diefer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Spezialis 
ften und betradten e8 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo (dinell wie mög- 
lid von ibren Leiden zu heilen. ie het- 
len gründlihb und unter Garantie ale 
eheimen Aranfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
den bei Mädchen, Menftruationsſisrun⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Äbfonde— 
tungen, berlorene Mannedfraft, Herz, 
Lungen, Leber:, Nieren-, PBlafen:, Ma» 
en: und DBarmleiden, Nerbenleiden, 
——— Lähmung, Rückaratverkrüppe⸗ 
ungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
m Aörper unb unentwidelte Bitite der 
Frauen und Mädchen, Stinberlofigkeit, 
Rbeumatismus, PBeinwunden und Ge» 
Ihwüre (neue Methode), SHaarfrankhei- 
ten, judende Leiden u, f. w. rauen 
werden bon ffrauenarzt (Dame) befan- 
delt: Bebandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


per Monat. Echneidet dies aus. Sprech⸗ 

ſtunden 9 Uhr Mora. bi 5 u y 

Mittwohs u. Eamli Ur 9 
bon 10 bis 12 
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fonnte. AU fein Toben würde fich an 
der Gleichgiltigteit Sophiend brechen. 
Was tun? Sollte er feine Gäfte ind 
Reitaurant führen? Gemiß, e3 befand 
fi ein ehr berühmtes nur zmei 
Schritte von feiner Wohnung entfernt. 
Ya, aber wie follte er die Rechnung be— | 
zahlen, da er nur noch ein menig 
Kleingeld bei fich hatte? Und plößlich | 
läutete e8: der erfte Gaft langte in Ges | 
jellfehaft feiner Frau an. Sophie 
verließ die Küche, um die Türe des 
Vorzimmers öffnen zu gehen und das 
Paar in den Salon zu bitten. 

„Herr Zorel und feine Yrau find 
da“, fagte fie, nach der Küche zurüd- 


fehrend.* 

Pierre reate fih niht ... Man 
läutete ein zmweite® Mal: e8 maren 
Herr Sivot und feine Frau Ein 
drittes Mal: nun famen Herr Uller 
und jeine Frau. 

„Es wäre ratſam“, ſagte Sophie, 
„daß der Herr in den Salon ginge und 
den Herren erklärte ...“ 

Es läutete zum vierten Male .... 
Das waren Herr Vilain und ſeine 
Frau. Da plöglich erhellte fih das 
düjtere Geficht Pierres. 

„Hören Sie, Sophie. Sie werden 
die Gäfte um Entihuldigung dafür 
bitten, daß ich fie noch nicht empfan= 
gen fann. Sagen Sie ihnen, daß ich 
mich noch antleide und daß fie freund- 
lihit zwei Minuten Geduld haben 
möchten, — und außerdem, daß das 
Diner ein wenig fpäter al3 angefagt 
jerpirt werden wird. Kaum werde ich 
im Salon fein, fo läuten Sie jelbit 
an der Entreetüre . veritehen Sie 
... . ander Entreetüre... Nad- 
dem Sie fich dann felbit diefe Türe ge- 
öffnet haben, werden Sie in den Salon 
fommen, um mich davon zu benad)- 
richtigen, daß eine alte Frau mid) an= 
fleht, empfangen zu werden.“ 

„Das will ich tun,“ ftimmte Sophie 
bei. 

Einige Augenblide verfloffen nud 
Pierre trat in den Salon .... Die 
Damen zantten ihn in liebenswürbdiger 
Weile aus, daß er fich als legter ein- 
flellte, er, der Gajtgeber, der als erjter 
hätte auf dem Plage fein müffen, um 
feine Gäjfte zu empfangen . . Qachend 


| 


geitand-er fein Unrecht ein und bat | 


um Berzeihung ... . 


mit ber Köchin gehabt... und To 


‚würde man auch nicht pünftlich dinies 


ten. 

Plöglich erichien Sophie. 

„Was gibts?” fragte Pierre. 

„Snädiger Herr, da ijt eine alte 
Frau, die den Herrn anflehen läßt, fie 
zu empfangen.“ 

„Bas mwill jie?“ 

„Sie hat es mir nicht gefaat .. . . 
fie will e& nur dem Herrn jelbit ſa— 
gen.“ 

„Schiden Sie fie fort, mag fie mor= 
gen wiederfommen.“ 

„D, Pierre“, jagte Frau Uller, „es 
ift vielleicht eine fehr unglückliche 
Frau“, 

„Run denn“, billigte er mit ärger- 
licher Miene zu, „ich gehorche Yhnen.“ 

Mit ganz verftörtem Geficht tehrte 
er dann zurüd. Man beftürmte ihn. 

SEE < 55: ER 5 u 

„Es iſt fürchterlich! ch habe diefe 
arme rau einft bei meinen Eltern 
gefannt, und jet befindet fie fich im 
größten Elend. Mit zerriffenem Her- 
zen hörte ich ihre Schilderungen an, — 
und die um fo mehr, ala ich ihr 
gerade nur foviel geben fonnte, um fie 
ein oder zwei Tage bor Hunger zu 
hüten... .” 

Er unterbrach fih. Die Frauen fa- 
ben ihn mit angfterfüllten und ge= 
rührten Bliden an. 

„hr Mann“, fuhr er fort, ift von 
einem Rollwagen überfahren mor: 
ven .... Das kleine Haus, mel- 
ches fie bermohnte, ijt abgebrannt .. . 
ihr ganzes Mobilar tft in den ylam- 
men umgefommen. ‘hr kleiner Knabe 
ift mahnfinnig . . . . fie fucht Arbeit 

. . aber mann wird fie welche fin- 
den? Und in der Zmifchenzeit muß 
man effen, ein Dach über dem Kopfe 
haben... .“ 

„Wir wollen eine Kollefte 
ftalten“, rief Frau Bilain. 

„Das mollte ich Xhnen gerade vor- 
Tchlagen,“ fagte Bierre, „aber ich mußte 
genau, daß unjere Damen gleich da- 
rauf fommen würden.” 

Frau Vilain nahm ein Körbchen 
aus buntem Stroh von einem Nippes- 
tifchchen und begann zu fammeln. ... 
Jeder gab zwei Zouisdor, außer Frau 
Loreld, melde einen Hundertfranf- 
Ihein hineinwarf, nachdem fie vorher 
infolge eines geheimen Gelübhes ein 
Kreuz Hinaufgemalt. 

„Da8 tit zu viel, das ift zu viel“, 
wiederholte Pierre. i 

„Und jest“, fagte Frau Bilain er- 
freut, „wollen wir diejes der armen 
Frau hinaustragen.“ 

Mit einer einzigen Bewegung hielt 
Pierre fie zurüd. 

„Sie denken doh nicht im Ernite 
daran ... . Und mo bliebe das Ehr- 
gefühl diefer armen Frau! ... Gie 
bat fich an mh gemandt, meil fie mich 
fchon ala kleines Kind fannte..... 
ch werde ihr das Geld jelbit überge- 
ben . . aber fie fol mwiffen, meld 
großmütige Herzen an ihrem Elend 
teilgenommen.“ 

Er fohritt au8 dem Galon und 
ftürzte in die Küche: 

„Sophie, Sophie ... . hier ift das 
Geld... Laufen Sie fofort in3 Re- 
ftaurant Dupont ... . Beitellen Sie 
das Menü, welches ich zufammengefebt 

.. und daß es ja fo fchnell ala 
möglich fetoirt wird... Auf einen 
etwas höheren Preis fommt e3 nicht 
an... Rafch, hopla, heidi ...“ 


beran= 


Die fauberftien Frauen von Brüffel 
Vor Max Hohborf (Brüffel). 


Die fauberften Leute der Stabt was 
ren letthin nach dem Brüffeler Rat- 
Das —* einige 


er hätte Aerger 
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” Meine Botfhaft a 
. Männer und Frauen) 


Prof. Lawhon ſagt: Alle kranlen 


leidenden Leute ſollten eine geroiffeßtenmbe! 


niß ihres Zujtandes haben, ehe fie einem! © ER 


Soltor bejuchen, um zu bermeiden, 
fogenannte Epegialiften fich ihre U : 


‘ fenheit zu Nuke maden und fie für 
‘ Krankheiten behandeln, die nicht vejtehen.! 


. Ehmerzen über den Augen, im Genid, ftei- 


ter Halß8, 


>, Weber Hals, Tropfen in die Steble, b:legte 
unge. 

. Huften, Ausfpuden von Edieim am ‘.torgen. 

. Vrennender Echmerz bor dem wilen, Schmerz 
eine halbe Stunde nad dem Eifien. 

. Klumpen im Halfe nad dem Elfen. Die 
meder hinauf noch binab geben. 

. Ehmerzen int Magen, Rüden, unter den 
Rippen, auf der rechten Ceite. 

J. SEchwimmende islefen vor den Augen, 
Schwindelanfälle. 
Schmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
xenn in den Beinen. 

9. Schmerzen über dem Herzen, bis sum Hale 
an der linfen Seite, am lint. Arm binnhter. 


Lefet die untenftehenden Fragen und! 
erhaltet eine gut: Kenntniß bon Eurer! 
Krankheit, dann fommt zu mie und id 
werde Euch jagen, tmeldhes Eure Krankheit 

it und melde Nummer Ahr ausgejuchk 


5 Habt, und feine Fragen ftellen. 


Die ©y 


mptonme 


10. Ausfvuden bon Eiter 28 Blut um Mote 
en, Eiter den ganzen Tag. 

28: A bvetitveriuft. ewihtabnahme, Immade 

Glieder. 

12. Faͤufiges Urinixen, Aufſtehen des Nggt⸗— 

13. Naktiehmweiß, fchweißige Hände und TFrüße, 

14, leble Hautausdünitung, Fleden, Finnen. 

15. Träume des Nachts, Berlufte. 

16. Ntederzichende Echimerzen im 20 

17. Unregelmäßige oder ausbleibende ? ertoden 

18. MWolfiger Urin, Cag und Blut im Urin. 

19. Verlorene Kraft in verfiedenen Teilen deW 
Körperd. — 

20. Nerbös, reisbar, mürrifc. 

21. Weinen, Lügen, Steblen. 

9%. Mübde, träge, verlorene Energie. 

93. Schmerzen über den Eieritöden unb ber Ges 
bärmutter. 


hr habt diefe Fraaen nun gelefen und gefunden dab Ihr verfchiedene diefer Symptome baM, 
und wenn Ihr fie zufammentteilt, fo Lönnt Ihr erfennen an welder Kranlheit Ihr leidet. Unb 
wenn Prof. Lawbon zu demfelden Befunde lommt, fo lönnt Ihr Euch darauf verlaffen daß Yhr die 


Die Krankheiten 


rihtige Behandlung erhaltet. 


Qungenleiden — 2, 3, 
Ynagenleiden — 2, 3, 
Nierenleiden — 1, 7, 
Reberleidven — 1, 6, 7 


9, 11, 
‚5, 6, 11, 22. 

8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
‚11, 13, 14. 


13, 14, 17. 
29 


Sch wünſche ab alle erfrantten Männer und 


Methoden erflären fann mc 
tin auszuführen, Feginnen Tünnt. 
Ihr werdet erfahren dag 
werden verſchwinden, Jor 
lichem, offenem, 


merauf Ahr mit neuer Energie und dem feiten Entihluß d 
Vehandelt Eure Krankheit zu diefem Zeittpunkt ie 

hr aefumd feid, und alle die fleinen Eförungen, über bie 

werdet gelund, Iräftig und aufrieden 'ein und Eurer Familie 

item Bli gegenübertreten fünnen. 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blntleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 98. 
Unverdauliäifeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 
Meiblide Leiden — 16, 17, 18, 10, 20, 21, 


rayen zu mir sommen, damit i& ihnen 


| 
mit eb 


Jh garantire alle heilbaren Krankheiten zu turiren 


Epzchitunden: 
Täalidh von 9 bi 
8 — Sonntag von 
9 5i8 1. 


it um Eure Mugen mterfudien und Eure 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Wet 


8i W. Rando!ph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber bei 


zufriedengeflelte Kunden 


#t genügender Beweis baß unfere 
wilfenfchaftliche Methode der Inter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
ber Augen ber einzig richtige Weg 

Gläfer angepakt zu erhalten. — 


Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus gubers 
läffige wiffenktaftlide Graminatisn dur Experten. 
Unfere eigene Scleiferei in unferem Gefäft. Kommt und feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


Volftändigites und feinftes optifches 
Geichäft in Chicago, Wr nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


guden. Aber während des ganzen ge= 
jegneten Jahres mar ein Heer von 
DVertrauensfrauen unterwegs, das für 
den Bürgermeifter die fauberjten 
Hausmütter herausfinden mußte. Die- 
fe guten, lobenäwerten Wirtfchafterin= 
nen, diefe Meijterinnen von Scheuer: 
lappen und Staubmwijcher wurden nicht 
etma unter den reichen Damen gefucht, 
fondern unter den ärmeren, unter ben 
ärmften. Wer reich ift und fich ordent- 


| lich wäfcht, hat doch gar fein Verbienft. 


ehrwürdigen 


wird gemacht. 


Aber wer auf dem Groſchen für die 
grüne Seife ſitzen muß und es den— 
noch erreicht, daß bei ihm alles blinkt 
und blitzt, dem gebührt ſchon eine klin— 
gende Anerkennung. Es ſind gute, 
volksliebende Männer, die alljährlich 
ſolchen Wettbewerb der Reinlichkeit 
und der Ordnung in Brüſſel veran— 
ſtalten und kurz vor Pfingſten die 
Preiſe verteilen. 


Im feſtlich erhellten Rathausſaal, 
unter ehrwürdigen Porträts, die Kö— 
nige und geköpfte Volkshelden dar— 
ſtellen. Dort ſitzen die Wächter der 
ſtädtiſchen Reinlichkeit am langen grü— 
nen Tiſch. Und vor ihnen ſind Bänke 
für die glücklichen Preisträgerinnen 
aufgeſtellt. Hier wurde ſehr fein ab— 
geſtuft. Die Trägerinnen des erſten 
Preiſes dürfen auf der Peluchebank 
ſitzen, die übrigen ſitzen auf der Holz— 
bank. Die allerſauberſten Frauen er— 
halten ein Diplom, eine Medaille und, 
was ihnen die ſicherſte Freude bereitet: 
eine Standakte, die auf hundert Ftan— 
den lautet. Nun werden dieſe wür— 
digen Matronen aus dem Volke mit 
ausgeſuchter Höflichkeit behandelt. Sie 
werden vor den grünen Tiſch geführt, 
wie die Schauſpielerinnen, die eine 
ſchöne Rolle geben. Sie werden von 
den zahlreichen Zuſchauern mit lautem 
Beifallklatſchen begrüßt, wenn ſie ſich 
erheben. Und Herr Schildknecht, der 
eigentlich im Naſſauiſchen geboren 
wurde, aber ſchon jahrzehntelang bel— 
giſche Wohltätigkeit übt, bietet den 
allerſauberſten Frauen ſeinen Arm. 
Da treten ſie denn, begleitet von dem 
Beifall der Menge, ſogar von einem 
Muſiktuſch, vor. Sie knixen vor den 
weißbärtigen Herren. 
Jeder ſchüttelt ihnen die Hände, und 
ſie werden vor Vergnügen und Rüh— 
rung rot, als wenn ſie eben erſt acht— 
zehn Jahre zählten. Und nach den 
vornehmſten Siegerinnen kommen die 
kleineren, nach den allerſauberſten die 
ſehr ſauberen, die auf der Holzbank 
ſihenden. Auch ihnen wicd ein Hände— 
klatſchen zuteil, und ein Tuſch und eine 
Medaille und ein Diplom. Aber ihr 
Sparkaffenbuc lautet nur auf 25 
Franken, und no eine Abftufung 
Die Sauberen em= 
pfangen nur 15 Tranten. Aber fieh, 
unter ihnen find, neben den einge- 
frümmten Witten, auch ſchon ganz 
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bringen werden. Die ganz Jungen 
ſollen ermuntert werden. Sie werden 
vielleicht in den Jahrzehnten ihrer 
Hausſtandszeit ebenſo peinlich, ſo ge— 
ı nial, ſo muſterhaft ſauber und ord— 
nungsliebend werden, wie die Damen 
vorn auf den Polſterbänken. Für die 
Jüngeren iſt die Mufit nicht ſo ge— 
fühlvoll, iſt das Händeklatſchen nicht 
ſo leidenſchaftlich. Aber all das ſteigt 
au der alten, höchſten Feierlichkeit em— 
por, wenn die tugendhafteſte von all 
den Siegerinnen aufgerufen wird. Sie 
iſt blind. Jedes Jahr wird ſo eine 
Blinde entdeckt und belohnt, auch dies— 
mal. Sehende Frauen haben leicht 
ſauber ſein, aber mit verſchloſſenen 
Augen Staub und Spinnengewebe 
und ſchiefgehängte Gardinchen wit— 
tern? — — — 

Die Zeremonie iſt zu Ende. Die 
Wächter der Ordnung, die auf pa— 
triarchaliſchen, kunſtvoll geſchnitzten 
Armſtühlen geſeſſen haben, können 
zum Frühſlück gehen. Der Saal leert 
ſich, und zurück bleiben nur die Könige 
und die geföpften Voltäheroen. Die 
Matronen und auch die jungen Yrau= 
en, alle im Glanz ihrer lautgerühmten 
Sauberkeit, ftrömen auf den Rat— 
hausplag. Dort ift gerade Sonnens 
Schein und Markt. Dort werden Blu 
men bverfauft und Tauben, und in je- 
dem Haufe arbeitet dort der Bier» 
bahn. it es doch nötig und gut, das 
Herz erfrifchend zu benegen, wenn es 
erichroden ift vor all den großen, fal- 
bungspollen Worten. 


— — — 


Eine geſunde Gegend. 


Der ungewöhnliche Fall, daß ein 
ganzes Kirchſpiel den ihm angebotenen 
Arzt ablehnt, weil es keinen brauche, 
ereignete fich, ver „National-Zeitung” 
zufolge, jüngit in Odenpäh, einem ber 
größeren Kirchſpiele Livlands. 3 
hat über 10,000 Einwohner. Außer—⸗ 
dem befindet ſich mitten im Kirchſpiel 
der Flecken Nuſtago mit über 2000 
Einwohnern. Und doch hat das Kirch— 
ſpiel bisher noch keinen ſtändigen Arzt. 
Einige junge Aerzte haben es verſucht, 
ſich dort niederzulaſſen, aber ohne feſte 
Gage es nicht lange ausgehalten. Nun 
hatte das Kirchſpiel endlich die Aus— 
ſicht, einen ſelbſtändigen Arzt zu be— 
Kommen, meil die Ritterfchaft zu dem 
Amede 500 Rubel jährlih aus der 
Zandestaffe bewilligte unter ber Ber 
dingung, daß auch das Kirchfpiel 500 
Rubel jährlich gebe. Diefe Angelenen- 
heit wurde nun fürzlich dem Kirch— 
fpiel3-Ronvent vorgelegt und — fiel 
durch, weil alle Vertreter der Bauern 
bis auf einen dagegen ftimmten. Gie- 
brauchten feinen Arzt! 


— Der Erfolg. — U: = 
Studium Yhres Sohnes gule Geüchke 
etragen?" — %.: „Ich babe pam 


— 
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Ein Preisausfhreiben für deutich-amerilanifhe 
Sramatiler. — Die möglihen Folgen. — Ein 
deutfeg-amerilanifher Dichter, der etwa3 Neues 
zu fagen bat. — „New Norl und die Welt“. 

— OÄ:pernirieg. — Herr Hammerftein wieder im 
„Ring“. — Eine $10,000 Breisoper. 


New York, den 29. Mai 1913. 


Sie werben denfen, daß es faum | 
zu entſchuldigen iſt, Ihnen heute noch 
etwas über Mufit, und Theater zu 
fchreiben, da die Satjon doch glüdlich 
beendet ijt, und die meijten Künftler 
goldbeladen nach Europa zurüdgefehrt 
find. €3 ift aber auch durchaus nicht 
meine Abficht, fritifche Betrachtungen 
über mufifalifche oder dramatifche 
Aufführungen anzuftellen, fondern ich 
will nur eine Tatfahe — eine er=- 
ftaunliche Tatjache berichten, die über- 
al in deutſch⸗ amerikaniſchen Theater- 
kreiſen ein freudiges Schütteln des 
Kopfes hervorrufen wird. Die Di— 
rektion des Deutſchen Theaters in | 
New York hat nämlich ein Preisaus- | 
fchreiben für das beite deutjch-ameri- 
fanifhe Stüd erlaffen. Die Bedin- | 
gungen find nicht jchmere, der Preis, 
auch kein fonderlich hoher. Nur $250 | 
fann ber preißgefrönte Dichter ein- | 
Bann. und biefe Summe wirb no 
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dazu als Vorfhuß auf die etwa abfal- 
lende Iantieme von den Aufführungs: 
einnahmen angefehen. Der 
mwerber muß amerifanijcher Bürger 


fein, der Stoff zu feiner Arbeit mug | 
dem beutjch-amerifanifchen Leben ent= 
fann daraus, | 
; gerade mie es ihm gefällt, 
| Ipiel oder eine Tragödie zimmern. Das 


nommen jein, nud er 
ein Luſt— 


ift ja aber alles nur Nebenjache, und 
jelbft wenn aus diefer erften Konfur- 
tenz fein Meifterwerf hervorgeht, jcha- 
det es nicht3. Die Hauptfache ift, daf 


überhaupt ein deutjches Theater hier: | 


zulande fich gefunden hat, das fich end- 
(ich feiner Pflicht bemußt geworden ift, 
die deutjch-amerifanifche Dichtkunft zu 
unterſtützen. 


beſtehen und aufblühen zu können, 
aus heimiſchem Boden die Nahruna 


‚ziehen muß. Die Nachricht von die— 


jem Preisausfchreiben wird in allen 
beutich-amerifanifhen Dichterfreifen 
aufs ?Freubigite begrüßt werden. Li- 
teraten, die mißmutig, enttäufcht und 
grollend längft die Feder aus der Hand 
gelegt haben, um die Gebilde - ihrer 
PVhantafie feftzuhalten, und bie in dem 
Räderwerk der — —* 


X — BEACH ET RR n Er 
F Er: ——— Eck, 

— — — — 
— — — — — 


= —2*2 
— — — — — 
— — — 


Preisbe⸗ 


Daß es erkannt hat, wie | 
die Zukunft des deutſchen Theaters 
nicht von den guten Stücken von „drü— 
ben“ abhängt, ſondern daß es, um zu 


den ſind, werden die Nachricht wie eine 
Frühlingsmär aufnehmen. Für Viele 
' fommt fie jchon zu fpät, denn die Kraft 
und die Quft zu fabuliren ift ihnen ab- 
ı handen gekommen, aber auf alle Jene, 
die noch einen Funken Ehrgeiz be— 
ſitzen, um ſich aus der täglichen Rou— 
tinearbeit in eine höhere geiſtige At— 
moſphäre zu erheben, wird dieſe Nach— 
richt belebend und erfriſchend wirken 
— ſelbſt wenn ſie ſich der Konkurrenz 
auch ferne halten. Daß durch dieſe 
Initiative des Deutfchen Theaters -in 
| New York auch andere Theater ich 
angeregt fühlen werden, deutich-ameri- 
fanifche Bühnenarbeiten zu ermerben, 
läge nur in ihrem eigenen „nterefle. 
Unfer Iheaterpublitum fteht vielen 
‘ deutfchländifhen modernen Stüden 
' recht Fremd gegenüber, gerade wie ame- 
rifanifhe Stüde „drüben“ jelbjt bei 
| beiter Daritellung nicht recht veritan= 
‚ den und richtig bewertet werden. Man: 
her „Schlager“, der in Deutichland 
eine unglaublihe Zuatraft ausübte, 
‚ hat bier verfagt. ch erinnere nur an 
den liebenswürdigen, harmlojen 
Schmanf „Die fünf Franffurter“, auf 
den der veritorbene Direktor Baumfeld 
: die allerarößten Hoffnungen feßte, und 
ı der gerade noch einen Achtungserfolg 
| erzielte und recht bald von der Bühne 
wieder verſchwand. Und da die guten 
deutjchen Stüde meiften® auch von 
amerifanifhen Bühnenleitern ange- 
fauft und für unfere Verhältniffe zu— 
geftut werden, fo gehen viele Deutich- 
Umerifaner in jene Theater, um fie 
dort in verfchwenderifcher Ausjtattung 
aufgeführt zu jehen. Aber deutſch— 
ameritanifhe Stüde — Stüde, in de- 


' Arbeit allmäßlig mürbe getrieben wm wor: 


nen fie ihre eigenen Empfindungen und 


| Gedanten miederfinden mürden, in 
denen fich Gejchehnifle aus ihrem eige- 
nen eben, das in diefem Lande Wur- 
. zel geichlagen hat, mwiederfpiegeln wür- 
ben, die mit einem Worte aus dem 
Deutſch-Amerikaniſchen ſelbſt hervor— 
gegangen ſind, die würden das Inte— 
reſſe an unſerer deutſchen Bühne wie 
der aufleben laſſen. Man glaube nur 
nicht, daß es uns an Talenten man— 
geln würde. Was heute noch brach 
liegt, ungekannt, verwelkt, das würde 
wie von einem Zauberſtabe berührt den 
RKopf erheben, — die Möglichkeit, An— 
| erfennung, ja Erfolg zu finden, würde 
| iwie erfriichender Tau mwirfen — mir 
mürden eine ganze Menge achtungsge- 
ı bietender neuer Talente erftehen ſehen, 
darunter vielleicht ſogar ein Genie. 


* 





Man ſpricht hier I gerne 
ı deutich - amerifanifhen Dichtern — 
ı man hält fie im Ganzen für recht 
überflüffig, denn man meiß, daß das 
Dichten jo qut wie gar nichts ein- 
bringt. "Semik gehört ein feltener 
Mut dazu, trogdem feine Gedanten in 
Verfen nieder zu fchreiben und gar 
druden zu lafjen. Die Zeit ift au 
der Merspichtung nicht ſonderlich 
günftig. Die Lyrik gedeiht im Zeital- 
ter der Majchinen und fommerziellen 
Großmirtichaft recht fchleht, und wa 
fte jich dennoch herporwagt, mird fie 
achtlos bei Seite geihoben. Und doc 
bereitet jich lanajam eine neue Dich 
funjt vor — eine Dichtkunft, die ein- 
mal fommen muß, mit berjelben Fol: 
gerichtigfeit, mie die großen Epochen 
der Dichtkunft fich aus den politischen 
und jozialen Verhältniffen früherer 
geiten entiwidelten. — Auf meinem 
Bulte lagen neulich zwei dünne Heft- 
hen Gedichte. Ych nahm fie zögernd 
zur Hand, und blidte nicht einmal 
neugierig hinein. — Ein deutfch-ame- 
rifanifcher Dichter? — Was kann er 
uns Neues Tagen? — Das ewige Ge- 
tlingel abgeleierter Gedanfen von Hei: 
matsweh und alter Liebe? Das ewige 
Sehnen aus unbefriedigten Verhält- 
nilfen hinaus? Dpder ein Anjturm, 
auch einmal patriotii von amerifa= 
nilcher „Freiheit“ zu fchmarmen? — 
Ich begann zu lefen und ftaunte. Ein 
neuer Ton flang mir aus diefen Blät- 
tern contgegen. Kein unzufriedenes 
Nörgeln, fein Hadern mit dem Schid- 
jal, feine jentimentale Verhimmelung 
der heimiichen Felder und Wiefen, auf 
denen „Blümelein“ wachen, und „Bo- 
gelein“ hüpfen — nein — ein frifcher 
Hauch von Kraft und Jugend ftrömte 
da heraus — eine unbändige Freude 
gerade jegt — gerade hier, in djefer 
Riejenitadt zu leben — die Arbeit in 
ihrer Macht und Größe belaufchen — 
da3 gewaltige Getriebe in Werkitätten 
und Fabriten beobachten zu fünnen. 
Die böfe, viel verfchrieene Zeit, die bei 
ihren ausgedehnten technifchen und 
fommerziellen Unternehmungen feinen 
Sinn für alles Zarte und Gemütpolle 
haben, und die Boefie rüdfichtölos zer— 
' ftampfen foll — hier erhebt fie fich in 
‘ wunderbnoller Größe, von einem echten 
| Poeten in ihrer ganzen gigantifchen 
| Kraft erfaßt. Diefe Lieder zum Preife 
| der Arbeit, zum Preife des emfigen 
| Schaffens am NRüftzeug der Kultur, 
dieſer hinausgejubelte Freudenſchrei 
beim Anblick der tätigen Stadt, dieſes 
Glücksempfinden, an der tauſendfälti— 
gen Arbeit teilnehmen zu dürfen — 
da3 war ed, mas mich beim Lefen die= 
fer Verfe fo tief ergriff. Man verliert 
manche Bitterfeit dabei, die fich im | 
Herzen eingeniftet hat, man jchout = 
ı befierem Verftändnig um fi und 
blidt erniter, aber auch — 
diger in die Zukunft. Doch ich 
Ihnen den Titel der Bücher und den 
Namen des Autors ſchuldig — hier 
ſind ſie: „New York und die Welt“, 
und „Stille und Sturm“, und ber 
| Dichter heißt Otto Sattler. Bei Ge- 
legenheit erzähle ich Ihnen vielleicht 
no mehr von diefem Dichter, der die 
Arbeit, die er befingt, in jever harten 
yorm Fennen gelernt hat, und beffen 
| Ichmwere Hand doch neben mwuchtigen 
auch zarte poetifche Bilder zu ſchaffen 
vermag. Heute will ich nur das Ein— 
gangsgedicht hierher ſetzen. 
In dieſem 8and. 


In diefem Land, 
In diefer Stadt 
Sit Zuberfiht, 
Und Kraft u 
a Ailntisfeober. Blause, 
er in — Herzen lebt. 
En Glaube 


er die Neumelt bringt, 
Ton Taufenden erfehnt — 


Seisaut Im 


bon 


ı teuerluftig, finnlich aufgeregt und ner- 


| 
| 


gin ae 
t in bielen — tönt. 
n diefem Land 
n diefer Stadt. 
Aus Raffendab ımd Unbernunft, 
Aus Bölferhaß und Thrannei, 
Aus Kampf und Noth don den Millionen, 
Die zufunftsfreudig aus den Tiefen jteigen, 
Da Ilingt bindurdh ein R 


Der Sehnſücht iſt nach Es Sonnenwort, 
Das Glaube tit, 
Erfüllung bringt der ganzen Welt, 
Erlöfungswort — 
Das Menichbeit heißt. 
2 vielen Spraden tönts 

n diefem Land, 
I diejer Etadt — 
Bier fhlägt das Hera der Belt. 

* 


Und nun will ich Ihnen noch von 
einem anderen Preisausſchreiben er— 
zählen. Das iſt ein gar vornehmes, 
bei dem es ſich um Tauſende handelt. 
Doch dazu gehört vorerſt eine Ge— 
ſchichte, die ich Ihnen in aller Kürze 
mitteilen will. Es iſt die Geſchichte 


eines Kampfes — eines ganz moder⸗ 


nen Kampfes. nämlich eines Konkur— 
renzkampfes. Unſer Metropolitan 
Opernhaus, das einige Jahre ſich die 
Alleinherrſchaft auf dem Opernfelde 
durch eine hohe Abfindungsſumme 
($1,200,000) und einen bindenden 
Kontrakt von Herrn Oskar Hammer: 
ftein erfauft hatte, und fich fehr wohl 
babe befand, mird jebt wieder bon 
Herrn Hammerftein bedroht. Diefer 
iſt nämlich aus London, wo er ſich in 
ein koſtſpieliges Opernunternehmen 
ftürzte, wieder zurüdgefehrt, und er- 
Härte dem Spernhaus am Broadway 
den Krieg bis aufs Meffer. Er be- 
hauptet, daß er nur einen Teil der Ab- 
findungsfumme erhalten habe, daß 
man ihn Shmählich übers Ohr aehauen 
babe, dab der Kontraft hinfällig ge- 


worden fei, ind daß er daher im aller | 


Gejehesform berechtigt fei, hier wieder 
DOpernvorftellungen aeben zu dürfen. 
Er fagte das alles nicht fo furz und 
auch nicht fo zahm, wie ich e3 hier nie- 
dergeichrieben habe. Herr Hammer: 
jtein it ein Gatirifer und bedient ji 
Iogar recht chnifcher Redewendungen, 
um feinen Argumenten die notiwendi- 
gen Lichter aufzufegen. Eine hoch an= 
gehäufte Schale mit Spott und beißen- 
dem Hohn auf er über das Direfto- 
rium des Opernhauſes aus. Gewiß 
aber iſt, daß er ein neues Opernhaus 
baut, und daß er dieſes im November 
mit unerhörter Pracht eröffnen und 
mit Geſangsſternen erſter Güte darin 
Opernvorſtellungen zu populären Prei— 
ſen geben will. Man droht ihm mit 
den Gerichten, doch er ſpottet und höhnt 
weiter, baut und engagirt weiter. 
Wahrſcheinlich um dieſer aufſteigenden 
unliebſamen Konkurrenz energiſch zu 
begegnen, hat ſich nun unter dem 
Schutze des hieſigen vornehmen „City 
Club“ und des Metropolitan Opern— 
hauſes ein neues Opernunternehmen 
gebildet — das Century Opernhaus, 
das ſchon im September eröffnet wer— 
den ſoll. Auch hier ſind billige Preiſe 
(50 Cents bis 83.00) vorgeſehen wor⸗ 
den. Man hat die Leitung den Gebrü— 
dern Herren Aborn übergeben, die be— 
reits „Aida“ als Eröffnungsvorſtel— 
fung beitimmt: haben. Wir werben 
alfo drei Opernhäufer haben — Me: 
tropolitan, Century, und Hammer: 
ftein. Vielleicht auch vier, dem es 
heißt, daß Herr Dippel ebenfall3 die 
Abficht hegt, in New Mort eine Dper 
ins Leben zu rufen. Das fann ja qut 
werden. Dod) ich wollte |hnen ja von 
der Preisoper erzählen. Alfo — um 
die amerifarifhen Komponiften zu 
fleißigerem Schaffen anzufpornen, hat 
nun die Genturyg DOperngefellichaft 
$10,000 für die beite amerifanifche 
Dper eines geborenen WUmerifaner3 
ausgefchrieben. Man hat alfo die Chi- 
cagoer übertrumpft, die nur die Hälfte 
für denfelben Zmed ausgejchrieben ha- 
ben. SHoffentlih wird die Century 
Dperngejellichaft fo lange bejtehen, um 
dieje Preisoper auch aufführen zu fön- 
nen. Bei dem foloffalen Konkurrenz— 
fampfe, der jich in nächiter Saifon ziwi- 
fchen den verichiedenen Opernunterneh- 
mungen abjpicien wird, wäre das bor= 
zeitige Ende des einen oder des andern 
nicht eine Unmöglichkeit, vielmehr eine 
feft zu erwartende Wahrfcheinlichkeit. 
Man mird jedenfall damit rechnen 
müflen. 
Paul Grzybowski. 
— — — 
Licht pielerei. 
Bon Heinz Jahn CGeipzig). 


E3 gibt zwei Arten von Dichtern. 

Sole, Die über das Kino, und 
folche, die für das Kino jchreiben. 

Ich war eine Ausnahme. 

Uber jet fann ich’3 auch nicht mehr | 
laſſen. 

Vorläufig will ich mal über das 
Kino ſchreiben. 

Denn ich weiß doch ſo viel darüber 
zu ſagen! Allein aus den Aufſätzen 
meiner Kollegen habe ich ſoviel erfah— 
ren! 

Ich habe daraus entnommen, daß 
arme Leute in den Kientopp, daß der 
Mittelſtand in das Kino und daß die 
Reichen in das Lichtbildtheater gehen. 

Ich erfuhr, daß durch das Kino die 
Kinder bis zu zwölf Jahren ihre naive 
Geele verlieren, daß Kinder von zwölf 
bis zu zweiundzmanzig Jahren aben- 


venfiglig werben, und daß Leute, die 
no älter als zweiundzwanzig ſind, 
entſetzlich ſtumpfſinnig werden. 

Weiter las ich, daß ſich die Film— 
induſtrie am Ehrgefühl der Filmdichter 
vergreife, weil ſie Honorare zahlten, 
die niedriger ſeien, als ein Brötchen im 


bin Verhältniß zum Baumkuchen. 


Im nächſten Artikel ſagte man mir, 
daß unſere Dichter durch das Kino 
ſämmtlich auf ſchiefe Bahnen gerieten, 
weil die hohen Honorare der Film⸗ 
fabriken ſie dazu verleiteten, für Kinos 
zu dichten. 

Dann nahm ich die Weisheit in mir 
auf, daß das Kino ein famoſes Agita— 
tionsmittel für den Patriotismug, für 
deutiche Politik und den Krieg Sei. 

Ein anderer Auffag machte mir 
Har, daß nur das Kino daran fehuld 
fei, wenn die Baterlandslofigkeit und 
der nternationaliamus fo überhand 
nehme. Denn die meiften Filme wür- 
den aus dem Auslande ftammen und 
ausländifhe Motive und Xendenzen 
behandeln. 

In fünf Blättern las ich, daß es 
‚cn — ee daß die ausländifchen 


—— — — —9 a 


— — —— — — — — — 


field BIlod.). Lotten an de 


funden. 


mehr wert. 


Bee re 
I 
| 
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F 
Archer Ave., 


Ein Verkauf, eingig in ſeiner Art, 
ſoviel Sie wünſchen — nehmen 


welcher Art. 


geſammten Umgebung. 


größten der Welt ſein wird. 


Bedingungen: 


Käufer, 


Offen Sonntags 


um weſtlich an der 48. Ave. 


Phone BER. 3751. 
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ilme fich fo breit machten, man lajfe 
fih von Franfreih erbrüden. Nur 
deutjche Filme gehörten auf die beut= 
Ihe Kinobühne. 

In jechs Blättern murde geichrie- 


wäre, daß fein deutfcher Schaufpieler 
mehr für den Film fpielen dürfe. 
Eine fromme Zeitjchrift verfündete, 


Kino um die Hälfte vermehrt hätten. 
Sch verglich die Statiftifen und 

wurde nun auch auf das Kino wütend. 
Denn ich entvedte, daß, wenn das 

Kino nicht den eben erwähnten unbheil- 


bollen Einfluß auf das Volk ausgeübt | 


hätte, wir endlich einmal ein morali= 
[ches Volt, ohne Schuld und Tzehle, 
geweſen wären. 


Denn es war nur die Kinohälfte zu 


finden. 
So las ich Unendliches über Kino— 
logie. 
Feinſinniges feinſter Art. 


noch ſo viel überſehen. 
Das Kino 

neue Manie unter 

aufgebracht. 
Hauptſächlich iſt dieſe Manie unter 


gewiſſen Berufen 


den Tiſchlern, Glaſern und Porzellan- 


warenhändlern verbreitet. 


Sie beſuchen das Kino aus unwi⸗— 


derſtehlichem Zwange. 
Sie berauſchen ſich, 
Wonnezuſtände, ähnlich wie beim Ge⸗ 
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Vier Lotten 


5300 


| 

Ye $75 die Sot | 
Andere 2 Bargains: 
55. Str. und 64. Ave. S5,000, 
halben Blof von der Straßenbahnlinie, S4H0. 
anderthalb bis zwei Blods von der Straßenbahnlinie, je 


ohne eriwäbnenswerte Konfurrenz. 
Sie ſich 2 Jahre Zeit zum Bezahlen. 


OHNE ZINSEN 


Keine Bezahlung für Papiere oder Extrakoften irgend: 
Bede Lot vermellen und an allen vier Eken abgeftekt. 


Keine Steuern bis nädıftes Iahr, 


Unjer 
diefer Gegend und der Blid kann über Meilen im Umkreiſe ſchweifen. 
nahe Chicago gefunden wird, ift qut drainirt und jtetS in gebrauchsfertigem Zuftande. 


683 iit der Mittelpunft eines riefigen Giienbahn- 


Anzahlung beim Kauf 520. 
| von 10 Broz. wenn der Ktontraft unterichrieben it; 
| ringe monatlihe Zahlungen ohne Zinien. 


Veraeifen Sie die Gelegenheit nicht. 
und die Gelegenheit wird bald vorüber fein. 
und jihern Sie Tich jo viele Sie mwünfchen zu obigen Preifen und Bedingungen. 


Bartletts Highland Office, Cie Ardher Avenne und 62. Conrt 


bon D bie 6; 
Wiemandahingelangt: 


Fredi’k H. 


| fturzfzenen zerjtört 
ben, daß glüclicherweije bald erreicht | 


| lich zu niedrig tft, 


| mältigen. 
Und do haben die Schriftiteller | 


hat zum Beifpiel eine | 


BARTLETT HIGHLANDS 


Das hochgelegene Land zu billigem Preis 


Lotten an der Archer Avenue, ein 8O Fuß breiter Macadam Boulevard. Lotten an der 
er 64. Avenue, eine ganze Seftionälinie und 
Kotten an einem Dutend anderer Straßen, zu verjchiedenen Preifen, 
alle die größten Grundeigentumsmerte ın oder nahe Chicago. 


Speziell — E3 hat fein Preis-Wechiel in feinem. einzigen Fall jeit Anfang diejed3 PVerfanfes ftattge- 

Wir haben die „Fünf Yotten für $345* einfach deshalb fallen Iajien, weil Diejelben alle verfauft jind. — 
Unfer häditer großer Bargain — + LBotten für $300 — ift ein Magnet, welcher am Zonntag eine große Men: 
ichenmaffe anziehen follte, denn diefe Lotten find näher zur Gar-Linie gelegen und reichlich Die extra $6 per 


Beadhtet die Preife—Bie Halfte des wirkliden Wertes. 


Eine große Transfer-Ede 


Bid in Arher Avenue, vier Blod von Bartlett Highlands. 


Mer Bartlett Highlands noch nicht befucht hat, wird überrafcht fein von der Schönheit der Lage und ber 
— und anſehnlichſten Grund in 


Beſitztum umfaßt den höchſten, 


und Fabrikdiſtriktes 


im Vergleich mit vielen Stadtteilen, die ſchon lange aufgebaut 
und nun, da die Sektion endlich zum Verkauf und zur Beſiedelung gelangt, ſollte ſie ſich raſch entwickeln. 
Käufer zu unſeren Preiſen müſſen unweigerlich 
des Landwertes, das ſicher eintreten wird. 


Geld verdienen 


Reſtbetrag Beſitztitel: 
dann ge—⸗ 


Bartlett; Bartlett 


Dieſe Bauplä ätze gehen zu 100 oder mehr wöchentlich in die Hände der 
RKommen Sie ſofort, 


jeden Tag von 1 bis 5. 


Euch 


Chicagos größte Verkäufer 


88 
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nuß von Morphium. Dann nämlich, 


wenn in den humoriſtiſchen Filmen 
die Scheiben zerworfen werden, ganze 
Wohnungseinrichtungen durch Ein-⸗ 
werden und der 
ungeſchickte Bobby in den Porzellan- 
laden fällt. 

Und die 


wahre nationale Bedeu— 


tung des Kinos hat bisher noch nie— 
daß ſich die Kriminalfälle durch das | 


mand erfannt! | 

Die Geburtenziffer, die doch angebs | 
wodurch kann fie 
höherfchnellen? 

Nur dur den Kientopp! 

Wie fieht man im Leben die Kinder? 

Schreiend, quälend, ruppig, geld- 
foftend! 

Reizt das? 

Geht aber ins Kino! 

Seht, wie die Kinder im Lodentopf: | 


| alter Ehezmwifte beheben, frante Väter | 


durch braune Pulver gefund machen. 
Wie fie Einbrecher durch Lift über- 


MWie fie ungetreue Väter zur Pflicht, 
zum häuslichen Herd zurüdführen. 

Die jie im Schlußphoto, achtfach 
vergrößter, als Kopfbild ſo ſüß, fo | 
niedlich ericheinen und von Vater und | 
Mutter geherzt und gefüßt werden . 

Das follte den Kinderfegen nicht 
fördern? 

Und die Stärfunga der Staatsein- 


. | nahmen durd3 Kino! 
fie empfinden 


— die Abſchlüſſe der Noit nicht 


| | Gelchäfts-Lotten 


$130 | 


Sektion⸗ Linie— 


Eine Ecke, Größe 75 bei 125, nur einen 
6 Eck-Cotten, Größe 75 bei 125, 
de 3340. 


Kemmen Sie morgen 


‚ der rapid wädt und bald einer der 
Arbeit fiir taniende in den nahen Yabrifen. 


(Sroßer Berfauf Sonntag, den 1. xsuni 


Diefer Landtompler ift „nahe bei“, 


durch 


Negierung an Wentworth 


(Schaut nach der Kahne au2.) 


Nehmt irgend eine nördliche und füdliche Linie nach Archer Ane., 
Un Sonntagen befördert 
Verfaufsplag; an MWochentagen ſteigt um in die Joliet Elektriſche, 114 
Straßenbahnwagen halten hier an. Sagen Sie dem Kondukteur nur „Bartlett Highlands“. 


Sartleit & Co, 


Zjundler in Grundeigentum 


59-69 W. Washington Sir. 
5900000000000: 0 50:5 ⏑⏑⏑⏑ — 


unfer freies 
Meilen nad) unferer Office. 


; ftürzen, 
| Stod fpringen, fehmwere Schränfe und 
' eiferne Defen fünnen auf deinen Schä= 
| del niederjaufen Y 


} mit einer Tifchdedte bekleidet, 
| den fchneevermehten Wald wandern — 


en aı 55. Str. (Gar- 
zufünftige Geſchäftsſtraße. 
der Rofalität entfprechend, aber 


Lot 


Straße ae | 


an der Interjeftion von 


Und viele andere. 


und faufen Cie, 


Das Land ilt das fruchtbarite, das 


find, 


dad unpermeiblice Gteigen 


:Wentworth an 
an Sie, 


morgen, Sonntag, "1 Juni, 


ſteigt 
nach dem 
Alle 


Automobil 
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Kientopp 
Brief! 

Dem tientoppbefuchenden Volte geht 
das Brieffchreiben in Fleifh und Blut 
über. 

Keine langen Briefe! 

Des fanrn dem Staat 
fein. 

Uber viel Briefe! Biel! 

Deutiches Volt, geh’ ins Kino! 

Und der deutfche Mut, der herrliche 
Germanenmut wird wieder erwachen! 

Du fiehft ... . nichts ift aeführlich! 

Du kannt fieben Treppen hinunter- 
du kannſt aus dem zmeiten 


und die Erziehung Jum 


auch aleich 


es ſchadet nichts 
— nein, gar nichts! 
Du wirſt aufſtehen und wandeln. 
Du kannſt durch kalte Gemäffer 
Schwimmen, man mag dir durch einen 


Gartenſchlauch unaufhörlich unerhörte 


Pengen Waſſers ins Geſicht ſpritzen, 
du kannſt in jugendlichem Alter, nur 
durch 


all das erzeugt weder Schnupfen noch 
Lungenentzündung. 
Einige Tage ſpäter 
glitzernder Geſellſchaft! 
So arbeitet der Kientopp der Der» 
mweichlichung entaegen! 
So kann ein friegstüchtiges Helben- 
polf wieder erjtehen! 
-Surta, burra, hurtad 


tanzt du in 





